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I. 


Suſanna. 


Von 


Sixt Birck. 
1552. 


—̃ — 


Ueber Sixt Bird vgl. vor allem die «Vita Xysti 
Betvleii» von Johannes Nyſäus in der bei Henric Petri (1563) 
in Baſel erſchienenen Ausgabe der Opera L. Coelii Lactantii 
(Bl. b 4 —b 5˙˙9 der „Praefatio“);! dann Scherer in A. d. B. 
Bd. 2, S. 656 f.; Thommen Geſch. der Univerſität Baſel 1532 
bis 1632 S. 18 u. 351; Bächtold in der Geſch. d. deutſch. 
Lit. in der Schweiz S. 301 u. Anm. S. 76 f.; überdies meine 
Schrift Der Antheil Baſels an der deutſch. Lit. des XVI. Jahrh. 
Aarau 1889. S. 28, 64 u. 68. 

Ich faſſe kurz das Bekannte und das Neue zuſammen. Sixt 
Birck (Xystus Betulius oder Betuleius) wurde am 24. Februar 
(dem Matthiastage)? 1501 in Augsburg als der Sohn des 
armen Webers Ulrich Birck geboren. Sixt half zuerſt dem Vater 
im Berufe, beſuchte dann die Domſchule zu Augsburg, erhielt 
die niederen Weihen, wurde durch einen Gönner, den Canonicus 
Matth. v. Pappenheim, auf die Univerſität Erfurt geſchickt und 
hörte dort bei Eobanus Heſſus, Euricius Cordus und Juſtus 
Jonas. Am 19. April 1522 ging er nach Tübingen und 
wurde dort 1523 Baccalaureus. In ſeiner Heimat Augsburg 
wandte er ſich dann der Sache der Reformation zu, und nach 


Den neueren Hinweis auf dieſe ausführlichſte Birckbiographie 
verdanke ich der Güte des Herrn Joh. Bolte in Berlin, der eine Aus— 
gabe der lateiniſchen „Suſanna“ Bircks vorbereitet, die demnächſt in 
den Lateiniſchen Literaturdenkmälern des XV. und XVI. Jahrhunderts 
erſcheinen wird. Herr Bolte hat mir in verdankenswerter Weiſe das 
Manuſkript ſeiner Einleitung zur Verfügung geſtellt, auf die ich hiemit 
verweiſen möchte. 

Nach einer irrtümlichen Berechnung wird bei Scherer, Bächtold 
und in meiner Schrift der 21. Februar 1500 als Geburtstag angegeben. 


4 Einleitung. 


dem Tode ſeines Vaters kam er mit einem Stipendium nach 
Baſel. Er wurde dort am 31. Dezember 1523 unter Rektor 
Nic. Briefer immatrikulirt und ſtudirte bei Oekolampad, Glarean, 
Sichard, Pellican, Amerbach u. a. Zur Poeſie hat ihn beſonders 
Glarean angeregt. Da ſeine Mittel karg waren, ſuchte er in 
den Druckereien Cratanders, Frobens und Bebels als Korrektor 
ſein Brot. Er verheiratete ſich mit einer Witwe Urſula Glaſerin, 
bei welcher er eine Zeit lang gewohnt hatte. 1530 wurde er 
Schulmeiſter zu St. Theodor in Klein-Baſel und wohnte im 
eigenen Hauſe zum kleinen Kirſchgarten (heute Spalenberg Nr. 4 
und Imbergäßlein Nr. 15).! 1534 wurde er Rektor des Päda⸗ 
gogiums, das im Predigerkloſter für junge Theologen eingerichtet 
worden war. Am 10. Februar 1536 wurde er Magiſter, der 
erſte ſeit Wiedereröffnung der Univerſität. Im ſelben Jahre 
berief ihn ſeine Vaterſtadt Augsburg zurück als Rektor des neu 
gegründeten Gymnaſiums zu St. Anna. Während ſeiner erfolg- 
reichen Tätigkeit an dieſer Schule blieb er mit ſeinen Basler 
Freunden, beſonders mit Bonifazius Amerbach, in regem brieflichen 
Verkehr.? Er ſtarb am 19. Juni 1554, nachdem er ſich ein 
zweites Mal verheiratet hatte; er liegt zu St. Anna in Augs⸗ 
burg begraben. 

Kolroß? und Birck find die erſten deutſchen Schulmeiſter, 
die als Verfaſſer von deutſchen Dramen aufgetreten ſind. So 
hat Bird 1530 den „Ezechias“ und den „Zorobabel“, 1531 die 


Laut Eintrag im Fertigungsbuch (Staatsarchiv Baſel) verkaufen 
am 27. Januar 1534 „her Sixt Byrck, Schuͤlmeyſter zuͤ St. Theodor“ 
und Urſula Glaſerin, ſeine Frau, an Lienhart Götz und ſeine Frau: 
Haus und Hofſtatt mit Gärtlein und hinterem Ausgang in das „Imber— 
geßli“, gelegen an den Spalen zwiſchen dem Haus zur „Endten“ und 
Oettlis des Meſſerſchmieds Haus, genannt zum „Kyrßgarten“ um 
205 Gulden mit Zinsbelaſtungen. — Am 28. Januar 1535 aber kaufen 
Sixt Byrck und ſeine Frau dasſelbe Haus von Lienhart Götz und 
ſeiner Frau wieder zurück. (Fertigungsbuch sub his datis.) 

S. eine Notiz über 34 Briefe Birds an Amerbach in meiner 
oben zitirten Schrift S. 64. 

»Über Joh. Kolroß vgl. Bächtold a. a.D. S. 299 u. Anm. ©. 76; 
ferner meine Schrift S. 26 u. 63. 


Einleitung. 5 


„Suſanna“, dann den „Joſeph“ und die „Judith“, 1535 den 
„Beel“ in Baſel auf deutſch verfaßt.! 

Sein bekannteſtes Werk iſt die „Suſanna“, die er 1532 
in Klein⸗Baſel aufführen ließ.? Es handelt über dieſelbe aus— 
führlich Pilger die Dramatiſirungen der Suſanna im 16. Jahr- 
hundert, Halle 1879, beſonders S. 14 ff. und 41 ff.“ Das 
lateiniſche Drama „Suſanna“, welches Birck in Augsburg 1537 
herausgab, iſt keine Überſetzung des deutſchen Stückes, welches 
über Baſel und die Schweiz nicht herausgedrungen iſt. Auf 
dieſem lateiniſchen Stücke erſt fußen alle die vielen ſpäteren 
Bearbeiter desſelben Stoffes.“ Das deutſche Stück Birds nun 


1 Daß Bird außer der „Suſanna“ auch „Ezechias“, „Zorobabel“, 
„Judith“ und „Joſeph“ in Baſel und nicht erſt in Augsburg verfaßt 
und aufgeführt habe, ergibt ſich aus der Stelle des Nyſäus: „Primo 
anno [1530] egit Ezechiam et Zorobabelem, altero mox Susannam, post 
Josephum et Juditbam.“ Der „Beel“, für den ich in meiner Schrift 
(S. 30 f. u. S. 64 u. 68) dem Sixt Birck die Originalität abſprach, muß 
nach der Notiz bei Nyſäus („Prius tamen, quam discedit, sesquiannum 
tunc exegerat, agit Belem magno cum applausu“) doch auch in der 
Faſſung der „Tragedi wider die Abgöttery“ von Birck ſein. — Über 
die Basler Aufführung von Bullingers „Lucretia“ durch Bird vgl. 
Bächtold a. a. O. S. 303. — Birds lateiniſche Dramen („sacri ludi“ 
nennt Nyſäus alle Stücke Bircks) ſind „Eva seu Mythologia Philippi 
Melanchthonis“, „Sapientia Salomonis“, „Herodes sive Innocentes“, 
„Nobilitas vera“; über einige derſelben vgl. noch meine Schrift S. 69. 

2 Über eine Aufführung der „Suſanna“ berichtet Felix Platter 
(ed. Boos S. 144), ferner Gaſt in ſeinem Tagebuch (Gaſts Tagebuch. 
In Auszügen behandelt von Tryphius. Überſetzt und erläutert von 
Buxtorf⸗Falkeiſen.) Baſel 1856. S. 53. 

Dazu Gödeke in den Götting. gel. Anz. 1880. S. 641 ff. — 
Über die „Suſanna“ vgl. ferner Bächtold a. a. O. S. 300 f. u. meine 
Schrift S 28 ff. 

Vgl. über dieſe Pilger a. a. O., Bächtold S. 302, Jakob Minor 
(auf S. XXVIII der Einleitung zur Ausgabe des „Speculum vitae 
humanae.“ Halle 1889). Außer ins Rätoromaniſche iſt die lateiniſche 
Bearbeitung der „Suſanna“ durch den Schulmeiſter Peter Hegelund 
zu Ribe (1576) in däniſche Reime übertragen worden. (Neue Aus— 
gabe von S. Birket Smith: Peter Hegelunde Suſanna og Calumnia. 
Kopenhagen 1880-90). 


6 Einleitung. 


iſt bei weitem unbeholfener als die lateiniſche Bearbeitung.“ 
Die Sprache iſt oft eigentlich roh, unbeholfen, mit Mühe in das 
Versmaß hineingezwängt, dem zu liebe der Schulmeiſter den 
Sinn glaubte verdunkeln zu dürfen. Ein Vorzug ſeines Stückes 
iſt es aber dann wieder, daß er dasſelbe, wie Kolroß, durch 
ſapphiſche Chöre in Akte teilt.” Allerdings find dieſe drei Akte 
ſehr verſchieden: der dritte iſt länger als die beiden erſten 
zuſammen. Den größten Teil des Stückes (die zwei letzten 
Akte) füllen die im 16. Jahrhundert äußerſt beliebten Gerichts- 
verhandlungen. Daß aber daneben doch ſchon Anſätze zu wirk— 
licher Charakteriſtik das Stück beleben, daß es eine menſchliche 
Teilnahme der Zuſchauer hat erwecken müſſen, geht aus der 
knappen, aber farbigen Zeichnung hervor, die Birck beſonders 
auf die Nebenperſonen, das Brüderlein und Schweſterlein der 
Suſanna, die Knechte und Mägde verwendet hat. 

Der gegenwärtigen Ausgabe liegt zu Grunde der Basler 
Druck von 1532, den jedenfalls Birck ſelbſt beſorgt hat. Ich 
habe ihn mit A bezeichnet. — Mein Neudruck verzeichnet ſodann 
aber auch ſämtliche (auch alle orthographiſchen) Varianten der 
Erweiterung des Dramas, die in Zürich bei Auguſtin Fries 
herausgekommen iſt. Ich bezeichne fie mit B. Der Titel dieſes 
Büchleins heißt: 

Pin ſchoͤn geyſt⸗ lich Spyl/ von der fromen vnd 
Gottsförchtigen Frouwen Su: | jana/ Gott zü n lob! vnd 
allen frommen Frouwen vnd Jungfrouwen zü ceren 
vnd beſtendig- keit jrer künſchheit. Netzund gemeert | 
gebeſſert vnd mit vil ſchoͤnen figuren gezieret. | 


[Holzſchnitt: 
Suſanna wird vor die Richter geführt.] 


Am Ende: Getruckt zuͤ Zürich by Auguſtin Frieß. 


ı Für dieſe verweiſe ich auf die Einleitung der demnächſt er— 
ſcheinenden Ausgabe von Bolte. 

Über Birds antike Chöre ſ. Höpfner, Reformbeſtrebungen auf 
dem Gebiet der deutſchen Dichtung des 16. u. 17. Jahrh. (Berliner 
Progr. 1866, S. 9). 


Einleitung. 7 


Dieſer zweite Druck (B) enthält 660 Verſe mehr als A; 
und dieſe Verſe ſind von einem (Zürcher) Dichter interpolirt, 
der bei weitem ſprachgewandter war als Birck; ſie dienen daher 
oft zur Erläuterung des im Original hie und da etwas un— 
verſtändlichen Textes, oft allerdings auch dehnen ſie dieſen zu 
ungehöriger Breite. — A habe ich nach einem (neben dem 
Münchner, Wolfenbüttler, Zürcher-) bisher unbekannten Basler— 
exemplar kopirt, das Herr Oberbibliothekar Dr. L. Sieber jüngſt 
in einem Sammelbande der Kirchenbibliothek in Baſel entdeckt 
hat, der auch — neben vielem andern — Kolroßens „Spil von 
Fünfferley betrachtnuſſen“, Bircks „Herliche Tragedi wider die 
Abgoͤttery“, Hans von Rütes „Faßnachtſpil den vrſprung haltung / 
vnd das End beyder/ Heydniſcher, vnd Baͤpſtlicher Abgoͤtteryen 
allenklich verglychende“, endlich Bullingers „ſchoͤn ſpil von der 
Edlen Roͤmerin Lucretie“ enthält. — B habe ich nach dem 
Exemplar der Stadtbibliothek in Solothurn benützt; ein zweites 
liegt in Berlin. 


Albert Geßler. 


— — . ⸗ —  e 


* * * 1 n 
y NEN Re 
z 2 * ad 
Be 


e een. ein Geh t u 
nene Wien HE i nac Ks 
Ant i be der ı5 e 
Zürn it dan ig, gig e it e ng 
Ae ei a t U e ES ee 
ee ret rer e e ee 
e ehe e eee een 
nn F an ee rn an“ 
eig ie enen l in 
Roe en A ae a H er 
eu aa Min Alte aun Er: 
Ar Kare not N EN 


Hrn 87 Ta int ' 55 nn CH #7 1 
N ie Welt i OR 

— ‚ . 

7 7 1 114 Bi 2 zu 1 4 Hy Bi; 


a an 14 A TO 


I 


Dae hiſto ry von der 
fromen Gottsförchtigen frouwen 
Suſanna / Im M. CCCCC. XXXII. Jar / 
offentlich inn Mindren Baſel / durch 
die jungen Burger ge— 
haltenn. | 


Holzſchnitt. 

Das Baslerwappen hängt am 
abgeſägten Aſte eines heraldiſch 
verzierten Baumes; es wird über— 
dies von zwei Baſilisken gehalten. 
Den Abſchluß bildet ein leeres 

Spruchband. 


( Getruckt zuͤ Baſel / by Thoman Wolff. 
Anno. M. CCCCC. XXXII. 


Die Porred difes ſpyls. ) la ij] 


a) Vorred diß Spyls B. Dann folgt in B vor A V. 1: 

Hoͤrt, hoͤrt, ſind ſtill, hoͤrend mir zuͤ, 
Hört zuͤ, was ich üch erzellen thü! 
Darumb hand vum vnd ſchwygend ſtill, 
Das bitt ich üch, iſt ouch min will; 

5 Nun ſchwygend ſtill vnd merckend eben: 
Ir ſoͤllend uns flyſſige oren geben, 
So wil ich üch ſagen in der ſtill, 
Was wir da haltend für ein ſpil. 


Es was zu Babylon ein mann, 
10 Joachim hieß man jn mit dem nam; 
Der was gar rych an ſinem güt — 
Als Daniel vns ſchryben thüt — 
Welch einen ſchoͤnen garten hat 
Mit eim kuͤlen brunnen by der ſtatt, 
1s Sin wyb Suſanna was genannt, 
Die üch zum teil iſt wol er kannt. 
Zwen Richter warend in der ſtatt, 
Von denen Gott geſaget hat, 
Dann ſy die boßheit tribend all; 
Was ſy erdachtend do zemal, 
Deß doͤrfftend ſy ſich nemmen an. 
Als nun Suſanna was ſo ſchon, 
So thettend ſy jr ſtellen nach, 
Ein yeder meint, ſy wurd jm doch. 
Das tribend ſy ein lange zyt, 
Das keiner wußt vom andern nüt; 
Biß off das letſt, deß merckend mich, 
Do ſagtend ſys einander klaͤrlich. 
Im garten ſy jr ſteltend nach, 
Iren luſt zbuͤſſen was jnn gach. 
Als ſy die Maͤgt von jr ließ gan, 
Do woltend ſys geſchendet han. 
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Sufanna. 


Sy wils nit thun vnd ruͤfft zu Gott; 
Das ſelb bringt ſy in groſſe not. 

35 Dann ſy allbeid warend verblindt, 
Ein groſſes gſchrey machtends geſchwind 
Vnd ſagtend ſoͤlche ſchand von jr, 
Das nun das gſind erſchrack darfür 
Vnd yederman, war das nun hort; 

4 Dann es warend ſchandtliche wort, 
Die ſy da nun ſagtend von jr, 

Das ſy ſolt han getriben ſchier: 
Im garten mit eim Jüngling ſchon 
Solt ſy ſoͤlche laſter han gthon. 

45 Darumb lond ſys holen für Gricht, 
Sagend von jr die boͤſe gſchicht, 

Wie ſy ein Eebruch hab vollbracht; 
Daruff ſy beid ſchweerend mit macht. 
Drumb jnn die Herren gloubend bald, 

50 Ein vorteil fellends mit gewalt 
Über Suſanna, das fromme wyb, 
Wend jr da nemmen jren lyb. 
Drumb ſo trurt jr eelicher mann, 

Ir vatter vnd jr muͤter ſchon, 

55 Darzuͤ ouch all jr hußgeſind; 

Ir kinder, ſchweſter, all jr fründ 
Die ruͤffend all zum waaren Gott, 
Er ſoͤlt jr helffen vß der not. 

So kumpt Gott jr zuͤhelffen ſchnell, 

80 Erloͤßt ſy durch den Daniel. 

Die zwen kommend an jre ſtatt, 
Geſtraafft vmb jre miſſethat, 

Vnd geſchicht jnn ouch fürwar recht, 
Darumb das ſy woltend han gſchmecht 

5 Suſanna, das from, Gottsfoͤrchtig wyb, 

Woltend ſy bringen umb jren lyb, 

Darumb das ſy nit wolt ghorſam ſyn 

Iren willen vnd ſich geben hyn, 

Mit jr zü tryben ſchand vnd ſchmaach, 

Daruff ſy jr denn giengend naach. 

Darumb, jr frommen wyber ſchon, 

Darby ſolt jr ein ermanung hon, 

Vnd ouch jr frommen Chriſten min: 

Die waare lieb lond by üch ſyn, 

> Wie vns dann Jeſus Chriſtus leert, 


7 
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12 Sirt Bird. 


Das vnſer naͤchſter ſyg gewert 

Von vns, was er vns bitten thut: 

Das red ich yes vß frechem müt. 

Darumb ſind ſtill, merckend mit flyß, 
so Was man üch all hie vnderwyßt, 

Wies üch denn der Herolt wird ſagen! 

Die lieb wirt er üch ouch fürtragen. 


Der Perolt ſpricht. 


— —-¼ 


Holzſchnitt (nur in B). 


Ein Herold. 
Im Hintergrunde eine Stadt. | 


Allein Gott die Wer. 


Eerſam, Fürſichtig, Wyſen Herren! 
Gott vorab zuͤ lob vnd eeren, 
85 Ouch üwer wyßheit vnd allen 
Burgern diſer ſtatt zuͤgfallen, 
Hand wir ein kurtzwyl zuͤgericht, 
Zuͤſpylen hie vor üwer gſicht, 
Wie jrs nach der leng werdend mercken, 
o Das ſich einer wüſß in dlieb zſtercken. 
Darumb hand ruͤw vnd ſchwygend ſtill, 
Hoͤrend zuͤ, wie ichs erzellen wil! 


1 Daewil der aller hoͤchſte Gott 
Vns hat beuolhen durch ſyn bott, 
Zum meyſten jhn vor ougen han, 
Erkhennen ouch vnd ruͤffen an, 
Demnach er vns beuolhen hat: 
Den naͤchſten lieb, inn ſynem pfad 
Zewandlen hie pff erdtrich, 
Wer bſitzen woͤl das himelrich. 
Die zwey ding ſind allſo verhafft, 
10 Das kheins ons ander hat khein krafft; 
Die zwey ſtuck vns bewaͤget hand, 
Diewil wir ſoͤlichs hand erkhand 
Vnd das ſunſt nit die goͤtlich Eer 
Inn khein wyſs würt pryſen meer, 
Dann ſo man ſich beflißen thuͤt, 
Dem naͤchſten thuͤn, was jhm zuͤ guͤt 
Erſchieſſen mag vnd nützlich ſin: 
Das iſt der aller groͤſte gwin. 
Dann ſo ein menſch zuͤ Gott würt kert, 
20 Die tugent allenthalb gemert, 
Die laſter khumend inn ein haſs, 
Die grechtigkeit ye lenger he bass 


a 


1? 


* 


Diewyl B. ? Befolhen hat durch ſin gebott B. 3 Zum erſten jn 
für. * Erkennen B. 5 befolhen B. ® zlieben / in ſinem B. ? erdterych B. 
s Mär bſitzen wil das himmelrych B. »alſo B. 1b Das eins; kein B. 
u ſtück; beweget B. !? Diewyl; erkannt B. 1 Das ſunſt; Göttliche 
eer B. “ In kein wyß wirt gepriſen mer B. “ beflyſſen B. * jm B. 
7 nutzlich ſyn B. 18s groͤſt gewin B. s wirt gkeert B. Die tugend 
* gmeert B. 21 kommend in ein haſß B. 22 gerechtigkeit; 
baſß B. 


14 Sixt Bird. 


Geliebet werd von Yederman. 
Darumb ſoͤnd jhr vns hie verſtan, 


25 Ein zytlang haben ſoͤllich ſpil. 
Bißhar by vns iſt gſchwigen ſtil: 
Was vrſach fig, das weyß ich nit. 
Aber ich üch all hie mit bit, 
Zuernemen, wannen gfloſſen ſy 

30 Der bruch, jo moͤgt jhr mercken fry, 
Was nutzbarkeyt daruon entſpring, 
So yetzundt etlich achten ring. 

Der anfang kumpt von Heyden haar: 
Daſſelbig nemen eben waar! 
35 


In jren feſten dann zur zeyt 
Haben ſy erlich ſpil bereyt 

Denn abgoͤttern zuͤ einer Eer. 

Die hatten doch inn etwas leer; 
Darumb man die ein ſpiegel nempt, 
40 Dar inn der menſch ſyn laͤben khent. 
Aber das was alls fabel dicht, 
Zun zytten ouch ein waar geſchicht; 
Dorinn zeigt man die laſter an, 
Tugent kham ſelten off die pan. 
Aber by vns der ware Gott 

Würt glernet recht on alle ſpott. 
Doch was vonderſcheid darinnen ſy, 
Würt üch leeren Suſanna fry, 

Die üch zum theyl iſt wol erkhant, 


4 


* 


2 jr B. > Warumb man hab gmacht ſoͤlche ſpil B. * Das iſt 
bißher verſchwigen ſtill. “ Was die urſach ſyg, das weiß B. Aber 
hiemit ich üch allſampt bitt 8. 2 Zuͤuernemmen von wann es B. 
zo jrs B. 81 nutzbarkeit; entſpringt B. 2 Sos yetzund ettlich achtend 
gering B. * Heiden har B. “ Das ſelbig nemmend eben war B. 
5 Faͤſten / denn zur B. 3° Habend ſy eerlich B. * Den Abgoͤttern; 
eer B. 3 hattend B. s nennt B. w Darinn; ſin; erkennt B. * alles 
ein fabel gedicht B. Zuͤn zyten; ware B. “ Darinn B. * Tugend 
kam; ban B. * Wirt gelernt; allen B. 8 Wirdt B. * teil; erkannt B. 


Suſanna. 15 


50 Des meerteyl Chriſten alle ſampt, 
Wie das ſy fuͤlſchlich wardt verklagt 
Von Richtern, die waaren bedagt, 
Dorumb das ſy wolt jrer bit, 

Das ſchantlich was, gantz volgen nit. 

5 Daruß vil nutzbarlicher leer, 

Die dienen all zuͤ Gottes Eer, 
Moͤgen erlernet werden wol, 

Ouch wie ein Chriſt ſich haltten ſol, 
Ein Oberkheit inn Rath vnd recht, 

60 Das ſy moͤg fin ein Gottes knecht. 
Darumb merckend, ihr Chriſten ſant, 
Das üch der will Gotts werd erkhant. 

A MEN. 


50 Als üch der Vorreder hat ermannt B. Von Vers 50 an weicht 
B fast ganz von A ab und hat statt A 51 —62 die 14 Verse: 
Vnd angezeigt in einer ſum̃. 
Darumb ſind ſtill gantz vmb vnd vm̃ 

145 Vnd thuͤnd vns flyſſig hören zu — 
In züchten ich üch bitten thü — 
So werdt jr lernen zucht vnd eer 
Mit erbarkeit vnd ſchoͤner gebeer, 
Wie ſich ein wyb nun halten ſol, 

150 Ein Oberkeit, deß merckt mich wol, 
Im Radt vnd gericht vnd ouch im Recht, 
Das ſy moͤg ſyn ein Gottes knecht. 
Darumb ſind ſtill vnd züchtig non, 
So werdt jr das alls hoͤren ſchon; 

155 Dep find yetzund von mir ermannt, 
Das üch der will Gotts werd erkannt 


Achab 1. [aiij] 
Ach gruͤß dich Gott, myn mitgnoſs güt! 


( Sedebias 2. 
Ach gaͤb dir Gott, was ouch dyn muͤt 
65 Setzund begerd vnd alle ſtund! 
Ach ſag mir an mit fryem mund, 
Was dich yetzunder tryb her in, 
So doch khein Rath, khein gricht würt ſin. 


( Achab 1. 


So du ee vor bekhendeſt mir, 
0 Was für ein ovrſach ſige dir, 
Zuͤ khomen hie an diſes ortt, 
Will dir verhaltten gantz khein wortt. 


(| Sedebias 2. 
Ich thäte dir das alhie khundt, 
Wo haͤling halten khoͤndt din mundt; 
> Vnd was du mir mit hand verheyßt, 
Daſſelb ouch mit den wercken leyßt. 


»Die Zahlen nach den Namen Achab, Sedechias u. s. w. fehlen in B 
immer. % Ach nun g.; min mitgnoß güt B. % Das geb dir Gott / 
hab ich im müt B. s Yetzunder vnd zu aller ſtund B. “frechem m. B. 
7 trybt heryn B. % So hie kein Radt noch Gericht wirt ſyn B. 
#9 es vor bekenneſt B. * ſye B. * Zekommen; ort B. 2 So verhalt 
ich dir da gantz kein wort. — Nach 72 stehen in B die Verse: 
16s PVnd ſag dirs yetz zu diſer ſtund; 
Sunſt kumpts mir nit für minen mund. 

7s Ich that dir das allhie wol kundt B. * So du zuͤhielteſt dinen m. B. 
75 mit ber hand verheiſt B. *“ Das ſelb; leiſt B. 


Sujanna. 17 


Achab 1. 


Haͤling ich dir will halten wol, 

Trüw, Eyd vnd glouben, was ich ſol: 

Was vnderm boum würt gredt yetzund, 
so Soll niemer kumen für myn mund. 


( Sedebias 2. 


Der liebe führ gantz inn mir prünt, 
Domit ich yetzt gantz bin enzünt: 
Joachims wyb, das Edel bluͤt, 
Beſeſſen hat gantz mynen muͤt. 


Achab 1. 


5 Do hin, by mynem Eyd, ouch mir 
Stott all myn ſinn, gmuͤt vnd begir. 
Das führ inn mir het zündet an 
Wonung, ſo ich hierinn hab ghan, 
Vnd hett erweckt ein ſoͤlch begir. 


* Verſchwigen ich dir wil 8. 's eyd B. “' wirt geredt B. 
so Sol nimmer kommen für minen m. B. — Dann folgen in B die 
2 Verse: 

7 Deß hab von mir min trüw zu pfand, 
Verheiß ich dir yes mit der hand. 
Und vor 81 sagt Sedechias in B: 
So wil ich dir vertruwen wol, 
8b Min not dir yetz erzellen jol. 
en fhür gantz in mir brünt B. * Damit id) yes bin gantz entzünt B. 
83 Über das wyb Suſanna güt B. “Hat mir verzuckt hertz / ſinn vnd 
müt B. — Dann folgen in B die 2 Verse: 
185 Das ich kein ruͤw nit haben mag, 
Es ſye glych nacht ja oder tag. 
5 Dahin by mim eyd ſtadt ouch mir. 3 All min ſinn / hertz müt 
vnd b. B. 3° D. fhür in mir iſt azündet B. '' Als ob ich wonung 
hierinn heg ghan B. — Nach 88 hat B die 2 Verse: 
101 Mit jrer ſchoͤn hat ſy gemacht, 
Das ich jr hab genommen acht. 
8 hat; ſoͤlchs B. 


18 Sirt Bird. 


( Sededias 2. 
0 Worlich, dir iſt eben wie mir. 


Achab ! 1. 
Wie thaͤten wir den ſachen nur, 
Das wir recht khaͤmen vff das gſpur? 


( Sedebias 2. 


Ich hab gemerckt ein lange zyt: 
So abweg khumen alle lüt, 

95 Pflegt ſy ſich weichen dann allhye 
Bym prunnen; alſo ſach ich ſye. 
Sy gfiel mir wol; das hat gemacht, 
Das ich das hab genomen acht. 


( Achab 1. 
Das hab ich ouch genomen war. 


90 Warlich B. — Dann in B die 2 Verse: 
15 Wirt ſy mir nit nach minem luſt, 
So iſt mir all min froͤud vmbſuſt. 
Achah A. °! thettend B. “ kommind pff die ſpur B. — Nach 92 
folgt in B: 
Das ſy vns werden moͤcht allein: 
200 Es waͤr ſeer gut vnd ouch gar fyn; 
Dann ſy iſt from vnd eerenrych, 
Soͤlch ding veracht ſy ſicherlych; 
Sy hat allein groß acht off Gott, 
Wie ſy moͤg halten ſin gebott. 
205 Hieinn ſo gib mir dine leer, 
Das iſt mins hertzen groß beger. 
9% Wenn abweg kommend B. — Nach 94 in B: 
So kumpt ſy mit zwey maͤgten herin, 
210 Die ſchickt ſy darnach wider hin. 
os Waͤſcht ſich bym brunnen denn allhie B. „s Gar offt vnd dick jo 
fach ich ſye. — Dann in B statt A 97. 98: 
Ouch jen zarten lyb vnd ſchoͤne gſtalt. 
Darumb ſo ſag ich dir gar bald: 
215 Wirt ſy mir nit, ich kum in not, 
Vnd gadt mir an der bitter todt. 
o genommen B. 


Sujanna. 19 


100 Darumb bin ich Yyett khumen har, 
Zu buͤſſen myn begirligkeit. 


( Sededias 2. 
Des haben wir güt glegenheit. 


¶ Achab 1. 
Schouw, doͤrt khumpt ſy gezogen har! 
Dorumb laſs vns nur nemen war; 
105 Verpirg dich hinder dißen Buſch, 
Das wir hie ſaͤhen vnſern luſt. 
So ſy die meytlin von jhr ſend, 
So woͤln wirs überlouffen bhend, 
Woͤllen jhr treüwen herttiglich, 
110 Pff das ſy ſich gaͤb willigklich 
Inn vnſer lieb vnd luſtberkeit. 


C Sedebias 2. 
Thuͤt ſy das nit, es würt jhr leidt. 


100 ſo bin ich kommen B. — Nach 100 in B: 
Ich hoff, wir werdind hie gewärt 
220 Das min hertz hat lang zyt begaͤrt. 
101 Das ich buͤß min begirlichheit B. 0 habend; gelaͤgenheit B. — Nach 
102 in B: Dann wir da yetzund ſind allein. 
22s Darumb muͤß ſy vns ghorſam ſyn. 
103 V. 102—112 in B erst nach A 118. '% fumpt B. 10 Darumb 
jo laß uns nemmen war B. bes Verbirg; diſen buſch B. 1% ſehind B. 
107 Wenn ſy die maͤgt denn von jr ſendt B. 1% So wend B. 1 In B 
statt A 109 —111: 
Woͤllend ſy bitten flyſſigklich, 
240 Das ſy gar bald ergaͤbe ſich 
In vnſerm gwalt, mit jr zethuͤn, 
Wie wir jr denn das zeigend nun. 
Wil ſy denn nit, ſo bruch man gwalt, 
Vff das wir ſy erſchreckind bald, 
245 Das iv, ſich uns gaͤb willigklich — 
Das waͤr ein groſſe froͤud, ſprich ich — 
Darzu in vnſer luſtbarkeit. 
wirt jr leit B. 


20 Sixt Birck. 


EC Sufanna. 

Das waͤtter ijt gantz warm vnd fin, 

Die Sonn ſchint heyſs mit jhrem ſchin; 
115 Dorumb ich mich hie waͤſchen will. 

Deßhalb gond hin inn ſchneller yll, 

Bringent mir oͤl vnd Seyffen her, 

Roßwaſſer vnd was anders meer 

Zum bad gehoͤrt; bſchlieſſend die thür, 
120 Den rigel ſtoſſend eben für, 

Domit khein falſcher klapper man 

Schlich jnnhar, thuͤ mir vngmach an. 


(Die jungkfrow 1. 
Ach frouwe myn, die ſorg londt farn! 


113 V. 113—122 in B nach A 102. 118 fyn B. 1 Die ſunn 
ſchynt heiß mit jrem ſchyn B. 11s Statt 115 und 116 hat B: 
Darumb ich gan wil zü dem brunn, 
Da ich mich waͤſchen vnd baden nun. 
Ir maͤgt, gond nach vnd ſtond nit ſtill, 
Volgend mir nach, das iſt min will! 
Die erſt Magt. 
Ach liebe Frow, wir ſind bereit, 
Uch hin zuͤgeben das geleit. 
Dann folgt in B das A 103-112 entsprechende, und B hat weiter: 


Wie Suſanna zü dem 
brunnen kumpt: 
Nun gond yetzunder wider hin, 
250 Dwyl ich nun by dem brunnen bin; 
Dann ich mich nun wil da allein 
Baden; jr doͤrffend nit by mir ſyn; 
Aber bald über ein kleine zyt 
So lügend, das jr by mir ſyt. 
7 So bringend Öl vnd ſeyffen her B. ue mer B. us ghoͤrt / vnd 
bſchlieſſend 8. 2 Damit ſich kein falſcher klappermann B. 2 Schlych 
ynher / vnd thuͤ B. — In B nach 122: 
261 Pd möcht mich bringen vmb min eern, 
So koͤndt ich mich ſin nit erweern. 
»Die erſte Magt B. — Die Zahlen 1 und 2 zur Beachtung der 
einen und der andern Magd fehlen B. '# Ach Frouwe min die red 
lond farn B. 


23 


E 


Suſanna. 21 


Die ſach woͤllen wir recht bewarn, 
125 Dann üwer befelch zuͤ aller friſt 
Vns allzyt angelegen iſt. 


([Die andre jungkfrouw 2. 


Jo frouw, mir iſt anglegen meer 
Vwer dienſt, üwer ſitten vnd üwer Eer, 
Dann ich woͤllte ſumſaͤlig ſin. 


( Sujanna. 
130 Wolan, jo gond nur fliſſig hin! 


Achab 1. 
Harnach, das vns yetz wol geling! 


124 wend wir recht wol B. 12s Nach 126 folgt in B: 
Ir ſind ein ſoͤlchs frommes wyb; 
Darumb ſo durt mich nit min lyb: 
Warinn ich üch nun dienen ſol, 
270 Das ſelb gefalt mir alles wol. 
»Die ander Magt B. 177 O From; angelegen mer B. 123 Das ich 
üch nit thün groͤſſere eer B. — Nach 128 folgt in B: 
278 Darzuͤ jo bin ich willig nun: 
Was ich üch yetz fol ſtaͤtigs thun, 
129 Darinn wil ich nit ſümig ſyn B. 9 gond nun bald von hin B. — 
Nach 130 in B: Vnd thünd die ſachen wol verſehen, 
27s Das mir kein leid nit mög geſchehen. 


Roher Holzſchnitt (nur in B): 
Suſanna im Bade; einer der Alten 
hinter ihr; der andere kommt von 
links. Rechts hinten eine Magd an 
der Gartentür. Im Vordergrunde 

rechts ein Brunnen. 


ee 
1831 Statt A 131. 132 hat B: 
Woluff, es iſt yetzunder zyt! 
280 Das glück hat vns den waͤg bereit: 


-- Sirt Bird. 
( Sededbias 2. 
Farhin! ich louff, ich yl, ich ſpring. 


( Sujanna. 


Ach wee mir arbeitſaͤligs wyb! 
Die ſchelck die ſtellen noch mym lyb! 


G Achab 1. 


35 Ach neyn, du Edle, zarte frouw! 

Merck recht, wir ſind nit dorumb do; 
Khein fyndtſchafft hat vns tragen har, 
Die liebe thuͤt es gantz vnd gar! 


( HSedechias 2. 


Die liebe zwingt hie vnſer hertz! 
140 Das gloub du vns on allen ſchertz. 


Ich hoff, wir werdind yetz gewaͤrt 
Das vnſer hertz hat lang begaͤrt. 


Sedechias. 
Woluff, far hin! ich louff dir nach: 
Ich hoff, mir ſol gelingen ouch. 
Suſanna. 
285 Hilff Gott! was da? wo kumpt jr her? 
Wie hand jr mich erſchreckt ſo ſeer! 
Ach ab. 
Entſetzt üch nit, From tugentrych, 
Das wir yes kommind her zu üd: 
Die vrſach, die vns immer trybt, 
200 Das iſt üwer edler zarter lyb. 
133 arbeitſeligs B. ** Die ſchaͤlck ſtellend nach minem lyb B. — 
Nach 134 hat B: 
203 Min laͤben wend ſy mir abjagen. 
Ach Gott, min Herr, dir thü ichs klagen! 
1355 Vers 135—138 folgt in B erst auf A 142. 1s nein; edle; Frow B. 
6 Merckend recht wir find nit jo row B. 37 Kein; getragen B. 
139 Die lieb die zwingt hie B. 0 gloub du mir B. 


1 
= 


Suſanna. 


( Suſanna. 


Allſo der wolff zum ſchooff ouch ſagt, 
Wenn er jhm vff ſyn laͤben jagt. 


¶ Achab 1. 

Ach neyn, hie iſt khein gfaͤrligkeit, 

So din gemuͤt gegen ons iſt breit, 
145 Weder von vns noch anderſthar; 

Dorumb ergib dich gantz vnd gar, 

Volg vnſern girden, rath ich dir: 

In dyner liebe prinnen wir, 

Inn dyner lieb ſindt wir enzündt 
150 Nit wie ein loͤuw, nit wie ein fynd. 


( Sedebias 2. 


Ach neyn, myn aller ſchoͤnſtes wyb! 
Gantz ſicher iſt allhie dyn lyb; 
Dyn laͤben bgeren wir gantz nit: 
Der liebe wuͤn iſt vnſer bit. 


41 Alſo; ſchaaff B. * jm vff fin. — Nach 142 hat B: 
Deßglychen thuͤnd jr alten mann. 
300 Ach Gott, min Herr, dich ruͤff ich an! 
Dann folgen in B die Verse A 135—138; darauf nur in B: 
Sedechias. 
05 Ein mal gond hin! es ſchadet nicht, 
Es kan ſo glych nit ſyn gericht. 
Uwer lieb die hat vns ſo entzündt, 
Das wir vnſers lybs nit mächtig find. 
Suſanna. 
Behuͤt vns Gott! was ſagend jr? 
310 Uwer bitten ſyg wyt von mir! 
Wend jr mich heiſſen, lieben Herren, 
Was jr einander ſelbs ſoͤnd weren? 
3 Ach nein hie iſt kein geferligkeit B. . gmuͤt; bereit B. #5 anders 
har B. 1 Darumb. 7 unſerm begird das radt B. u diner; 
brünnend B. e diner; ſind wir entzündt B. 150 loͤw; findt B. "5! nein 
min B. 12 din. 18 Din; begerend B. 15 wunn; bitt B. 


24 


Sixt Birck. 


155 Pflig vnſer lieb! wir bitten dich: 
Das magſtdu thun gantz ſicherlich. 
Der gart allenthalb beſchloſſen iſt; 
Khein trug iſt hie, khein arger liſt. 
Wo aber alſo iſt dyn rot, 

160 Ee khumen hie inn groſſe not, 


155 Pflaͤg; bittend B. 15s magſt du B. 87 Statt 157162 hat B: 


33 
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a 


350 


Ir ſoͤnd es ouch nit thün vmb ſunſt: 
Staͤtz ſoͤnd jr haben unſern gunſt, 
Dwyl wir laͤbend hie off erden. 
Es ſol üch wol gelont werden; 
Ein gute ſchenck wir üch wend gaͤben, 
Deßglychen jr nye by üwerm laͤben 
Geſehen habend, das gloubend mir, 
So jr yetz thuͤnd nach vnſer begir. 
Suſanna. 
Soͤlch gunſt von üch ich nit beger. 
Iſt gnüg, das mich min lieber Herr 
Mit ſoͤlchem gunſt vmbfahen thuͤt: 
Darzuͤ jo begaͤr ich nit üwer güt. 
Dann mir von üch kein ſchenck kan werden, 
Die mir möcht lieber ſyn pff erden, 
Dann das ich halt mim lieben Herren 
Den Eeſtand rein vnd blyb by eeren. 


Achab. 

Vwer eer vnd ouch üwer lob 
Wirt dennocht allzyt blyben ob, 
Wenn jr ſchon thünd nach vnſern willen. 
Dann ſoͤlchs blybt wol in der ſtillen, 
Diewyl es niemant hoͤrt noch ſicht 
Vnd vnſer keiner es ſaget nicht. 
Dann waͤr woͤlt üch das ſehen an, 
Das jr hettind vnſern willen gthan? 

Suſanna. 
So ſichts aber Gott im hoͤchſten thron. 
Der wurd mir geben der ſünden lon. 


Darumb ſo wil ich üch volgen nit: 
Das red ich yetz zu diſer zyt. 


158 Zu Vers 157—160 A vgl. Anm. zu Vers 176 (B 375 ff.). 


Sufanna. 25 


Merck, was dir doruß volgen mag: 
Groß gfaͤrligkeit, ich dir hie ſag. 


Achab 1. 
Jo, wo du ons nit volgeſt baldt, 
So würſtdu ſpüren groſſen gwalt: 
165 Wir woͤllen louffen an das thor 
Vnd ſagen do all offenbor, 
Wie das ein jüngling gwaͤſen ſy, 
Hab mit dir triben vil buͤbry; 
Die meytlin habeſt von dir gſchickt, 
170 Pff das dir wol mit jhm gelickt. 
Das würt vns glouben menigklich. [6] 
Das ſoltdu glouben ſicherlich; 
Dann vnjer herrligfeit vnd gwalt 
Iſt anſichtig vor manigfalt. 
175 Was wir reden, das iſt alſo. 


( Sedebias 2. 
Tracht nun dyn heyl vnd volg vns do! 


183 Ja; bald B. 1% wirſt du B. 16s woͤllend B. 18s alda offen: 
bar B. 17 Jüngling gweſen ſye. — Nach 167 folgt in B: 
360 Das ſolt du mir gelouben hie — 
Der hab mit dir getriben nun 
16s Vil bübery/ das gloub mir ſchon B. 106 Die maͤgt habeſt drumb B. 
170 mit jm gelückt 8. n Das wirt man vns glouben gmeinklich B. 
172 Das ſag ich dir gar ſicherlich B. „* gar manigfalt B. '75 redend B. 
17s Nun tracht din heil; da B. Vers 176 gehört in B noch zur Rede 
des Achab. — Dann folgt in B: 
Sedechias. 
Beſinnt üch baß, min liebe Frow! 
Das radt ich üch in aller trüw. 
Verſchont üwers laͤbens vnd eern 
Vnd thünd, was wir von üch begern. 
375 Der garten allenthalb bſchloſſen iſt, 
Kein trug iſt hie, kein arger liſt. 
Wo dus nit thuͤſt, das gloub mir drot, 
So kumpſt du erſt in groſſe not; 
Dann wir den gwalt yetz hand allein, 
so Darumb gloubt vns die gantz gemein. 


26 Sirt Bird. 


[ Suianna. 


Ach, angſt vnd not vmbgeben mich, 
Khein heyl an kheim ort zeyget ſich: 
So ich üch volg, hab ich verlorn 
180 Das laͤben vnd fall in Gottes zorn; 
So ich üch aber widerſtand, 
Empflüch ich hie nit üwer hand, 
Dann off erd gilt khein billigkeit, 
Wo ungerecht iſt die Oberkeit. 
185 Aber vyl wäger iſt, das ich 
Inn tod yetzundt ergaͤbe mich, 
Dann das ich vor den ougen Gott 
Sünd vnd wich ab von ſym gbott. 


177 Statt A 177188 hat B: 

Die angſt hat mich zü beiden ſyten 

Verſtrickt mit kumer vnd lyden: 

Ich gryff an welches ort ich woͤll, 

So ſteckts mit gfaͤrligkeit gantz voll. 

Dann ſo ich thü nach üwerm gbott, 

Wird ich zü teil dem ewgen todt; 

So ich üch aber widerſtand, 

So fall ich üch in üwer hand 

Vnd wird üwer ſtraaff entfliehen nicht, 

Dann vngerecht find üwer gricht: 

Die vnſchuld hat by üch kein ſtatt, 

Dann üch der grim beſeſſen hat. 

Vil beſſer iſt mir aber das, 

Das ich min laͤben faren laß 

395 Vnd lyd den tod von üch mit gwalt, 
Dann das ich mich verſünden ſolt, 
Vor Gott mins Herren angeſicht, 
Dem niemant kan verbergen nicht. 
Vnd diß wirt alls zü ſiner zyt 

00 Gott richten mit der grechtigkeit. 
Darumb, o Gott vnd Herre min, 
Laß dir min not geklaget ſyn, 
Errett mich yes von diſer hand! 
Ir fraͤuel iſt dir wol erkannt. 

05 Mo find jr yes, o knecht vnd meid? 
Koͤmpt, koͤmpt, helfft mir vß diſem leid! 
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27 


Sujanna. 


Ach ſtand mir by, du Gottes handt, 
190 Schaff, das myn onſchuld werd erkhant! 


¶ Achab 1. 
Har, har! dyn gſchrey, das hilfft dich nit. 
M du hin paldt, dann es iſt zyt! 
Ich wil jhr nemen eben war! 
Louff du hin, maches offenbar! 


( Sedebias 2. 


195 Ir burger, louffen, froum vnd man! 
Saͤhend, was wir gefunden han: 
Der vogel inn dem neſt hie lyt. 
Loufft, ylent bald; dann es iſt zyt, 
Wend jhr ſaͤhen ein gouckelſpyl. 

200 Macht üch pff dfuͤß mit groſſer yl, 
Wenn dir das anders ſaͤhen hie! 
Wir haben Yet gefunden die, 

Die vns jo lang bedöret hat 
Inn laͤmlins kleid vnd Erber wat. 

205 Sie iſt ein wolff, als groß ſy iſt. 

Do mag man khennen wyber liſt! 


¶ Achab 1. 
Der lecker iſt entrunnen mir: 
Er lieff vns ab hie diße thür. 


100 min; erkannt B. 11 Haͤr haͤr / din; dir nit B. ' bald hin B. 
193 jr nemmen B. 1s Louff du bald hin machs offenbar B. — Nach 
A 194 folgen in B: 
413 Das man erfar, waͤr ſy doch iſt 
Vnd duch erkenn jren falſchen liſt. 
195 louffend / frow vnd mann B. 1s Sehend B. 1% in dem naͤſt B. 
198 ylents B. 1d Wend jr ſehen ein gougel ſpyl B. e die fuͤß B. 
201 Wend jr das anderſt ſehen B. ?% habend B. 208 genarret hat B. 
204 Ein ſchaaff im kleid vnd erbar wat B. 20s Sy B. ss Da mag man 
erkennen B. ?% Er lüff mir ab hie diſe t. B. — Nach A 208 hat B: 
Er thett von mir ein guten ſprung, 
0 Dann ich bin alt, vnd er iſt jung; 


28 Sirt Bird. 


([ Bußtneht der Erjt.* 
Was ift das, jo wir hören hie? 
( Pußknecht der Ander. 
210 By mynem Eyd, ich hört ſoͤlchs nie! 
Pußknecht 1.“ 
Ich khan das ſicherlich glouben nit: 
Es iſt nie ghoͤrt zuͤ kheiner zit, 
Das ſoͤllich ding vnſer matron 
Vorhin hab ſoͤlich übel thon, 
215 Wie dieſe alten geben für, 
Diſs gſchrey gmacht haben vor der thür. 


U ußknecht 2.“ 
Wer wolt das glouben, ſag doch an? 
Der glychen hat nye ghoͤrt kein man: 


Allzyt iſt ſy gehalten gſyn 
220 Küſch; anderſt kam keim in fin ſin, 


Er ſprang zur thür hinuß ſo gſchwind, 
Als waͤrs ein hirtz oder ein hind. 
So ich jn etwan ergryffen kan, 
So müß jm werden ouch ſin lon! 
» Der erſt hußknecht B. 258 Statt A 209 hat B: 
465 Hört, lieber, hört, was erhebt ſich da? 
Ich hoͤr ein gſchrey, ich weiß nit wo. 
b Der ander hußknecht B. ?'° Statt A 210 hat B: 
Ich gloub, es werd im garten ſyn. 
Kum ſchnell, vnd laß vns ſehen dryn: 
Der Frowen iſt villicht gſchehen gfar. 
40 Darumb ſo kum ſchnell mit mir dar! 
»Der erſt hußknecht B. 21 kan das warlich B. 22 nit ghoͤrt zü keiner 
zyt B. 213 Das ſoͤlche ding ſoͤl haben gthon B. * Vnſre Frow / deß 
merck mich ſchon B. 21s gebend dafür B. e Die diß gſchrey hand 
gmacht .. . B. Der ander hußknecht B. 27 Wär woͤlt B. is Deß⸗ 
glychen hat nie ghoͤrt kein mann B. 220 Frum / züchtig / künſch / vnd 
ouch rein. — Nach A 220 hat B: 
51 Pnd thett vns ſtraaffen alle zyt 
Vor ſoͤlcher ſchand; das merck hiemit. 
Sy iſt frum vnd ouch eerenrych, 
Still, züchtig, merck mich ſicherlych. 


— — 92 — 


Suſanna. 29 


Ein eben byld der tugent ouch. 
Ach, mich turet diſe ſchand vnd ſchmach. 


( Junckfrow 1. 


Ach frow, nit trurent alſo ſeer! 
Gott würt üch retten üwer eer. 


(Junckfrow 2.“ 


225 Ach frow, gond in das huß her yn, 
Biß das die ſpoͤtter kumment hin. 


( Das ſchweſterle Suſanne.“ 
Was hand jr alten hie gemacht? [bij] 
Was ſoll die ſtoltzkeit vnd der bracht? 
Wie ſynd jr mit der frowen frum 
230 Jetzund jo ſchandtlich gangen vmb? 
Ir ſolten das han anderen gewert, 
Das mencklich allzyt von üch lert. 
Zehandlen alſo leſterlich: 
Pfuch, ſchemen üch, jr alten wicht! 
235 Kein guͤte ader in üch iſt, 


221 ebenbild der tugend B. 22 duret B. »Die erſt Magt B. 
223 Frow; trurend B. * wirt B. — Nach A 224 hat B: 
Vnd wirt üch nit verderben lon; 
460 Ir ſoͤnd zuͤ jm guͤte hoffnung hon! 
Die ander Magt. 
Ach, liebe Frow, nit truret ſo ſeer! 
Wir gloubends nit, daß jr wider eer 
Gehandlet habind groß noch klyn. 
» Die erſt Magt B. 22s Kumpt Frow mit ons ins huß hinyn B. 
228 Statt A 226 hat B die 4 Verse: 
#55 Ich hoff, es ſol nit haben not: 
Der ſachen wirt noch aller radt. 
Gott wirt üch helffen vß der pyn: 
Das gloubt mir off die trüwe min. 
»Das Schweſterlin B. 22 ſol die ſtoltzheit B. Wie find jr mit 
miner ſchweſter frum B. 2° Petzund; vm B. 231 ſoͤltend; andern 
gweert B. 2? Aber es wirt allzyt von üch gleert B. 38 laͤſterlich B. 
288 ſchaͤmend B. 


30 Sirt Bird. 
Ir ſtecken vol der böfen lift. 

Ich ſag üch: lond jr nit daruon, 
So würt üch werden üwer lon! 


U Achab. 
Was danttet diſes ſchnepperlin? 

240 Gib du jm eins vffs klepperlin! 

( Sededias. 

Was lyt dir an, du ſuppen wuſt? 

Weyſtu ouch, was du yetzunder thuͤſt, 

Das du alſo redſt freuenlich 

Wider vns herren gewaltigklich, 

Vber dich vnd dyn gantzes geſchlecht? 

( Das bruͤderle Suſane.“ 

Du würſt nit handlen wider recht, 

Woͤltſtu dich vff dyn gewalt verlon, 

Wie du haſt myner ſchweſter thon. 

So ich zü mynen tagen kum, 

250 So luͤg vnd ſchow dich eben vmb: 
Die katzen muͤſtu halten mir. 
Darumb luͤg vnd ſich dich eben für: 
Von eim kind ſoltu gewarnet ſyn. 


24 


oa 


238 ſteckend voll B. 238 wirt. 23% dantelt B. *% klaͤpperlin. — Nach 
B 240 hat B: Es verſtadt ſich nit omb diſe ſach 
484 Vnd ſchnadret wie die endten im bach. 
24 wüſt B. 242 Weiſt du; yeßund B. 248 Das du redeſt jo fraͤuenlich B. 
24 Herren jo gwaltigklich 8. — Nach A 244 hat B: 
Vnglück, das ſol dir werden ſchier, . 
490 Das über dich muͤß kommen von mir. 
248 Darzuͤ ouch über din gantz gſchlecht B. » Das Bruͤderlin Su: 
ſanne B. 26 wirſt B. 2 Woͤltſt du; din gwalt B. s miner; gthon B. 
240 Wenn ich; minen; kum B. ?°° ſchouw; vm B. — Nach A 250 hat B: 
97 Vnd biß gwarnet / das ſag ich dir 
251 muͤſt denn B. „Die katze halten“ = herhalten. (Grimm W. B. V., 
S. 288.) 282 Statt 252 hat B die 2 Verse: 
Vnd rich min ſchweſter zü der ſtund 
500 Mit Gottes hilff, red mit mim mund. — 
253 Von einem kind ſolt gwarnet ſyn B. 


n 


Sufanna. 31 


( Das ſchweſterle Suſane.“ 
Ach nein, myn liebs bruͤderlin, 

255 Die alten goͤuch laß mit frid: 

Darumb ich dich jetzund hie bit. 
In lyden brechten ſy vns baldt; 
Sy wenden ſtaͤts für groſſen gwalt, 

Keyn billigkeit ſy vor ougen handt, 

260 Ir hertz iſt bſeſſen mit ſchmoch vnd ſchand 
Allſo ſind ſy verblendet gar: N 
Frumbkeit gilt by jhn kein har. 

Das gſchrey, das ſy gemachet han 
Der fromen frouwen lobeſan, 

265 Das khumpt vß eynem falſchen grund. 
Aber jhr ſchalckeit würt noch kund 
Mengklich; das ſoltdu glouben mir, 
Dann Gott laͤpt noch, das ſag ich dir. 
Er hat die ſynen nie verlan, 

270 So man jhn hat vor ougen ghan. 
Wie wol ich nit hab alters vil, 
Doch ich das yetz fry jagen wil: 
Welcher ein frouwen ſchenden thuͤt, 
Muͤß endlich zaalen mit ſym blüt 

275 Oder doch lyden glyche ſchmoch; 
Dann alſo walttet Gott ſyn roch. 
Er khumpt nit on gſchend ab der welt, 
So anders nit das gſatz Gotts velt. 
(Aber ich yetzund ſchlagen wil 


* Das jchweiterlin Suſanne B. ?%* min liebes B. 258 laß du 
mit f. B. 25% petzunder bitt B. 25° braͤchtend; bald B. es wendend 
ſtaͤtz B. 25° Kein; hand B. 2% ſchmaach B. 281 Alſo B. 2852 Fromkeit die 
gilt by jnn B. 26 Vnſer frommen ſchweſter l. B. 28s kumpt vB einem; 
grundt B. 26% Aber jr ſchalckheit wirt noch wol kundt B. ?% Aller welt / 
das ſolt du B. 268 laͤbt B. 2% ſinen nie verlon B. 27° jn hat für ougen 
ghon B. 71 Wiewol B. 8 frowen B. * warlich bzalen mit ſinem B. 
27s ſchmaach B. 7s ſchicket Gott fin raach B. * Er kumpt nit vn⸗ 
geſchendt B. 7° Dann das wort Gottes gar nit felt B. * (| fehlt B; 
ſagen wil B. 


32 


Sirt Bird. 


280 Das Dauid off ſym harpffen ſpil 


Im geyſt worlich hat gſungen fry, 

Wie onjchuldigkeit gſinnet ſy. 

Chorus.“ 

Vergeben haſſen mich die Fürſten grim; 
Vber all moſſen foͤrcht myn hertz die ſtym; 


285 Von dynen reden ſprang ich pff mit froͤude, 


290 


295 


Sam hett ich beütte. 
Ich bin ich find ſeer ſampt den lugen allen; 
Dyn geſatz thuͤt mir allzyt wol gefallen, 
Dyn gerechtigkeit zuͤ üben, was ich bereit, 
Alltag zuͤ pryfen. 
Frid, frid iſt denen, jo dz geſatz thuͤnd halte, [b iij] 
Aber kein ſchade, fo darnoch thünd walten. 
Dyn heyl, o Herre, hab ich allzyt geeret, 
Dyn gebott geliebet. 
Dyn zügnus alle hat myn ſeel verwaret, 
Hat darinn gfallen; ich han die bewaret, 
Diewyl myn waͤge ſind dir all entgegen 
Vor dynen ougen. 


( Richter. 
Iſt etwas ſach vorhanden hie, 


300 Das wir zum beſten bringen die? 


¶ Achab. 
Ir herren, diewil nüt yetz iſt 
Sonders zü handlen zuͤ der frift, 
So ſchickend hin die Amptlüt baldt, 
Das ſy gfencklich bringent mit gwalt 


280 ſim harpffenſpil B. 51 Im geiſt hat warlich g. B. 2%? geſinnet B. 
Der „Chorus“ A 283—298 fehlt B. 28s Sind ettlich ſachen zhandlen 
300 bringind B. — Nach A 300 hat B: 


hie B. 


535 So thünd vns das yetz zeigen an, 
Das wir entrichtind diſen ſpan. 


01 Ir Herren diewyl yetz nit iſt B. 2 Beſonders zhandlen B. 3% Statt⸗ 
knecht bald B. ss gefendlich bringind B. 


Suſanna. 38 


305 Suſannam, Joachims hußfrouw, 
Helchias tochter, allhie do. 
So ſy dann nun würt gſtellet dar, 
Woͤll wir üch machen offenbar, 
Was vngeſchickts ſy ghandlet hat, 
310 Vch offnen do jhr übelthat. 


( Joachim. 
Diewil die ſach mich triffet an, 
So wil ich hie nüt zſchaffen han: 
Prockent jrs yn, jo eſſents vie! 
Das weyß ich, das inn mym Hufe 
Khein vngſchickts niemant ghandlet hot: 
Dorumb woͤlt ich lyden den todt. 
Ich weyß, das ich ein frouwen han, 
Die nye khein übels hat gethan. 
Hand jhr dann etwas wider ſye 
Erdicht, will ich üch ſagen hie: 
Felet jr, ich würd felen nit; 
Ich warnen üch by güter zyt. 
Aber myn vatter, kummen har! 
Der nyd hat ſy beſeſſen gar; 
Das hend ſy wider vns erdicht, 
Darumb woͤln wir hie blyben nicht. 


( Beldias.* 
O gott, du grechter richter hoch, 
Die vnſchuld rett, rich hie die ſchmoch; 


305 Joachims hußfrow Suſanna B. 3% Helkyas tochter her all 
da B. 307 denn nun wirt B. 3% Wend B. 3% yngſchickts; gehandlet B. 
320 Ouch eröffnen da jr 8. 31! Diewyl B. 313 Brockend; eſſends vß B. 
314 Das weiß ich daß in minem huß B. 518 Kein; hat B. 31° Darumb 
fo woͤlt ich lyden ſchad B. ' weiß; frowen hon B. ° nie kein; 
gethon B. 316 jr; ſy B. 32° wil ich üch hie jagen fry B. * Faͤlend 
jr / ich wird üwer faͤlen nit B. 22 Ich warn üch nun by B. * min 
Vatter kommend B. 35 Das hand ſy alls B. * Darumb jo wend 
wir blyben nicht B. * Helkyas B. 3 O Gott B. 2 rech hie die 
ſchmach B. 
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34 Sirt Bird. 


Loſs dir die ſach befolhen ſyn! 

330 Ich gloub nit, das die tochter myn 
Ir leben lang zü keiner zyt 
Von erberkeit eins fingers wyt 
Getretten hab, wie diſe hie 
Erdichtet haben wider ſy. 

35 Ach jun, laß ons von dannen gon, 
Dann wir hie nit zuͤſchaffen han! 
Schaffend irs wol: jr findends ſchier! 


8 
Kr 
* 


¶ Joachim. 
Ach vatter myn, kumment mit mir! 


(Richter. 
Warlich, die ſach die muͤß ſin groß, 
340 Das man eim, der ein grichtes gnoß 
Ein zytlang iſt in wirdigkeit, 
Geſeſſen hoch in achtberkeit 
Vnd tregt ein namen vor der gmein — 
Syn anſehen das iſt nit klein 
345 Von wißheit, guͤt, ouch gwalt vnd eer — 
Das fin frow, gfengklich gfuͤret her, 
Soll gſtellet werden für gericht, 
Die ſy allzit gantz erberlich 
Gehalten hat vor yederman. 
350 Ach gott, was mag ſy han gethon? 
Ich ſag ouch fry by minem eid, 
Das mir das iſt von hertzen leid, 


329 Laß B. 330 daß die dochter min B. 381 laͤben B. 3% Von 
der erbarkeit B. s Getretten ſyg B. * habend wider ſye B. s nüt 
zeſchaffen hon B. 587 Schaffend ſys wol / ſy findends ſchier B. us min 
koͤmpt her mit mir B. »Stattſchryber B. 3° die ſach muͤß ſyn gar 
groß B. % grichts genoß B. * in herrligkeit 8. * treit ein 
nammen B. Sin B. 8 wyßheit / güt/ gewalt B. s gfencklich B. 
347 Sol B. “s Die ſich allzyt gantz erbarklich B. 35° Ach Gott B. 
351 Ich ſag üch warlich by mim eyd B. 


Sufanna. 35 


Das ſy verletzet würt an ir eer. 
Ir herren, lond vns beſehen meer, 
355 Lond vns ermeſſen, obs ſich ſchick, 
Mit ſchmoch meren eim fin vnglück. 
Dann wie die ſach mich duncken wil, 
So hat die billigkeit das zyl, 
Das man kein heimlich ſach nit ruͤr. 
300 Dann alſo ſtatt allweg by mir: 
Die gerechtigkeit vermiſchet fin 
Mit billigkeit ouch gefliſſen ſin, 
Das wir vß begird keim fügen zu, 
Dardurch er kem in vnruͤw. 
365 Darumb ſo lond vns beſechen wol; 
Sagt jr ons, wie mans halten fol. 


( Paredrus 1. 


Herr richter mit dem richterſtab, 

Heiſſend die zwen vor tretten ab! 

So woͤln wir nemen dann vor hand, 
370 Die ſach ermeſſen alle ſand. 


( pedarius 2. 


Das dunckt mich ouch wol dienſtlich ſin, 
Das ſy ein wenig gangen hin. 


( Drorthotes 3.“ 
Ich volg der meinung ouch alſo, 
Das wir ons under reden do. 


358 Wenn ſy verletzt wurd an jr eer B. Nach A 353 redet in B 
„der Richter.“ 35 Herren; bſehen mer B. 35° ſchmaach meeren B. s So 
iſts billich das man nit yl B. 38s Soͤlichs mich güt beduncket nur B. 
301 Die grechtigkeit ſol miſchet fyn B. 3% Mit billichheit ouch gfliſſen 
ſyn B. 3% bgirden; fügind B. 3% koͤmme in vnruͤ B. 3% bſehen B. 
386 Sagends vns wie man ſich halten ſol B. * Die Zahlen 1—8 nach 
den Namen fehlen B. 3% Herr Richter; richter ſtab B. s So wend 
wir nemmen denn für dhand B. 37° ſandt B. 3”! ſyn B. 37? gangind B. 
»» Diorthotes B. * vnderredind da B. 


36 Sirt Bird. 


[ Dypoſemus 4.* 
375 Diewil ſy nun partyiſch ſend, 
Sond ſy vom gricht werden abgwent. 


¶ Sophron 5. 
Es ſchickt ſich nit, das, der do klagt, 
Sitz hie, ſo man von ſachen ſagt. 


([ Spnedrus 6.“ 


Ich ſprich ouch, das ſy tretten ab, 
Bf das man platz zü rathen hab. 


38 


> 


( Synthonus 7.° 


Ihr reden wyßlich von der ſach. 
Dorumb ich ouch khein bſunders mach, 
Rath ich, das mans heyß vßhin gan. 


( Anadicus 8.4 
Ich volg, was rathet vederman. 


U Richter. 


So trettent ab yetzt beyde ſand, 
Byſs wir vns vonder redet hand! 


38 


* 


Richter.“ 
So die nun ſind getretten ab, 
Sag Yeglicher nun, was er hab 
Erfunden by jhm ſelbs, was man 
390 Rathlich anfahent, das khein man 


»»Hyppoſemus B. 375 Diewyl; parthyiſch B. 76 Soͤnd; abgwendt B. 
7 da klagt B. „ Senodrus B. 37% trettind B. o radten B. Sen: 
thonius B. 1 Ir redend B. 382 Darumb; kein B. 3% Ich radt das 
mans heiß vßhin gon B. “ Annadicus B. 3% radtet B. ss Petz 
trettend ab jr beide ſandt B. ss Biß wir uns vnderredet handt B. 
° Stattſchryber B. 87 A 387 in B doppelt. 36s Sag yegklicher was 
er nun da hab B. 3% jm ſelbs / was man fol B. 3% Recht anfahen / 
daß da kein man wol B. 


Sujanna. 37 


Mög jagen, das vyl by vns gelt — 
Wie ſunſt gmeyngklich gſchicht inn der wellt — 
Gunſt, nyd, forcht, ſchenckung oder hass. 
Dorumb, herr Sophron, rotend, was 

395 Ph gut dunckt inn ſachen hie, 
Wie anglangt haben erſt vor die. 


¶ Sopbron 5. 

So ich zuͤ beden ſitten ſich, 

Weyß ich, by mym eyd, ſicherlich: 

Ein Süwhirt woͤlt ich lieber ſin, 
400 Dann inn ein ſach mich müſchen in, 
Die übertrifft wyt myn wyßheit, 
Verſtand, jo meer einfeltigkeit. 
Diewil mich aber dringt der Eyd, 
Inn dißen ſachen gaͤn myn bſcheyd, 
Sag ich by allen trüwen myn, 
Das mich zur ſach dunckt dienſtlich ſyn, 
Das, wie die alten hand begerd, le! 
Soll werden gantz vnd gar nit gewert. 
Man ſol gefaren fuͤg vnd glimpff, 
410 Dann ſchwechen eer, iſt gantz kein ſchimpff. 

Sy hat ſich allzyt gehalten har, 

Wie meniglichem iſt offenbar, 

In aller zucht vnd erberkeit. 

Solt man ſy denn vmb üppigkeyt 
415 Fürſtellen gfengklich allhie dar, 


40 


O1 


391 pil B. 392 gjchicht] gſicht Druckfehler in A. — gmeinlich gſchicht 
in der welt B. ss jchenden oder haſß B. * A 394—396 spricht in B 
der „Richter.“ 3“ Darumb; radtend B. ?%5 Uch; in den ſachen hie B. 
sos angelangt habend B. 3°” beiden ſyten 8. 5s Weiß; mim B. 
3% ſüwhirt; ſyn B. *% in; miſchen yn B. *% min B. % ja mer 
einfaltigkeit B. s Diewyl; tringt der eyd B. *%* In diſen ſachen 
gib ich min bſcheid B. „s Ich ſag by; min B. * begert B. *% Sol; 
gemert B. *!° ſchwechen an eer; gar kein 8. *!! ghalten bißhar B. 
#12 mengem wol iſt B. *!3 erbarfeit 8. * Sol; denn; üppigkeit B. 
#15 gefengklich allhar B. 


88 Sixt Birck. 


Sam wer die that yetz offenbar, 

Kan ich by allen trüwen myn 

Soͤlichs nit achten billich ſyn. 

Aber do mit ich gantz nit wyl 
20 Pemant geſtecket han ein zyl. 
Kan hemand beſſers zeygen an, 
Wil ich jm darinn gfolget han. 

( Spnedrus 6. 

Die meinung ich ouch gefaſſet hat, 
Das man nit, ee vnd dann die that 
Entdecket würt hie gantz vnd gar, 
Das jr hierinn geſchehe gfar, 
Gwaltiglich ghandlet yemer yn. 
Darumb ſag ich: das iſt myn ſin, 
Das man ſpy bſchick, nit gfencklich bring. 
Dann warlich, das iſt nit gering: 
Freflen, do noch kein argwon iſt, 
Kein boͤſes gſchrey, kein arger liſt. 


( Sintonus 7. 


Eben das hab ich vor mir, 
Do jr fragten, genomen für. 


Anadicus 8. 
435 Ich lob zum teyl üwer beſcheidenheit, 
Das jr gern, yemants leyd 
Zuͤ fügen, wo nit kuntlich wer 
Ein laſter, gſagt würt als ein meer, 
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s Sampt wär B. *' min B. d damit; wil B. % zil B. 
421 Kan einer; zeigen B. * Ich wil jm daran B. * Senodrus B. 
#24 denn B. 8 wurd B. 28 Das jnn hieinn geſchech kein gfar B. 
7 Gewaltigklich ghandlet immer inn B. * min ſinn B. * bſchick / 
vnd nit gfengklich bring B. n Fraͤflen da kein argewon iſt B. » Sen⸗ 
thonius B. s Eben ouch das hat ich B. ** Do jr die fragen namend 
für B. » Annadicus B. #5 teil; bſcheidenheit 8. ** Das jr begerend 
niemant leidt B. “ fürgen A. Zuͤfuͤgen / wo nit kundtlich wär B. 
438 wirt als ein mär B. 
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Vnd wer doch nit recht offenbar. 
440 Aber ich ſag üch hie fürwar: 
Kein fü nyemant nit pluͤmble nempt, 
Wos nit durchs pleßle würt erkent. 
Har gegen dencken hie darby, 
Wie deren ouch ein Yeder ſy 
Erkant vor menigklich all ſand, 
Die diſe hie anklaget hand: 
So jr gedenckend, wer ſy ſend, 
Werden jr jn dan volgen bhend. 


( Paredrus 1. 

Die zwen die haben gloubens vil; 
450 Darumb ich gloub, ſy ſchwigen ſtill, 
So nit etwas wer an der that, 
Die ſy zur ſach beweget hat. 

( pedarius 2. 
Meynend nit jr, das diſen ouch 
Zuͤ ſchelcken nit fig alſo goch, 
Wo jn nit frumbkeit vnd die eer 
Meer dann perſon angelegen wer? 


( Diorthotes 3. 
Ich han die ouch alſo erkant, 
Das ſy ſich alſo hetten gſchampt, 
Das ſy ſagten, doran nit wer. 
460 Dorumb gib ich ouch hie min eer, 
Das diſen alten gfolget werd. 
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409 waͤr B. * Kein fü nit bluͤmlin wirt genennt 8. “ Die 
nit bym bleſßle wirt erkennt B. — „pleßle“ = mhd. „blasse“ weisser 
Fleck, bes. an der Stirn der Tiere. “ Dargegen gdenckend ouch 
darby B. „ Wär deren B. 8 Erkandt vor mengklich alle ſandt B. 
5 Die diſe angeklaget hand B. * gdenckend wär ſy nun ſend B. 
ss Werdend jr jnn volgen behend 8. * habend B. *°° ſchwigend B. 
#51 wär B. *53 Meinend jr nit das diſe ouch? B. * Zü ſchelten nit 
ſyend alſo gach B. +5 Wo jnn nit from̃keit 8. s Mer; anglegen B. 
#57 Ich hab; erkannt B. s hettind B. s So ſy jeitend daran B. 
#0 Darumb ſo gib ich hie B. 
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([ Bypoiemus 4. 
Ich wolt ouch nit, das gſche geferd 
Yemants durch min red; doch dunckt mich, 
Das man ſy ſoll bringen gfengklich, 
465 Verhoͤren, was die ſachen ſend, 
Darumb ſy ſie verklagen wend. 


( Richter. 
Welche an diſer vol ſind, [e ij] 
Das man Suſanen hier pring 
Gefengklich vnd in kurtzer yl, 
470 Der ſelb heb pff vnd hebe ſtil! 


Richter.“ 
Do ich das mer gezelet hab, 
Han ich gefunden, das es gab, 
Das gfangen würd Joachims wyb 
Vnd har geſtelt mit jrem lyb. 
(Richter zü den Amptlüten.“ 
475 Darumb, jr amptlüt, merckt mich recht: 
Diewil jr ſind gemeine knecht, 
Ylend hin in Joachims huß, 
Gfengklich fuͤren ſin frowen ruß; 
Bringent ſy hiehar für gericht, 
480 Pff das wir hören jr vergicht! 


(Die Amptlüt 1.4 
Die ſach würt vns ſin glegen an. 


„ Hyppoſemus B. *% woͤlt; gſchech B. * PYemant B. *% ſol; 
gfencklich B. s ſy es B. *% an diſem volgen B. s Suſanna hieher 
bring B. o heb vf vnd hab ſy ſtil 8B. ® Der Stattſchryber 
ſpricht das vrtheil vß B. * So ich das meer gezellet hab B. * Hab 
ich gefunden daß vermag 8. s werd B. “ her geſtellt. Nach A 
474 hat B die Verse A 483-486; aber es spricht sie nicht die „iunck⸗ 
frow“ (A), sondern das „Schweſterlin.“ ° B hat nur „Richter.“ 
7s Darumb jr Amptlüt merckend mich recht B. * Diewyl B. * Sin 
frowen gfengklich fuͤrend druß B. “ Bringend ſy hieher B. “ hörind B. 
4 Der Stattknecht B. t wirt vns ſyn B. 
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([ Amptmann 2. 
Wir woͤllen faſt guͤt ſorg hie han. 


(Die iunckfrow, zu dem poſitiu.“ 
Gott hatt eüwr gericht hübſch conterfeyt, 
So er in pſalmen alſo ſeyt, 
455 Wie ich yetzunder fingen wil 
Von hertzen off dem orgel ſpil. 


(Chorus vß dem sz. Pfalm.“ 
Im gericht vor allen ſtat hie gott zegegen: 
Im thuͤnd nit gefallen vrteyl, ſo ir geben. 
Der herr wird richte vn die ſach all ſchlichte: 
ee Gott iſt gerecht. 
Wie lang ſoll gelten der gottlojen leben? 
Ir achten ſelten, die nach gott thuͤnd ſtrebe; 
Mer off das prachte ſtat allzyt üwer achte 
. Dann off die warheit. 
495 Vber die wyſen vnd über die armen 
DR gottes heiſſen ſond jr üch erbarmen, 
Byſtand ouch geben, jo in vnjchuld leben, 
Rechtlich jn helffen. 
Sy ſind verbledet, hand ouch nit verſtande, 
00 Hand nicht erkennet, ſunder allzyt wandle 
Auch in dunckelheit, waren ſy allzyt breyt: 
Bewegt würt die erde 


„Amptmann“ fehlt B. +? Wir woͤllend vaſt güt ſorg da han B. 
Nach A 482 hat B: 
21 Wir wend ſy bringen mit gewalt, 

Als jr vns hand gebotten bald. 


Der ander Stattknecht. 

Nun laß vns gan ſeer ſchnell vnd gſchwindt, 

Als man vns yetz da hat verkündt! 
A 483—486 stehen in B nach (A) 474. » Schweſterlin B. — „poſitiu“ (A) 
= Positiv, kleine Orgel ohne Pedal. *%* Gott hat üwer gricht hüpſch 
conterfeit B. 4 Als er vns in dem Pſalmen ſeit B. *5 Darumb 
ich yetz B. ss Mitt froͤuden off dem Orgel ſpil B. » Der „Chorus“ 
A 487-510 fehlt B. 
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Ich hatt üch geben, das jr goͤtter werend, 
Auch das jr leben ſolten hie in eeren; 
55 Wie Adam mach ich, das jr ſigen ſterblich, 
Deß ualß gewertig. 
O herr, die erden erheb dich zerichten! 
Ir pracht ſoll werde gantz vñ gar zenichte; 
Du ſolt mit gewalt über din erb ſchalten 
8 Vnder den heyden! 


(Die mütter Suſane, als man 
ſy vß dem huß fuͤret.⸗ 

Ach jamer, kummer, angſt vnd not! 
Vns wer weger der bitter todt. 

Ach gott, din gnad von vns nit wend; 
Schaff, das frumbkeit nit werd geſchend! 
515 Wend ab von vns die ſchmach vnd ſchand, 

Halt über vns din goͤttlich hand! 


( Das toͤchterlin Suſane.“ 


Ach muͤtterlin, ach muͤterlin, 
Wo fuͤren dich die ſchelmen hin? 


510 Nach A 510 hat B: 
Der erſt Stattknecht ſo er Su-ſanna facht, redt alſo. 
2s Gend üch gfangen, Frow Suſanna ſchon, 
Ir muͤſſend mit ons für dHerrn gon. 
»Die müter Suſanne redt als man die dochter zum huß vßfuͤrt B. 
511 Ach immer kumer / angſt und groß not B. 51 Vns wär all waͤger B. 
513 Ach Gott B. 514 from̃keit; geſchendt B. 515 ſchmaach B. 518 Goͤttlich B. 
Nach A 516 hat B: 
Ach Herr, dir laß geklaget ſyn 
Netzund den groſſen ſchmertzen min, 
35 Den ich hab vmb min dochter zart: 
Sy gadt yetzund ein ſchandtliche fart. 
d Das doͤchterlin Suſanne B. 517 Ach muͤterlin, ach muͤterlin B. 
518 fuͤrend B. Nach A 518 hat B: 
Das ſy dich nemmend mit gewalt? 
40 Ach Gott, erhoͤr min klagen bald 
Vnd hilff miner muͤter uß der not: 
Das bitt ich dich, min Herr vnd Gott! 
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([Das kneblin Suſane.“ 
Ach muͤtterlin, laß mich mit dir! 
do War fuͤrt man dich, das ſag du mir? 


( Sujana.’ 


Ach kindlin myn, behuͤt üch gott — 
Villicht als bald zum bittern todt! 


C Großmutter.‘ 
Schwigend, jr myne kinderlin! [ciij] 
Bittent gott für üwer muͤtterlin! 


»Das knaͤblin Suſanne B. 51% muͤterlin B. 520 Wohin fuͤrt B. 
Nach A 520 hat B: 
Das dritt kind. 
745 Ach wee vnd wee vns armen kinder! 
Vnſre muͤter wir gſehend nimer, 
Die uns gebar vnd vns erneert: 
Der werdend wir yetz gar entweert. 
Das vierd kind. 
Ach muͤterlin, ach muͤterlin, 
750 Nun muͤß ich gar verlaſſen ſyn! 
So man dich yetzund fuͤrt dauon: 
Wär wil mich armes kind erneeren thun? 
» Sufanna B. 521 Ach jr kinder min nun bhuͤt üch Gott B. 5? Villicht 
gon ich zum B. Nach A 522 hat B: 
55 Es ſyg dann, das mir Gott hulff druß, 
Sunſt iſts ſchon mit mim laͤben uß; 
Dann den tod ſy mir gedroͤuwet hon, 
Dwyl ich nit wolt jrn willen thuͤn. 
»Die Großmüter Suſanne B. 53 Ach ſchwygend jr mine B. 5% Bittend 
Gott; muͤterlin B. Nach A 524 hat B: 
Das ſy üch nit zeſchanden werd 
So jaͤmerlich vff diſer erd. 
Die Müter Suſanne. 
O dochter, liebſte dochter zart, 
Das red ich hie zü diſer fart. 
655 Do ich dich truͤg under mim bergen, 
Hat ich nie ſo ein groſſen ſchmertzen 
Als ich yes dinet halben hab; 
Drumb wird ich ylen zü dem grab. 
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Richter. 
525 Heiſſend die alten ynher gon 
Vnd klagen, was ſy hab gethon! 


U Amptman.“ 
Ir herren, tretten yes hinyn! 


C Achab 1. 
Wolan, wolan, es müß Yes ſyn! 


Darumb, o Gott, nim mich daruon: 
770 Das bitt ich dich im hoͤchſten thron. 
Der erſt Stattknecht. 
Nun lond vns da nit lang verharrn! 
Wir doͤrffend uns nit lenger ſparn: 
Die Herren hand vns gbotten gſchwind, 
Das wir nit lang duſſen ſygind. 
Der ander Stattknecht. 
7s Ir wyſen Herrn, wir bringend gfangen 
Joachims wyb, die frow Suſannen. 
Hie kumpt Suſanna für 
das Gericht. 


Roher Holzſchnitt (nur in B). 
Rechts ſitzen die Richter. Links wird 
Suſanna gefeſſelt hereingeführt. 


Der Richter zuͤ dem Radtsbotten B. 528 die zwen alten B. 
b Der Radtsbott oder Amptmanñ; und statt A 527 hat B: 
Man hat mir yetz gebotten gſchwind, 
78o Das ich üch das gar bald verkünd, 
Das jr ſchnell gangind ins Gricht hinyn. 
528 ſo muͤß es ſyn B. 


— ee 
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¶ Richter. 


Ir herren, thünd dar, was ir hand! 
530 Hie ſtats, darnach wir hand geſand. 
Vff meer anlangen ſtot ſy hie; 
Drumb ſagen vns, was oder wie 
Sy gſündet hab, by eydes pflicht, 
Dann woͤln wir hören jr vergicht, 

535 Ob ſy das ouch bekantlich ſy. 
Darumb thuͤnd dar die warheit fry 
Noch keim zuͤ lieb, noch keim zuͤ leyd! 
Das gib ich üch off üweren eyd, 

Den jr myn herren gſchworen hand: 

540 Wo ir faͤlen, üwer würt die ſchand. 


¶ Achab 1. 
Herr richter vnd jr herren ſampt, 
Wie ſunders yeder iſt genant, 
Diewyl jr vns by eydes pflicht 
Gebieten, das wir liegen nicht, 
54 Sind wir vrbüttig alles das, 
Sos rechten bruch fürſchrybet was, 
Nachkummen dem vnd gnuͤg zethün, 
Deren keins vnderwegen lon. 
Der rechts bruch aber ouch vermag, 
550 Das ſtand der thaͤter an dem tag 
Vnd nit alſo vermuchlet ſy, 
Das man ſpy recht mög ſehen fry. 


529 Ir Herren; ir B. 530 Hie ſtadts / wir hand nach jr geſandt B. 
531 Vff mee anklagens ſtadt ſy hie B. 59? Darumb ſagend B. 5?* wöllend B. 
535 des ouch bekandtlich B. 537 Hie keim B. 5° Das büt ich; üwern B. 
539 minen Herrn B. 5° Thünd jrs nit recht / üch wirt die ſchand B. 
541 Herr Richter vnd jr Herrn allſampt B. 5 Wie inſunders; gnampt B. 
54 Gebietend; liegind B. 58 So erbietind wir uns alles das B. * Im 
Rechten für geſchriben was B. 547 Nach zekomen; zthuͤn B. 58 Der 
keins ouch vnderwaͤgen lon B. “ Der Rechts B. 55° Das der thaͤter 
ſtande am tag B. 551 alſo dahinden ſy B. — „vermuchlet“ zu mhd. 
„vermüchen“, verheimlichen. 55? Vff das man ſy mög B. 
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¶ Großmüter. 
Hat üwer buͤbery dann noch kein end? 
Wen hend jr noch gnüg gſchmecht vnd geſchent? 


Achab 1. 
555 Das gricht ſoll ouch verbannet ſyn, 
Das nyemant doͤrffe plepern daryn. 


¶ Richter. 
Amptman, verbann das bym eyd, 
Das nyemant red mer on ein gleyt! 


¶ Amptman. 


Zum erſten mal verbann ichs gricht, 
560 Das nyemand hie red freuenlich. 

Zum andern vnd zum dritten ouch: 

Niemant laß jm fin zuͤ reden god! 


(Richter. 
Das gricht verbannet iſt yetzund. 
Moͤgt jr den handel vnß thin kundt, 


»Die Großmüter B. 5% buͤbery noch kein B. 5% Wenn hand 
jr gnüg geſchmaͤcht vnd gſchendt B. Nach A 554 hat B: 
ch ſag üch: lond jr nit daruon, 
810 So wirt üch werden üwer lon 
Vnd wirt üch gſchehen wie Pharon gſchach; 
Der ſelb ouch kam in vngemach, 
So er die Sara nemmen wollt 
Dem Abraham; jrs glouben ſolt. 
818 Do ſtraafft jn Gott mit groſſer plag: 
Warlich, ſo üch ouch gſchehen mag. 
555 Das Gricht ſol ouch B. 55% Das niemant doͤrff hie bleppern dryn B. 
557 Amptmanñ; by dem eydt B. dss niemant; mer one gleidt. 5% ich 
das Gricht B. 586 Das niemant rede fraͤuenlich B. 5% jm fin red 
ſyn gach B. Nach A 562 hat B: 
328 Das er ſich bring in angſt vnd pyn. 
Drum zwing ein yeder das mule ſin! 
b Stattſchryber B. 5% Das Gricht B. °% Ir moͤgt den handel yetz 
thun kundt B. 
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565 Erzelen, was ſy hab gethon, 
Wie jrs dann vor hand gefangen an 
Dencken der eyds pflicht ouch dorby, 
Das, was jr ſagen, alſo ſy! 
Die ſach iſt an jr ſelbs nit gring: 
570 Schouwen, das üch nit miſſeling! 
Ir wiſſen, was ſtat druff für pen, 
So man thuͤt falſche kuntſchafft gen. 


Achab 1. 


Herr richter vnd jr herren all, 
Es darff keins manens überal; 

575 Ir ſond vns darfür gantz nit han, 
Das wir ſyen ſoͤliche man, 

By denen gelt gunſt, nyd vnd haß. 
Ir ſolt vns zwar wol kennen bas: 
Wir waren allzyt des geneigt, 

550 Das nyemant durch vns kem in leyd. 
Ja vns bhertziget hertziglich, 

So hemants ward hie laͤſterlich 
Fürgſtellet umb ein übelthat, 
So er ſich übergangen hat; 

555 Uns wer von gantzem hertzen lieb, 
So man nit fünde moͤrder, dieb 
Eebrecher, wie die ſchnoͤde frow, 
Die yetzund ſtot zit gegen do. 

Vns warlich gantz vil lieber wer, 


585 Erzellen; gethan B. 5% gfangen B. 5%” Gedenckend; darby B. 
568 ſagend das es jo ſy B. 57° Schonend das B. 5”! Ir wüſſend was 
druff ſtadt für pyn B. 5” So man thut lügen miſchen dryn B. 
573 Herr Richter; Herren B. 5s ſoͤnd B. 5s Das wir zwen ſygind 
ſoͤlche mann B. 57” haſß B. 57s ſoͤlt; baß B. 5° Wir find alle zyt B. 
580 niemant; koͤm in leidt B. 81 behertzigt hertzigklich B. 59? yemant 
werd hie B. 5% Fürgeſtellt B. 5% vergangen B. 58s wär von 
gantzen B. 5% funde B. ss Die hie yes ſtadt zuͤ gegenſchow B. 
589 gar vil; wär B. 
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590 Das ſy wer aller ſünden leer. 
Aber die conſcientz vns dringt, 
Das gſatz gottes vns do hin pringt, 
Das wir üch allhie thuͤn kundt 
Die warheit yes mit vnſerm mund, 
595 Vnd das ſo kurtz ich yemer mag. 
Wir giengen geſter nach mittag 
Spacieren im boumgarten har — 
Bym glouben myn, on alle gfar! — 
Das wir zur hübſchen ſumer zyt 
Do ſuͤchten vnſer luſtberkeit. 
Sich, ſo wir an dem ſchatten ſton, 
Den von im gab ein hübſcher boum, 
Zoch diſes wyb inn garten yn 
Mit jr zweyen iunckfroͤwelin; 
605 Die ſchickt ſy wider in das huß, 
Daß jr buͤbery koͤnt richten vß. 
In dem do kam geſchlichen har 
Ein iunger knab, lieff zuͤ jr dar. 
Vns wundert, was das werden wolt: 
610 Er was jr buͤl, der jr was hold, 
Sumpt ſich nit lang, er wolt an dſach, 
Zur gyrligkeit was jm faſt gach. 
BR diſem möcht jr mercken fry, 
Das ſolchs ouch vor gſchehen ſy. 
615 Sy wert ſich nit, was jm bereyt, 
Im helffen zuͤ der üppigkeit. 


60 


S 


590 wär; laͤr B. 5%: tringt B. 5°? Gottes uns dahin bringt B. 
sos üch allen hie thuͤnd kund B. dos immer B. 5%% gingend geſtern B. 
57 Spatzieren B. 5% min; gfaar B. 5% hüpſchen ſummer zyt B. 
oo Da ſuͤchtind vnſer luſtbarkeyt 8. °% Vnd fo wir B. e Der 
von eim hüpſchen boum thet gon B. °% Kam diſes wyb in B. 
608 Mit jren zweyen jundfröwelin B. 9% Das ſy jr bübery koͤndt B. 
608 junger B. 1 was ein bül; holt B. % Er ſumpt ſich nit lang / 
wolt hin an dſach B. „ Zur begirligkeit was jn gach. is moͤgt 
jrs B. ® Das ſoͤlchs ouch vor mer gſchehen ſy B. is Sy wart ſich 
nit; bereit B. 
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Do wir nun dann das ſachen als, 
Wie ſy jm fiel vmb ſinen hals, 
Huͤben wir uns pff vnd lieffen dar; 
620 Aber wir waren langſam zwar: 
Der lecker, der entran vns bald, 
Dann er was iung, wir waren alt; 
Er ſprang ſchnell zu der thür hinuß, 
Ee wir kamen zum prunnen fluß. 
625 Doch ſy ergriffen wir, ee ſy floch, 
Wie wol zü fliehen was ir god). 
Wir fragten ſy, wer diſer wer, 
Dem ſy gezilet hette her, 
Das wolt ſy vns bekennen nit 
630 Weder von trewen, noch von bit. 
Deß kuntſchaft geben wir hie by, 
Das diſes alſo geſchehen ſy. 
Sagt jr ouch, ob dem ſig alſo, 
Wie ich yetz han geöffnet do. 


( Sededias 2. 


655 Diſes bedarff nit bewernuß vil: 
So das ein gericht nit glouben wil, 
So mag man vns geben den eyd; 
Den ſelben zethuͤn ſind wir bereyt, 
Wie gerichts ordnungen innen halt. 

640 Herr richter, fragend darumb bald! 


7 nun diſes ſahend alls B. e Hübend wir uns pf vnd lüffend 
dar B. 9° warend B. 22 jung; warend B. 2s zü der thüren vß B. 
624 Ee wir kamend zü des brunnen fluſß B. s ergriffend B. 92° Wie⸗ 
wol züfliehen was jr B. 7 fragtend ſy wär B. 2s gezylet hett 
hieher B. o von droͤuwen; bitt B. %1 Des gebend wir yes kundt— 
ſchafft hie B. s gſchehen ſye B. ss Sagend jr ouch; ſyg B. Wie 
ichs yetz hab eroffnet do B. 3s Diſes bdarff nit bewerens vil B. 
ess ein Gricht B. ss zthün; bereit B. 58s Wie Gerichts ordnung B. 
#0 Herr Richter B. 


4 
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Richter. 
Die klag jr herren gehoͤrt hand all. 
Darumb offnet hie, was üch gfall, 
Das ſy den epd hie bietend dar. 
Dorby ſo nement eben war, 

645 Ob billich ſy, das man den eyd 
Den geben ſoll, jo vor find bereyt: [d]! 
Zuͤ ſchweren bieten ſy ſich ſelbs dar, 
Sind vrbüttig deß gantz vnd gar. 
Darumb, Anadice, hierinn 

650 Saget vns, was ſye üwer ſinn! 


( Anadicus 8. 


Herr Richter, diewyl jr die eer 
Gebend in diſen ſachen ſchwer, 
Woͤlt ich vil lieber ſin bereyt 
Hoͤren, was darinn ander lüt, 

655 Die vil wyſer ſind weder ich, 
Sprechen; ſo aber zwinget mich 
Die trüw: an eyds ſtatt ſag ich das. 
Diewyl ich noch ein ſtudent was, 
Hab ich gſtudiert im rechten hie, 

660 Exlernet, das nit billich Ye 


» Nach 640 folgt in B: 
Der Richter: 
os So trettend ab yes alleſampt, 

Biß wir uns vnderredet handt, 

Vnd thuͤnd die frow bewaren ſchon, 

Biß man üch heißt wider züher gon! 
V. 641-648 spricht dann in B der „Stattſchryber.“ Herren ghoͤrt B. 
% Darumb ſagend hie B. *“ Darby jo nemmend B. s Obs billich 
ſyg B. % fol; breit B. 5 Zu ſchweeren bietend B. s Vnd woͤllend 
ouch das gantz B. * Erst V. 649. 650 redet in B wieder „Der Richter.“ 
649 Darumb Herr Annadice / hieinn B. s Sagend uns was nun ſyg B. 
» Annadicus B. s Mir gend in B. 95 ſyn bereit B. 8s Zhoͤren 
was B. sss Dern da vil B. 65% Spraͤchend; zwingt B. 89 ſtatt / jo 
jag ich das B. 5% Student B. “8s Rechten B. s billich ſye B. 
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Geweſen ſy, ſo bieten dar 
Einer ſin eyd meint gantz vnd gar, 
Das man dem ſelben gleben ſol. 
Meint nit, das ouch ein ander wol, 
665 Der in der fach zü wider iſt, 
Mög ſchweren wol on argen liſt, 
Sin vnſchuld mit des eydes pflicht 
Erretten da vor recht vnd gricht. 
Darumb erkenn ich, das der eyd 
BE billigkeit werd zuͤgeleyt 
Der frowen, allhie fürgeſtelt, 
Das ſy ouch ſchwuͤr, ſo ſy das welt. 


¶ Richter. 
Herr, thuͤnd ouch üwer meinung dar! 


( Daredrus 1. 
Das wil ich thuͤn fry offenbar, 

675 Fürwar, die rechten nit allein, 
Sunder die billigkeit, das gemein 
Lert, das dem thaͤter eben das, 

Das yenig, das ouch dem fläger was, 
Syg gemeyn, moͤg das gebruchen fry 
680 Im recht vnd wos im nutzlich ſy. 


Richter. 
Pedarius, was ſagend jr? 

( pedarius. 
Warlich, ich find gantz nüt by mir. 
Min wyßheit vil geringer iſt, 
Wenn das ich in der ſache wüſt 


851 Geſyn / jo zuͤbieten dar B. °% gläben B. 6 Meint jr nit B. 
665 Der in der ſach widerſecher iſt B. s ſchweeren B. s Recht vnd 
Gricht? B. bes eydt. 970 billichheit; zuͤ geleit B. * fürgeſtellt B. 
672 ſchweer / jo ſy es woͤlt B. 975 Fürwar das Recht ouch nit allein B. 
676 die billigkeit gemein 8. 's Das ſelbig; kleger B. * Sye gmein / 
mög ouch das bruchen fry B. so Im Rechten was jm B. s gantz 
nit in mir B. °% Dann das ich in den ſachen wißt B. 
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685 Beſſers zuͤ bringen vff die pan 
Dann mine herren hie hend thon. 
Richter. 
Hend ir etwas zuͤ reden drin, 
Das ſoll üch ouch zuͤ glaſſen fin. 
( Diorthotes 3. 
Den alten gib ich glouben vil; 
690 Darumb ich jn hie truwen wil, 
Ob ſy kein eyd hie nyemer meer 
Thaͤten; doch gib ich jn die eer, 
Das, was ſy ſagen, alſo ſy. 
Die wyber ſtecken vol buͤbery: 
Darff ſy ein by jr ligen lon, 
So darff ſy ouch ein eyd hie thuͤn. 
( Richter. 
Herr Hypoſeme, was ſagt jr? 
( Hypoſemus 4. 
Warlich, die meinung ſteckt in mir: 
So ſy ſich nit geſchemet hat, 
Begon ein ſolch ſchentlich that, 
So ſchempt ſy ſich ouch frylich nit, 
Zuͤ ſchweren hie zuͤ keiner zyt. 
Richter. 
Was hend ir üch bedacht, Sophron? 
Das ſoͤnd ir hie ouch öffnen ſchon! [d ij! 
Sophron 5. 
705 Vor gab ich hie min vnuerſtand 
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* 
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E 
oO 


sas zübringen; ban B. ss Herren hie hand gthon B. 7 Hand jr 
ouch etwas zreden dryn B. “ss Das ſol üch ouch nachglaſſen ſyn B. 
#89 gloubens B. % jn B. % nimmermeer B. 6 Thaͤtend / noch jo 
gib ich jn B. 's Was ſy ſagend das es alſo ſy B. % ſteckend voll B. 
695 einen B. °% Herr Hyppoſeme was ſagend jr? B. »Hyppoſemus. 
69 geſchauͤmet B. 7% Zethuͤn ein ſoͤlche ſchantliche B. 71 ſchaͤmpt B. 
02 Zeſchweeren B. 7% Was jr üch hand bdacht Herr Sophron B. 
70% jr ouch hie B. 50s pnuerſtandt B. 
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Fry offentlich vor ouch bekant. 
Doch wie mich dſach yetzund anſicht, 
Wil ich mir gantz gefallen nicht. 
Solten nit ſoͤlche alten man 

710 Im gricht vor ouch meer glouben han, 
Die bſeſſen hand lang gricht vnd recht, 
Dann ein wyb, gloub ich gantz nit ſchlecht. 


( Richter. 
Herr Synedre, üwer meinung hie 
Sagend vns ouch, was ſige die! 


C Spnedrus 6. 

715 Wie wols ein theyl gſtudiert hand, 
Im rechten hends doch nit erkant, 
Was vnderſcheyd ein wyb vom man 
Mag ſo in ſchweren ſachen han. 


( Richter. 
Herr Synthone, was duncket üch 
720 In diſen ſachen nützbarlich? 


( Sonthonus 7.“ 


Ich ſprich ouch das, ſo ich wurd gfragt 
Das den alten in diſer that 
Zuͤgloſſen werd gentzlich der eyd. 
Aber jr nit; dann bloͤdigkeit 

725 Der wyber iſt vil ſchwecher zwar, 
Dann das inn aͤngſten ſagen war. 


706 por üch bekannt B. dos Wil ſy B. 7s Soͤltend; alte mann B. 
710 Im Gricht vor üch mer B. n Gricht vnd Recht B. 1 Dann 
eim wyb gloub ich doch nit ſchlecht B. 7s Herr Senodre B. ' ſye B. 
»» Senodrus B. 71s Wiewols ein teil gſtudieret hendt 8. 71° Im 
Rechten hands doch nit erkennt B. 7 vnderſcheid; mann B. 3 Mög 
in jo ſchweeren B. e Herr Senthoni B. * nutz vnd brüch? B. 
„ Senthonius B. 721 jo ich wird B. 722 Das denen alten B. 72? Gentzlich 
zu glaſſen werd der eyd B. *“ dann vß bloͤdigkeit B. * Die wyber 
find vil B. 7 Denn das ſy in ſachen ſagind war B. 
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( Richter. 
Wer doran ſy jo, das der eyd 
Den zweyen alten vff werd gleyt, 
Mit einem finger ers zeyg an, 
780 Domit das meer ich koͤnn verſtan! 


(Richter. 
Ein, zwen, dry, vier, fünff — machens meer, 
Merckend in diſem handel ſchwer. 


¶ Richter. 
Diewyl das meer nun geben hat, 
Das denen alten in der that 
735 Allein der eyd zuͤgloſſen ſy, 
Darumb, jr herren, merckent hieby: 
Der eyd ſoll üch hie ſin erloubt. 
Darumb legt jr die hend vffs houpt 
Vnd ſprecht mir nach die glerten wort, 
0 Wie iſt der bruch an diſem ort! 


¶ Eyd. 
Das alles, wie wir vorgſagt hand, 
Bekennen wir hie alle ſand, 


727 Wär daran ſy ja B. 7s werd vf gleit B. e zeig ers an B. 
730 Damit ich koͤn das meer verſtan B. »Stattſchryber B. 551 machends B. 
732 Nach A 732 hat B: 
Richter. 


Amptman, gang du hin, ruͤff herby 
Hiehaͤr zum vrteil beid parthy! 
Amptmaii. 
Ir beid parthyen, gond heryn, 
Das üch des vrteils werd ein ſchyn, 
1005 Die yes myn Herren hand erkannt, 

Das jr die ſelben wol verſtandt! 
734 den alten in diſer B. "5 zü glaſſen 8. s Drumb jr Herren 
merckend hie by B. * ſol; ſyn B. 7s hand B. ss Vnd ſprechend 
dem ſchryber nach die wort B. * Wie der bruch iſt B. ® Der 
Stattſchryber lißt den eyd vor B. * vor gſagt B. * Bekennend; 
alleſandt B. 
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Sagen, das alſo geſchehen ſy, 

Nicht vßgenomen, bezügen fry; 

Bym groſſen eyd — wie vnſer recht — 
Schweren wir hie geſtracks vnd ſchlecht 
Bym hoͤchſten gott; den ziehen wir an 
Zum zügen, das ſy ſoͤlchs hat than. 


74 


Du 


( Richter. 


Nun globen hie ouch an den ſtab, 
0 Den ich hie in den henden hab. 


([der Richter Zun brtelſprechern.“ 


So nun die alten gſchworen hand, 
Wie jr, min herren, hend erkant, 
Den eyd der frowen gſtricket ab, 

Do mit vnd ſy gantz nit hab, 

Das ſy orſach leg an den tag: 
Dorinn ich üch allhie ouch ſag, 

Wie nun den ſachen ſy züthün, 

So ſy nit hat, dormit ſy nun 

Ir ſachen all zum beſten ſchryb. 

Das hoͤchſt houptguͤt, das iſt der Iyb. 
Fürwar, ir herren, ich üch man, [d ij] 
So ich zum aller hoͤchſten kan: 
Gedencken hie der billigkeit, 
Vermengent die mit grechtigkeit! 
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24s Sagend daß; gſchehen B. *“ Nüt vßgnommen, bezügends 
fry B. * Recht B. “e Schweerend; ſtracks vnde ſchlecht B. *“ Gott; 
ziehend B. 8 gthon B. * globend B. 7% Den ich in minen handen 
hab B. Nach 750 hat B: 

‚025 Pnd trettend ein klein wyl wider ab, 
Biß ich das Gricht gefraget hab! 

»Der Stattſchryber zum Vrteilſprecher B. * Herren hand er— 
kannt B. 75% frouwen B. 8“ Damit; gantz nüte B. 755 Das ſy jr 
ſach B. 5 Darumb B. 787 ſyg zethuͤn B. 7% nüt hat damit ſy nün B. 
5° ſchyb B. 761 jr Herren B. 7% Gedenckend B. 7% Vermengend B. 
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65 Der heyden gſatz die leren wol, 
Das man glych beyd theil hoͤren ſoll. 
Herr Synthone, ich frag üch hie: 
In diſen ſachen was, wo, wie 
Sol ghalten werden, ſagent jr! 


( Synthonus 7. 
Die ſach alſo yet ſtat by mir, 
Das hie kein vrtl prochen wer, 
Wie ſy hat geben vor das meer. 
Dann das ſtuͤnd vns gar übel an, 
Wann ſagen würt ein biderman, 
Das wir vom vrtl wichen ab, 
Wie vns das meer die vormals gab; 
Sunder verdammen ſy zum todt, 
Wie gott im gſatz beuolhen hat. 


Richter. 
Anadice, myn lieber herr, 
Gend vns ouch hierinn üwer meer! 
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( Anadicus 8.“ 


Min meinung hab ich vor darthon, 
Aber man wolt mich nit verſton: 
Ich meint, es ſolt zuͤgloſſen ſin, 
Das ſy moͤcht darthuͤn auch ein ſchin, 
s Es wer durch kuntſchaft, argument, 
Abnemung, oder wie mans nempt. 
Den eyd woͤlt ich jr geben han 
65 Der Heyden; leerend B. ?% beid teil; ſol B. 7% V. 767 bis 
769 spricht in B der „Richter.“ “8 Herr Senthoni B. 7% ſagend B. 
» Senthonius B. ?” alſo ſtadt yetz B. 1 Das wir kein vrteil 
brechind nit 8. *? Das red ich hie zu diſer zyt B. * wurd ouch 
yederman B. “7s vom vrteil wichind ab B. * verdammend B. 77% Gott; 
befolhen B. e Annadice min lieber Herr B. e uns hieinn ouch 
üwer B. „ Annadicus B. ss ſoͤlt zü glaſſen ſyn B. “ ſchyn B. 
785 wär; kundtſchaffts argument B. 7% Abnemung B. 7% wolt B. 
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Als wol als einem alten man. 

Die mich hierinn geſtraffet hand, 
90 Die hend warlich gantz kein verſtand 

Im rechten noch in billigkeit; 

Sy ſtecken wol vol liſtigkeit. 

Man ſoll hierinn nit ſehen an, 

Ob ſich ein wyb oder ein man. — 
795 Die frowen ſchender ſolt man ſchlecht 
Hinweg thuͤn vß gricht vnd recht. 

Richter. 
Herr Paredre, was dunckt üch guͤt? 
Sagt ons das hie vß fryem muͤt! 
( Paredrus 1. 

Ich hatt geuolgt Anadico; 
soo Nyemants wolt aber uolgen do. 
Was iſts, das ich vil wort jnbring? 
Die billigkeit würt geachtet gring: 
Die ſach, dunckt mich, ſy glegt voran. 
Das mag doch wol ein biderman 
Im hertzen wee thuͤn, das alſo 
Kein billigkeit gilt gar nit do. 
Aber was red ich in den wind, 
Diewil vnſchuld kein byſtand findt? 


C Richter. 
Pedarie, min lieber fründt, 
810 Sagend vns: was find jr gſind? 


80 


E 


788 mann B. se hieinn geſtraaffet B. * Die hand B. 7°! Im 
Rechten B. 92 Sy ſteckend wol voll der B. 7% ſol hieinn B. ?% mann B. 
Nach A 794 hat B: 

Vergriffen hab; das red ich non. 

Noch ſol man jn das Recht lon gon! 
795 frouwenſchender ſol B. s Gricht B. os op frechem mut B. *“ Ich 
hat gfolget Annadico B. 3% Niemant; folgen B. 1 Was iſt; yn⸗ 
bring B. o wirt gachtet ring B. s ſy ſyg vor gleit an B. °% eim 
biderman B. sos nit da B. 3% windt B. 3% Dwyl die vnſchuld B. 
sos Sagt uns weh find jr da geſinnt? B. 
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Pedarius 2. 
Wenn ich der ſach koͤnt nützlich fin, 
Wolt ich ſagen die meinung min; 
So aber gilt kein billigkeit, 
Bin ich zü ſchwigen mer bereyt: 
An diſem bluͤt wil ich nit ſin 
Schuldig; das wiſs gott, herre min! 


Richter. 
Herr Diorthotes, ſagend jr! 

Diorthotes 3. 
Herr richter, alſo ſtats by mir: 
Mich duncket, das die vor geredt hand, 
Der frowen ſyend mer verwand 
Dann zü ſtat einem biderman, 
Das im ſo heiß iſt glegen an, 
Die ſach zu bſchoͤnen ernſtlich 
Vnd fechten alſo trungenlich 
Wider die gſprochnen vrtel vor. 
Bim epd, ich ſag üch hie fürwar: 
Domit ſchmehens ein gantzes gricht; 
Man ſolts zur ſachen bruchen nicht. 
Man ſols zum todt hinfuͤren bald, 
Wie es dann Moſes gſatz jnnhalt. 


( Richter. 


Herr Hypoſeme, ſagend an, 
Was jr üch hie beſunnen han! 
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811 der ſachen kündt nützlich ſyn B. 8"? So woͤlt ich B. 4 zu 
ſchwygen vil mer breit B. 38 blüt jo wil; ſyn B. 5s das wüſß Gott 
der Herre min B. 317 was ſagend B. 818 Herr Richter alſo ſtadts B. 
819 dunckt B. % Der frouwen find villicht verwandt B. #2! Dann 
nit zuͤſtadt eim B. #2? ſyg glegen B. 28 zü bſchouwen fo ernſtlich B. 
825 prteil B. 28 Bym B. 827 Darmit ſo ſchmaͤhends ein gantz Gricht B. 
es ſols B. 82 Man ſol dfrow zum tod fuͤren bald B. o Moyſis 
gſatz ynhalt B. 3%: Herr Hyppoſeme ſagend ouch an B. 
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( Pypoſemus 4. 

Die ſach, die darff nit bſinnes vil: 
So einer hie nit volgen wil, 

sas Was Synthonus geſprochen hat, 
Vermeyn ich, das der in der that 
Zum guͤten teyl partyiſch ſy. 
Das mag man vß den worten fry 
Mercken, ſo einer achtung hat 

40 Vnd jre meinung recht verſtat. 
Ee das ich ein mal wichen woͤlt 
Von einer ortel vorgefelt, 
Ich woͤlt by allen trüwen min 
Zun eeren nyemer geachtet ſin. 

45 Dorumb ſag ich, das jr die peen 
Wies gſatz vßwiſt, ſoll werden geen. 


( Richter. 
Herr Sophron, gend üwer meinung dar! 


¶ Sophron 5. 

Herr richter, ich ſag offenbar: 

Denn glouben ich den alten gib, 
0 By miner vrtel ich belib. 

Das gſatz ſind wort der grechtigkeit, 

Domit werd gſtrafft die üppigkeit. 

Hett ſy von jren ſünden glan, 

Wer ſy dem gſatz nit vnderthan. 
5 So ſy nun aber geſündet hat, 

Nem ſy die ſtraff nach jrer tadt. 


» Hyppoſemus B. 3 Die ſach bedarff nit bſinnens vil B. 
834 folgen B. #35 Senthonius gſprochen B. 8s Vermein B. 8 teil 
parthyiſch B. s man an den B. 3% acht druf hat B. 8 perſtadt B. 
81 wychen welt B. % Von einem vorteil vor gefelt B. 8“ Zü eeren 
nimmer geachtet ſyn B. 88 Darumb; das hie die B. * vßwyßt / ſol 
werden gen B. 3 Herr Richter 8. “ Den glouben B. e vrteil 
ich hie blyb B. 882 Darmit B. 8 glon B. 88. So wärs dem; vnder— 
thon B. 855 So aber ſy nun B. 85% ſtraff für jre that B. 
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(Richter. 
Herr Synodre, ſagt ir ouch an! 


( Spnedrus 6.* 
Herr Richter, ich bin ouch doran, 
Das man die ſünd ſtraff alle zyt, 
860 Das pflantzet werd die erberkeit, 
Der halben vns befolhen hat 
Das gſatz der aller hoͤchſte gott. 


( Richter. 
Diewyl jr herren gſprochen hand 
Ein heglicher nach ſim verſtand 
805 Vnd doch die orteil gſpalten iſt, 
Das ich nit kan zü diſer friſt 
Erkennen, was das meer hie ſy, 
So heb ein yeder off hie by 
Ein finger ſiner rechten hand, 
870 Domit das meer Ye werd erkant! 


(Richter.“ 
Die dry der frowen ſtanden by; 
Die fünff aber das meer hie ſy, 
Die frowen nach dem lut deß gſatz 
Zuͤ füren dannen vff den platz. 


857 Herr Senodre B. » Senodrus B. ss daran B. 5° ſtraaff B. 


860 gpflantzet; erbarkeit 8. 3% Deßhalben B. 5 Gott B. s jr Herren B. 
864 Ein yeder hie nach ſym B. ses pf B. e Damit das meer hie 
werd erfait B. „ Stattſchryber B. 8 frouwen ſtond hie by B. 
972 Der fünffen aber das meer ſy B. * Statt A 873. 874 hat B: 


Richter. 

Nun heiß ſy ynher gon behend, 
Darmit man komen moͤg zum end! 
Amptmann. 

Wolan, ſo kommend all heryn! 
Waͤr recht wirt han, der gnüſſet ſyn. 


can 
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75 Ewiger gott, der du allein 
Regierſt den hymel, erd gemeyn, 
Erkenſt all hertzen ſunderlich: 
Du weiſt alle ding, ee das geſchicht; 
Du weiſt, das ouch erdichtet hand le! 
830 Wider mich diſes alles ſand 
DR falſchem hertzen, argem grund; 
Kein warheit gat vß jrem mund. 
Das wil ich hie mit minem todt 
Bezügen in der groſſen not, 
sss Das ich vnſchuldig aller ſach 
Bin, darumb ich in vngemach 


Stattſchryber. 


1155 Nun hört mit flyß, trettend herzü, 
ff das ichs vrteil erzellen thü, 
Das yes min Herren hand erkannt, 
Darmit geſtraaffet werd die ſchand: 
Man ſol die frouwen nemen thuͤn 

1160 Pnd fuͤren off den platz gar ſchon 
Vnd ſols mit ſteinen werffen ztodt, 
Darumb das ſy begangen hot 
Ein eebruch mit eim Jüngling ſchon, 
Dryn man ſy hat ergriffen non. 

1165 Dann Gott vns das gebotten hat 
Durch Moſen, ſinen diener drat. 


Richter. 


So nun das vrteil iſt erkannt, 
So brich ich den ſtab in minr hand 
Zum zeichen über diſes blüt, 

170 Wie mans in allen vrtlen thuͤt. 

875 Ewiger Gott B. 576 den himmel und erden gmein B. * Du 
erkenſt alle B. s All ding weiſt du ee B. 8 Du weiſt das ſys 
erdichtet hand B. os Wider mich diſe groſſe ſchand B. 1 falſchem] 
falchem A; bergen vnd argem B. 582 gadt B. 88s tod B. 3% vn⸗ 
ſchuldig bin aller B. s Darumb ich yetz in vngemach B. 
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Gefallen bin; ach herre min, 
Vnd woͤlleſt mir byſtendig ſyn! 


Richter. 


Ir amptlüt, wartend fliſſiglich 
s” Vwers ampts vnd fuͤrends ſicherlich! 


U Amptlüt 1. 


Verzicht vns, frow, es iſt vns leyd. 
Wir woͤlten lieber ſin bereyt, 
Vch fuͤren heim zuͤ üwerm man. 


( Amptman 2.“ 
Ach frow, ſind ons hierumb nit gram! 


887 ach Herre min B. %® Du woͤlliſt mir B. Nach A 888 folgt in B: 
So yetz min läben hat ein end, 
Min ſeel befilch ich in din hend. 
O Gott, min Herr, verlaß mich nit; 
Min vnſchuld richt zü rechter zyt! 
839 Ir Amptlüt; flyſſigklich B. 8e Uwers; fuͤrents B. Nach A 890 hat B: 


Suſanna. 


Ach lond mir noch ein wyl fry min hend, 
Das ich die minen gſegne vorm end! 
Behuͤt üch Gott, min lieber Herr, 
Lond üch min tod nit bkümern ſeer! 
1185 Gott wirt den groſſen gwalt wol rechen, 
Min vnſchuld lan herfürher brechen! 
Mine kinder lon ich üch zu letzen; 
Mit jnn thund üch üwers leids ergetzen, 
Vnd thünd ſy in der forcht Gotts erhalten, 
1200 Das ſy ein froͤud ſyend üch alten! 
»Die zwen Stattknecht B. 8 Vor A 891 hat B: 
Vmb Gotts willen vns, frow, vergebend, 
Das wir unſer haͤnd an üch legend! 
on Verzyhends vns / es iſt uns leid B. 8s Wir woͤltend lieber ſyn 
bereit B. 8s Wenn es nun glimpff vnd fuͤg möcht han B. „ „Ampt⸗ 
man“ fehlt B. 3% Fuͤren üch zü üwerem mann B. 


n 
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( Joakim. 
sos Gilt dann kein recht, kein billigkeit? 
Das muͤß gott ſin im hymel leyd! 
Ach dir allein, du grechter gott, 
Befilch ich Yet hie vnſer not: 
Rich, wider gilt, herr, du die ſchand, 
900 So diſe vns vfftrochen hand! 


» Joachim B. 3% Das muͤß Gott ſyn im himmel leid B. Nach 
A 896 hat B: Das man nit reden darff zur ſach 
1210 Vnd anzeigen vnſer vngmach, 
Das min wyb lyden müß den todt, 
Vmb vonſchuld alſo groſſe not! 
897 Gott B. 3% Nicht du / widergilt / hör yetz die ſchand B. % Wie 
diſe vff ons getrochen hand. Nach A 900 hat B: 
Helkyas. 
Nun helff dir Gott, liebſte dochter min; 
Dem iſt wol kund die vnſchuld din. 
Das du muͤſt ſterben, iſt mir leid. 
1220 O Gott, min hertz wirt mir zerteilt! 
Vor jamer, angſt vnd groſſer klag 
Ich ſchier gar nüt mee reden mag. 
O Tod, o Hell, nim mich dahin 
Vß diſem groſſen jamer min! 


Als man ſy nun vßfuͤret, erweckt 
Gott den geiſt eins jungen knaben, 
Daniel genannt; der ruͤfft zuͤ den 
vßfuͤrenden mit heller ſtim. 


— -- 


| 


| 
Roher Holzſchnitt (nur in B). | 


Links die gebundene Suſanna mit den Kriegs⸗ 
knechten; ein Knabe hält ein Steckenpferd in der 
Linken empor; rechts eine jammernde Frau und 
ein weinender Mann. 
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G Daniel. 
Har! loſend hie, jr alten knecht! 
Ir hand in diſer ſach nit recht 
Gericht, ſag ich vß fryem muͤt. 
Ich bin vnſchuldig an dem bluͤt! 


¶ Sophron, einer vß den richtern. 


Loſend, was diſes knaͤblin ſagt, 
Das noch von alter nit iſt tagt! 


90 


a 


(Daniel. 


Ir thoren groß von Iſrael, 

Ir find zum vrteil vil zu ſchnel! 

Deß menſchen leben iſt nit ring, 
910 Es wachſt nit wie ein pfifferling. 
Ir ougen ſind ouch gantz verblend, 
Das jr kein vnderſcheid erkent, 
Was warheit oder lügen iſt. 
Ir hand verdampt zü difer frift 
DR Iſrael ein frowen frum; 
Darumb hie mencklich wider kum 
Zum gricht; dann diſe alten hie 
Falſch kuntſchafft gfuͤrt hand wider ſie. 


( Richter. 
Diewyl dir gottes miltigkeit 
920 Verluchen hat jo groß wißheit 
Vnd dapfferkeit, ſam werſtu alt, 
So bitten wir dich manigfalt, 
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a 


901 Hoͤrt / loſend B. o an diſem blüt B. * Nur „Sophron“ B. 
oo btagt B. °% ſchnell B. 9% Dep; laͤben; gring B. e Wachßt nit 
wie im wald ein B. n Uwer ougen ſind üch gar verblendt B. 
#12 erkennt B. » lugen B. is frouwen frum B. 1e Darumb yeder⸗ 
man wider kum B. ° Zum Gricht B. is kundtſchafft; ſye B. 
1e Gottes B. e Gegeben hat; wyßheit B. 2 Vnd darpfferkeit recht 
werſt du alt B. 22 bittend B. 
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Das du dich vnderzieheſt hie 

Deß vrteils: ſag vns, was vnd wie 
925 Man in den ſachen handlen ſol, 

Wie du on zwyfel kanſt gantz wol; 

Vnd ſitz hie an die richter ſtat, 

Dann gott die eer dir günnet hat! 


( Daniel. 


Merckend, jr männer Iſrael, 
930 Das man nit allweg ſehen ſoͤll 
In handlung pff das kleyd vnd bart. 
Dardurch man offt betrogen ward: 
Es mag wol ſyn, das ouch ein herr, 
Der ſitzet hoch in groſſer eer, 
935 Mit ſynem bracht ein ſchelmen deck, 
Das vngrechtigkeit in jm ſteck. 
Es iſt nit gnuͤg, das eyd thuͤnd ſchweren; 


923 pnderſtandeſt B. s Des; wo vnd wie B. „s kanſt gar wol B. 
927 Richter ſtatt B. s Dann Gott dir die eer gegunnt hat. * hat: 


Hie ſetzend die Alten des volcks Da— 
niel vff ein hohen jtül, vn man bringt die zwen 
alten Richter, mit ſeilen gebunden, vnd 
der Daniel redt alſo: 


Roher Holzſchnitt (nur in B). 
Links ſitzt aiif dem Richterſtuhl der Knabe 
Daniel; Kriegsknechte führen einen reich ge- 
kleideten Alten vor ihn. 


929 männer von Iſrael B. o all wegen ſehen ſoͤl B. 1 Im handel; 
kleid B. » Herr B e Der hoch ſitzet in B. es ſinem B. 9? das 
ſy eyd ſchweeren B. 


5 
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Man ſol ſich drumb daran nit feren, le ij] 
Man ſol inn handel ſehen baß, 

940 Das man ein rechte kuntſchafft faß. 
Teylend die zween von ander ferr, 
ff das ich ſy all beyd verhoͤr, 
Jeglichen hie in ſunderheit, 

Was yheglicher beſunder ſeyt! 

945 Es iſt nit gnuͤg, das ſy gelich 
Bekennen, das ſy hand erdicht. 
Darumb bringend mir einen har; 
Wil ich lügen, ob er ſag war! 
Den andern laſſend duſſen ſtan, 

950 Biß das ich mit eim ghandelt han! 


¶ Richter. 
Ir knecht, die frowen land hie ſtan, 
Allein griffend die maͤnner an 
Sicherlich, daß entrinnen nit! 
Teylend ſy von einander wyt, 
955 Wie diſer knab befolchen hat, 
Vff das man kum off ware that. 
Den einen hie inn cirdel ſtell; 
Das vrteil ſprech herr Daniel! 
Den andern halt duß ſicherlich, 
960 Das er dem vrteil nit entwich! 


( Amptlüt. 
Gend üch gfangen, jr alten man, 
Ir muͤſſend yetz die fach beſtan! 


938 drumb nit dran keeren B. %° in B. MO kundtſchafft faſß B. 
9% Teilend die zwen von einander feer B. °*? allbeid B. 9% Megklichen. 
e Mas yegklicher hie denn bſunder ſeit 8. „ gelych B. „ Be- 
kennind B. s Drumb; mir den einen B. s So wil ich B. ander; 
ſton B. 9° ghandlet hon B. 9%: froumwen lond B. 9? gryffend B. oss ent: 
rünnind B. „ Teilend B. 955 befolhen B. ss koͤm vff waare B. 
957 Den einen ſtellt hie in cirdel B. s hand duſß B. 9% entwych B. 
»Der erſt Stattknecht 8. »: mann B. » Nach A 962 hat B: 
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OD 


963 Gott B. °% zö richten B. Nach A 964 hat B: 


Suſanna. 


¶ Achab. 
Das woͤll gott nit, das diſer knab 
Gwalt, über vns zerichten, hab! 


( Sededias. 


Wer wolt den lecker gleret han, 
Das er ſich kündt vffs recht verſtan? 


([ Amptman. 


Du würſts wol innen; kum mit mir 
Ein kleine wil hie für die thür! 


(Daniel. 
Du falſcher wicht! meinſtu das gott 
Zuͤ aller zyt woͤl fin din ſpott, 
Den du haſt von der kindtheit an 
Nie, wie man ſol, vor ougen ghan! 
In üppigkeit haſt dine tag 
Verzert; darumb nit ſehen mag 


Darumb ſo ſtande pf gar bald, 
Du wirſts erfaren mit gewalt! 
Der ander Stattknecht. 


Gib dich gfangen, es iſt ouch zyt! 
1290 Das glück von dir ouch louffet wyt; 
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Drumb weer dich nit, dann du muͤſt dran: 


Netz biſt du ſchon ein gfangen mann! 


1265 Vnd ſig da pff dem Richter ſtuͤl: 
Er gieng noch wol ein jar in dſchul. 


ses Mär; gleeret B. » koͤnt; Recht B. Nach A 966 hat B: 


»Der ande 


969 meinſt du das Gott B. o woͤll ſyn din ſpot? B. 


kindtheit B. 


Er redt jo ſchnell und ouch geſchwind, 
1300 Sitzt vff dem ſtül glych wie ein kind. 


r Stattknecht B. °% wirſts; kum B. °% wyl yetz für B. 
Nach A 968 hat B: 


1508 Der ſchimpff, der wil ſich da machen; 
Du darffſt des ſpils wol nit glachen. 


974 Verzeert B. 


971 pon dinr 
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975 Der grechte gott nit lenger mer 
Din üppig falſchheit, dor durch er 
Verleſtert iſt vil manig zeyt. 

Du haſt im ſchin der grechtigkeit 
Vil falſcher vrtel geben zwar, 

so Die vnſchuld haft gantz vnd gar 
Hinunder truckt; die ſchuldigen, 
Die dir vil ſchenckung hatten gen, 
Dir gholffen ouch zuͤ der buͤbery, 
Dieſelben haſt erkennet fry, 

985 So doch der oberſt richter, gott, 
Den richtern ſchribet für das bott, 
Das ſy ſoͤnd richten grechtigkeit, 
Erretten die vnſchuldigkeit. 

Das ſolteſt du han genomen war 

990 Din leben lang, ſag ich fürwar, 
Sunderlichen gegen diſem bluͤt. 
Es thut dir warlich nyemer guͤt. 
Sag an, was was daß für ein boum, 
Dorunder der knab zü jr kam? 


Achab 1. 


995 Ein mulberboum im garten was, 
Dorunder ich han geſehen das. 


975 Der grechte Gott yeß lenger mer B. s Din üppigkeit / dar⸗ 
durch die eer B. “ vil lange zyt B. s ſchyn B. * vprteil B. 
980 haft du B. „1 Statt A 981—984 hat B: 

Hinunder gdruckt, das ſag ich dir, 

Das ſolt du yetzund glouben mir. 

Die boͤſen, welche dir denn gaben 

Vil gſchenck, die lieſt du ledig traben. 
985 Gott B. ss Den Richtern ſchrybt für das gebott B. ss die 
vnſchuld vom leid. ses Deß ſoͤltſt; genomen B. „so Din laͤben lang 
das gloub du gar B. „ Sunderlich yeß gegen 8. °% nimmer B. 
es Maß was das für ein boum / ſag an B. s Darunder der knab 
do zu B. 9% garten A; Mulberboum B. ss Darunder han ich 
gſehen das B. 


— ˙— 
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(G Daniel. 


In din hals lügſt, als groß du biſt! 
Darumb das vorteil gangen iſt [eiij] 
Vom richter in dem hoͤchſten tron; 
1000 Der würt dir gen der ſünden lon. 
Sin diener würt verdammen dich; 
Das gloub du mir gantz ſicherlich. 


Richter. 
Der hat ſin kuntſchafft geben dar. 
Fuͤr den hin, bring den andern har! 


Daniel. 


1005 Sag du ouch hie, du ſchnoͤder man: 
Du biſt vom ſamen Chanaan, 
Du biſt nit von dem gſchlecht Juda! 
Ir gſtalt hat dich betrogen da, 
Din hertz verkert zur üppigkeit; 
1010 Darumb zum dickern mal bereyt 
Woren die doͤchtern Iſrael, 
Darumb das ſy von forchtes quell 
Muͤſten üch ſtaͤts vor ougen han: 
Das hat die frum frow nit gethan; 
9 Vom Richter; thron B. 10 wirt B. eon wirt B. 60 Nach 
A 1002 hat B: 
Vnd muͤſt ouch lyden nun den todt; 
1340 Das ſag ich dir yetzund jo drot. 
1003 kundtſchafft B. 100 Fuͤrend den hin / bringt B. 16s Sag an ouch; 
mann B. 10% ſomen B. 1007 Statt A 1007—1010 hat B: 
1345 Du biſt kein rechter Jud geborn; 
ff dich iſt kommen Gottes zorn, 
Darumb das dich unküſchen alten 
Anfechten lieſt Suſanne geſtalten. 
Die boͤſe glüſt din hertz hand verkeert; 
1850 Drumb haft zum dickern mal bethoͤrt. 
1011 Die fromme döchter Iſrael B. 1012 vor forchtes quel B. 1018 Muͤſtend 
dich ſtaͤtz; hon B. on die fromme frow nit gthon B. 
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1015 Sy hat üch gantz geuolget nit. 
Aber ſag du vns dahie mit, 
Was das ſig für ein boum geſin, 
Da mit jr red der jüngling fyn. 


¶ Sededias. 


Ein granatapffel boum, ſo ich mich bſinn, 
1020 Iſt jr ſchand deckmantel gſin. 


(G Daniel. 


Nun ſicht man wol, wie bſtendig ſy 
Ir kuntſchafft haben geben hie! 

Der engel würt dich mit dem ſchwert 
Verderben hie off diſer erd! 


1015 Sy hat ouch gantz gefolget nit B. 01s Aber jo ſag vns hie 
damit B. 10 ſyg; geſyn B. weis Darunder ſy bym knaben erſchein? B. 
1010 Ein Granat epffelboum B. 62 Der iſt jrer ſchand deckmantel 
gſyn B. 1021 ſye B. 1022 kundtſchafft habend B. 0s Der Engel wirt; 
ſchwerdt B. 10 Nach A 1024 hat B: 

1865 Das haft verdient zuͤ diſer ſtund 
Mit dim der falſchen kundtſchaft mund. 
Darumb, jr Richter all gemein, 
Lond üch yetz das ein warnung ſyn! 
Nemmend ſy yes zü üwer hand 

1370 Vnd richtends, wie ich hab ermant! 
Ir doͤrfft kein wyter kundtſchafft mer; 
Gend nur allein ouch Gott die eer! 


Der Engel. 


Von Gott kum̃ ich daher geſandt 

Vnd trag das ſchwerdt in miner hand, 
175 Damit man die boͤſen ſtraaffen fol. 

Ir Richter, merckend das gar wol; 

Bruchend das nach der grechtigkeit! 

Das ſyg üch yes von Gott geſeit. 

Vnd helffend dem armen vß der not, 
1880 Den boͤſen ſtraaffend yetz fo drot, 

So werdt jr verdienen ewig froͤud, 

Welch waͤren wirt in ewigkeit! 


— 


Sufanna. 71 


¶ Richter. 

1025 Bind du pff das onſchuldig wyb, 
Der gott zuͤgſprochen hat den lyb, 
Das leben hie durch diſes kind! 
Er liebt die tugent, haſt die ſünd. 


(Das knaͤblin Suſanne. 


Du biſt ein guͤtes gſellellin, 

1050 Du haſt erloͤſt min muͤtterlin; 
Büt mir din hand, vnd danck dir gott; 
Du biſt mir lieb on alle ſpott! 


( Daniel. 
Sich, nim ouch hin das roͤßlin myn 
Vnd diſes hübſch wintmülelin! 


Richter. 
1035 Jetz pringend har die ſchelmen beyd, 
Die ſo groß lüge hand geſeyt 


102° In B sagt der Richter: 
1883 Nun fuͤrend diſen ouch daruon 
Vnd thünd ſy beid verwaren ſchon! 
Die Verse A 1025 1028 folgen in B erst nach (A) 1034 u. Anm. 
1025 Bind man vf B. 102% Dern Gott B. 1027 laͤben B. 1928 tugend / 
haſßt B. Das Krsbelin B. 1% ein guͤts geſellelin B. 1080 Haſt 
mir erloͤßt min muͤterlin B. 1031 Gott B. 1032 on allen B. 1038 Sech; 
min B. 104 hüpſch windmülelin B. Nach 1034 hat B: 
1301 Vnd ſag da Gott dem Herren danck, 
Der mich yesund hat her geſandt. 
Dann folgen in B die Verse A 1025—1028 und dann: 


Suſanna. 

Ich lob dich, Herr im hoͤchſten thron: 
Du wilt mich arme nit verlon, 
Haft mir vpfgeloͤßt da die band, 

1400 Das ich hab wider fry mine hand. 
Darumb ſo lob ich dich, min Herr; 
Behuͤt mir ouch min wyblich eer! 

Vy. A 1035 —1046 fehlen B. 
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Wider diſes vnſchuldig blüt! 

Den ſynen iſt gott alſo guͤt. 

Seid gangen iſt durch diſes kind 
1040 Die vorteil gots wider die ſünd, 

Bedarff es nit verdammens vil, 

So man gots vrteyl gleben wil, 

Der jn den todt yetz hat erkant 

Durch das kind, das er vns hat gſandt, 
1045 Das offentlich beweret wol, 

Das ſy ſend aller lüge vol. 

Das wir aber die pratick hie 

Des rechten halten: Sagend, wie 

Die ordnung an dem rechten iſt, 
1050 Ein Yeglicher on argen liſt. 

Anadice, hebt jr voran! 

Der ordnung nach ſagend all ſam! 


[ Anadicus. 


Man ſol gott in ſyn vrteyl nit 
Jetz reden, noch zuͤ keiner zyt. 
1055 Zum todt von gott ſend ſy verdampt: 
Das wiſt jr mencklich alle ſand. 
Gott glaſſen hat der oberkeyt, 
So hie des engels namen treyt, 
Das ſchwert, ſag ich: das iſt der gwalt 
1060 Vnd wyß, dardurch die ſtraffe falt. 
Die gſatz, die leren aber das: 
So einer hat erdichtet was 
Wider ſyn nechſten, bringts nit by, 


1047 Pf das wir aber die practick hie B. 16s Des Rechten haltind / 
jo ſagend wie B. 10s Rechten B. 108 pegklicher hie on B. 19% Annadice 
hebend jr vor an B. 1052 allſam B. * Annadicus B. 1% Gott in fin 
vorteil B. 18 Petz B. 195 tod von Gott find B. less Das wüſſend 
jr gmeinlich allſamFpt B. 687 Gott hat zuͤglaſſen der Oberkeit B. 
1oss Dann ſy des Engels nammen treit B. 105% ſchwerdt B. 19% Vnd 
das dardurch B. 1061 Die gſatzt Moyſis die leerend das B. 10 erdicht 
etwas B. boss fin naͤchſten vnd B. 


— u 
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Das er in ſyn ſtatt trette fry. 
1065 Darumb ſag ich, das diſe wicht 
Soͤlichs kündtlichen hand erdicht, 
Das ſy verſteynigt werden ſoͤnd, 
Wie ſy gantz wol verdienet hand. 


( Paredrus. 


Die ſach wolt mich nit duncken glat, 
1070 Darumb ich groſſen kummer hatt. 
Aber biß globt im hoͤchſten thron, 
Das den lügnern hie würt der lon, 
Wie ſy dann wol verdienet hand 
Vnd ons das göttlich gſatz ermant! 


( pedarius. 


1075 Ich volg den in der meinung hie, 
Das man nach dem gſatz toͤdte die. 


( Diortbotes. 


Wie weren wir vndanckbar zwar 
In diſen ſachen gantz vnd gar, 
Wann wir nit hie ſyn grechtigkeit 
1080 Erkanten, die er mit vns teilt, 
Vns ſy nen willen zeyget an 
Vnd wie die ſigen falſche man, 
Die vns ein lange zyt hand plend; 
Hand jre falſchheit nit erkent. 


1064 fin B. :%5 Darumb ſo diſe ſchnoͤde wicht B. dess Soͤlch 
groſſe lügen hand erdicht B. Nach A 1066 hat B: 
Wider die frome frow Suſan. 
Dann Gott, der wil ſoͤlches nit han, 
1048 Das lügen ſoͤllend gon fürſich. 
Fürwar darumb ich yetzund ſprich: 
1067 perſteinigt; ſond B. 108 Wie ſys; hond B. 107 kum̃er hat B. 
1072 wirt B. 107 Goͤttlich; ermannt B. 197% toͤde B. 177 werend B. 
1079 Wenn wir nit hie Gotts grechtigkeit B. 1086 Erkantind B. 10% ſinen; 
zeigt er an B. 1082 ſygend; mann B. ess gblendt B. 108 erkennt B. 
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1085 Mit ſteynen wil ichs helffen zwar 
Die boͤßwicht decken gantz vnd gar. 


¶Pypoſemus. 


Die ſtein hand ſy verdient gantz wol, 
Darumb man ſpy verſteingen ſoll. 


(| Sopbron. 
Das vorteil gots iſt heimlich wyß, 
1090 Es überſchlycht den ſünder lyß. 
Ich woͤlt, das ander alle ſandt 
Der maſſen würden ouch erkant, 
Die eer ſim nechſten ſchnyden ab. 
Aber das man myn vrteyl hab, 
1095 Volg ich, das ſy Yes vallen ſond 
In die gruͤben, die ſy graben hand 
Der frummen frowen lobeſam. 
Darumb lobend gott alle ſam! 


( Spnedrus.» 


Das vrteil gots iſt allweg grecht, 


1100 Hatt acht pff das gottſelig gſchlecht. 

Die frommen hangen ſtaͤts an gott, 

Die lügner werden all zeſpott. 

So dem gottſeligen ſtellen nach, 

Die kommen ſelbs in ſchand vnd mad) 
1105 Der ſelben iſt ein groſſe zal. 

Die frommen werden grochen all. 


1085 ſteinen B. » Hyppoſemus B. os? gar wol B. 108 ver⸗ 
ſteinigen ſol B. ss Gotts B. 1 andere B. 6 wurdind ouch 
erkannt B. 19% Die jr naͤchſten deer ſchnydend ab B. 194 Vf das 
man aber min vrteil hab B. 19% Volg ich yetz das ſy fallen ſond B. 
100 gruͤb; hond B. 1007 frouwen B. 10s Gott alleſam B. ? Paredrus B. 
1099 Gotts; allwaͤg B. 110 Hat; Gottſaͤlig B. nor frummen hangend; 
Gott B. 11e werdend all zü ſpott B. "1% Die den Gottſaͤligen ſtellend 
nach B. 11 Sy kommend ſtaͤts in vngemach B. nos werdend B. 
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Es iſt nit not, das man ein zyl 
Gott ſteck; man weiſt nit, wenn er wil 
Syn ougen der barmhertzigkeit 
1110 Wenden off die gerechtigkeit, 
Wie es dann Yet geſchehen iſt. 
Darumb ſag ich hie zuͤ der friſt: 
Das diſe ſterben von dem ſteyn, 
Iſt jr verdient lon, wie ich meyn. 


( Syntonus.*® 


2115 Wie ich myn meer vor geben han, 
Wil ich yetz widerruͤffet han, 
Wil, das man die ſtraff vff die wend, 
So Suſannam allhie hand gſchend. [f] 


(Richter.“ 

Ich kan fürwar yetz ſpuͤren wol, 
1120 Das niemant ſich verlaſſen ſoll 

Vff ſyne wyßheit ſunderlich: 

Das ſehen wir hie ſchinbarlich. 

Sond nit zuͤ ſeer vff die perſon 

Vnſer achtung vnd duncken lan. 
1125 Das plend das gmuͤt faſt, jo man wil 

ff das anſechen achten vil. 

Gott durch den knaben vns bedeut 

Ein regel der gerechtigkeit, 

Ein art, zerichten fürter meer. 
1130 Darumb wir den in hoͤchſter eer 


1107 zil B. 1108 weißt B. 11 Sin B. 11 Darumb ſag ich zu 
diſer friſt B. is ſterbind; ſtein B. 11 verdienter; mein B. » Sen: 
thonius B. 111 Das meer das ich vor ggeben han B. 1 ſtraaff vff 
diſe B. "118 Die Suſanna; gſchendt B. ® Stattſchryber B. 1118 ſpüren B. 
1120 ſol B. ſol B. 11 Pff fin wyßheit jo ſunderlich B. 112 ſehend; 
ſchynbarlich B. 11s Sehend nit jo ſeer B. 12 Vnſer meinung vns 
güt duncken lon B. 11s Verblendt das gmüt vaſt / ouch jo man wil B. 
12s anſehen B. 17 vns erzeigt B. 1e zuͤrichten wyter mer B. 
180 in hoͤher eer B. 
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Hinfürbaß allweg halten wendt, 

Diewyl den gott zu vns hat gſendt; 

Ein geiſt er eins propheten hat; 

Darumb wir dem hie in der that 
1135 Allſam einhellig guolget hand 

Vnd haben das allſam erkant, 

Das dem glebt werden ſoll hierinn. 


111 Hinfür baß; wend B. 113? Diewyl dann Gott hat zu uns 
gſendt B. 1188 Einen der eins propheten geiſt hat B. 11“ Dem wir 
hie yetzund in der that B. 135 gfolget B. 1s habend; erkannt B. 
1137 Statt A 1137—1142 hat B: 

Das man die zwen toͤdt vmb die that. 
Drumb, o Gott, ſyg globt vmb din radt! 
Yes bringend her die ſchelmen beid, 
1500 Die ſo groſſe lügen hand gſeit 
Wider diſes vnſchuldig blüt! 
Den ſinen iſt Gott alſo güt. 
Sit gangen iſt durch diſes kind 
Die vrteil Gotts wider die ſünd, 
1505 So bdarff es nit verdammens vil, 
So man Gotts vrteil glaͤben wil, 
Der ſy in tod yetz hat erkannt 
Durch diß kind, das er vns hat gſandt. 
Es iſt offentlich bweret wol, 
1510 Das ſy ſind aller lügen voll. 


Richter. 

Ir Herren, merckt vf beide ſandt: 

Wies vrteil Gotts iſt da erkannt 

Durch Daniel den knaben klyn, 

Den Gott der Herr ſandt vns heryn, 
1515 So hand wir das allſampt erkannt, 

Damit geſtraafft werd üwer ſchand, 

Wies Gott durch Moſen gbotten hat, 

Das jr empfahind umb üwre that 

Den bittren tod, deß merckt mich recht, 
1520 Drumb, daß ihr woltend han geſchmecht 

Ein fromme frow vB Iſrael. 

Dem waaren Gott bfelcht üwre ſeel, 

Dann es mag yes nit anders gſyn; 

Drumb ſo gebend üch willig dryn! 


Dez 
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Darumb, dicurge, für ſy hin! 
Du ſoͤlt jn thuͤn hie jre recht, 

1140 Darumb das fürthin moͤg der grecht 
Zuͤ gott ein guͤten hoffnung han, 
Das er jn nyemer woͤll verlan! 


( Sujanna. 


O herre gott im hoͤchſte thron, 
Du haſt mich arme nit verlon! 
1145 Ach herr, bewar mich wyter ouch, 


Bann 3 5 ſag dir lob im hoͤchſten thron B. 1 Statt A 1145 bis 
1150 hat B 
Vnd mich errett vß diſem todt, 
Dann du allein in aller not 
Der helffer biſt, ouch nit verlaſt, 

1530 Die ſich vff dich verlaſſend vaſt. 

Dins worts zuͤſag blybt ewig war, 
Kein menſch dich lügen zyhen gdar. 
Du haſt din kinderen zuͤſag gthon, 
Du woͤlleſt ſy nimmermer verlon. 

1555 O Gott, min Gott, drumb danck ich dir, 
Das du mich haſt erloͤſet ſchier 
Vnd haſt an dinen bund gedacht, 
Den du da haſt vor langiſt gmacht 
Mit abraham, Iſaac vnd Jacob nun, 

1540 Darnach mit Moyſe, dim diener ſchon. 
Dem ſelben haſt du verheiſſen zwar, 
Wenn ſy dich liebtend gantz und gar, 
So woͤlteſt ſy erloͤſen ſchier, 

Sy ſoͤltend draach nun geben dir. 

15455 Das haſt an mir ouch waar gemacht 
Vnd diner zuͤſag recht gedacht. 
Darumb ich dich ouch pryſen wil, 
Das du mir gnaden thuſt jo vil, 

Vnd wil ouch wyter mich zu dir 

1550 Verſehen, das du werdeſt mir 
Min laͤben lang in aller not 
Erzeigen dich ein getrüwer Gott. 

O lieben from̃en Eltern min, 
Vnd du, o liebſter gmahel min, 
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Das ich nit kum in ſchand vnd ſchmach. 
Verlych, das ich myn eer behalt; 
Dyn hand ouch allzyt ob mir walt! 
Ach vatter, muͤter, gemahel myn, 

1150 Land vns allzyt gotsfoͤrchtig ſyn! 


C Joatim.- 


Ach gott, wol was myn gwalt ſo klein, 
Wo du nit wereſt gſin allein, 
O vatter, wol ein grechter gott! 


1555 Lond vns von hertzen loben vnd eern 
Den waren Gott, vnſeren Herrn, 
Der ſich jo früntlich zü vns neigt 
Vnd vns ſoͤlch guͤthat hüt erzeigt. 
O aller liebſten kinder min, 
1560 Lond üch das ein Exempel ſyn, 
Wie jr yes da hand gſehen fry, 
Das mir Gott iſt geſtanden by, 
Hat mich bhalten by minem leben 
Vnd wich ouch gſund üch wider geben. 
1565 Darumb ſo thuͤnd gar flyſſig eeren 
Den waren Gott, vnſern Herren. 
Ir wyber, nempt ein byſpil dran: 
Ich wil üch fründtlich baͤtten han, 
Das jr üch haltind from vnd rein; 
1570 Gott wirt üch ouch byſtendig ſyn, 
Vnd wirt üch helffen vß aller not, 
So jr jm das vertrüwend drot. 
Dann er hat vns verheiſſen glych, 
Zü geben by jm das ewig rych, 
1575 So wir ons haltend from vnd recht 
Vnd laͤbend nach ſym willen ſchlecht. 
„Joachim B. 11 Ach Gott wie was min B. 112 Wenn du 
nit waͤreſt gyn allein B. 1182 Zwischen A 1152 und 1153 hat B: 
Dann niemant dorfft jn reden dryn, 
1580 Sy hettends bracht in groſſe pyn; 
Sy hett ouch muͤſſen ſterben thuͤn: 
Das merckend hie, jr from̃en ſchon! 
1183 Gott B. 
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¶ Beltias.® 


Er laßt die ſyn in feiner not, 
11658 Er iſt ouch, der erretten thuͤt, 
Die ſynen hat in guͤter huͤt! 


( Mütter.“ 


Wir haben wol zeloben gott, 
Das er myn kind in diſer not 
DE todtes angſt erloͤſet hat. 
1160 Doch iſt by mir mer, das die that 
Deß groſſen laſters iſt hin dan, 
Das küntlich iſt, das nye kein man, 
Weder du, min ſun, ſy erkent, 
Das ſy mit keiner ſchand iſt gſchendt. 


Helkyas B. 1184 die ſinen B. 118 Die fromen halt in B. 
Nach A 1156 hat B: 
Waͤr jm vertruwt, den laßt er nit: 
Das ſpürt man yeß zu diſer zyt 
An miner frommen dochter wol, 
1590 Die Gott erloͤßt hat vß vnfal, 
Von angſt, kumer vnd groſſer not. 
Deß hand wir da zeloben Gott. 
Die müter Suſanne B. 1157 habend; Gott B. 1158 min dochter vß 
der not B. 15% todes B. 11 Statt A 1160—1164 hat B: 
Ouch froͤw ich mich, das an der that 
Des laſters iſt nüt geſyn dran, 
Das min dochter ſolt gtriben han. 
Das iſt yetzunder offenbar, 
1800 Deß froͤwen ich mich yetz fürwar; 
Deß froͤw dich ouch, min liebſter ſun, 
Das din frow iſt erloͤſet nun 
Von diſer groſſen ſchand fürwar, 
Das man ſy ſchalt gantz offenbar. 
Dann kundtlich iſt, das nie kein man 
Ghoͤrt hat, das ſy boͤß ye hab gthan 
Vnd hab getriben vnzucht ye. 
Das wil ich ouch bezügen hie 
Mit dir, min aller liebſter ſun. 
1510 Darumb ſyg Gott gelobet nun! 


160 


* 


= 


80 Sirt Bird. 


C Beltias.*® 


1165 Ich wil glouben, das manig man 
Nun fürtan ſich werd ſtoſſen dran, 
Werd jm nit ſyn lan alſo goch 
Vff vemants laſter oder ſchmach. 


¶ Joakim. 


Kum mit mir heim, myn frummes wyb; 
1170 Du haſt allzyt dyn küſchen lyb 

Behalten vnd bewaret reyn; 

Allweg muͤſt mir erſt lieber ſeyn! 


¶ Suianna. 


Myn trüw wil ich, myn lieber man, 
Dir alle zyt beuolhen han. 


Joachim. 
Ach müter, jr hand warlich war. 
Ich hab ſy nun gehan vil jar, 
Hab ſy erkannt, nie anders zſyn 
Dann from, eerlich, küſch vnd ouch rein; 
1615 Darumb wil ich ſy lieber hon, 
In zucht vnd eeren halten ſchon, 
Dwyl mirs Gott hat wider geben, 
Das ſy ouch mit mir mer ſol laͤben. 
» Helkyas B. nes menger mann B. 11s Nun fürbaß B. 1197 Jon 
alſo gach B. nes Nach A 1168 hat B: 
Er wirt ſich vor bedencken wol, 
Wie er ſin ſachen handlen ſol, 
1625 Das jm nit ouch daryn mißling 
Vnd gang, wies den alten ergieng. 
„Joachim B. 11% Kum̃; min fromes B. e din künſchen B. 11 rein B. 
1172 Allwegen; ſyn B. Nach A 1172 hat B: 
1131 Dann yetzund haſt dus ouch bewert, 
Darumb dich Gott ouch hat ernert 
Vor diſem gruſamlichen todt, 
Hat dich behuͤt in aller not. 
173 Min; min lieber mann. 17% befolhen B. Nach A 1174 hat B: 
17 Vnd Gott mim Herren in fin hand; 
Der bhuͤt mich ouch vor aller ſchand. 
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1175 Kum du mit mir, myn doͤchterlin, 
Halt dich ouch eerlich, küſch vnd fyn! 


175 Kum̃; min ſchweſterlin B. 117° Halt dich eerlich / künſch vnd 
ouch rein B. Nach A 1176 hat B: 


Hab Gott den Herren lieb vnd werd, 
Diewyl du laͤbſt off diſer erd, 

So wirt er dich ouch nit verlon; 
Das ſolt du yetz von mir verſton! 


Das Schweſterlin. 


1685 Ach ſchweſter, liebſte ſchweſter min, 
Wie gern wil ich dir ghorſam ſyn 
Min laͤben lang biß in den tod: 
Darzü helff mir der waare Gott, 
Das ich mög laͤben pff diſer erd 

1650 In aller zucht vnd gute gberd! 
Darumb, min Gott, ſend mir genad, 
Das ich moͤg wandlen in dim pfad! 


Richter. 


Decurius, kum du her zu mir, 
Hör zu, was ich wil jagen dir: 

1655 Gott hat der frowen vnſchuld erkannt 
Vnd hat das kind zu uns geſandt, 
Das hat bewert — verſtand mich wol — 
Das ſy ſind aller lügen voll. 
Darzü hat Gott ouch heryn gſandt 

1580 Den Engel mit dem ſchwerdt zuͤhand; 
Der hat geſeit, wir ſoͤllend thun 
Das boͤß alls ſtraaffen — merck mich nuͤn — 
Vnd ſoͤllend Gott all dancken fyn. 
Drumb, Decurie, fuͤr ſy hin; 

1665 Du ſolt jnn thuͤn ouch jre recht, 
Das darnach fürbaß moͤg der grecht 
Zu Gott ein gute hoffnung hon, 
Das er uns nimmer woͤl verlon! 
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Hie verjteiniget man die 
zwen alten Richter. 


Roher Holzſchnitt (nur in B). 


Die beiden Richter, an einen Baum gebunden, 
werden von der reich bewegten Menge geſteinigt. 


Decurius, Nachrichter. 

Herr Richter, ich verſtan das wol, 
1670 Das man die zwen alten richten ſol. 
Ich wils nemmen zü miner hand 

Vnd richten, wie Daniel hat bekannt. 


Der dritt Stattknecht. 
Ir Herrn, ſecht üch für, es koſt slaͤben, 
Ye muͤſſend jr den geiſt vfgaͤben! 


Der viert Stattknecht. 
1675 Ir Herren, ziehend off die fart, 
Man hat üwer lang gnuͤg gewart. 
Es gfall üch übel oder wol, 
Ir hoͤrend wol, was gſchehen ſol! 


Decurius. 

Ir knecht, gryffend ſy dapffer an! 
1680 Wir wend hie ein güte büt han: 

Ich woͤlt, das ich jr nun hett vil, 

Das waͤr mir alls ein eben ſpil. 

Mit den ketten vnd güt geſchmeid 

Ich minen lyb hüpſchlich bekleid. 
1685 Wurdind mir num der buͤler vil! 


Suſanna. 83 


( Diturgus.* 
Vwer blonung wert jr alſo bar 
Empfahen hie, ſag ich für war. 
Wend jr min reden zuͤ der gmeyn, [f ij! 
1180 Würt üch yetzund züglaffen ſyn. 


U Achab. 

All, die jr ſend von Iſrael, 

Bittend mit vns für vnſer ſeel! 

Ich wil ouch mengklich gwarnet han, 

Das nem von ons hie Yederman 
1185 Ein eben bild, zü ſünden nit. 

O hoͤchſter gott, ich dich hie bit, 

Der gſchaffen haſt hymel vnd erd, 


Ir knecht, das wär gar ein güt ſpil 
Für üch; ſind nun guͤter dingen. 

Wenn wir grech ſind, wil ich bringen 
Yedem ein maß wyns, ſo wirts glingen. 


Der erſt knecht. 
1890 Meiſter, das wend wir gern da thun: 
Ich hoff, vns werd gelonet ſchon. 
Ich hilff ſy lieber werffen ztodt 
— Das red ich da on allen ſpott — 
Weder die frome frow Suſan, 
1885 Die nie kein übels hat gethan. 
„ Decurius B. — Dann folgt in B: 
Yetzund ſind jr in miner hand; 
b Das glük hat ſich von üch gewandt. 
1177 mer blonung werdend jr bar B. 1178 Empfahen / ſag ich üch 
fürwar B. 47° jr nun reden; gmein B. 1180 Das ſol üch zuͤgelaſſen 
ſyn B. Dann folgt nach A 1180 in B: 
Dann üwer laͤben hat ein end 
Drumb, das jr woltend han geſchendt 
Suſanna, das from Gottsfoͤrchtig wyb. 
05 Darumb wirts koſten üwern lyb. 
1181 jr find B. 1182 Bittend Gott mit B. uss ouch trüwlich B. 1s Das 
hie von ons nem yederman B. 11s Ein exempel / das er thuͤye recht B. 
1186 O hoͤchſter Gott ich armer knecht B. 1 Bitt dich / der gſchaffen 
haſt alle ding. 


84 Sixt Birck. 


Jetzund mich armen fünder gwer: 
Woͤlſt dir laſſen beuolhen ſyn 
1190 Min ſeel, jo ſy ſcheyd von dem lyb hin; 
Dem ſatan woͤlſt nemen ſyn gwalt, 
Den er gen mir uͤbt manigfalt. 
O gott, min gott, verlaß mich nit! 


( Sedetias.* 


Ir richter, ich üch hie ouch bit, 
1195 Lond üch nit bewegen hener in 
Kein gyrligkeit, kein boͤſen ſinn; 
Die gunſt land farn vnd den nyd! 
Faſſend zehertzen, was der eyd 
Vch wyß; jr ſoͤnd ouch faren lan, 
1200 So zuͤ üch kaͤm ein klapperman, 
Ein by üch pringen in vngmach, 
Vff jn mit lüge ſchand vnd ſchmach 
Erdichten, wie wir hand gethan, 
Darumb wir nemen yetz den lon. 
1205 Falſch pratick ſoll by üch nit ſyn. 
Merckend mich recht, was ich hie mein: 
Ein anhang, jo jr nit vB gott, 
Würt gnennet recht ein buͤben rott. 
Vil wolten vns vor dienen wol, 
1210 Diewyl ich das bekennen ſoll, 


1188 Mit dinem wort alles jo ring B. uss Du woͤllſt dir laſſen 
bfolhen ſyn B. 11% ſcheidt vom lyb hin B. 1 Dem tüfel woͤllſt 
nemmen fin gwalt B. 11 O Gott min Herr verlaß mich nit B. 
® Sedechias B. 11e Ir Richter ich üch ouch hie bitt B. s Lond 
üch gar nit bewegen lan B. 1e In kein bgirligkeit von nieman B. 
1197 Den gunſt lond faren B. 198 zu bergen B. us Uch wyßt / jr 
ſoͤlt B. 1200 klappermann B. 1201 Der einen woͤlt bringen B. 120 Mit 
lugenen in ſchand B. 0s Glych wir Suſanne hand gethon B. ??%* nem: 
mend B. 12% practid ſol B. 1s Merckt recht was ſyg die meinung 
min B. 120 Ein anhang der nit iſt vß Gott B. mes Wirt recht ge: 
nannt ein B. 1% woltend B. 1210 Billich ich das yetz bkennen ſol B. 
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Hoffyerten vns mit glyßnery, 
Erkanten wol vnſer buͤbery; 
Noch wolten ſy geſchmaͤchet han 
Die eer vnd ons hie hangen an. 

1215 Den todt hand die als wol verſchuld 

Als wir; aber die gottes huld 

Hat jn geben ein lenger zyl 

Zuͤ beſſern, jo er ſelber wil. 

Ich wil üch hie ermanet han 

Zü einer letz, daß yederman 

BR vnſerm ſchaden beſſern woͤll, 

Das er nit werde vnjer gſell. 

Aber myn ſeel will ich dir han 

Befolhen, gott im hoͤchſten thron. 

1225 Sich nit, herr, vff min miſſethat, 
Dann, herr, kein ſünder vor dir bſtat. 
Din grechtigkeit, die muß es thuͤn, 
Wann wir ſond vor dym vrteyl bſtan. 
Wann myn ſeel von dem lyb hin ſcheyd, 

1230 Ach herr, gib jr ein ſicher gleyd, 
Zewandlen vor den ougen dyn. 

Ach herr, loß dirs empfolhen ſyn! 


S 


122 


([ Difuraus.* 


Das ſolten jr han vorbetracht, 
So hetten jr kein vngemach! 


1211 Hoffiertend; glychßnery B. 1212 Erkanntend B. 1213 woltend; 
geſchmechet B. 1218s tod; verſchuldt B. 1218s Gottes B. 127 jnn; zil B. 
1215 ſo einer ſelb wil B. :e das yederman B. 1221 BE unſern ſchaden 
ſich beſſern woͤl B. 12 min; hon B. 122 Befolben Gott B. 1228s Herr B. 
1226 Dann Herr; bſtadt B. 1227 Din barmhertzigkeit müß es thuͤn B. 
122s So wir vor dir ſoͤllend beſton B. 1? Wenn min; ſcheidt B. 
1250 Ach Herr; gleidt B. 1281 ougen din B. 1282 Ach Herr laß dirs befolhen 
ſyn B. Decurius Nachrichter B. 1233 Das ſoltend jr alls han vor 
btracht B. 1284 Die from̃keit nit han jo veracht 8. Nach A 1234 hat B: 

1780 So littend jr nit ſölche ſchand 
Netzund allhie von vnjer hand. 
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1235 Die grechtigkeit befolchen hat, 
Das jr empfahen vmb üwr that 
Von vnſer hand den ſchmechen todt; 
Doch ſoͤnd jr hoffen noch zuͤ gott; 
Ir ſoͤnd vns wünſchen drumb kein leyd; 
1240 Wir ſind diener der gerechtigkeit! 


1235 Die Grechtigkeit befolhen hat B. 12s empfahind; üwer B. 
1287 hand; ſchmaͤhen B. 1288s Gott B. 123% leidt B. 1280 Grechtigkeit B. 
Nach A 1240 hat B: 
Der Jud. 

Ir armen, ſehend yes an die gbott, 

Die vns da gab der waare Gott 
1770 Durch Moyſen, ſinen diener güt; 

Haltend ſy ſtaͤt in güter huͤt. 

Verzwyflend nit in üwer nodt; 

Haltend nur feſt zum waaren Gott, 

So gibt er üch das ewig rych 
1755 Mit Moyſen zu bſitzen ewigklich. 


Sedechias, ſo er nider küwt. 


O Gott, ich müß yetz von der erd! 

Wie iſt es mir ein groß beſchwerd! 

Dann ich hab wider dich gethon. 

Du woͤllſt michs, Herr, nit entgelten lon, 
1780 Das ich ſo ſchandtlich hab gelaͤbt 

Vnd allzyt wider dich geſtraͤbt. 

Detzund« ich befilch dir min ſeel, 

Du waarer Gott von Iſrael; 

Nim̃ ſy zü dir in dine handt. 
1766 Deß ſyg, min Gott, yetzund ermant. 


Der Jud. 
Ir armen, gloubt mit Moyſen faſt! 
Dann Gott den armen nit verlaßt, 
Der ſine ſünd bekennen thuͤt; 
Dem verzycht ers vß fryem muͤt. 
1700 Drumb jo thünd von jm nit wenden. 
Zuͤ letzen thuͤnd dapffer drinken, 
Vnd damit bfelhend üwer ſeel 
Dem waaren Gott von Iſrael! 
» Zetzund B. 
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( Achab in dem, jo man jn verſtey⸗ 
niget, v& dem 38. Pfalm.* 
Mit Dauid ſchry ich, herr, zuͤ dir 
Das din grim werd gemiltert mir; 
Nit ſtraff mich in dem zorn, herr: 
Din pfil, die trewen mir gantz ſchwer. [f j! 
1245 O gott, ſeer ſtraͤfflich iſt din hand; 
O wee, das ich myn ſünd nye kant! 
Kein gſundheit in mym fleiſch nit iſt 
Vor dinem zorn zuͤ der friſt. 
Das marck ſchwint mir in minem beyn, 
1250 So ich betracht die ſünde mein, 
Darmit myn houpt ond ſcheytel ſeer 
Bedeckt ſind vnd beladen ſchweer. 
So ich min dolheit recht betracht, 
So uall ich gantz in groß anmacht, 
1255 Gantz ſeer verwundet wirt min ſeel, 
Die wunden fulen mir von quell; 
Ich bin getruckt biß off das end, 
Myn pracht iſt gmindert vnd geſchend. 
»Achab B. 1% Herr B. 1243 Nit ſtraaff mich in dim zorn o Herr B. 
1244 Din pfyl die drömwend mir gar ſchwer B. 128 O Gott; ſtraͤflich B. 
1246 min ſünd nie bkannt B. 128 Nach A 1246 hat B: 
Der erſt knecht. 
1800 Du darfit dich nit fait drab rümpffen; 
Ich thun mit dir nit anderſt ſchimpffen. 
Achab. 
1247 gſundtheit in mim B. 1248 zu diſer friſt B. 1 Das marg ſchwynt; 
gbein A. 1286 ſünde min B. 151 Min houpt vnd die ſcheitel ſeer B. 
1252 ſchwer B. 1288 dollheit B. * Komend mir gar groſſe ommacht B. 


Nach 1254 hat B: 
Der ander knecht. 


Gſell, laß dir die wyl nit ſyn lang: 
1810 Es iſt erſt hie im anefang! 
Achab. 
1255 perwundt wirt mir min ſeel B. 125% Die wunden meerend mir 
min queel B. 1258 Min bracht; geſchendt B. 


88 Sixt Birck. 


Vor angſt myn yngweyd brinnen mir, 
1260 In mim fleiſch ich kein gſundhet ſpuͤr. 
O wee, o wee mir armen man, 

Das ich ye wider gott hab than! 
Wol haͤrtiglich würd ich zerknitſcht; 
O wee, myn hertz bricht zuͤ der friſt! 

1265 Min ſüfftzen, herr, dringen zuͤ dir; 
Myn hertz verſchmachet, o wee mir! 
Min krafft iſt mir entgangen all, 

Ich gſich kein ſticken überall. 
Wo find min gjellen alle ſand, 

1270 So mich bracht hand in diſe ſchand, 
So mich bracht hand in diſe not? 
Die triben vß mir Yet den ſpot. 
Min geyſt, min geyſt yet in mym end 
Befilch ich, herr, in dine hend! 


(Lin knecht.“ 
1275 Die üppigkeit gibt ſolchen ſold. 


1259 min yngeweid brünt mir B. 12% In minem fleiſch kein 
gſundtheit ſpür B. 2 mann B. 122 Gott hab gthan B. 18 Wie 
jaͤmerlich wird ich zerkniſt B. 128 min hertz; zu dijer B. 18s Min 
ſünfftzen dringet Herr zuͤ dir B. 1266 Min hertz verſchwynet B. 1268 fein 
ſtick mer überal B. Nach 1268 hat B: 


Der dritt knecht mit der butzbyr. 
See hin, hab da die butzbyr! 


Der vierd knecht. 

Ich ſich doch wol, ſy habends ſchier. 

Ich hab min ſtein recht wol gewetzt, 

Hab jm den in ein ſyt verſetzt; 

1830 Ich hab jn gworffen zu dem laͤben: 
Schow, lieber, wie hats blüt da geben! 
Achab. 

1269 alle ſandt B. 127° Die mich hand gbracht in B. 1 Die mich 
hand gbracht in B. 172 Trybend mit mir yetz jren ſpot B. s Min 
geiſt, min geiſt; mim B. 1 ich Herr B. » Der erſt knecht B. 
1275 ſoͤlchen B. 
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Ein ander. 
Es ſend haͤrt ſtein; es iſt kein gold! 


(Ein ander.“ 
Die grechtigkeit iſt allweg grecht. 


(Ein ander. 
Die frumbkeit würt nit ewig gſchmecht. 


(Miſetius.« 
Harr loß, loß har, harr loß hie ſtill! 


( Gaſterodes. 
1280 Wir zwar keren noch auch zum ſpill! 


( Miſetius. 
Die ſach die iſt geſchehen ſchon! 


* Der ander knecht B. 1278 Es ſind hart B. b Der dritt knecht B. 
e Der viert knecht B. 17s Die fromkeit wirt B. “ Statt A 1279 bis 
1306 hat B: 
Decurius. 

Hört vf, find ſtill, ſy habend gnuͤg, 

Sy ligend beid in guter rum, 

Sy werdend kein frow ſchenden mer 

1845 Noch falſchlich bringen vmb jr eer. 


Der viert knecht. 


Wir habend jnn geben darfür 
Ein artzeny, lyt vor der thür: 
Sant Steffans brot mans nennen thut, 
Das iſt für ſoͤlchen gbreſten guͤt; 
1850 Der koufft man umb ein pfenning vil. 


Der knecht mit der butzbyr. 


Mir nit, das ich jr kouffen wil, 
Der artzeny zu minem lyb. 
Ich wil ein yedes frommes wyb 
Blyben laſſen by jrer ſitt, 

1855 So bdarff ich diſer ſalben nit. 
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Sixt Bird. 
¶ Gaſterodes. 


Es iſt ouch nit vil glegen dran. 
Ich woͤlt nit, das ich hett ein hand 
An ſy glegt; ich hab ſy kant, 

12855 Sy haben mir vil guͤts gethan. 
Ich woͤlt noch lieber günner han, 
Der ich etwan genieſſen mecht, 

Und ob ſy ſchon nit thaͤten recht. 


( Mijetius. 


Ich merck wol, du biſt ouch ein man, 
1290 Der falſcher pratick hangeſt an, 

Zun ſchelmen ſageſt ouch: „gnad herr“; 

Eß iſt dir zwar ein ſchlechten eer. 


( Gaſterodes. 


Ir geben für vil grechtigkeit; 

Das thuͤnd ir nur den lüten zleyd, 
1295 Sam ſy üch ſunſt gantz nieman glich. 

Ich wer gnüg frum, wer ich nur rych. 


(Miſetius. 
Ich hatt dich für ein biderman. 


Gaſterodes. 


Gfall ich dir nit, jo laß mich gan. 
Biſtu leer aller ſünden gar, 
1800 So wirff ein ſtein yetz vff mich dar. 


( Mijetius. 


Ob ich zun zyten fall in ſünd, 
So bin ich doch der ſünden find. 


1 
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( Beſchlußred. 


Diewyl wir nun hand alle ſand 
Suſannam yetzund hie erkant, 

1305 So land vns bſehen, waß ouch meer 
Darinnen ſteck für nutzbar leer, 


Diese Beschlussred fehlt B; dafür steht dort 


Der Vorreder. 
Es jol yetz ſchwygen yederman 
Vnd nit ein ſoͤlchs geſchrey hie han, 
Als ob hie ſchnarchtend dwilden ſchwyn. 
Man ſol hie ſtill vnd züchtig ſyn, 
‚860 So kan man hören was man ſag. 
Ob ich ſo vil an üch vermag, 
Lond ſehen vnd loſend hie zuͤ, 
Was der Herolt erzellen thuͤ! 


Deß Herolts beſchluß. 


Holzſchnitt (nur in B). 
Ein Herold (wie S. 12). 


Großgünſtigen Lieben Herrn vnd Fründ 
1865 Pnd die allhie verſamlet ſind, 

Welch hie dem ſpil hand zuͤgehoͤrt, 

Merckt, was nun wirt von üch begert! 
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1310 


1315 


Sirt Bird. 


Die wir zum teyl gehöret hand, 

On zwyfel die ouch wol erfant. 

Doch jo man anſicht all vmbſtaͤnd, 
So hirrinnen begriffen ſend, 

So thut ſich vff ein wyter plan, 

Das Yyeglicher hie leren kan 

Sin leben, wo jm ſige wee. 

Du Chriſten menſch, mich recht verſtee 
Diß ſpil iſt nit drumb gſehen an, 
Das man woͤll letzen einen man; 


Diß ſpil der meinung iſt gedicht 
Vnd yvetz darumb auch zuͤgericht, 
1870 Das Gott, der Herr, dardurch werd kundt, 
Sin lob vnd eer zü diſer ſtund 
By allen den, die ſoͤlchs thuͤnd hoͤrend. 
Darumb wir fürnemlich begerend, 
Das jm ein yeder nem daruß 
1875 Ein leer vnd trags mit jm zu huß 
Vnd beſſer ſich in ſinem ſtand, 
Er ſy nun, wie er woͤll, genant. 


Die Richter das mit jrer that 
Vns leerend, was ſchand es pff im hat, 
1880 Wenn alte lüt erſt buͤlen woͤllend, 
Die ſoͤlchs den jungen weren ſoͤllend, 
Vnd wie ein ellend ding es ſy 
Vmb einen menſchen, wenn jm fry 
Gelaſſen wirt ſin eigner will, 
1885 Wie jm kein boßheit ſyg zu vil; 
Ouch wies vmb doberkeit ein gſtalt 
Hat, ſos für farend mit gewalt 
Vnd die perſon der rychen Herren 
Anſchouwend vnd die armen bſchwaͤren 
1890 Vnd richtend nun nach gunſt vnd neid, 
Verlaſſend die gerechtigkeit — 
Das ſoͤlchs nit blybet vngeſtrafft. 
Dann Gott die raach ouch ſelbs verſchafft 
An jnn, off das ein yeder lern: 
Waͤr einen ſchmecht an ſinen eern 
Durch zügnuß falſch vnd lügner hand, 
Das der ouch gmeinlich werd zu ſchand. 
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Suſanna. 


Es iſt gemeingklich gmacht darumb, 
Daß mengklich daruß werde frum. 
Land ons nun bſehen alle ſtaͤnd, 

1320 So hierinnen begriffen ſend: 
(Befinden wir ein küſches wyb, 
Die wolt verlieren iren lyb, 


1319 nuu A. 

Die Radtsherrn vns da zeigend an, 
Das wir vß forcht nit ſoͤllend lan 

1900 Vns ſchrecken ab von dem, das recht, 
Wenns uns ſchon ſelber nachteil brecht; 
Was vnrecht iſt, nit willgen dryn, 
In boͤſen ſachen kein Ja Herrn ſyn; 
Ouch das kein Herr ſich ſchaͤme nicht, 

1805 Von eim zehoͤren ein güten bricht, 
Der etwas gringer iſt dann er, 
Wie die hand gfolgt des knabens leer. 


Der Daniel bewyßt vns allen 
Wie hertzlich Gott die kinder gfallen, 

1910 Pd wie er jnn ouch geben kan 
Sin geiſt, wenns ſchon vernunfft nit han, 
Wie Gott auch durch der kinder mund 
Gepryßt wil ſyn zuͤ aller ſtund. 


Die frow Suſanna gibt uns mer 
1915 Nil Chriſtenlicher, ſchoͤner leer: 
Erſtlich iſt ſy ein ſpiegel klar, 
Darinn ſich ſoͤnd beſchouwen gar 
All fromme frowen, die da woͤllend 
Gern wandlen, wie ſy wandlen ſoͤllend 
1920 Vnd trachtend ouch nach tugend vnd eer: 
Die hand an jr ein fyne leer, 
Wie ſy jr menner ſoͤllend eeren, 
Erkennen ſy für jre Herren 
Nach Gotts gebott vnd jnn zu fallen 
1825 Sich halten ſtaͤt, ouch jnn vor allen 
Mit reiner lieb ſtyff hangen an 
Ouch folgen nit keim andern mann, 
Vnd wies ſoͤnd leeren offt vnd vil 
Ir kind vnd gſind den Gottes will. 
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Sirt Bird. 


Ee das ſy wolt thün wider gott 
Vnd überſehen ſyn gebott. 

1825 ([ Zween alt werden hie gefüret yn, 
Die hatten ein verkerten ſinn: 
Sie ſolten richten grechtigkeit, 
Da galt by jn kein billigkeit. 


1530 Zum andern leerts vns alle glych, 
Das man von Gotts gebott nit wych 
Vnd keins ſich laß fuͤren daruan, 

Er ſetz ſyn lyb vnd laͤben dran. 
Zum dritten gibts vns leer vnd troſt, 

1935 Das wir gwüßlich werdind erloͤßt, 
Wenn wir ſchon ſind in groſſer not, 
So wir nun truwend veſt off Gott 
Vnd vnſer crütz dultig tragen, 

Das vns von Gott wirt vfgeladen; 

1930 Dann ee ons Gott verlaſſen kan, 

So gryfft ers ee mit wunder an, 
Wie jr yetz gſehend klar vnd hell, 
Das gſchehen iſt durch Daniel. 


Ir naͤchſten uns auch das beweeren, 

1945 Das, wär die raach befilcht dem Herren, 
Das der vifs beit gerochen werd 
Mer dann er ſelber hett begert. 


Der Joachim ein exempel fuͤrt, 
Was einem frommen mann gebuͤrt, 
1050 Der fin eewyb liebet vnd eert, 
Tragt ſorg für ſy das jr nit werd 
Zuͤgfuͤgt ein vngmach oder leid, 
On not ſich ouch von jr nit ſcheidt. 


An diſen Eltern man das ſpürt, 

1955 Was eer vnd froͤud uns das gebirt 
Zuͤ letjt in vnſern alten tagen, 
So wir nit erſt in wee vnd klagen 
Muͤſſend die kinder beweinen, 
So ſy etwan zü ſchanden kaͤmen, 

1860 Sunder, jo wir jy wol zogen hand 
Vnd in Gotts forcht ſy habind ermant. 


Suſanna. 


Der oberkeit gezymmet wol, 

1330 Das ſpy ſich buͤrlich halten ſoll, 
Denn yederman zuͤ aller friſt 
Vermyden, was hie gſcholten iſt. 
Darby ſollen wir lernen auch, 
Das nyemant ſich vß girden goch, 

1855 Sym naͤchſten abſchnyden die eer, 
Sonder die ſelben retten mer. 


An knecht vnd mägt man das betracht, 
Wie jnen zimpt das ſy in acht 
Wol habind die Goͤttliche leer, 

1965 Die jnn für gibt dfrow oder der Herr, 
Ir gſchaͤfft ouch trüwlich richtind vß, 
Was jnn beuolhen wirt im huß. 


Deßglych Suſanne kinderlin 

Die kinder leerend ghorſam ſyn, 
1070 Das ſy mit lieb vnd nit mit ſchleg 

Sich laſſind fuͤren den rechten weg, 

In guter leer ſich thuͤgind üben, 

Das ſy jr Eltern nit betruͤben. 


Was diß Spyl deßgelychen mer 
1075 In jm begryfft für güte leer, 
Die ich nit all erzellen kan, 
In der ſich üben woͤll yederman 
Mit gantzem flyß, wie er dann kan, 
So bringt er Gottes huld daruon, 
1980 Pd thund dem Dichter und uns allen 
Damit gar ein groß wolgefallen. 
Noch wyter aber, lieben Herren, 
Wir all gelych von üch begeren, 
Dwyl wir fürnemlich üch allen 
1955 Zur beſſerung vnd wolgfallen 
Der muͤy vns vnderwunden han, 
Diß Spyl gelernt vnd gfangen an, 
Ir woͤlt üch vnſern dienſt nun lan 
Gfallen vnd danckbar nemmen an. 
1990 Pd ſo wirs etwan hettend nicht 
Nach notturfft gnuͤgſam vßgericht, 
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( Harnach ſoͤnd wir ouch hie verſtan, 

Das gott ouch einem iungen kan 

Geben wyßheit, ſam wer er alt: 
1340 Die gaben ſtand in gottes gwalt. 

Darumb kein alter nie veracht, 

Ob ſchon nit do iſt groſſer pracht. 

Dauid ſpricht, das der kinder mund 

Deß herren lob werd machen kund. 
1845 ( Zuͤ diſem allem hoͤrn wir hie, 

Das gott allzyt begnade die, 

So in jn hoffen alle zyt 

Vnd wichen von ſym willen nit. 

Gott woͤll vns geben ſyn genad, 
1850 Wie er Suſanne geben hat! 


End diß ſpyls. 


Sixt Birck von Augſpurg / zuͤ der zyt 
ſchuͤlmeyſter zu mindern Baſel / 
Einer loͤblichen Burger- 
ſchafft zü eeren. 


So bittend wir, das üwer lieb 
Nem für guͤt, biß ſich baß üb 
Ein yeder, wenn er mer wyl hat — 
1995 Petz nempt den willen für die that; 
Dann daß wir ſoͤlchs hand gfangen an, 
Das hand wir ja im beſten than, 
Nach Gottes eer nüts gſuͤchet mer, 
Dann das der jugend ein reitzung wer 
2000 Zu Gottes forcht vnd erbarkeit, 
Zu tugend vnd Gottſuͤligkeit 
Vnd kem zuͤ nutz gemeiner ſtatt 
Vnd ouch zü eer eim erbarn Radt, 
Den wir darneben ouch hiemit 
2005 Vereert wend hon mit gmeiner bitt, 
Er woͤlls im beſten nemmen an 
Vnd vnſern dienſt jm gfallen lan. 


Suſanna. 


Das wend wir in eim andern fall 
Vmb jn verdienen denn zumal 
2010 And vns baß flyſſen überal. 


End diß Spyls. 


Getruckt zu Sürich by 
Auguſtin Frieß. 


Holzſchnitt auf der letzten 
leeren Seite: 


Ein Meerweib, auf einem 
Fiſch reitend. 
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II. 


Der Weltſpiegel. 


Von 


Valentin Boltz. 
1550. 1551. 


—ů — 


tin Boltz iſt, wie Birck, kein geborener Schweizer, 
aber er hat in Baſel eine große dramatiſche Tätigkeit entfaltet. 
Vgl. über ihn A. d. B. III S. 114, ferner Wackernagel „Joh. 
Fiſchart und Baſels Antheil an ihm“ (Baſel 1870 S. 41 f. Anm.), 
dann namentlich Bächtold „Geſch. d. deutſch. Lit. in der Schweiz“ 
S. 341 ff. u. Anm. S. 89. Dort werden auch die Berichte 
K. Gesners und Joſias Simlers über Boltz angeführt. Endlich 
habe ich in meiner Schrift „Der Antheil Baſels an der deutſch. 
Lit. des XVI. Jahrh.“ (Aarau 1889 S. 32 u. 65) über Boltz 
gehandelt. 

Mit Benützung der bis jetzt zur Boltzbiographie nicht heran— 
gezogenen Stellen aus Gaſts Tagebuch („Gaſts Tagebuch. In 
Auszügen behandelt von Tryphius.“ Ueberſetzt und erläutert von 
Buxtorf⸗Falkeiſen. Baſel 1856) läßt ſich über Boltzens Perſönlich— 
keit folgendes feſtſtellen: Valentin Boltz war ein Elſäßer aus 
Ruffach; er überſetzte 1539 als Diacon in Tübingen den Terenz 
in deutſche Proſa.“ Im Jahre 1546 finden wir ihn in Baſel 
als Prediger bei Barfüffern.” Im ſelben Jahre wurde ſein 
älteſtes Stück „Pauli Bekehrung“? aufgeführt. Es berichten 
über dieſe Aufführung Felix Platter“ und Joſias Simler,? vor 


Vgl. über die Terenzüberſ. Degen „Verſuch einer vollſt. Lit. 
der deutſch. Ueberſetzungen der Römer“ 1797 Bd. 2 S. 460 ff. 

2 „Gaſts Tagebuch“ (ed. Burtorf) S. 53 Anm. 

3 Eine genaue Inhaltsangabe dieſes Stückes in m. oben zitirten 
Schrift S. 34 ff. 

Platters Bericht bei Fechter „Thomas Platter und Felix Platter“ 
(Baſel 1840. S. 122), bei Boos „Thomas und Felix Platter“ (Leipzig 
1878. S. 143 f.), bei Bächtold a. a. O. S. 246 und in m. Schrift S. 39. 

5 S. Bächtold Anm. S. 89. 
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allem aber der Pfarrer Joh. Gaſt in Baſel („Tagebuch“ ed. 
Buxtorf S. 53 f.), der zum 6. Juni 1546 meldet: „Beim 
hellſten Wetter wurde unter Valentin Bolzius Leitung von einigen 
Bürgern „„Pauli Bekehrung““ öffentlich mit großem Prunke 
gegeben. Die Obrigkeit hatte die Schaubühne mit hölzernen 
Schranken einfaſſen laſſen. Darinnen ſaßen die Vornehmen 
(nobiles) mit den Ratsherren. Das Volk ſah von drei auf- 
geſchlagenen, ſchief ablaufenden Bretterbühnen zu. Als, wie es 
zu geſchehen pflegt, die Schauſpieler nach der Aufführung am 
Abend durch die Straßen zogen, wurden ſie auf unangenehme 
Weiſe von einem Regen überraſcht. Dafür ſetzten ſie ihre Gänge 
beinahe den ganzen folgenden Tag wieder fort.“ Zum 9. Juni 
bemerkt Gaſt: „Die Schauſpielergeſellſchaft hat, was noch nie 
geſchehen iſt, eine Vergütung von zwanzig Kronen vom Rate 
bekommen; ihr Vorſteher aber, Herr Valentin, für ſeine Be⸗ 
mühungen fünf Kronen; zudem geſchah die Erkanntniß, das Stück 
ſolle auf Staatskoſten gedruckt werden.“ Und am 14. Juni 1546 
ſchreibt Gaſt: „Jak. Hütſchin, ein unmanierlicher Menſch, welcher 
den Balthaſar Han, dieſen ausgezeichneten Ratsherrn, der in 
der Aufführung die Rolle von Chriſtus (des „hergoth“, ſagt 
F. Platter) übernommen hatte, mit dem Schwerte etwas verletzt 
hatte, wurde in Haft erkannt.“ — Ueber die öffentlichen Zu⸗ 
rüſtungen zu dramatiſchen Aufführungen und über die tatkräftige 
Hilfe der Obrigkeit ſagen dieſe Stellen bei Gaſt viel Lehrreiches 
und Neues. Ueber Boltz erfahren wir weiter bei Gaſt zum 
Auffahrtstage (10. Mai) 1548 (ed. Buxtorf S. 67): „Valentin 
Boltz hatte Mykonius verſprochen, die Abendpredigt im Münſter 
zu halten. Vorher beriet er ſich darüber mit etlichen Herren 
des Rats, die dieſe Einrichtung vollkommen billigten und lobten. 
Als er nun in ſeiner Morgenpredigt bei den Barfüſſern ſchloß, 
er werde, was noch zu ſagen wäre, an einem andern Orte zu 
Ende handeln, ſo lief das Volk in Haufen herbei, den neuen 
Propheten zu hören. Und gleichwol hat er nichts eines gelehrten 
Mannes Würdiges vorgebracht. Er iſt voll gemeiner Ausdrücke 
und Ausſchmückungen, die das des geſunden Urteils ermangelnde 
gemeine Volk mit Wohlgefallen hört. Dergleichen ſind: „„Der 
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Göli Salomon““ (wegen feiner törichten Prachtliebe), „„die .. ..? 
Jeſabel““ (wegen ihrer tyranniſchen Schamloſigkeit), „„das arm 
Bürle Kain““ u. ſ. w. Solches und Anderes brachte er vor, 
das ſeine Mittelmäßigkeit gehörig bezeichnet. Er geht wohl noch 
mit andern, ja er iſt weniger noch als etliche Andere.“ — Boltz 
ſuchte alſo auch in ſeinen Predigten auf das große Volk zu 
wirken; der Schauſpieldichter auf der Kanzel war darum recht 
beliebt; die Zeitgenoſſen zwar tadeln ihn — vielleicht aus Miß— 
gunſt — ſehr ſcharf: „Sie laufen wie die Narren“, klagt Gaſt 
(a. a. O. S. 68) am 20. Mai 1548, „jelbjt. aus Klein-Baſel 
in Valentins Predigten. — Dieſer neue Pfarrer ſagt dem Volks— 
haufen, was ihm lieb, gefällig und angenehm iſt. Er ſäet Haß 
und wird Sturm und Aufruhr erregen, wenn der Herr nicht 
hilft.“ Und nochmals, am 25. Juni 1548 (a. a. O. S. 71), 
bemerkt Gaſt hämiſch: „Im Rathe hat es ſich auch um Va— 
lentin Bolzens Aufnahme in convocationem pastorum gehandelt. 
Was doch dieſe Menſchen wollen!“ Boltzens Meinung über den 
Rat ſcheint übrigens nicht die beſte geweſen zu ſein, denn Gaſt 
berichtet zum 5. Juli 1551 (a. a. O. S. 87): „Valentin Bolz 
predigte gegen die Regierung, es würden Diebe, Unzüchter und 
Ehebrecher in den Rat gewählt. Ich will ſehen, ob er dem Rate 
darüber nicht zu Rede ſtehen muß.“ Zu alledem iſt zu bemerken, 
daß der Pfarrer Joh. Gaſt! immer ſehr tadelſüchtig gegen ſeine 
Amtsbrüder war,? und oft mag gewöhnlicher Neid auch ſeine 
Bemerkungen über Boltz beeinflußt haben. Im Jahre 1549 hat 
Boltz zu Baſel ein „Illuminirbuch“ herausgegeben, in welchem 
er die Kunſt der Farbenbereitung lehrt. Der „Bekehrung des 
Paulus“, einem Stück voll Kampfesruf für die Sache der 
Reformation, ließ Boltz den „Weltipiegel“ ? folgen, der am 11. 
und 12. Mai 1550 mit Erlaubnis des Magiſtrates am Weiher— 


1 Val. über ihn das Vorwort in Buxtorfs Ausgabe des „Tage: 
buchs“ (Baſel 1856). 

2 Vgl. die Bemerkung von Tryphius zu Gaſts Aufzeichnung zum 
23. Februar 1552 („Tagebuch“ S. 94). 

3 Eine ausführliche Inhaltsangabe und Würdigung des Stückes 
in m. Schrift S. 39 ff. 
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graben beim Predigerkloſter! in Baſel aufgeführt worden iſt. 
Vielleicht nicht zu Baſel geſpielt, jedenfalls aber daſelbſt gedichtet 
und 1554 gedruckt wurde Boltzens drittes Stück „Die Olung 
Davids.“? Nach einer Notiz Konrad Gesners von Zürichs ſoll 
Boltz noch eine „Komödie der ſieben freien Künſte gegen die 
Mißbräuche der Welt“, eine „Paſſion Chriſti“, ein „Konzil 
Chriſti und des Papſtes“, einen „Samſon“, eine „Suſanna“ 
und andere „noch nicht gedruckte“ Stücke verfaßt haben. Boltz 
iſt im Jahre 1560 zu Binzen (in Baden) geſtorben.“ 

Das bedeutendſte, literariſch und kulturhiſtoriſch wertvollſte, 
jedenfalls auch das größte Werk des Dichters Boltz iſt der 
„Weltſpiegel“, welchen Bächtold als „ein intereſſantes, rückſichts⸗ 
loſes Sittenbild der Zeit“ bezeichnet. Er iſt in Baſel zuerſt 
im Jahre 1550 gedruckt worden als: „I Der Wellt | Spiegel 
( Geſpilt von einer Burgerſchafft der wyt- beruͤmpten fryhſtatt 
Baſel / im jar 1550. Durch Valentinum Boltz von Ruffach. 
(Dann folgt dieſelbe Vignette wie in der Ausgabe von 1551). Gedruckt 
zu Baſel / vff dem Nüwen platz by Jacob Kündig“ (A). Das 
einzige, bis jetzt kaum bekannte Exemplar dieſes Druckes befindet 
ſich im Beſitze des Herrn Architekten Hans Griſebach in Berlin,“ 
der in zuvorkommendſter Weiſe das wohlerhaltene, in franzöſiſchen 
Maroquin des letzten Jahrhunderts gebundene Büchlein dem 
Herausgeber zur Verfügung ſtellte. — Die gegenwärtige Aus- 
gabe beruht aber nicht auf dieſer erſten, ſondern auf der — 
allerdings nur um wenige „Sprüche“ — „gebeſſerten und ge— 
mehrten“ zweiten Auflage von 1551 (8). Die beiden Ausgaben 


1 Die Angabe des Aufführungsortes bei L. A. Burckhardt, „Geſch. 
der dramat. Kunſt in Baſel.“ Basler Beitr., Bd. 1 S. 194. 

2 Vgl. darüber Bächtold a. a. O. S. 346 f. und m. Schrift S. 52 ff. 

3 Sie ſteht bei Bächtold a. a. O. Anm. S. 89. 

Nach der ſchon zitirten Anm. bei Burtorf („Gaſts Tageb.“ S. 53). 

5 Das Griſebachſche Exemplar iſt jedenfalls identiſch mit dem— 
jenigen, welches Brunet im „Manuel du Libraire“ (Paris 1860, Bd. 1 
S. 1080) als „Boltz Weltspiegel 1550“ beſchreibt und als verkauft 
bezeichnet; es ſei „un exemplaire en mar. r., mais oü il manquait 
deux feuillets dans le cahier S.“ Dieſe letztere Bemerkung trifft für 
das Griſebachſche Exemplar zu. 


4 
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ſtimmen — mit Ausnahme der 1551 hinzugebeſſerten „Sprüche“ 
und einiger Holzſchnitte — faſt völlig überein. Die wenigen 
Abweichungen ſind meiſt orthographiſcher Art. Ich habe ſie 
ſämtlich verzeichnet. — Die Holzſchnitte beider Auflagen ſtammen 
größtenteils aus Boltzens Illuminirbuch: „Farb buͤch / oder 
Illuminier⸗ buͤch Durch Valetinum Boltz. Inhalt des buͤchs 
findeftu im nach volgenden Regiſter. 1549. Getruckt zuͤ Baſel 
off dem Nüwen Platz by Jacob Kündig.“ (Exemplar in Zürich, 
Stadtbibl.) Ich habe jeweilen auf die Stellen verwieſen, an denen 
die im „Weltſpiegel“ verwendeten Holzſchnitte im Illuminirbuch 
ſtehen. — Zur Herſtellung des Textes von 1551 benutzte ich 
das Exemplar der Basler Univerſitätsbibliothek; die fehlenden 
und unvollſtändigen Blätter desſelben habe ich nach einer buch— 
ſtabengenauen Abſchrift ergänzt, die Herr stud. Wetter vom 
Exemplar der Kgl. Bibliothek zu Berlin zu nehmen ſich die 
dankenswerte Mühe gab. 

Der Boltz'ſche „Weltſpiegel“ enthält ſechs Lieder, denen die 
Singweiſen beigegeben ſind. Ueber dieſe Muſikbeilagen habe ich 
an der Hand des Herrn Rud. Löw-Burckhardt, der die bei Boltz 
mitgeteilte Muſik kritiſch zu unterſuchen die Freundlichkeit hatte, 
folgendes zu bemerken: 


Das erſte Lied (V. 2313 — 2317) lautet mit richtiger Ver— 
teilung der Worte unter die Noten im alten Schlüſſel: 


— — 


Ins tüf⸗ fels nam- men fa = ren wir, 
—— „„ 
— ͤ— 
Bym wyn da ma- chen mir gut gſchirr, 


Mir ſuf⸗ fen gan- Be be = cher pß, 
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Das von = fer keinr kumpt laͤr ins huß. 


Hei = en = bo = ſchen- ho! 


Die Melodie ſtammt nach Winterfeld (Martin Luthers 
deutſche geiſtliche Lieder) von einem Wallfahrtsliede des 13. Jahr⸗ 
hunderts „In Gottes Namen fahren wir“ und heißt in neuerer 
Form: „Diß ſind die heilgen zehn Gebot.“ 


— TEE 


Diß find die heil- gen zehn Ge = bot, die 


es Fr= — 5 ee 


uns gab un = ir Her = re Gott durch Mo = jen 


Sen 


h - nen Die- ner treu, hoch auf dem Ber- ge 
a == 


„ i Ny fi » 0, .= Jeib: 
Dieſer Text iſt von Luther. (Erfurter Enchiridion 1524.) 
Das zweite und das dritte Lied (V. 2372 — 2375 und 


V. 3944— 3947) ſtimmen in Text und Melodie überein; ſie 
heißen mit richtiger Verteilung der Worte unter die Noten: 


Ber ee u 
2 — —— nen nn. 


Al: le br = = = = = Gen die fuͤ⸗ ren clag 


F 
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— SS. — — 
Z 


Dep el ⸗ len = den, ſchmertz - li- chen tag, 


Meſ⸗ſig⸗ keit! 


In faßlicherer Form heißt es: 


— 


fuͤ⸗ ren clag Deß el - len = den, ſchmertz- li- chen 


tag, An dem ak ein ward er toͤdt. Eß iſt der 


A ͤ a a —— 
tag der fen nit. 
Das Lied iſt wahrſcheinlich ein Hymnus der katholiſchen Kirche. 


Das vierte Lied (V. 4472 — 4476) iſt eine Umdichtung des 
Jakobsliedes. Den Text desſelben (26 Strophen) ſ. bei Uh—⸗ 
land „Volkslieder“ S. 798 ff. Die Melodie ſteht (nach Uhland 
„Schriften“ Bd. 4 S. 310) in Forſters „friſchen Liedlein“ Ten. V, 
1556, Nr. 44, und iſt komponirt von J. V. B. (Jodocus von 
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Brand). Das im „Weltſpiegel“ mitgeteilte Lied heißt mit genauer 
Verteilung der Worte unter die Noten im alten Schlüſſel: 


Mel = cher das el - lend bu - wen well, 


Dan wer das e⸗ wig lens ben will han, 


— 


Der muͤß die weltt ver = laß 


Die neuere Form dürfte etwa ſo lauten: 


el = cher das el- lend bu-wen well, Der 


mach ſich pff uff vnd rüſt Fr ſchnell Wol off die 


ä 


rech- n ſtraſ- jen, Dan wer das e- wig Ile 


ben will han, Der muͤß die weltt ver - laf = = ſen. 
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Die erſte Zeile dieſer Melodie ſtimmt zur erſten Zeile 


eines von H. Iſaac komponirten Liedes: „Es wolt ein Meitlin 
graſen gan.“ (Amerbach'ſche Liederhſ. der Basler Univ.-Bibl.) 


Das fünfte Lied (V. 5670 —5675) heißt mit richtiger Ver— 
teilung von Text und Noten im alten Schlüſſel: 


— — 


5 2 — 
Den vat ⸗ ter doͤrt o-ben wellen wir jetz lo = = ben, 


ee 
Der vns als ein trü= wer Gott früntlich vff- er = weckt hatt, 


Vnd Chriſtum, ſi - nen ſon, Durch welchen die gno = de kumbt 


er 


Vom al: ler- höch - ſten thron! 


Die Melodie ſtammt aus dem Kirchengeſangbuch der böh— 
miſchen Brüder von 1531 und lautet dort in neuerer Form: 


== 


Den Ba ter, dort o- ben, Wol⸗ len wir nun Io: ben, 


Der uns, als ein mil der Gott, gnä-dig lich ge-fpeist bat, 


und Chriſtum, ſei- nen Sohn, durch welchen der Se- gen kommt 
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Der Text iſt von Michael Weiß 1540. 


Das ſechste Lied (V. 5738 — 5741) lautet, wenn Worte 
und Noten in Einklang gebracht ſind, im alten Schlüſſel: 


O Je ſu Chriſt, hilff dy- ner gmein, 


Das ſy hei- lig werd vnd gantz rein: 


a e 
= „„. . 0 
— ... 
Du biſt die Wor-heit vnd das Lä = ben; 


—— eu. 
— ee 


Din Heiligen geyſt welſt jh- nen ga = ben! 
und in neuer faßlicherer Form: 
Bee 


O Je⸗ſu Chriſt hilff dymergmein, Das ſy hei— 


lig werd vnd gantz rein: Du biſt die Wor- heit vnd das 


E 


Laͤ⸗ ben; Din Heiligen geyſt welſt jh- nen ga = ben. 
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In gewiſſem Sinne gehört der Boltzſche „Weltſpiegel“ wie 
Kolroßens „Fünferlei Betrachtniſſe“ in die Every-Man-Gruppe,“ 
indem hier durch den Tod der ſündigen Stände der Welt die 
Stände der Eidgenoſſenſchaft zur Buße und Bekehrung angeregt 
werden. Andererſeits berührt ſich das Stück mit der Toten— 
tanzpoeſie, die beſonders in Baſel gepflegt worden iſt;? ja es 
klingen einige Reime der im XVI. Jahrhundert übermalten Klein- 
und Groß-Basler Totentänze? hörbar an gewiſſe Verſe aus 
Boltz an: 

Weltſpiegel (V. 199202). 
Min ſtoltzen Iyb den muͤß ich pflantzen, 
Min wolluſt iſt ſpringen vnd dantzen, 
Zum tod hab ich noch manches jor, 
Das zeigt mir an min gelbes hor. 


Groß-Basler Totentanz (Maßmann, „die Baſeler 
Todtentänze“ Blatt VI Nr. 17). 


Vom Adel Fraw, laſt ewer pflantzen, 
Ir müſſet jetzt hie mit mir tanzen, 
Ich ſchon nit ewers geelen Haar: 
Was ſeht jhr in dem Spiegel clar? 


und: 


Weltſpiegel (V. 203 u. 204). 


Min antlit zart vnd rotter mund 
Verſichern mich vil tag vnd ſtund. 


Groß-Basler Totentanz (Maßmann, Bl. X Nr. 25). 


Ach Jungkfraw, ewer roter Mund 
Wird bleich jetzund zu dieſer Stund. 


S. Gödeke „Every-Man, Homulus und Hekastus“, Hannover 
1865. Ueber Kolroßens Stück ſ. die Einleitung von Odinga zur Aus— 
gabe der „Fünferlei Betrachtniſſe“ in Bd. I der „Schweiz. Schauſpiele 
des 16. Jahrh.“ S. 56 ff. 

2 Das Neueſte über die Basler Totentänze bei Th. Burdhardt- 
Biedermann in den Basler „Beiträgen zur vaterl. Geſch.“ Neue Folge 
Bd. 1 S. 41 ff. (Baſel 1882.) 

3 Weber die Ueberarbeitung der Totentanzreime ſ. Burckhardt— 
Biedermann a. a. O. S. 75. 
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ferner: 


Weltſpiegel (V. 5166 u. 5167). 
Ja, ia, das iſt doch eben recht, 
Da ligend dherren vnd die knecht. 
Klein⸗Baſel (Maßmann, Bl. I). 
Hie richt got nach dem rechten, 
Die herren ligen Bi den knechten. 
Dieſe beiden Stellen ſtimmen auffällig zu der Inſchrift des 
14. oder 15. Jahrhunderts an der ſpätgotiſchen Blendthüre des 
ſüdlichen Querhausarmes von St. Arbogaſt in Ruffach: 
„Gont her und ſehent das recht: 
Hie lit der her bi dem knecht. 
Nun gont ſürbas in 
Und lüget, wer mag der (b)erre fin.“ 
(Vgl. F. k. Kraus „Kunſt und Alterthum im Elſaß“ II 
S. 574). Es wird nun ſowohl die Stelle bei dem Ruffacher 
Boltz wie der Totentanzreim im in Ruffach begüterten Klingen⸗ 
thalkloſter auf dieſe ältere Form zurückzuführen ſein, ſo daß für 
dieſe zwei Verſe (5166/67) eine Beeinfluſſung Boltzens durch 
den Totentanz oder des letzteren durch Boltz ausgeſchloſſen bleibt; 
eine ſolche iſt vielleicht eher wieder anzunehmen bei 
Weltſpiegel V. 5171. 
Hat üch all freud vnd muͤt genommen 
und Groß-Basler Totentanz (Maßmann Bl. IIb Nr. 3). 
Mir iſt all Muth vnd Frewd genommen. ir 
Auf die Tatſache, daß Boltz an einer Stelle, in der Rede 
des Todes (V. 5032 — 5065), ſich an das Zürcher Spiel vom 
reichen Mann und armen Lazarus (V. 825— 840)! anlehnte, 
hat ſchon Bächtold (a. a. O. S. 298) hingewieſen. Ferner er- 
wähnt Bächtold (S. 259) aus der Chronik des Winterthurers 
Ulrich Meyer, daß der „Weltſpiegel“ des Val. Boltz am 25. April 
1568 in gekürzter Form von den Bauern zu Wülflingen auf- 
geführt worden iſt. 
Albert Geßler. 


ı Odinga in Bd. Ider „Schweiz. Schauſpiele des 16. Jahrh.“ (S. 47). 
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Der welt Pe l 


( Geſpilt von einer Burgerſchafft der wyt— 
beruͤmpten fryhſtatt Bajel/ im Jor M. D. L. 
( Vnd widerumb gebeſſert vnd gemehrt mit 
Sprüchen vnd Figuren fo im vorigen exem— 
plar / von kürtze der zyt vnderlaſſen waren. 
Durch Valentinum Boltz von Ruffach. 


Holzſchnitt: 

In einem quadratiſchen Rahmen hängt eine runde 
Münze mit der Umſchrift: 

„Vß diſem ſpiegel. magman leſen. der welt eigen— 
ſchafft vnnd weſen. 1550.“ 

Die Münze ſelbſt zeigt den Engel Gabriel, der 
die vom Tod dahingerafften ſämtlichen Stände der 
Welt wieder erweckt. In den vier Ecken des Rahmens 
ſind links oben ein Engel, rechts oben Gott Vater, 
links unten ein fliehender Teufel und rechts unten 
ein nach dieſem ſchießender Tod in knieender Stellung. 


Gedruckt zu Baſel vff dem Nüwen platz 
by Jacob Kündig im Jor M. D. LI. 
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Den Erſamen, Frommen vnnd Getriiwen 
burgern vnd Spil gſellen der ehren fryh 
ſtatt Baſel wünſcht Valentinus Boltz 
gnad vnd Goͤttlichen friden. 


Egeſam, günſtig, lieb Herren vn Burger! 
Dwyl jr mich aber eineſt angſuͤcht, ei— 
ner ehren ſtatt Baſel zuͤ ehrenn ettwas 
nuͤtzlichen kurtzwyl jn ſpilß wys zuͤſetzen, das 
dienſtlich wer zu jetzige gforlichen zyten, doruß 
der meſch ſyn eigenſchaft erlers möcht, hab ich 
nach lange denke nüt ſtattlichers koͤnne für 
nemmen zuͤbſchryben dann nun die art vü ei— 
gentſchafft jetzigen menſchlichs laͤbens, das ſo 
gar allethalben in allen ſitten vn pollicien zer 
rüttet iſt, niemas kein ſtraff meh verguͤt nimpt — 
ſye ſig von Got, von der oberkeit, von fürſten— 
dren, aͤltren od’ hußuaͤttren — ſonders alle grech 
tigkeit allenthalben gſchwecht, verhaßt vn ver— 
ſchuͤpfft würdt, Hab ich der Welt art, weſen 
vnnd eigentſchafft vffs kürtzſt in ein Spiegel 
gſtelt, dorin ſich menglich erfinden vi bſchau 
wen moͤg. Gott well gnad geben, das es vylen 
dienen moͤg zur beſſerung. Beger hie mit (von 
üch, From, lieb Herren vnd Burger), wellend 
dien mynen flyß vnd arbeit zum beſten vffne 
men vnd mich üch allzeit laſſen beuolen ſyn. 
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vnd A. 3 bolg A. ? ettwatz A. 1° menſch A. u können A. 
12 vnd A. daß fo A. * allenthalben A; pollicyen A. 1% Gott A. 
16% fuͤrſtendren. * oder A. 21 und A. 28 hie mitt A. “ Fromm. 
28 altzeit A. 


Heiny wunderſitz. Colonus. [A ij] 


Non behuͤt mich Gott, ſin heiligs Crutz! 
Was gſich ich da für ſaͤltzem lüt! 
Ich darff by miner trüw jehen, 
Das ich deßglychen nie han gſehen. 

»Was wunder kleider hand ſy an, 
Jo klein und groß, auch wyb und man! 
Doͤrfft ichs on entgeltnus wogen, 
So wot ich doͤrthin, ghinnen frogen, 
Der den ſtab treit jn ſiner hand; 

10 Mich dunckt, ich hab jn etwan kant. 

Gott grieß dich, lieber guͤter fründt, 

Zeig an, was iſt doch das für gſind; 
Sy gienen vnd gaffen ein andren an, 
Nit weiß ich, was ein yeder kan. 

15 Nun mag ich aber wol gedencken, 
Das ſy ſtecken voll guͤter ſchwencken. 
Nun zeyg mirs an, verbirg mirs nit, 
Ich will dir ſchencken was du wit: 
Soltſtu ein fart jn min dorff kon, 

20 Ein ſchwytzer kaͤß wuͤrd dir zelon, 
Guͤt brottwürſt wil ich dir auch gaͤn, 
Deß ſot dich gwiß zuͤ mir verſaͤn! 


9 dorpff A. 20 wird A. 
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( Der erit Perold. 


— — — —ſ — 2 


Holzſchnitt: 

Ein Herold mit dem 
Basler Wappen auf der 
Bruſt; den Stab in der | 
Rechten, die Linke in die 

Seite geſtützt. | 


Argumentum. 


Wodan min Heiny, biß nun ſtill! 
Din bitt ich jetz erhoͤren will, 

25 Dir vnd mengklichem zeigen an, 
Worumb mir ſtond off diſem plan. 
(Strengen, edel, veſt, wyß, günſtig Herren, 
Burger vnd frembde Geſt von ehren, 
Erbar frauwen vnd guͤte fründ, 

30 Ir junckfrewlin vnd lieben kind: 

Ab eüch kein zwyfell ich nit hab, A ij! 
Das jr verwundrens nemen drab, 

Was dütet vnd anzeigt diß Spil 

Vnd was zuͤletſt drus werden wil. 

35 So ſind nun ſtill, jr lieben lüt, 
Vernemmendt, was es iſt vnd düt! 
Erſtlich, ſo hand wir für vns gnon, 

Der Waͤlt lauff an den tag zethon: 
Man wird hierin niemands ſchmaͤhen, 
40 Wie etlich von vns doͤrffen jaͤhen, 


»Der Holzschnitt fehlt A. “ erhören A. 51 Ab üch A. 
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Sonders man wirt hie flyſſig leren, 

Wie ſich all Staͤnd ſollen beferen. 

Von Gott ſinds ſchantlich gfallen ab, 

Das ichs mit groſſem kummer ſag; 
»Es find doch alle ding umbgwendt, 
Mit falſchem ſchin iſt als verblendt! 

Des wil ich hie geben den bſcheid. 

Die erſt perſon iſt Vpigkeit, 
Die tratzt und bocht vff langs laͤben; 
Dern wirt Kluͤgheit vß wyſung gaͤben. 
Nach dern kumpt ein Haͤßlich perſon, 
Will ſich jr gſtalt nit bnuͤgen lon; 
So kumpt gar bald fraw Bſcheidenheit 
Vnd gibt jm gar ein finen bſcheidt. 
Dhoffart ſpieglet ſich auch herfür, 
Die brangt gar faſt mit jrem zier. 
Bf die kumpt Demuͤt fürhar gloffen, 
Thuͤt ſi gar haͤfftig darumb ſtroffen. 
Das will dhoffart nit von jr lyden, 
60 Spy will by allen Ständen blyben, 
Bhruͤmbt ſich, wie das ſy platz hab funden 
By krancken vnd by den gſunden. 
Gar bald kumpt Gſundtheit off die ban, 
Vermeint kurtzumb, ſy well beſtan. 
Nlends kumpt Gſchwindigkeit gloffen, 
Will vyl pff Bhendigkeit thuͤn hoffen; 
Stillheit mag das nit von jm lyden, 
Spricht, der tod werds jm wol vertriben. 
Spitzfindigkeit mag niemands dulden, 
0 Vermeint, es muͤß jr menglich hulden; 

So kumpt frauw Logica dohar, 

Den vnderſcheid, den legts jr dar. 

Tollkopff kumpt in ſolchs verdrieſſen, 

4 Sonderß; fliſſig A. 2 ſtend A. so klugheit A. * haͤßlich A. 

52 Bnuͤgen A. 53 fumbt A. 5” Demut A. e ſtenden A. % kumbt A. 
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Das er kum mag ſton off den fuͤſſen; 
Vernumfft thuͤt in dorumb ſchaͤlten, 
Vermeint, der flyß ſot by jm gelten. 
In dem jo kumpt der Eloquens, 
Der tadret uß her dis vnd ghens. 
Der Stamler facht auch an zkyben, 
Er thuͤt vil ſaͤltzammer worten tryben. 
Der Tugenthafft kumpt auch dohin, [A iii! 
Vermeint, kurtz umb der beſſer zeſin; 
Frauw Guͤtigkeit, die ſchwygt nit ſtill, 
Sy gibt jm manchen wuͤſten knüll. 
Dworheit, die kumpt auch off die ban, 
Die zücht gar manchen handel an. 
Nach deren kummend vil der oͤrden 
Mit jren ſeltzammen geberden; 

Die thund ſich ſelb ſo hoch achten, 
Das ſy all andre menſchen verachten. 
Des kumpt Helias zuͤ har ſchlychen, 
Mit geißlen thüt ers dannen ſtrychen. 
Dornach jo kumpt ein Eydgnoſſchafft, 
Erzelt jr glück vnd groſſe krafft. 

Zuͤ den kummen zwen heilge man, 
Von jnen ernſtlich ſprach zehan: 

Der ein iſt Moſes, der prophet, 

Der gſatz taflen in haͤnden treit; 

Der ander würt Bruͤder Claus genent, 
Allen Eydgnoſſen wol erkaͤnt. 

Je einer thuͤt dem andern klagen, 
Thuͤt jeder von ſim völcklin ſagen, 
Daß ſy an tugent ſygent verdorben, 
An denen gantz vorleſſig worden. 
Wenn die nun ſindt dohin gangen, 
So kumpt der Edelman prangen; 
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zu diem kumpt der Adam gon, 

Seit jm, wer ſig ein Edelman. 

Vff den kumpt ein vnachtſamer Bur, 
110 Ghebt ſich übel, gſicht lichem ſur; 
Hoffnung facht an, ſin meinung mercken, 
Thuüt jn mit manchen worten ſtercken. 
Das Banckertlin kumpt auch gegangen, 
Klagt ſich, wie er ſig empfangen. 

Vom engel Gotts wirt er bericht, 

Das er iſt zfriden ſiner pflicht. 

Der Glückhafft kumpt dohar ſo flück, 

Er bhruͤmbt ſich wil ſins groſſen glücks; 

Fortuna kan nit vil hofieren, 

120 Zeigt an, er moͤgs gar bald verlieren. 
Der Vuglückhafft, der kumpt vnd toubt, 
Das er alles glücks ſig beroubt; 

Der dultig Job troͤſt in gar fin, 
Lert jn, er ſoll gedultig ſin. 

»Nach dem jo kumpt ein Volle rott, 
Foͤrchten weder dmenſchen noch Gott; 
Fraw Meſſigkeit thuͤt ſich nit ſumen, 
Thuͤt jn ſtrefflich in d oren rumen; 
Des kumpts zeletſt in groſſe nott, 

150 Von jnen wirdts gſchlagen zetodt. 

Mends thuͤt Grechtigkeit dargloffen, [A v] 

Fachts an gar hefftiglich ſtroffen, 

Klagt ſich, wie es ſo übel ſtandt, 

Bſonders jm gantzen Tütſchen landt, 

Da dmeſſigkeit ſyg abgſtorben, 

All erbarkeit vnd zucht verdorben. 

Vff ſoͤlche klag der Grechtigkeit 

Empfachts von jnen boͤſen bſcheidt, 

Thund jr gar tratzlichen jagen, 
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140 Thoͤrfftend ſy wol auch erſchlagen. 
Als ſy diſe wort thuͤt hoͤren, 
Thuͤts ſich ſchmertzlich von jnen keren, 
Ghebt ſich übel vß grund jrs hertzen, 
Klagts Tütſch land mit groſſem ſchmertzen. 
145 Die ſpotter heben an zuͤſingen, 
Sind froͤlich vnd guͤter dingen. 
Der tod kumpt heimlich zuͤ jngſchlichen, 
Er facht jn an den golter ſtrichen, 
Er laßt ſich kein arbeit verdrieſſen, 

150 Thuͤt ſy gaͤchlich zü boden ſchieſſen. 
Die tüfel habend dann kein ruͤ, 
Lauffend mit jn der hellen zuͤ. 

Nun mercken wol pff minen bhricht! 
Dis iſt des erſten handels gſchicht. 

* Der ander Actus facht denn an, 
Wens fürig ſchwert wirt fürher gan. 
Vom ſelben Engel wirt man hoͤren, 
Wie Gott die boßheit wirdt wehren. 
Ja glich vff den, ſo nemmend war, 

160 Kumpt der obreſt Engel dohar, 

Der fuͤrt ein bloß ſchwert in der handt, 

Er ſtrafft gar hart der Tütſchen ſchand. 

Doch werdents dorumb nit vil gaͤben, 

Fahend glich an ein ſchantlichs laben: 

Seltzam kleidung thuͤnd ſy erdencken, 

Domit ſy täglich ſich behencken. 

Der Müſſiggenger hand ſy vil, 

Recht uͤbung jhn nit ſchmecken wil; 

Hoffieren, ſpilen vnd ſolch weſen, 

7 Hüren vnd buͤben zemen leſen, 

Das iſt by jnen gar gmein worden, 
Sheißt wol ein wuͤſter Tütſcher orden. 
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Im Dritten Handel nemmen war, 
Da kumpt dann der Spiler dohar; 
175 Pß deſſen ſitten wirt man hören, 
Was dkind von jren aͤlteren leren. 
Hely wuͤrd dann kummen geloffen, 
Vermeint, er wolt die jugent ſtraffen. 
Das will djugent nit von jm lyden, 
180 Facht an, wider den alten zkyben, 
Nent jn frefflich ein alten gryß. 
Dem vatter gfalt des knaben wyß. 
Trybend ſo lang ſolch boͤß berden, 
Biß ſy vom tod erſchlichen werden. 
185 Der tüfel kumpt vnd nimpts dahin, 
Würfft jung vnd alt in dͤhell hinin. 
Allſo hatt diſer tag ſin bſchlüß. 
Deß loſend zuͤ on allen verdruß! 
Was dann der ander tag off im treit, 
190 Gibt der Drit Herold ſinen bſcheidt. 
Sind ſtill, wir wendts jetz fahen an! 
Ich gſich Vpigfeit fürher gan. 
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N ACTVS IN 
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Der erſt handel. 


( bppigkeit. Vanitas. 
Iſt ein ſchoͤner jüngling, treit ein 
krentzlin vff bloſſem har, ſpricht 
zum Herolden: 


3 nemen A. 7 dan der ſpiler A. 17” dan A. 178 er welt A. 
189 dan A. » Die Randleiste aus dem Illuminirbuch S. 3. 
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Was tanteſt du vom Jüngſten tag 
Vnd trybſt vom tod ſo manche ſag? 
195 Den alten lüten ſag daruon, 
Die nimmen moͤgen nahen kon. 
Min jungen lyb, den muͤß ich uͤben, 
Muͤß mich zuͤ allen menſchen lieben, 
Min ſtoltzen lyb, den muͤß ich pflantzen, 
Min wolluſt iſt ſpringen vnd dantzen. 
Zum tod hab ich noch manches jor, 
Das zeigt mir an min gelbes hor; 
Min antlit zart vnd rotter mund 
Verſicheren mich vil tag und ſtund. 
Min hoffnung ſtad off langes leben, 
Nach freüd vnd wolluſt will ich ſtreben: 
Das hab ich entlich fuͤr mich gnon, 
Ich will keins wegs daruon abſton; 
Mann ſing, mang predig, was man well, 
210 Ich hoff, langs laͤben ſig min gſell! 
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¶ KRlügbeit. Prudentia. 


Was narren taͤdig hoͤr ich dort! 
Sag an, Jüngling, tribſtu das gfoͤrt? 


( vppigkeit. Vanitas.“ 


Du haſts doch ſelber von mir ghoͤrt; 
Darumb ſo laß mich jetz on not, 

Ich will nüt hoͤren von dem tod! 

Min bluͤm ſtat noch in griener ouw, 
Todts ſorg macht mich noch lang nit graw. 
Min gmuͤt iſt aller ſorg entloffen, 

Diff langes leben will ich hoffen. 
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¶ Klugheit. Prudentia.v 


220 Lug, triffs gar wol, das rot ich dir. 

Der tod zerbricht vil nüwer gſchir, 

Die hoffnung manchen trogen hat, 

Des lyb müß werden ſtaub vnd kat. 

Wär hat dir brieff vnd ſigel gaͤben, 

Das du verhoffſt, ſo lang zeleben? 

Gott nimpt vnd gibt dirs, wann er will, 

Dins endts weiſtu kein ſtund noch zil, 

Drumb haſt ein falſche zuͤverſicht. 

Der metzger auch vil kelber ſticht 

All ſtund, all ougenblick vnd tag: 

Der tod dich wol erſchlichen mag, 

Er ſchont dins ſchoͤnen hars nit vil, 

Biſt nienen ſicher vor ſym pfil. 

So du nun weiſt, das du muͤſt dran, 

235 Was wit vergebens hoffnung han? 
Din hoffnung ſtell allein zü Gott, 
Das iſt jetzund min beſter radt. 
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( dpigkeit.® Vanitas.“ 


O weh, luͤg, wer doͤrt ußher godt, 
Ich glaub es ſig der heßlich Todt! 


Der vngſtallt. Aesopus. 


240 Ach Gott, mich bſchwert min gmuͤt vnd ſinn, 
Das ich vngſtalt vnd heßlich bin. 
Ach Gott, wie haſtus uß ermeſſen, 
Haſt form vnd gſtalt an mir vergeſſen! 
Veracht muͤß ich vff erden gon, 

245 Kein anſehens hat min perſon: 
Am hals han ich ein breitten kropf, 
Ein ſchwartz har vnd ein groſſen kopf, 


[ Prudentia A. ® fehlt A. 224 bri?ff A. 228 nimbt A. 228 zü 
verſicht A. 28“ du müß dran A. * Vanitas A. > fehlt A. 58 es ſich A. 
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Groß lefzen vnd ein breitte naß — 
Ach wer ich tod, ſo wer mir baß! 
Wen ich bſchaw mich ellend armen, 
So muͤß ich mich ſelbs erbarmen, 
Das ich nit bin wie ander lüt, 
Die jnher gond jn glater hütt. 
Zuͤ feinen emptern brucht man mich, 
Das ſchafft, das ich ſo ſchützlich ſich. 
Hatt man hochzeit vnd freüden tag, 
So bin ich armer gar ſchabab. 
Des tods bgaͤr ich zuͤ aller ſtund, 
Binn vnwerd wie ein alter hund, 
260 Ich kann mit keim lieb fürer gan, 
Dlüt muͤſſen min geſpottet han 
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( Beſcheidenheit. Discretio. 


Wer klagt hie über Gottes gſchoͤpf, 
Wie er hat gmacht den hals vnd kroͤpf? 
Alls ob er vnrecht heb gethon, 
205 Das ers nit alles machet ſchon! 
Der haffner nimpt ein leimen ſtück, 
Er macht eins dün, das ander dick, 
Nimpts doch als uß gleicher erden, 
Was wirdig ond veracht ſoll werden. 
270 Drumb ſaͤch ein jeder pff ſin bhruͤff. 
Danck jm, das er dich menſch erſchuͤff; 
Er hat dich nach ſim bild eracht, 
Het wol ein hund uß dir gemacht. 
Das hat er keins wegs wellen than, 
Hat dich zum menſchen wellen han. 
Drumb ghab dich wol, min guͤter fründ; 
Gott und dnatur ſind dir nit find. 
Was wotteſt gfuͤrt han für ein leben, 
Wenn er dir ſchoͤnen lyb het geben! 
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280 Ein für hetſtu gezündet an, 
Damit man wird zeſchaffen han: a 
Der ſchoͤnen gſtalt laßt man kein rü, f 
Ja, alle menſchen ſetzt jr zu. 
Des biſtu wol von Gott gefryht, 

285 Das dwelt din zier laß vnbeſchryht. 
Im ſchoͤnen lyb offt übels ſteckt, 
Er iſt doch nüt dann kot vnd draͤck. 
Du haſt ein gab, die beſſer iſt, 
Vor vil an lauffens biſtu gfriſt. 

290 Lüg, wie doͤrt dhoffart jnher gat! 
Wie hat ſich zerſpert der vnflath! 


( Die Doffart. Superbia. 


trittet uß jrem zelt, beſchawt ſich hinden vñ 
fornen, gſicht den Eſopum vnd ſpricht: 
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Holzſchnitt: | 
Eine nach links gewendete 
Dame mit einer Blume in 
der Rechten. 
(Aus Illuminirbuch S. 167). 


Pfeüdich, was vmflats gſich ich doͤrt, [3] 
Sich, wie hat er dougen zerſpert! 
Soll ich nit aber freüdig ſin, 
295 Das ich nit allſo haͤßlich bin? 
Min ſtoltzer lyb iſt wol gebutzt, 


200 Dhoffart A. * Der Holzschnitt fehlt A. ?% freuͤdig A. 
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Min kleider gar fin vßgemutzt, 
Min oͤuglin zart, das mündlin rot, 
Das angſicht auch gar lieblich ſtodt; 
Die finger vnd min hendlin wyß 
Zier ich alltag mit allem flyß; 
Min har, das glitzet wie das gold, 
Die hübſchen knaben ſind mir hold. 


30 


o 


(| Demüt. Humilitas. 
Sich zuͤ, wie gfalts jr ſelbs ſo woll! 
Der hoffart ſtaͤckt ſy boden voll. 
Halt ſtill, zyt wirt roſen bringen, 
Vngſtallt würt hefftig vff dich tringen; 
Du thuſt nüt anderß, dan dich loben, 
Sitzſt doch dem tüfell vff dem kloben. 


a 


30 


¶ Hoffart. Superbia. b 

0 Der ſelb hatt dich, Demuͤt, erdacht 
Vnd jetz off diſen platz gebracht. 
Vor dir kan ich nüt fahen an; 
Du weiſt, das dich haßt jederman, 
Biſt menglich ein vnwerder gaſt, 
Ein bſchwerd vnd groſſer überlaſt, 
Ja, nienen findſtu ſelten ruͤ, 
Man bſchlüßt vor dir all thüren zuͤ. 
Das weiſtu wol, das man dich flücht, 
Jo, alle welt dich hefftig ſchücht. 
320 Mich aber ſetzt man hoch hinuff, 

All thuͤr vnd thor thuͤt man mir off, 

An fürſten höffen bin ich woͤrd, 

Da ſelbſt mich wyb vnd man begert. 

Dherren vnd gmein jagt mich nit vß, 
325 Wo ich hin kum, bin ich zehuß: 
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All welt, die wil mich by jr han, 
Der Burger, Bur vnd handwercks man, 
Doͤchter, knaben vnd handtwercks knecht, 
Rych vnd arm, auch alle geſchlecht. 

330 Geiſtlich vnd glerten bin ich lieb, 

Den meyſten mich bin inen jeb; 

On mich könnens nit fachen an, 

Ich muß allzyt da vornen dran. 

Drumb laß von dinen worten ab, 

Duͤ giltſt nit meh, du biſt ſchabab! 
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( Demüt.* 
Halt ſtill, thuͤn gmach, fraw Hoffart ſtoltz, 
Wie gſtelſtu dich, du gmolteß holtz! 
Beſchaw doch nur ein todte lych: 

Der ſelben muͤſtu werden glych. [B ij] 
340 Schön vnd hübſch fin, das flücht behend, 
Von kleinem weh nimpt es ein end. 

Abſalon mit ſeinem hor brangt, 
Mit dem er am eichboum erhangt. 
Agar, die wolt vil ſtoltzieren, 

345 Des muͤßt ſy dienſt vnd gnad verlieren. 
Aman, der übermuͤtig man, 
Dem wart ein ſtrick an hals zelon. 
Keim engel ward hoffart zuͤglaſſen, 
Ward eh zum himmel nuß geſtoſſen. 

350 Nabuchodonoſors hoffart 
Glych wie ein thier ſich ſchnel verkart, 
Das er das hoͤw fraß wie das vich. 
Drumb, hoffart, luͤg gar wol fuͤr dich. 
Herodes hat demuͤt vergeſſen, 

355 Des ward er von den lüſen gfreſſen. 
Du, Hoffart, magſt die leng nit bſton, 


327 handtwercks A. 332 koͤnnens A. 333 Ich müs A. * Demütt A. 
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Ein erſchrocklichs end wirſtu han. 
Was iſts, das du den lyb wol zierſt, 
Damit din ſeel ewig verfuͤrſt? 

360 Laß ab, laß ab, ker dich zuͤ Gott, 
Eh dich erſchlich der bitter tod! 
All Staͤnd haſtu ſchantlich verfuͤrt, 
Din ſünd bis an den himmel ruͤrt. 
Darumb züch ab din ſchoͤnes kleid, 


365 Für dine ſünd hab rüw vnd leid! 


oa 


( Stoltiafeit. Superbia. 
Ja ſchier, wann ich der wyl nun han! 
Min kunden ich nit bald will lan: 
Fürſten vnd ſtetten züch ich zit; 
Da find ich platz vnd guͤte ruͤ. 


¶ Bloͤdigkeit. Fragilitas. 

370 Dwyl ein jeder ſich thuͤt klagen, 
Muͤs ich min pfenwart auch ſagen. 
Die hoffart ſeit von guͤter ruͤ: 
Des bgaͤr ich zwüſſen wie vnd wi. 
Von lyb binn ich gantz bloͤd vnd ſchwach, 
Noch blogt mich dhoffart, wie ichs mach. 
Wenn ich moͤcht bas, ſo thet ich meh, 
Ob mir glych einiſt wer jo weh. 
Was laßt mich Gott alſo ſerben, 
Hut vnd bein an mir verderben? 
380 So er mich doch je wot erſchaffen, 

Moͤcht er nüt anders vß mir machen? 
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¶ Thrüw. Pietas. 
Hilff Gott, das klagen hat kein ort, 
Das hab ich nun von allen ghort! 


361 erſch lich B. 362 ſtend; verfürt A. 3% himel A. 3686 wañ A. 
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Wie gar vnlydſam iſt das fleiſch, 
385 Wie ſpinfiend iſt es dem geiſt! 
Sag an, guͤt fründ, was thuͤt dir Gott, [Biij] 
Das du mit jm trybſt ſolchen ſpot? 
Ein gſunder lyb dunckt dich groß glück, 
Hatt aber gfaͤlt gar offt vnd dick. 
390 Was gienſt du doch off ander lüt? 
Dnatur hat dir gen diſe büt; 
Mit der ſot du verniegen han, 
Gott jn ſim werk vndſchmaͤchet lan. 
Din Bloͤdigkeit iſt gluͤck vnd heil, 
Gſundtheit bringt ſünd vnd macht dich geil. 
Die beſt gſundheit, die lyt jm gmuͤt 
Vnd nit im koͤrpel oder gbluͤt. 
Ein boͤſe ſcheid hat manchs güt ſchwerdt. 
Silber vnd gold jn füler erd. 
Keiner iſt ſo ſtarck nie gſin, 
Sin krafft ward zletſt gnomen dahin. 
Samſon, der war ein ſtarcker held, 
Noch ward ſin krafft zü boden gfelt. 
Was halff Hector ſin gſunder lyb? 
405 Holofernem erwuͤrgt ein wyb. 
Dnatur den lyb hat gſchaffen wol, 
Das er dem gmuͤt recht dienen ſoll. 
Ab kranckeit ſolt dich nit beklagen: 
Shat dir din groͤſten find geſchlagen, 
410 Muͤtwill vnd dſünd gar nider gleit. 
Drumb luͤg, vnd bruch beſcheidenheit! 
¶ Bloͤdigteit. Fragilitas.b 
Ich bkenns vnd muͤß die worheit ſagen, 
Thün wenig guͤts by gſunden tagen, 
Drum wil ich nit vil nache ſorgen. 
445 Pff gſundtheit bin ich boͤſer worden; 


200 Was gynſt A; gienen = anstaunen. 3% jnn; vngſchmaͤchet A. 
3% glück A. 3% güts A. ( Fragilitas A. » fehlt A. 


39 


* 


40 


D 


42 


S 


425 


430 


43 


* 


44 


S 


445 


Der Weltſpiegel. 


Dann do ich widerumb genaß, 
Ward ich erger, dann ich vor waß. 


(Gſundtheit. Valetudo. 


Soll ich mich nit auch hoͤren lan, 

Was gſunder zyt vnd tag ich han? 
Min houpt vnd gſicht vnd gantzer lyb 
Iſt als ein vnuerſeerte ſchyb, 

Doran kein ſchutz nie iſt geſchehen: 
Das darff ich by der trüw veriehen. 
Kein kranckeit hab ich nie gehan, 

Man ſuͤch mir nit ein moͤßlin an. 
Gſundtheit iſt über alles gold; 

Wenn ich gſund bin, iſt man mir hold. 
Kumpt mir ein krancker menſch entgegen, 
Ich thuͤn, by got, die naß verheben; 
Wenn ich empfind ein boͤſen gſtanck, 
Von ſtund an wird ich hefftig kranck. 
Das mag ich nun gar nit lyden, 
Drumb will ich alle kranckeyt myden. 


( Lieby. Charitas. [B ij] 

Wer bhriempt ſich hie der groſſen gob 

Vnd ſpricht nit eineſt: „Gott hab lob!“? 
Allſo thund wir jn gſunden tagen, 

Das wir gott wenig danck drumb ſagen. 
Es iſt gar bald gſchehen mit dir, 

Du biſt glych wie ein gleſy gſchir, 

Du meinſt, es hab mit dir kein not: 

Luͤg, bruch din gſundtheit nit zu ſpott. 


Es iſt der gmein lauff jn der welt, 


Gſundtheit ſich zuͤ den laſtren gſellt: 
Biſt gſund vnd briſt dir nit ein leidt, 
So trybſtu alle üpigkeit: 

Der wyn vnd was da lüſtig iſt 
Entgiltet din zü aller friſt. 


131 


132 


57 drum A. s dan A. ( Valetudo A. > fehlt A. % Daüi A. 


45 


45 


46 


46 


S 


* 


S 


5 


a 


Valentin Boltz. 


Den frißt du alſo gantz hinab; 
Kein wunder waͤr, ſtieß dirs haͤrtz ab. 
In krieg treiſt du din gſunden lyb, 
Laſt dheim ſitzen din kind vnd wyb. 
Allſo wirdt gſundtheit gar bſudlet, 
In ſünden hin vnd haͤr ghudlet: 
Damit vertrybſt din jungen tag. 
Des fürt din ſeel ein ſchwere klag; 
Vil jor ſtirbſtu vor rechter zyt. 
Nun radt, was lon dir Gott drumm gyt? 
Nüt anderß dann die ewig pyn; 
Das ſoltu trüwlich gwarnet ſyn. 
Drumb luͤg by zyt, min guter gſell, 
Das gſunder lyb nit far zuͤr hell! 

( Gſondheit.“ Valetudo.» 
Jo frylich Haft mir dworheyt gſeyt. 
Der wyn, der thuͤt mir vil zü leyd, 
Dann wan ich jhn den tag ſchluͤcken, 
Am morgen thuͤt er mich trucken, 
Mein alle mol, muͤß verſincken: 
Das ſchafft min vnordlichs trincken. 


( Bhendigkeyt. Agilitas. 
Nun ſind hurtig, lieben gſellen! 
Wo ſind, dieß mit mir wogen wellen, 
Ringen, ſpringen oder lauffen, 
Oder ein ander wol rauffen? 
Ich bin ſo hurtig vnd behend, 
Das ich gern obſich lüff die wend. 
Wenn ich ein tag ſoll ruͤwig ſton, 
Mein ich, von allen ſinnen zkon. 
Doheim jm huß mag ich nit ſin, 
Lauff eh gon Hünigen zuͤm wyn; 


7 Men A. #77 zu dem wyn A. 
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Dann fremder win, der ſchmeckt mir baß 
Ob allen den jn minem faß. 

480 Will dann vatter vnd wyb drab murren, 
So wil ichs wol laſſen verſchnurren; [3 v] 
Ein gſelſchaft wil ich zuͤ mir naͤhn, 

Muͤnd mich die gantze woch nit ſaͤhn! 


( Stillheit. Tranquillitas. 

Nit biß ſo wild, min guͤter gſell, 
485 Thum gmach vnd biß doch nit ſo ſchnell! 
Der Bhendigkeit beruͤmpſt dich zu vyl: 
Allgmach, da kumpt man auch zum zyl. 
Schnell lauffen hat vill jomers bracht, 
Aſahel vmb ſyn leben bracht. 
Meinſt, lauffen mach ein witzigen man? 
Ein jedes thier auch lauffen kan. 
Vnd lüffſtu bys zuͤm helgen grab, 
Dem tod gwunſtu kein ranck nit ab; 
Du laufſt jm in die ſchoß hinyn: 
495 Daruor kan dir kein ranck nit ſyn. 

Allß dann iſt alles rennen vß. 

Was gilts, du plybſt dann jnn dem huß? 

Der tuget ſoltu jagen nach, 

Mit allen krefften ſy vmfach; 
500 Die laß dann nim von handen kon, 

Ein eeren krantz wirt dir zelon. 


( Bhendigkeit. Agilitas. 

Mein, gſaͤchſt mich für ein tüpell an, 
Das ich ſo ſtill ſot ynher gan; 
Du ſeiſt, ich ſoll noch tugent jagen; 
Es iſt vmb ſonſt, ich laß dich ſagen. 
An mir iſt koſt vnd arbeit verlorn, 
Bin zuͤ allem muͤtwil erborn. 

s Dan A. 80 dan A. s bhendigkeit; dich zuyl A. * kumbt A. 
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( Stillheit. Tranquillitas. 


Biſtu dann jetzund ſo ſtarr blindt, 

Das du witt ſyn ein tüffels kindt, 

Vmb kein warnung ond ſtroff nüt geben, 
In allem ſchalck vnd muͤtwil leben? 

So wart, was dir wuͤrd werden zlon: 
In abgrundt der hell wirſtu gon; 

Do wird dir gnommen all geilheit, 

Du würſt brennen in ewigkeit. 

Drumb ſott trüw warnung nit vergeſſen: 
Man würt dir werlich doppel meſſen; 
Was gilts, du wurſt dan nim wyt lauffen, 
Muͤſt dich mitt allen tüffelln rauffen. 
Mich dunckſt, du ſigſt ein boͤſe art, 
Man hat an dir vyl ruͤten gſpart. 
Swer weger, du werſt nie geboren; 

All warnung iſt an dir verloren! 


(| Scharpffſinnigkeit, Ingenium. 

ein herliche, fürſtliche perſon. 
Dwyl ſich ein jeder ſelber ruͤmpt, 
Mitt ſinen worten das verbluͤmpt, 
Ab jm ſelber ein gfallens treit, 
So ſag ich recht auch minen bſcheid. 
Ob ich nit glych bin hübſch vnd ſtarck, 
So hab ich doch ein andre art: 
Gſchwinden, ſcharpffen verſtand ich hab, 
Dorinn ich manchen rotſchlag trag. 
On mich kan man nüt richten vB: 
Des kumpt mir manche ſchenck zehuß; 
Würt mir vmb ſunſt, darffs nit kouffen, 
Iſt mir vil weger dann lauffen. 
Wer will, das ich jm dſach ſol zieren, 
Muͤß mir die hend voranen ſchmieren. 


V. 508—523 fehlt A. 581 Dorin A. 
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¶ Logica. 

Spitzfindigkeit, nun hab guͤt acht, 

Das du nit werdſt zuͤ ſchanden bracht. 
549 Mit der wyß dörffſtu wol liegen, 
Gricht vnd recht krümmen vnd biegen. 
Din witz, die ſtaͤckt voll hinder Lift, 
Mit der dich vff dban haft gerüſt; 

Du bſchyßt vnd trügſt den armen man, 
Das ſyn muͤß er dir hencken an. 
Fürſichtig biſt in dinen ſack, 

Feißt vögel fliegen dir in ſchlack, 

Nimbſt gſchenck, gaben vnd heimlich gelt: 
Das iſt nuͤn kuntbar aller welt. 

550 Noch darff dir niemans reden drin, 

Man muͤß ein billich ſach lon ſin. 

So gadt man mit den armen vmb; 

Das weißt man jetzund vmmendumb 

Wann du lang woltſt ſolch ſachen tryben, 
555 Wers weger, werſt ein narr biyben. 

Din gſchwindigkeit vff tugent wend, 

Die grechtigkeit nit alſo ſchendt: 

Es nimpt zü letjt ein boͤſes endt! 


547 


* 


( Scharpffſinnigkeit Ingenium. 
ſchlycht daruon, ſchlecht den müff,* ſpricht: 
Thuͤn ichs, das mich der tüfel naͤm! 
Keinß gelts noch gob ich mich beſchem: 
Eh ich daruon welte abſton, 
Eh wolt ich ſin kein biderman. 


( Tollkopf.“ Obtusus. 


Mich wundert nit, das ich toll bin, 
Dwyl witzig lüt miß bruchen dſinn. 
565 Myn ellend muͤß ich klagen auch, 
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Das ich bin ſo ein toller gauch. 
Was ich pff erdtrich fahe an — 
Kein witz, verſtand kan ich nit han; 
Ich han ſo gar ein tollen grindt, 
Binn unuerſtendiger dan ein kindt. 
Nit weiß ich, was do iſt min art: 
Vil witz hatt Gott an mir geſpart. 
Het er mir witz vnd verſtand geben, 
Ich wots wol anderſt anlegen, 


55 Denn ich jetz han von denen ghoͤrt, 
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a fehlt A. 


Deren verjtand ſich hat miß kert. 
Kein hoffnung hab ich minen ſachen: 
Narren kan man nit witzig machen. 
Doch wet ich gern auch jemans hören, 
Der mich tollen könt etwas leren. 


(vernunft. Ratio. 


Kum hiehar da, du toller man; 
Briſt dir etwas, jo zeüg mirs an! 


( Tollkopf. Obtusus. & 
Du biſt zuͤſchlecht zu diſen ſachen! 
Wie kentſtu dnarren witzig machen? 
Ich habs min lebtag nie gehoͤrt, 
Das einer ein narren hab bekert. 
Wotſtuß dann erſt jetz vnderſtan, 
Ich riedt, du lieſt be zyt daruan. 
Erſt fernen hat man mich gebacht, 
Ein groͤſern narren vB mir gmacht. 
(vernunft. Ratio. 
Lieber, laß dich das nitt jrren, 
Das ſich din ſinn thuͤnd verwirren! 
Vnflyß bringt dir den groͤſten ſchaden, 
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Das du jm kopff gar nüt kanſt traͤgen. 
595 Pff alle ding ker groſſen flyß! 
Was gilts, ſo wirſtu taͤglich wyß? 
Dann flyß all tollheit überwindt, 
Tribt alle narren vß dem grindt; 
Hülen vnd weinen trybts nit vB: 
Allein den flyß man bruchen muͤß. 
Wenn du aber din flyß wilt naͤhn, 
Witt ihn dem win vnd huren gan, 
So kan ich dir dann nit roten, 
Solſt weder zſieden noch zbroten; 
60 Ein nar muͤſt blyben hür als fern: 
Das will ich dich gar woll gewaͤrn. 
Der wyn, der iſt ein ſcharpffes ding, 
Frißt eim gar vil witz vnd vil ſinn. 
Buͤlſchafft nimpt dbeſte ſinn hindan, 
610 Dann ſy nit anderſt ſinnen kan. 
Freſſen vnd ſpilen auch der glych 
Machen keinen menſchen fin rych. 
So macht jm einr ein boͤſe art, 
Wo rechter flyß vnd ernſt wirt gſpart. 
Doch wirſtu hoͤrn beſſeren beſcheid, 
Wenn kummen wirt wolgſprechigkeit; 
Ich ſich ſy doͤrten füren kon. 
Mir wend da vff ein oͤrtlin ſton! 
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( Wolgeiprect. Eloquens. 
Ich bin dört in eim windel gitanden, 
Hab ghoͤrt vil gſchwaͤtz vnd groß brangen: 
Der ein ſeit dis, der ander das 
Vnd gend jm doch kein form noch maß. 
Hetten ſy min wolgſpraͤchigkeit, 
Si hettenß baß an tag geleit. 
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625 Dann min zung alſo zierlich flüßt, 
Das ſich ins menſchen hertzen güßt; 
Min red laß ich ſo artlich ſchlychen, 
Den falben hengſt kan ich wol ſtrychen, 
Kann kryden ſtrychen, oren rummen: 
Min zung thuͤt ſich ja nienen ſummen. 
Durch wol ſchwetzen wird ich ein herr; 
Mit lyebkoſen ich mich erneer. 

Red ich dann zuil, ſo muͤß ich dencken, 
Den mantel nach dem wind zehencken: 
Das hilfft mir wieder pff die ban, 
Das ich unuerdocht blyben kan. 

All wellt als dann vil off mich helt, 
Das ich min red ſo wol hab gſtellt. 
Allſo betrüg ich manchen man, 

Der mirs nit wol an mercken kan. 
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(| Rhetorica. 


Hie mag ich lenger nimmen biyben, 
Muͤß ghinem gon das mul zerryben, 
Das er die gob der gſprächigkeit 

So gar hat übel angeleit. 

Laß hiehar do, du Eloquens! 

Was biſt doch für ein heiloß menſch, 
Das du min kunſt ſo gar haſt gſchent, 
Die ſelb off trug vnd liſt gewent! 
Wie lang meinſtu das zetryben? 
Ongſtrafft wirſt nit alweg blyben. 
Din Datum haſt off reden gſetzt, 
Gott vnd din nechſten mit verletzt. 
Das gſpraͤch hat er dir nit drumb gaͤben, 
Damit zetriegen menſchlichs laͤben. 

655 Ab dinem gſchwaͤtz haſtu groß freud; 
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Eim andren bringts doch nüt dan leyd. 

Din zung muͤſtu anders probieren: 

Es gilt nit alſo, dlüt verfüren. 

Die zung vnd red, die ſind wol guͤt; 
660 Sie brennen aber wie ein glüt. 

Bil gſchwaͤtz verradt offt land vnd lüt, 

Fryheyt vnd recht macht es zuͤ nüt. 

Bim wyn kan mancher ſchwetzen vil, 

Im rath vnd gricht ſo ſchwygt er ſtill, 
665 Redt wenig zuͤ gmeinen ſachen, 

Doͤrfft eh ein heimlich prattig machen. 

Wo ſoͤlcher iſt, das iſt zeuil. [E] 

Mit jm hin waͤg jn ſchnaͤller yl! 


C Der Stamler gad zü der Rheto- 
rica, will reden; jo kan ers kümerlich 
heruſſer bringen. Balbus. 
Bringt reden dan ſo manche gfor, 
670 Ein groſſen fortell hab ich zfor: 
Min zung, die iſt mir alſo ſchwaͤr, 
Als obs ein groſſer klüpfel wär; 
Im hals laufft ſy mir vmb vnd gorgk; 
Schluck hin vnd haͤr glych wie ein ſtorck, 
675 Eeh ich etwas zuͤ worten bring. 
Iſt mir ein bſchwaͤrd vnd ellends ding. 
Ich wird allmol jo vngeſchlacht, 
Ich ſprich, der tüfel hab mich gmacht. 


( Wolgeiprebt.* Eloquens.“ 


Loß, Stamler, was ich dir well rotten: 
eso Du muͤſt din zung mit liſten bſchroten! 

Kanſt nit reden vor den lüten, 

So bhülff dich mit wincken vnd düten! 

Das hilfft auch vil zuͤ allen ſachen: 

Man kan damit vil praticken machen. 


( Eloquens A. fehlt A. 
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Vil thund ſich wenig redens beflyſſen, 
Koͤnnend doch alle woͤlt beſchyſſen: 
ff ſchöne red ſy lützel tringen, 
Noch könnends all ding zuͤ ihn bringen; 
Thünd ſich allweg heimlich bedencken, 
690 Wieß eim ein bancket wellend ſchencken: 
Sich, der bruch iſt jetz vorhanden, 
By allen völckren vff gſtanden. 
Mitt ſtillſchwygen kan man auch liegen, 
Das ſich all grächtigkeit thuͤt biegen. 

U Rhetorica. 
Biß zfriden, ſtell dich nit jo laͤtz! 
Iſt waͤger, dan könſtu vil gſchwaͤtz. 
Glatt gſchwaͤtz iſt offt ytel vnd nüt, 
Verradtett vil mal land vnd lütt. 
Drumb ſolt Gott nit ſin vrteil biegen; 
An diner gab ſoltu dich bnuͤgen! 


ö ( Tugenthafit. Blandus. 
Des ſtamlers klag hab ich dört ghört, 
Darzuͤ auch ſinen mit gefert: 
Machtend beid ein groſſes waͤſen. 

Ich kan nüt bſonders doruß läfen, 

705 Laß mich nit muͤyen Yedes ding, 
Dann ich von art tugenthafft bin. 
Gang alſo in mym waͤſen hin: 

Ich laß yeden ſchaffen das ſyn. 

Ich gang dohaͤr gleich wie ein ſchoff, 

710 Min tugent iſt fry aller ſtroff. 
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¶ Guͤtigkeit. Benignitas. [C ij] 
O tuckelmuſer, thuͤ gemach! 
Ich weyß auch etwas vmb din ſach: 
Gibſt für, du ſigſt der tugent voll; 
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Es iſt groß gſchrey vnd lützel woll! 
215 Ein ander geiſt dir wonet by. 
Gedenck, das Gott din richter ſy; 
Din eigen hertz erforſch noch baß! 
Darinn treiſtu heimlichen haß; 
Vor den lüten dich erbar ſtellſt; 
20 Nit wenig von dir ſelber heltſt; 
Mit gferbtem ſchyn trügſtu die wellt: 
Darumb man etwas voff dich hellt. 
Frumbkeit iſt by dir abgſtorben, 
Worheit iſt in dir gar verdorben; 
Vorn lütten treiſt einen guͤten nammen 
Deß ſich dyn eigen hertz thuͤt ſchammen; 
Dyn tugendt kan die lütt btruͤgen; 
All boßheit kanſt darmit verkluͤgen. 
Doch wurdt dich Grechtigkeit entdecken, 
30 Vor allen menſchen dich vß ecken! 
Glyßnery nam nie kein guͤt endt, 
Wardt zlettjt offentlichen geſchendt. 
Dyn erbarkeit hat manchen btrogen: 
Wenn manß bym liecht bſach, waß erlogen. 
285 Der kunden leben vyl vff erdt; 
Vor Gott ſindt ſy keinß neſtelß werdt. 


( Tugenthafft. 
Ich verſtand mich ettwas off dſachen: 
Du witt mirs vyl zuͤ geiſtlich machen. 
Laß dich wol ſagen, will zuͤ hören. 
Ich laß mich nimm anderß bferen. 
Mit guͤttem ſchyn bring ich vil zwegen, 
Wott vmb dich nit ein neſtell geben! 


( Arbſeliger. Miser. 


Do hör ich zwar ein ſeltzam weſen, 
Hatt dem ein wuͤſten text geleſen. 
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745 Da ſchont man weder güt noch böſen; 
Ich mein, well auch gon ettwas löſen. 
Frauw Guͤttly, loß, ich muͤß dir ſagen, 
Muͤß dir myn nodt vnd ellend klagen: 
An tugendheit byn ich ſo arm, 

750 Das ich jm hertzen mich erbarm. 

Waß erber wer, wott ich gern than; 
So will eß ſtaͤts ein faͤler han. 
Das boͤß, dem ich ſo fiend binn, 
Lyt mir on vnderloß jm ſinn; 
55 Das guͤt, das ich im willen han, 
Laß dboßheit nit herfürer kan. 
Drumb gib mir jetz ein guͤten radt! 
Ich bſorg übel, ich kumm zu jpadt. [C ij] 
(| Guͤtigkeit.- Benignitas.b 
Eyh nein, güt fründt, nun hab ein hertz! 

760 Es gfallt mir wol dyn leidt vnd ſchmertz. 
Wenn du bfenft, du ſygſt jrr gangen, 
So haſt dye recht tugendt empfangen. 

Es ſoll ſich niemanß ſelber ruͤmen, 
Vnd ſoll auch niemanß augen dienen. 

65 Das fleiſch iſt allweg ſwider ſpill; 

Das laßt nit thuͤn, was der geiſt will. 
Wenn du haſt ettwas guͤts geſchafft, 
So ſchryb das zuͤ Goͤttlicher krafft. 
Mir ſind fürwar vnnütze knecht: 

770 Waß fuͤren wir dann für ein brecht! 
Nun blan, gang hin ond thuͤn jm recht! 


( Arbieliger.‘ Miser. 4 
Die wyl es dann die meinung hatt, 
Das fleiſch dem geiſt ſo wider ſtadt, 
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So helff mir recht Gott in den ſachen! 
Der kanß alles zum beſten machen. 
Mir ſindt bkümmert lüt off erden, 
Das wir vom fleiſch ſo gfexiert werden. 
Es kumpt da einr der naſſen knaben, 
Dem ſott manß auch zuͤm huß ſagen. 


( Argliſtigt. Callidus. 


Ich wurd mich an üch all nüt keren; 
Es darff mich üwer keiner leren. 
Sott ich glauben eim yeden affen, 
So hett ich worlich vyl zeſchaffen. 
Predig hoͤren vnd dbybel leſen, 

Zum nachtmal gon vnd ſömlich weſen 
Muͤß mich weder ledigen noch binden. 


Myn wvyßheit leert mich dlüt wol ſchinden. 


Was antrifft guͤt vnd welltlich ſachen, 
Da kan ich wol myn dingly machen. 


Myn wyßheit macht mir zinß vnd güllt. 


Dornach ſo fuͤr ich helm vnd ſchillt. 
Man hallt mich für ein edelman: 
Das hat myn groſſe witz gethan. 


(Die Worbeit. Veritas. 


Man ſpricht: wer ſich ſelbs thuͤt loben, 
Der muͤß frylich boͤß nachbuͤrn haben. 
Das hab ich wol an dir geſpuͤrt. 

Dyn eigen witz hatt dich verfuͤrt, 
Bhruͤmbſt dich vyl welltlicher ſachen; 
Ein kindt, das moͤcht wol dynen lachen. 
Züchſt an dyn witz vnd hohen ſtandt, 


Dyn ſchillt vnd helm auch an der wandt: 


Dye red wer dir wol über bliben. 


is kumbt A. 's ſoͤmlich A. 


Wo für haſtu ſolchs waͤſen triben? [C ij] 
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Du biſt witzig in dynen ſack; 
sos Vor dyner witz keinr truͤyen mag. 
Drumb witzger gſell, muß ich dir ſagen, 
Du möchſt dnarren kapp wol an tragen. 
Groß witz thuͤſt ob den faſſen tryben, 
Kein wyn laſt nit natürlich blyben. 
Die pferdt kanſt auch liſtig verkauffen, 
Das mancher drob muͤß entlauffen. 
Vyl gſchwindigkeit bruchſtu jm gellt, 
Das dir der über nuͤtz zu fellt. 
Die maß kanſtu wol alſo ſinnen, 
815 Das du doran mögſt ettwas gwinnen. 
Du ſtreckſt das thuͤch ſo hefftig an, 
Dff das du mögſt vyl ellen han. 
Im gwicht bruchſtuͤ dyn liſt alltag, 
Dff das du gwinſt den überſchlag. 
In aller wahr bruchſtu dyn witz. 
Gott geb wo dyn ſeel nider ſitz! 
Solcher witz iſt dwellt innen worden, 
Iſt allent halb ein gmeiner orden; 
Btruͤg vnd bſchiß kan jederman; 
Mit liſt ein jederß decken kan. 
All ghricht vnd recht thuͤt man buͤcken; 
Das erdtrich moͤcht vns all verſchlucken; 
All ding, die hand ſich vmb gekeert: 
Der gleichen iſt vor nie gehoͤrt. 
830 Drumb, witziger gſell, bedenck dich wol, 

Gedenck, wo dyn ſeel ſitzen ſoll! 


( Argliſtig. Calliditas, ® 
Dem groͤſten huffen far ich zit; 
Min ſeel, die findt flicht ettwan ruͤ. 
Ich laß mich nit ſo luychtlich ſtillen: 
835 Myn ſeckly muͤß ich baß zuͤ füllen. 
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814 ſinnen = signare, aichen. is Dag du B. 81s bruchſtu A. 
827 vnß A. 528 dye hand A. * fehlt A. 833 dye findt A. 
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Ich gſich doͤrt vyl geiſtlicher lüt, 

Den ſtaͤckt der ſchalck auch in der hüt; 

Sy hand vyl jar vnd lange zyt 

Gebrucht all fynantzen vnd gyt. 

Es ſind dye grauwen Minores, 

Wyß vnd ſchwartze Predicatores, 

Benedicter vnd Cartüßler 

Vnd ſunſt noch vil apoſtützler, 

Nunnen vnd ſunſt vyl Eptyſſen: 

845 Hand, glych wie ich, die welt bſchiſſen. 
Luͤg doch, wie ſy dort ynher trollen, 
Schauw, wieß einandren nach nollen! 


( Barfuſer. 

Jeſus Maria, ſtand vns by! 
Allß himmliſch hör jetz by vns ſyg! 
Ach loſend zuͤ, jr lieben fründt, 
Was mir klagen, wir arme kindt! [C v) 
Vnſer örden hatt man abthan, 
Der Bur kein pfaffen meh will han: 
Das ſindt mir worden arme lüt. 
555 Der gmein man jetz vns nüt me git. 
Ach Gott, wie machts ſo dünne backen! 
Mir koͤnnen weder rütten noch hacken. 
Vor zyten waren wir lieb vnd werdt: 
Jetz ſindt mir ghaßt off aller erdt; 
Kutten vnd kappen hillfft nit mehr, 
Es bütt ons niemans zuͤcht noch ehr. 
Mir muͤndt ſchier der hand arbeit gleben, 
Es will vns niemandts nüt meh geben: 
Mir ſingend, bettend, leſend meß, 
sos So würd uns kum ein buren kaͤß. 

Metten vnd veſper helffen nüt, 

Vns wirdt nüt drumb dans gſpoͤtt der lütt. 


839 fynantz- Kniff. 1 Vyß B. 8 apoſtützler Heuchler. 8 nollen 
s. Grimm W. B. 878. 879. 8% him̃liſch A. hör = Heer. * riemans B. 
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So muͤß es Gott jm himmel erbarmen, 
Des mirß ſo wol muͤnd erarnen! 

Vns würdt doch nüt anderſt zelon; 
Spott vnd ſchand bringen wir daruon. 
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Ü Belias, der prophet. 


Ach Adonay, groſſer Gott, 
Das iſt mir wol ein ſeltzam rott! 
Ich weiß nit, by mynr trüw vnd glauben, 
Obs doch mann ſind oder frauwen. 
Kein vnderſcheidt ich gar nit hab: 
Wer noth, man züg ſy nacket ab. 
Der ein, der ſicht ſo jemerlich, 
Der ander iſt eim narren gleich; 
880 Da ſtadt einer, der iſt betriebt, 
Hatt eyn ſeyl an, glich wie ein dieb; 
Der hatt ſo groſſe kutten an, 
Das wol ejn fü möcht durch hin gan. 
Beſchoren koͤpff, zerhauwen ſchuͤ: 
sss Da gſuͤch doch einer wunder zuͤ! 
Wie hatt ſich doch der menſch verkehrt, 
Dem ſchoͤpffer ſyn bild gar ent ehrt! 
Nun ſagen, jr münch vnd pfaffen: 
Hatt Gott Adam alſo erſchaffen? 
Im anfang ſchuͤff Gott wyb vnd man, 
Legt ihn kein kutt noch kappen an, 
Hatt jhu ſyn helgen ſegen geben, 
Sy gheiſſen ſamptlich eelich leben: 
Dorumb ſonds vatter vnd muͤtter lon. 
Hatts nie gheiſſen in dkloͤſter gon. 
Irß ellends ſollends nit vergeſſen, 
Ir brot jm ſchweyß jrß angſichts eſſen. 
Das hand jr alleß nit gethon: 
Wie lang ſols Gott vngſtraffet lon? 
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869 Das A. erarnen = ernten. 975 man A. 85 ein kü möcht A. 
884 füpff A. 
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900 Ich muͤß an dich, du fule ſchar; 
Ich muͤß dir bſchaͤren hut vnd har, 
Wie ich den Baals pfaffen theth, 
Da ich mitt jhnen thet myn gbeth. 
Ir verwirren jetz alle ſtaͤnd, 

dos Hetzen an vns der fürſten haͤndt. 
Vnſer fryheit wuͤrdt üch gar geben, 
Mir muͤnd noch üwrem willen leben: 
Thuͤts dlenge guͤt, kan ich nit dencken. 
Mann ſott üch ſchelmen all erhencken, 

910 Das eine nit möcht kummen daruon: 
Das wer erſt üwer rechter lon! 
Nun flucks, packend üch bald daruon! 


( Benedictiner. 


O ſant Benedict, lieber patron, 
Du welſt dyne bruͤder nit verlon! 
Sott all vnſer thuͤn ſyn verloren, 
Worumb hett ich myn kopff beſchoren? 
Wo jch myn ſtroß jetzund hin kehr, 
So ſpricht man nim zuͤ mir: „Gnad herr!“ 
Nun muͤß ich jetz eyn anders dencken: 
ob Will gon myn kutt an zun hencken; 
Dye buren doͤrfften mirß zerryſſen, 
Mir in myn helgen orden ſchyſſen. 
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G Eptiffin. 
Würdiger vatter, wartend myn! 
Wo ſoll ich arme ſchweſter hyn? 
Ir lauffend jetzund all daruon 
Vnd land mich hie alleinig ſton! 
Iſt das der danck, den jr mir gendt? 
Wie hatt ſich üwer geiſt verwendt! 
Ich kont doch nie mit ruͤwen ſchloffen: 
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902 pfaſſen B. 0 Man A. 910 Daß. 9 Daß A. 97 jetzun 
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930 Ir kommend mit eim kentlin gloffen; 
Da gab ich üch den beſten wyn 

Vnd anders meh: das laß ich ſyn. 
Thuͤnd jr üch dann myn alle bſchemmen, 
So will ich gon ein Eehman nemmen. 
Dem will ich auch trülich by ſton. 
Wott Gott, wer nie inß kloſter kon! 
Mich rüwt jetz dye verlorne zyt, 

Die mir doch niemants wider gibt. 
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( Ein jungs Künnlin. 


Frauw Eptiſſin, nun loͤnd mich nit! 

Erhoͤren myn früntliche bitt! 

Ich hab üch jetz da hören klagen 

Von wegen der verlornen tagen, 

Die jr jm kloſter hand verzehrt, 

Nütt anders dan fulfeit gelert. 

95 Mann trybt darneben ſeltzamß waͤſen: 
Helias hatts vns da vor gleſen. 
Drumb blyb ich nim, ich muͤß mich ſchamen, 
Wott eh an allen vieren erlammen! 
Ich hab jetzund ſo vyl erfaren; 

50 Myn ſeel will ich anderſt bewaren. 
Verflucht, verdampt ſyg jederman, 
Der hilff vnd radt dar zuͤ hatt than; 
Es iſt doch gantz wider myn geiſt: 
Ich hab in mir kein Nunnen fleiſch! 


94 


S 


(Ein ander ſchweſter. 

955 Ja frylich, thuͤſt dye warheit ſagen! 
Ich junges bluͤt thuͤn auch das klagen. 
Ich muß hie ſitzen yngeſpert, 

Huß halten hab ich nie gelert: 


950 komend A. 93 Thuͤnd; dan A. ess gybt A. junds B. ss lönd A. 
„ Ich had B; hören A. %% un A. ss geleert A. 
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Verzehr vil jor, tag vnd wochen, 

980 Kan nit ein zibel ſuppen kochen. 
Ich muͤß mich in myn bluͤt hnyn ſchemmen; 
Ich bſorg, kein man werd mich nemmen. 


(Prediger münch zü Pelias. 


Du alter Lur, iſt das auch recht, 
Das alſo ſchmeheſt Gottes knecht? 
965 Du muͤſt ons noch lenger lan blyben, 
Du würſt vns nit ſo lycht vertryben! 
Wettſt alſo gſchenden alle örden 
Vnd vns mit geyßlen da ermoͤrden, 
Ein bancket wuͤrden mir dir ſchencken, 
Das dmuͤſt dyn lebtag doran dencken. 
Mir Prediger münch wend dirs wol ſagen: 
Du biſt auch der Luttriſchen knaben! 


97 


> 


( Eartüger. 


Hie iſt nimmen meh güt blyben, 
Der tüffel well mehr darzuͤ ſchwygen! 
975 Stillſchwygen iſt Cartüßer orden! 
Der iſt nun auch zuͤr huͤren worden. 
Doch blybt vns groß guͤt, zinß vnd rendt, 
Daruß mir vns wol moͤſten wendt. 
Doͤrffend mir ſchon kein fleiſch nit eſſen, 
980 Wend mir ander ſchlaͤck nit vergeſſen. 
Der gmein man muͤß vns dennocht ziehen, 
Zinß vnd güllt mag vns nit entfliehen. 
Mir ſindt deß gwiß; es faͤldt vns nit. 
Drumb, alter keib, mercks wie du witt. 
Dyn toben muͤß vns nit verdrieſſen: 
Wir werdend vnſrer rychtumb gnieſſen. 
Man ließ vns warlich ſunſt nit blyben, 
Würd uns zytlich zum land vß tryben; 
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981 ſchemen A. ss Lur = Schelm. “s örden A. i ziehen = füttern. 
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Das guͤt bhallt vns by vnſrem orden, 
99 Mir weren ſuſt lang znüten worden. 


[Cardinal ſpricht Zorniglich 
zum Belias. 

Verfluͤcht ſygſtu, du alter keib, 
Das gwaltig hand an vns haſt gleitht! 
By ſant Peter vnd Paulus bann, 
Solſt mich vnd diſe zfriden lan! 
Du darffſt nit ſinnen alß dencken, 
Das mir dir ſolcheß werden ſchencken. 
Mir wellend yhe bharren fo lang, 
Biß vnſer handel für ſich gang. 
Iſt das der Propheten weſen, 
1000 Das ons dfedren alſo erleſen, 

So ſchiß ich in dyn prophecy! 

Ich glaub, der tüffel in dir ſy! 
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( Belias mit einer geißlen, 
ſpricht. 
Nun trollen üch, jr Gottes findt! 
Mit giächnen augen find jr blindt. 
1005 Woluß mit üwrem falſchen bracht! 
Ir hand Gotts ſachen znütten gmacht. 
Den rechten lon ſott man üch gaͤn, 
Ja, lyb vnd guͤt üch alles naͤhn. 
Ir hand betrogen arm vnd rychen: 
1010 Das muͤß ich üch den kutzen ſtrychen. 
Ir halten üwer dingle ſtreng, 
Vff das üwer zinßlin werd geng; 
Muͤß üch wyn vnd korn gaͤn zum beſten, 
Das jr üch wie die ſüw moͤſten. 
1015 Die groͤſt arbeit iſt nuͤſſen knütſchen, 
Wenn jr am vollen tiſch ſitzen. 


ds al& wohl Druckfehler für „ald“ -oder. 1018 Wen A. 1010 den 
kutzen ſtrychen = schmeicheln (hier ironisch). 
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By üch, da hoͤrt man vyl zwitracht, 
Zancken vnd hadren tag vnd nacht. 
Die aller heiligſten wend jr ſyn: 

1020 Vyl ſchalckeit deckt der kutten ſchyn. 
Ir bruchen groſſen nyd vnd haß. 
Welcher baß mag, der thuͤt auch baß. 
Sindt in allen dingen verruͤcht: 
Ir find ein boͤſe notter zuͤcht. 

1025 Chriſtus, der hatts vorlangeſt gſeitt, 
Das der wolff ſchaffs kleider antreitt. 
Ir wider ſtond jetz allem gwallt. 
Wer iſt, der jetz meh off ſich hallt? 
Woluß mitt üwrem falſchen gſpaͤnſt! 

1030 Das üch Gott ſtraff, jr vollen waͤnſt! 
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Kennendt jr nüt dann ſuffen vnd freſſen, 


So muͤß ich üch die kutten meſſen. 
Weh dir, du Baals bruͤderſchafft: 
Mitt aller glyßnery biſt bhafft! 

1035 Ich muͤß üchs wuͤſter zu huß jagen. 
Glyßner ſoll man mit geißlen ſchlagen. 


| 


| Holzſchnitt: 

| Das Mappen von Uri, 
Tory gehalten von einem 
ſpricht. knieenden, gehörnten 


Krieger, der den „Uri— 
ſtier“ bläst. 


Was wunndigen Tüffelß gſehn ich da! 
Der allt laufft ihn mit geißlen nah. 
Ich meint, der huff ſott gfryet ſyn, 


1040 So ſchlecht mann da mit füften dryn. 


1018 Dir aller B. 61 dan A. 1032 dye kutten A. 
1087 wunndig aus dem Fluche „Gotts Wunden!“ 


1033 Baalß A. 
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Gott globt, das jch kein Münch binn worden! 
Mir Schwytzer hand ein fryen orden: 
Von allen herren ſindt wir gfryht, 

Sind ob glegen in manchem ſtryt; 

Mir gent auch niemants kein tribut, 
Habend all eyn fryh, ledig hut. 

Waß jeder hatt, das iſt ſyn eigen, 

Keim fürſten oder herrn darff erß zeigen; 
Laßt vns ſitzen in gütter ri, 

Gibt vns tribut vnd gellt darzuͤ. 

Der tüffel fachtß vns an vergoͤnnen, 
Mit liſten wott erß gern zertrennen. 
Man ſchrybt vns zuͤ alls lieben kinder: 
Es iſt ein groſſer truͤg dar hinder. 

Vyl guͤtter wort wurt man vns geben, 
Dff das man vns nem lyb vnd leben: 
Ich hoff, es ſoll jhn wüſtlich felen. 
Friſch vff, mir wendt jhn froͤlich ſtrelen: 
Hie iſt guͤt Schwytz grund vnd boden! 
Ir Eygnoſſen, nun londs vns wogen: 
Mann will all menſchen an vns hetzen, 
Mir münndt die ſtirnen zammen ſetzen! 
Man thuͤt allent halb ab vns klagen, 
Vnd thuͤnd off erd niemanß kein ſchaden. 
Schlofende hund ſoll man nit wecken, 
Doͤrfftend dir wol die hut erſtrecken. 


(Brüder Elaus von Under: 
walden ſpricht zü Moſen. 
Moſes, du heiliger Prophet, 
Hoͤrſt auch, was myner Sün einr redt? 
Lyblicher fryheit ſind ſy fro, 
Das hoͤrſtu jetzund ſelber do; 


1041 hin A; worden B. 1048 Vor allen A. 101 Man A. 102 mündt A. 
1086 Dörfftend A. 10% Hörſt A. 1070 hörſtu A. 
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Vergeſſen aber Gotts darby, 
Der ſy vom gwallt hatt gmachet fryh: 
Grad wie dyn Iſraelyter thethen, 
Da ſy jren Gott wotten fretten. 

107 Er fuͤrt ſy vß mit ſyner handt 
Vnd gab jhn yn das globte landt, 
Gab jhn dorinnen ſchirm vnd ſchutz; D ij 
Sy butten allen küngen drutz, 
Hand ſy zertretten mit fuͤſſen, 

1080 Vnder jrem ſchwert ſich lyden muͤſſen. 
Als ſy nun gar worend yngſeſſen, 
Hands aller frummbkeit vnd ehr vergeſſen. 
Das haſtu ſy gar hefftig gſcholten, 


Holzſchnitt 
(in A nach V. 1071): 
Bruder Claus, ein bär: | 
tiger Waldbruder mit | 
Stock und Roſenkranz in 
der Linken; die Rechte 
beredt erhoben. 
L Illuminirbuch S. 135). 


Irer vngſchickligkeit entgolten. 

1085 Du thetſt ſy warnen vnd leeren, 
Wolten ſich aber nit dran keeren, 
Biß das ſy Gott erzürnet hand, 
Das er ihn nam fryheit vnd land 


1074 fretten = plagen. 1982 frumbkeit A. 1085 tetſt A. 1087 gott A. 
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Vnd gabs jn frembde dienſtbarkeit; 

90 Do erlebten ſy groß hertz leid. 
Solch leer hab ich den Eydgnoſſen geben, 
Do ich by jnen was jn leben. 
So flag ichs Gott von himmel rych: 
Sy find ihn ſelbers nümmen glych, 

109 Hand ſich grad wie din volch verkeert, 
Als hett ichs nie kein guͤts geleert! 


( Moſes redt zü Brüder Claus. 


Hoͤr, bruͤder Claus, du Gottes fründ: 
Vil ſind mit gſaͤchnen augen blind. 
Der ding gſchehen vil off erden; 
1100 Mit ſchaden muͤß man witzig werden 
Es iſt, wie du erſt haſt geredt, 
Das niemants kein dencken meer hett. 
Man thuͤt Gottes gar bald vergeſſen, 
Bſonders wen man wol iſt yn gjäffen. 
1105 Drumb, Bruͤder Claus, ſo merck mich aͤben: 
Ich wil dir güte kuntſchafft gaͤben. 
Min volck wott mich auch nit allweg hoͤren, 


zur 


| 


Holzſchnitt (ganzſeitig): 
Moſes, unterm linken Arm (Di; 
die Geſetzestafeln, in der 150 
Rechten ein offenes Buch. 


‚s himel rych A. woes gleert A. 1108 Gott es B. Der Holz- 
schnitt fehlt A. 
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Lieſſend ſich gar ſchwerlich bekeren. 

Mit den Gott ſelbs ein pundt hat gmacht, 
1110 RE armuͤt jn groß rychtumb bracht: 

Ach Gott, ſy thettens bald vergeſſen; 

Sin gnad konttens nit ermeſſen. 

In Egipten, ſag ich dir zwor, 
Wardents getruͤck vierhundert jor; 
1115 All ſchmach thet man über ſy dencken, 
Muͤſten jr eigne kind ertrencken; 

Wie ich dann ſelber was verſchetzt, 
Da ich vff das waſſer ward gſetzt; 
Ja, jn einer ſchindel laden 

1120 Ward ich vom waſſer off gehaben; 
Anß wuͤtrichs hoff ward ich erzogen: 
Das iſt dwarheit vnd nit erlogen! 
Da mir nun nim gfiel jr orden, 
Da bin ich ein ſchaffhirt worden. 

1125 Da [art ich wunder ding erkennen, 
Gſach vnuerwelckt ein grienen buͤſch brenen. 
Zuͤ dem thet ich mich gar bald keren; 
Ein ſtim thet ich doruß hoͤren: 
Thet mich mit mynem namen nennen. 

1130 Do lart ich Gotts krafft erkennen. 
Der gab mir gar bald zü verfton, 
Ich ſoͤlt zum armen voͤlcklin gon, 
Das ſo vil jor jetz war gfexiert. (D iiij! 
Ir ellend hat Gott ſyn hertz bhrürt; 

1135 Der wott ſich gentzlich zuͤ jn wenden, 
Thet mich von ſtundan zuͤ jn ſenden. 
Do ich nun kam vnd zeigts jn an, 
Ach Gott, do frewt ſich jederman. 
Ich thet bald für den künig tretten 

1140 Vnd jn mit güten worten betten, 


2109 gott; puudt A. n gott A. 117 dan A. 1 erfeiien A. 
1134 bhruͤrt A. 
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Er ſolt dem hoͤchſten Gott vnd Herren 
Sin voͤlcklin lan zü ziehen vnd ehren. 
Das hat er kurtzumb nit thun wellen, 
Thet ſich gar letzt darab ſtellen. 

Do nam Gott dſachen zuͤ henden, 

Thet jm vill groſſer plogen ſenden. 

Vor Gots gwalt mocht er nim blyben, 
Thett vns mit rychtumb von jm tryben. 
Der tratz kam im wider in kragen; 
Mit heers krafft thet er vnß nach jagen. 
Ach Gott, mir waren weerloß lüt, 
Vnſer keinr wußt von ſtryten nüt: 

Da ſtalt ſich Gott zwüſchen bed theil, 
Er gab vns glück vnd groſſes heil; 
Das meer, das macht er off recht zſton, 
Throchens füß ſind wir durhin kon. 
Das ſahend vnſre fynd alle, 

Sind ylend off ons jnhin gfallen. 

Gott hat gſchwind dwaſſer nider gſendt, 
Die fyend allſamen ertrenckt; 

Nit einer mocht kommen daruon. 

Da gab jn Gott den rechten lon: 

Vor vns muͤßten ſy all ſterben, 

Im rotten mehr all verderben. 

Allſo ſind wir dem fynd entrunnen. 
Mir lobten Gott mit gſang vnd trummen. 
Dornach zugen wir wytter hin 

In ein wyldtnuß, die gnent wirt Syn. 
Da fand man weder tranck noch ſpyß. 
Das volck brummlet mit mancher wyß, 
Fiengend an, Gott vnd mir verwyſſen, 
Alls ob mirs bed wotten bſchyſſen, 
Jung ond alt laſſen hungers ſterben, 
Muͤſten mit nandren all verderben. 


1166 trumen A. 1170 brum̃let A. 
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175 Ir gſchrey bald gegen Gott erſchelt; 

Hat jhn ſhimmel brot abhin gfelt; 
Jo, wo mir nun hin ſind zogen, 
Iſt vns ſhimmel brot abher gflogen. 

Wir theten gon Rafidim rucken; 

1180 Da thet vns waſſerß mangel trucken, 
Meinten vor durſt all verſincken: 

Vich vnd menſchen het nüt zetrincken. 
Gott hies mich ſchlahen vff den felſen, [D v! 
Da kam ein brunnen fürher welſen, 

1185 Das trincken mochten vich vnd lüt. 
Die göttlich gnad erſchall gar wyt. 
Nach dem muͤſts an ein ſchlachen gon, 
Muͤſten die Amalechyter bſton. 

Wir ruckten zum berg Sinay; 

1190 Da ſtund vns gott gar treülich by; 
Das wend wir frölich von jm jehen. 
Ließ ons fin götlichs liecht jähen: 

Der berg fieng an toſen vnd brennen: 
Die krafft gotts theten wir erkennen. 

19 Daruor mochts voͤlckle nümen blyben. 
In berg hieß mich Gott zü jm ſtygen: 
Da war ich viertzig tag vnd naͤcht, 
Vmb min hertz war mir wol vnd recht. 
Inn zwo ſteinen tafflen ſchreib gott 

1200 Mitt ſim finger die Zehen gbott; 

Die hab ich von Gott ſelbs empfangen. 
Vom berg bin ich zum voͤlcklin gangen. 
Do ich jetz gar nach zuͤ in kam, 

Ein groſſes gſchrey ich do vernam. 

1205 Ich thet gar ylends zit jn tretten, 

Ich gſachs das guldin kalb anbetten. 


1176 ſhimel A. 1184 brunen A. welſen = wallen. 11% von jn A. 
e erkenen A. 1190 gott A. 1 In A. 1200 schen A. 
1201 gott A. 1202 voͤlckin A. 1205 jlends A. 
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Wie weh, meinſtu, das mir do gſchach! 
Vor zorn ich gotts tafflen zerbrach. 
Ich thets gott gar jniglich clagen. 

1210 Dry tuſent warden da erſchlagen, 
Drumb das ſy Gotts hetten vergeſſen, 
In die gruſam abgoͤttery gſeſſen. 
Gott hieß ſy ſich alſamen reinigen, 
Thet ſich mit jn wider vereingen. 

1215 Da ward gottes zorn wider gſchlicht, 
Das gſatz vnd prieſterthumb vffgricht ; 
Verbot jhn falſch leerer vnd götzen. 
Balack, der künig, thet ſy hetzen, 
Das töchter vffbutt zuͤ ons fuͤren, 

1220 Mit denen myn volck thet huͤren. 

Do fieng Phinees an zebochen, 

Hat zwey mit eim ſpiß durch ſtochen. 
Nitt lang darnach ein puntſchuͤch kam, 
Den fieng Datan vnd Abyron an. 

1225 Lieſend ſich weder biegen noch bucken: 
Die erd thets lebendig verſchlucken. 
Gott hieß mich uff den berg kommen; 
Do ward ich gar von jnen gnommen. 
Joſue kam do an myn ſtatt, 

1230 Gar vil von jhn erlitten hatt. 

Er thet manlichen regieren, 

Ins globt land thet er ſy fieren. 
Das goͤttlich gſatz laß er jhn vor; 
Hieltend ſich fin etliche jor. 

1235 Do ſy nun gar warend yugſeſſen, 

All ehr vnd zucht hand ſy vergeſſen; 
Vyl fündt vnd brüch hand ſy erdocht, 
Saſſend, lebten jn groſſem pracht, 
Spilen, huͤren, ſchweren vnd ſuffen, 


1208 zerbrah A. 1211 gotts A. 1215 gſcklicht B. 1 Des töchter A. 
1228 puntſchuͤch = Aufruhr. 1228 gnomen A. 1287 Vyl fyndt A. 


Der Weltſpiegel. 159 


1240 Gſelten ſich zuͤm fulen huffen; 
Lieſſend ſich frömbd Herren verfuͤren; 
Mitt denen thetens praticieren 
So lang, byß es zletſt dohin kam, 
Das man jn landt, lyb vnd guͤt nam: 

1245 Das bracht jren fynden groß freidt. 
Dmynen ſaſſen jnn groſſem leidt. 
Daruon hett ich nun vyl zeſagen, 
Zytt vnd wyl kans jetz nit ertragen. 
Doch ſol man Gott ernſtlich bitten, 

1250 Das erß zum beſten well ſchicken. 

Er wuͤrd jre hertzen beruͤren, 

Sy wider jnn ſych ſelb füren: 

Das ſoltu Gott gentzlich vertrüwen. 
Thü das, es würd dich nit gerüwen! 


(Brüder Claus falt nider pff fi- 
ne kny, ruͤfft Gott ann“ vnd ſpricht. 
1255 So rieff ich Gott von himmel an, 
Das er ſy niemer well verlan: 
Ein gmuͤt, ein hertz woͤll er jnn geben, 
By ein andren zſterben vnd zleben, 
On Gott ſich niemantz anders truwen, 
1260 Das ſy der ſchimpff nit werd gerüwen! 


Jetz ſtodt er vff vnd! ſpricht zu 
den Orten der Eydͤgnoſſchaft. 
Ach lieben ſün, jr hand gehört, 
Wie diſer heilig man hat glert: 
Das iſt doch leider meh dan wor. 
Ich han üch gwarnet vor vyl jor. 
1265 Ach Gott, wie ſind jr ſo zertrent, 
Fürend ein vngleichs regiment! 


1242 Mit A. 124 in groſſem A. 1282 in ſych A. 1253 pertrüwen A. 
126 geruͤwen A. = rufft Gott aß A. 1355 himel A. 1286 niemen A. 
on A. 11 licben B. 
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Glych wie der Adel thund jr prangen; 
Vwer fryhgs gmuͤt, das lyt gefangen. 
Ir lond ein ander ſelber ſtaͤcken, 

1270 Lond üch jetz lychtlich erſchrecken. 
Vwrer vätter hand jr vergeſſen. 
An deren ſtatt find jr yngſeſſen. 
By jnen ſuͤcht man ſchirm vnd ſchutz: 
Man wehrts üch jetz, büt üch den drutz. 

1275 Sy warend ſchlecht, einfaltig lüth, 
Wüſſtend nüt von hoffart vnd gydt; 
Demuͤtig kleider truͤgends an — 

Jetz muß man vyl der woͤlffreck han, 
Spangiſch kappen, ſchmale baretlin; 

1280 Do ſingend jr: „Nun ſchürtz dich, gredlin!“ 
Zerhauwen hoßen vnd wammiß: 

Blybt nüt ganz, weder ſiden noch ſamits. 
Daͤß ſich üwer vaͤtter haben bſchamt, 
Das lond jr bruchen üwere land: 

1285 Pyl ſchlaͤck, vyl wyn vnd ſaͤltzam trachten 
Thuͤn üwer land jetzund vß achten. 
Wan jr uß rytten off tagen, 

Muͤß yeder ſydne kleider tragen. 

Thuͤnd frömbden botten vyl hoffieren, 
1290 Lond ſy mit üch vyl bancketieren. 

Was jr jm regiment beſchlieſſen, 

Das muͤnd die luren auch denn wüſſen. 

Alſo meint denn der arm gmein man, 

Ihr land vnd lüt werd wol beſtan: 

1295 So wüſſend den heling frembd lüt. 

Ir hand kützen, die ſchwygen nüt. 

So ſchrygt by üch der arm gmein man, 

Die Eydgnoſſchafft mög nit beſtan. 


1267 tund jr A. 1268 Vwrer B. 1271 Vwer A. 1278 mölffred = 
Röcke aus Wolfspelz. 1281 wamiß A. 1288 Thuͤn A. 1292 deñ A, 
1298 den A. 129 heling - Geheimnis. 
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Luͤgend jns ſpiel vnd lond üch warnen, 
1300 Das jr niemantz kommend zuͤ erbarmen! 

Vertrüwend üch nit jeder man; 

Voer fryheit, die ſaͤhend an! 

Förchtend Gott vnd ſind fromme lüt, 

So mag der fynd üch ſchaden nüth! 
1805 Das wil ich üch gewarnet han. 

Nuͤn bhuͤt üch Gott, ich far daruon. 


Holzſchnitt: 


2 | 
vnder Das Wappen von Un⸗ walden. 
0 terwalden, gehalten 
von einem Greifen. | 


Nun gleit dich gott, du heliger man! 
Din leer ſol ons zü hertzen gan. 
Du haſt vns thrüwlich thuͤn leren. 
1310 Gott well, das wir vns doran kheren! 
O lieb, getrüwen Eydgnoſſen! 
An ſyn warnung ſond wir vns ſtoſſen, 
Vns leidt ſin was wir hand begangen, 
So werden wir Gotts gnad erlangen. 
1315 Er ſeit dworheit; es iſt nit minder, 
Er warnet ons wie ein vatter dkinder 
Mir ſotten bdencken vnſer harkummen, 
Das wir mit Gotts hilff hand zuͤgnummen. 
Ein ſchoͤnen pundt hand mir bſchloſſen, 
1320 Dorumb mir gnent find Eydgnoſſen: 
Den lond wir vnernüwert ſtan, 


1808 frome A, 1307 heilger A. 1 gotts A. 1317 harkum̃en A. 
18 Gots; zuͤgnumen A. 
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1325 


1330 


1335 


1340 
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Will niemans recht zit hertzen gan. 

Es iſt ſgröſt kleinadt, das wir hand; 
Doruff ſtadt vnſer lüt vnd land, 

Iſt vns fuͤrwar die beſte ſtützen: 

By dem moͤgend mir rüwig ſitzen. 
Drumb lond vns den ſachen nach trachten, 
Vnſer eigen ding nit verachten! 

Wir dry erſten Ort hand gſchworen 
Den erſten punt vor vil joren: 

Dorby wend wir, ob Gott well, plyben. 
Mir lond vns niemans abtriben. 


| Holzſchnitt: 

Das Wappen von 
Schwyz, gehalten von ſpricht. 
einem knieenden 
| Krieger. 


Es gfalt mir, lieb, getrüw Eydgnoſſen, 
Wie Bruͤder Claus do hat beſchloſſen, 
Das wir vns trüwlich zaͤmen halten, 
Kein güt vnd gelt vns lon zerſpalten, 
Vnd jo man ons heh wott hetzen, 

Das wir trüwlich zamen ſetzen 

Lyb, ehr vnd alles, was wir hand, 
Domit mir bhalten vnſer land. 

Mit Gottes krafft ſo blyb ich Schwytz: 
Myn zeichen iſt ein wyſſes krütz; 

Das will ich bhalten biß ans end. 
Den pundt wil ich nit han zertrent. 


1330 pundt A. 
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1345 So jemans wott darwider jagen, 


Den hilff ich bald zum land vß jagen! 


Holzſchnitt: 
Das Wappen von 


Sürich Zürich, gehalten von ipricht. 


einem Löwen mit 
Schwert und Reichs— 
apfel. 


| 


Es gfalt mir auch wol, Herr von Schwytz, 


Beſtendig ſin bym Schwytzer crütz, 
Bynandren lyden lieb vnd leid, 
1850 Dorinn bruchen kein onderſcheidt. 
Kein glaub ſoll vns deß nit jrren, 
Das wir die lieb ſolten verwirren. 
DR lieb der glaub entſprungen iſt: 


Vns Eydgnoſſen nüt ander briſt. [E] 


1355 Es bringt vnd macht vyl uͤbermuͤt, 
Henckendt all lieb ans zytlich güt. 


Man hatt ons zeichen vnd paner geben, 


Das wir wie bruͤder ſolten leben. 


Das vorderſt ort jnn der Eydgnoſſchafft 
1860 Iſt Zürich, ſtarcker macht vnd krafft. 


Zwo edler farben thut ſie füren, 


Mit wyß vnd blow jr landſchafft zieren. 


Mir wend mit hilff goͤttlicher hand 
Allen Orten thun ein byſtand; 
1365 Ann ons muͤß es kein mangel han, 

Wir haben maͤnchen dapffern man. 


Wenn ein Ortt wuͤrd jn nöten ſton, 


By dem wurden wir ſleben lon. 


1850 Dorin A. 135% briſt = mangelt. 1588 Ani vns A. 


1867 Wen A. 1368 Sleben A. 
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Holzſchnitt: 
Das Wappen von 
([ Bernn Bern, gehalten von ſpricht. 
einem bewaffneten 

Bären. 


Herr von Zürich, ich zwyffel nitt, 
1370 Ir wichend von vns nit ein dritt, 
Ja werdend ſin die beſten frindt. 
Wir Berner ſind auch das beſindt, 
Woͤllend jnn noͤten mit lyden, 
Kein Ort auch nyenen thuͤn myden. 
1375 By miner trüw darff jchs wol jähen, 
Man wurdts jnn noͤtten wol geſaͤhen: 
Wolt jemants ſich gewalts flyſſen, 
Der Baͤr wuͤrd jhn zeſtucken ryſſen, 
Wie er dann hatt thon vor Louppen, 
1380 Do mann wolt tratzlich noch jm groupen. 
Sin macht vnd ſterck iſt wyt erkant: 
Des frag man des Saffoyer landt. 


Holzſchnitt: 
eucern Das Wappen von 
0 Luzern, gehalten von 
einem nackten Mann. 


ſpricht. 


1873 jn noͤten A. 1376 jn noͤtten A. 137% dan A. 1330 man A. 
groupen = greifen. 
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Das iſt ein fröud, die hör ich gern! 
Eins ſolchen gmuͤts iſt auch Lucern. 
1385 Pnſer liecht wend wir zünden an, 
Dem fyend jn ſin angſicht ſtan, 
Ihn krefftig ſchlon vnd vertryben. 
By gmein Eydgnofjen wend wir blyben. 
Vnſer hertz vnd gmuͤtt iſt erkundt: [E ij] 

1890 Wir trettend nit vom allten pundt, 
Könnend gar Ritterlichen ſtrytten 
Jetzund vnd vor allten zytten. 

Des darff man nun nit wyt frogen: 
Mit Carlo Magno ſind wir zogen, 

1395 Gſtritten mit den Sarrcenſchen hunden, 
Sy erſchlagen vnd überwunden. 

Das wend wir wytter zhanden nemmen: 
Ich hoff, uns werd niemants zertrennen. 
Lucern hatt jr nie laſſen gruſſen, 

1400 Iſt zogen über Bürg vnd Clußen, 
Durch wäld vnd alle ruche huͤrſten, 
Geſtritten vnd verjagt vyl Fuͤrſten; 
Thetend das laͤben manlich wagen, 

Mit raͤſer laugen manchem zwagen. 

1405 Es lyt am tag die offlich ſchaw; 
Darumb fürend wir wyß vnd blauw. 
Bin allten Pünten wend wir blyben; 
Kein Fürſt muͤß vns daruon nit tryben! 


¶ dm. 
ff den bſcheid wurd ich fliſſig loßen, 
410 Min horn wil ich mit fröuden ploßen: 
Es müß jnn berg vnd thal erſchallen. 
Ich laß mir üwer meinung gfallen. 


1389 gmuͤtt B. 1s Geſtritten A. 1397 nemen A. 13% zertrenen A. 
1494 zwagen = waschen. 1 jn berg A. 
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Den Stier von Vry ſol man nit wecken; 
Sin hoͤrner doͤrfft er fürher ſtrecken 

1415 Vnd manchem ein ſoͤlchen ſtoß geben, 
Das er bald kem vmb ſin leben. 
Der Stier von erſt kam pff die ban; 
Gott halff jm, das er mocht beſtan. 
Er mußts gar ſur thuͤn er arnen, 

1420 Byß ſich Gott fin thett erbarmen, 
Hatt ſich dem erſten pundt ergeben: 
By dem, do wagt er lyb ond leben. 


Holzſchnitt: 
Das Wappen von 
[zug Zug, gehalten von ſpricht. 
einem knieenden Ge— 

harniſchten. 


Dorzu well ons Gott fin hand bieten 
Vnd ons vor vnſren fynden bhieten. 

1425 Zug würd den pundt auch betrachten 
Vnd rechte billigkeit erachten: 
By ons find noch vyl dapfer lüt, 
Hurtig vnd froͤudig zuͤ dem ſtrit; 
Den fynd koͤnend ſy erſchnappen, 

1430 Schlond drin, das jhn ghippen gnappen. [E ij] 
Drumb wennd wir niemantz lan verderben, 
By gmeinem pundt do wend wir jtärben. 
Wir wotten den man gern anſaͤhn, 
Der etwas dörfft dorwider jaͤhn. 


7 von erſt = zuerst. 143° ghippe = Mütze vgl. Grimm W. B. 
V. 782. 141 Drumb weñd A. 
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1435 Bym allten pundt wend wir bharren, 
Wend vnſer eyd vnd trüw bewaren! 


Holzſchnitt: 
Das Wappen von ( Glaris 
Glarus, gehalten von ſpricht. 

einem Engel. 


Der Zuger redt wol von ſachen. 
Ich hoff, der ſchimpfft, der werd ſich machen, 
Das wir vonſere pundt off richten, 

1440 Von nüwem vns thuͤnd verpflichten. 
Glaris gibt deß ein rechten bſcheidt, 
Tryffts mittel aller grechtickeit; 

Guͤtt willig ſinds zuͤ aller ſtundt, 
Zuͤ halten den vralten pundt. 

1445 By vns do ſind die rechten knaben: 
Dem fyndt koͤnnents entgegen traben; 
Der Pfaw hatt offt gehn jhn gemupfft: 
Des hands jm wuͤſt die faͤdren bhruͤpfft; 
Ja einliff mol off einen tag 

1450 Thetens ein groſſe nider lag: 

Gegen dem fynd manlich gfochten, 

Vyl Adels do mols nyder gitochen, 
Er jagten do gar manche bütt. 

Es iſt ein kern rechter kriegs lüt. 

1455 Byn alten pündten wend wir blyben, 
Vnd ſolts ihn ſin ein krütz vnd lyden! 


1438 ſchimpfft = Geschichte. 1439 pündt A. 6 könendts A. 
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1465 


1470 


1475 
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Baſel. 


Holzſchnitt: 
Das Wappen von Baſel 
in einfachem Schilde. 
(Illuminirbuch S. 105). 


Jetzund empfach ich freud vnd krafft 
Von den Orten der Eydgnoſſchafft, 
Das ſy einhelig blyben bſton. 

Jetz hoff ich, Gott werd vns nit lon. 
Ein jedes Ort gybt gütten bſcheidt, 
Der dienen mag zür einigkeit. [E iij] 
Darby woͤll vns Gott lon blyben, 
Das niemantz ſich doruon laß tryben. 
Nun froͤuw dich, du Edle Fryh ſtatt! 
Baſel den rechten nammen hatt. 

All Eydgnoſſen ſy woll koͤnnen, 

Laßt ſich von jnen nit zertrennen; 

Sy wuͤrdt auch keinem Ort abſton, 
Wuͤrd ehe mit jhn zuͤſchytren gon. 
Wot jemantz ſich ob der vergeſſen, 

Der Baſiliſcus dörfft jhn freſſen. 

Kein Ort wurd auch nit von ons ſton. 
Mir ſind gfaßt mit munition: 

Mit groſſen vnd mit kleinen büxen 


»Der Holzschnitt fehlt A. 14 Nach 1464 hat A einen grossen 
Holzschnitt, das Basler Wappen, gehalten von zwei Basilisken. 
1487 könen A. 1498 zertrenen A. 7 Munition A. 
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Wend wir den fynd zeboden ſprützen. 
Dem fynd ligend wir an der naſen; 
Wir lond vns drumb nit glych erhaſen, 
Wend vns eins beſſren thun bedencken, 
All vnſer fynd jm Ryn ertrencken: 

Ab jnen ſol vns nienen grußen. 

Der glychen thuͤt auch Mülhußen: 
Vnſer lieb Eydgnoſſen vnd nachburſchafft 
Wend mit glicher trüw ſin behafft. 
Deß ſond ſych fröwen alle Ort: 

By vns finden ſy werck vnd wort. 
Wir habend hie ein offen ſtraſſen, 

Da menglich würd hiedurchy gloſſen: 
Wott drumb ein jeder gwalt tryben, 
Der doͤrfft woll jn der fallen blyben; 
Gott geb, wen es wuͤrd verdrieſſen, 
Syns muͤtwils muͤſt er wenig gnieſſen. 
Dorumb, lieb, frum, trüw Eydgnoſſen, 
Will mich jn üwerm pundt han bſchloſſen. 
Deß helff vns Gott mitt ſiner krafft 
Zuͤ einigfeit eine Eydgnoſſchaft! 


Holzſchnitt: 
Das Wappen von ( rypburg 
Freiburg, gehalten ſpricht. 

von einem Knaben. 


Fryſch vff, getrüw, lieb Eydgnoſſen! 
Mir hand den mer theil jetz bſchloſſen. 


78 Wyr lond A. erhaſen = erschrecken. 1 nochburſchafft A. 


1498 den merteil A. 
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Kein muͤh vnd arbeitt müß vns duren! 
1500 Wir hand vyl ſtarcker Schwytzer buren 
Da joben jm Fryburger landt, 
Vch Eydgnoſſen gantz wol bekandt, 
Lond ſich weder biegen noch bucken, 
Lieſſend ſich eh hauwen zſtuͤcken. [Ev] 
1505 Die find eins vffrechten gemuͤt, 
In vylen kriegen wol geuͤbt, 
Fromm, redlich vnd von groſſem gſchlaͤcht. 
Da find man manchen ſtarcken knecht, 
Derß laͤben manlich würt wagen; 
1510 Da ſynd die rechten Schwytzer knaben, 
Die wellend gern douornen dran, 
Bym alten pundt wends trüwlich ſtan! 


Holzſchnitt: 


Das Wappen von Solotburn 

Solothurn, gehalten | beer b 

von einer nackten 
Frau. 


Sytmal jch ſind ſo air bſcheidt, 
So ſchwer ich auch den allten eydt; 
1515 Douon laß ich mich nimmen tringen, 
Laß mich in kein bocks horn zwingen. 
Bym pundt blyb ich zuͤ allen zytten; 
Den fyend hylff ich vß rütten. 
Die veſt, edel ſtat Solothurn 
1520 Hatt gmeinen Eydgnoſſen geſchworn, 
Mit ihn zhalten ewigen pundt: 
Darby blybt ſy mit hertz vnd mundt. 


150 joben = hie oben. 1508 In vyllen A. 150 From A. 1515 nimen A. 
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So jemand würd darab ſchmalen, 
Der doͤrfft wol müſſen duͤrten zalen. 

1525 Ir allte krafft vnd manligkeit 
Hatt ſich in manchem krieg erzeigt; 
Hand allwegen vnuerdroſſen 
Helffen ſchirmen die fryen ſtroſſen. 
Sin ſunders groͤßlich zeloben, 

1550 Das ſy vyl Orten find zuͤ zogen, 
Sich manlich thetten vß her wagen, 
Den fyendt hands helffen ſchlagen; 
Sint von vyl Orten offt gebetten: 
Mit hilff ſind ſy zu jhnen dretten, 

1535 Kein zug hatt ſy nie verdroſſen — 
Es ſindt frumb, erlich Eydgnoſſen. 


Holzſchnitt: 


Das Wappen von ( Schaffhüſen 

Schaffhauſen, gehal- fpricht. 

ten von einem ſitzenden 
Schafbock. 


Groß freud vnd hertz hab ich gefaßt, 

Das einigkeit ſich ſehen laßt. 

Jetz darff ich ſagen: Schaffhuſſen, 
1540 Friſch vff vnd laß dir nit gruſſen! 

Dan der knopff iſt wider zu knüpfft, 

Aller vnwillen gar verſchuͤpfft; 

Es hat erſt jetz ein rechten nammen, 

Das wir glych ſtimmen alſammen. 
1545 Kein boͤſen hab ich noch nie ghoͤrt: 


1529 groͤſlich A. 1597 hab jch A. 5 glychſtimmen A. 1545 höſen; 
ghört A. 
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Gott hatts alles zum beſten khert. 
Das wend wir Gott jm himmel loben; 
Es ſind worlich nüt dan Gotts gaben. 
Jetz wend mirs vnſren Gott lon walten, 
1550 Vns trüwlich zü einander halten, 
Wend vns nüt an frembd Herren keren, 
Pündt vnd eidt wend wir zamen ſchweren. 
Dem wend wir trüwlichen nach kon, 
Wend froͤmbder Herren muͤſſig gon; 
1555 Dan ſotten wir vns jrn beflyſſen: 
Vmb land vnd lüt doͤrfftens vns bſchyſſen. 
Ob ſy vns ſchon gend guͤtt vnd goldt, 
So find ſy doch keim Schwytzer holdt: 
Deß doͤrfft ich wol ein eyd ſchwehren. 
1560 Muͤß des den Appentzeller hören. 


C Appenzell. 
Ja warlich, ich ſags vnuerdroſſen: 


Holzſchnitt: 
Das Wappen von ( Appentzell 
Appenzell, gehalten ſpricht. 
von einem Bären. 


Du haft gar nach zum zyl geſchoſſen. 
Nach vnſeren landen thuͤnd ſy ſtreben; 
Das koſt manchen ſin lyb vnd leben. 
1565 Mir Appentzeller hands erkundt: 
Sbruchten wider vns manchen fundt. 


1554 frömbder A. 1557 godlt A. 1560 hören A. * Die Ueberschrift 
fehlt A. 1661 ih A. In A steht der Holzschnitt vor V. 1561. 
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Do wir nimm konten vor ihn blyben, 
Hand wir ſy all zum land vß tryben, 
Burgen vnd ſchloͤſſer all verbrent, 

1570 Mit für vnd waffen vß gedempt. 
Wardend angſucht von vyl Herren, 
Muſten vns auch der ſtett erwehren: 
An der Wolffhalden vnd am Stoß 
Mancher ſyn rottes bluͤt vergoß. 

1575 Wir thettens alleß dapffer wogen, 
Sindt mit macht durchs Etſchland zogen. 
Der Pfaw zog vns mit macht entgegen: 
Syn faͤderen muͤſt er nider legen. 
Thetend noch allen ehren ſtraͤben; 

1580 Dep ward vns der pffruͤcht baͤr geben. 
Deydgnoſſen habens bald erhort; 

Deß namens vns zü einem Ort. 
By den wend wir auch bſtendig ſton, 
Vnd ſott der boden under gon! 

1585 Vmb gnad wend mir Gott trüwlich betten. 
Ich gſen Brüder Claus zü uns tretten; 
Er gadt vns fürwar entgegen; 

Gwüß wirt er vns ettwas für legen, 
Wie er dann erſt hat auch gethon. 
1590 Mir wend da vff ein oͤrtly ſton. 


GC Brüder Claus. 


Blan, lieber Gott, mach duß zü recht. 
Du welſt nit achten jr gebrecht, 
Wie ich dann erſt hab ghoͤrt vnd gſaͤhn: 
Ich hoff, es ſyg vß guͤttem bſchaͤn. 

1505 Ja, als, das ſy da hand geredt, 
Da jeder ſein meinung dar thedt, 
Das welſt jhn, Gott, zuͤ güttem wenden 


1567 nim̃ A. 1569 ſchlöſſer A. 157° gedempt = bezwungen. 158 dañ A. 
1591 Blan = Wolan. 15% gebrecht = Geschrei. 15% dan; ghört A. 
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Vnd ſy von niemants loſſen ſchenden! 
Es iſt war, wie ſy zeigen an: 

1600 Gott hatt durch ſy groß wunder than. 
Ach Gott, ich klag ſunſt ſunders nüt; 
Es ſindt jm hertzen trüwe lüt. 
Nun müß ich doͤrt hin zü jhn gan, 
Noch eineſt mit jhn ſprach zehan. 

5 Gott gruͤtz üch, Lieben, getrüwen ſün, 
Wie jr da by einandren ſind! 
Ich hab von üwrem gſprech vernon, 
Drumb bin ich wider zu üch kon, 
Das ich üch wytters well bhrichten, 

1610 Zuͤ gdencken aller ſtryt vnd gſchichten, 
Die Gott durch üwer hand hatt thon, 
Wie ich dan jetz will zeigen an. 
Erſtlich ſond jr nitt vff üch buwen, 
Nitt zvyl in üch ſelbs vertruwen; 

1615 Es würd üch ſuſt zuͤr hoffart gmeſſen. 
Ir ſond Gotts jn kein weg vergeſſen! 
Gedenckend, wieß Gott hab verhengt, 
Da jr vom Adell wurden gdrengt, 
Dem jr oblagendt gwaltiglich. 

1620 Was nodt ward über üch erdycht, 
Die ſich erhuͤb in der mortnacht! 
Da ſkindt in muͤtter lyb ſott ſtaͤrben, 
Da ließ üch Gott nit verdaͤrben. 
Ein andre mortnacht huͤb ſich an, 

1625 Die muͤſten rotte ermel han; 
Die wotten üch in einer nacht 
Heimlichen alle han vmb bracht. 
Wer kans doch gnugſam vß düten, 
Was Gott hatt thon zuͤß Tellen zytten, 

1630 Der ſym kindlin on alles verdrieſſen 
Ein apffel ab ſym haupt muͤſt ſchieſſen. 


1601 ſunderß A. 1907 üwrem B. 1618 Es würd A. 191% gwaltiglith B. 


Der. 
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Der Pfauw hatt häfftig vff üch getrungen; 
Hand jm dfederen wuͤſt erſchwungen; 
Dornach Dhertzogen von Meilandt, 
18355 Burgund, Schwaben vnd Engellandt. 
Es war auch wider üch Franckrych 
Sampt Keiſer vnd dem Roͤmſchen rych. 
Am Morgarten auch mannlich gſchlagen, 
Das mancher vyl wunden muͤſt tragen; 
1640 Da ſy üch wotten über traͤngen, 
Inn Egry ſeh thettend irß ſprengen. 
Zuͤ Sempach hat üch Gott geſterckt, 
Das jr üch der fynd hand erwehrt: 
Hertzog Lüpolt ward üch jn dhendt 
1845 Mitt vierhundert edlen zertrendt, 
Vnd ſunſt der fynd ein groſſe zal, 
Von guͤtt vnd gelt ein groſſen fal. 
Vor Daͤttwyl vnd auch vor Baden 
Thet Zürich dem fynd groſſen ſchaden. 
1850 Zuͤ Louppen ward ein kleiner huff; 
Sy ſchluͤgen aber dapffer druff: 
Vier tuſend warden do erſchlagen, 
Vyl paner hand jr daruon gtragen. 
zu Nefels üwer zweyhundert 
1658 Sechs tuſend man ſchlugen hinunder; 
Groß ehr vnd guͤt thett man erjagen, 
Dryzehen paner heim getragen. 
Zbellitz war ein kleine rott; 
Do bütten jr dem fynd ein ſpott: 
1660 Der warend hundert tuſend man, 
Die jr mußten alſammen bſtan. 
Das ſint ongloͤublich groß ſachen, 
Die all der lieb Gott kont machen. 


1683 wüſt A. 1638 Morgartem B; manlid A. 1% In A. 1947 fal= 
Anfall, Beute. 1680 ein kleiner A. 195? Viertuſend A. Zbellitz = Zu 
Bellenz. 
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Dornach Hertzog Karle von Burgundt 

1665 Tobet vnd wuͤttet wie ein hundt. 

Den hand jr zellekurt gejagt; 

Zu Granſe ehr vnd guͤtt erſchnapt; 
Zmuͤrten jm erſt recht an huͤben, 
Im dryſſig tuſſendt mann erſchluͤgen. 

1670 Zi Nanſe mocht er nimme blyben: 

Da theten jr jhn ſelbs entlyben; 

Groß guͤtt brochten jr auch doruon 

Von gſchütz vnd von munition. 

Im Schwoben krieg thet man üch hetzen, 

1675 Das Rych thet üch hefftig zuͤ ſetzen 
Mit Keiſer, ſtetten vnd Fürſten: 

Den müften jr auch trüwlich buͤrſten. 
Sunſt ſint noch gar vyl der ſchlachten, [F] 
Die ich nit kan all erachten, 

1680 Da üch Gott hatt groß ſtaͤrcke geben, 

Vch allweg gfriſtet lyb vnd leben: 
Das ſond jr ewig nit vergeſſen. 
Ir ſint gar ruͤwig yn gſeſſen. 

Ja, ewig ſondt jrß bedencken, 

1685 Bch nit an froͤmbde Herren hencken; 
Die koͤnnend fyn vß üwerem waͤſen 
Vyl falſcher tück vnd prattick laͤſen. 
Lond üch dhend mit gold nit ſchmieren! 
Mit ſchmeichel reed ſy vyl verfuͤren. 

1690 Daran ſond jr üch nüt keren! 

Halten üch zuͤ Gott dem herren: 
Dem danck, du frumme Eydgnojichafft, 
Das er dir hat gaͤn ſo vyl krafft! 


(Jetz gad er daruon vnd 
ſpricht der von Dry. 


Deß danck dir Gott, du heilger man! 
1695 Dyn leer nemmen wir zuͤ danck an. 


1669 man A. 1684 ſondt jr A, 1986 könend A. 16 uch B. 199 frume A. 


Der Weltſpiegel. 177 


Mir wend Gott den Herren bitten, 
Das er vns well ſchirmen vnd ſchütten, 
Das wir nach ſynem willen leben, 
Nach aller billickeit thuͤn ſtreben, 

1700 Syn ewigs lob auch vß künden, 
Zeſtarck ſyn all vnſren fynden. 

Syn willen geb er ons zuͤr kennen, 
Das wir vns nit von im zertrennen 
Zuͤ ehr ſym heiligſten nammen, 

1705 Deß wir vns nimmer wend bſchammen. 
Dem liebſten Gott wend wir vertruwen, 
Vns bkeren mitt gantzem rüwen: 

Der well vns bgnoden zuͤ allen ſtunden 
Durch ſyne heilige fünff wuͤnden, 

1710 Die er am heilgen krütz hat glitten, 
Da er fuͤr vns all hatt gſtritten. 

Das well vns Gott von himmel gwaͤren, 
Dann mirs von hertzen grund begeren. 


(Der Edelman.“ 


Dſchwytzer Buͤren tryben vyl tandt, 

1715 Halten nit wenig von jrem ſtand. 

Ich hoff, well bald ein anderß ſehen, 
Das ſy nimmen „Guck“ doͤrffen jehen! 
Wir Edellüt wüſſend jr waͤſen; 

Doruß kennen wir vyl laͤſen. 

1720 Sy wendt ſich vns gar thuͤn verglychen: 
Man muͤſt ihn einſt den kutzen ſtrychen. 
Wend vns heimlich rüſten vnd ſtercken; 
Dſchwytzer buren koͤnnents nim mercken; 
Doch will ich jetz nit reden vyl. 


1702 fenen A. 1711 für vns A. 118 Dan A. A hat am Rand 
„Generosus“. 1719 fejien A. 1723 fnönents B; könents A. 
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— 


Holzſchnitt: 
Ein Ritter, in der Linken 
ein bloßes Schwert, in der 
' Rechten eine Fackel haltend. 
(Illuminirbuch S. 179). 


1725 Myn ſtammen ich erzellen will. 
Ich froͤuw mich, das ich binn erkoren, 
Von edlem bluͤt vnd gſchlecht geboren, 
Min elltern Ryttermaͤſſig lüt, 
Groß ehr erjagt jn manchem ſtryt: 
1730 Dep hand wir kinder größlich gnoſſen, 
Das wir jetz rytten mit vyl roſſen. 
All froͤud, kurtz wyl vnd rytterſpill 
Das tryben wir, iſt vns nit zvil. 
„Gnedig“ vnd „veſt“ lond wir vns nennen, 
1785 Ob wir glich alle zucht zertrennen. 
Kein ſcham, kein zuͤcht wend mir meh han; 
Ein jeder ſchlechter bur das kan. 
Gotts leſtern vnd vyl buͤbery, 
Tyranniſieren vnd huͤry 
1740 So ſtiff vnd dapffer by ons ſtoͤndt, 
Das man kein edle art mehr kennt. 


„ Der Holzschnitt fehlt A. 17% ich bin A. 170 groͤßlich A. 
1732 furtzwyl A. 1785 zertrenßen A. 173% hury A. 
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Holzſchnitt: 
Ein Eidgenoſſe, das 
5 Zweihänderſchwert an 


l der Seite, in der 
Bur ſpricht. Rechten ein Banner. 


(Ill. Buch S. 173.) 


Was Schwytzer buret vß dir, du Edelman? [F 1j 
Ich mein, du gſaͤchſt vns für genß an; 
Du darffſt drumb nit hencken den ranß: 

1745 Bſchauw mich, ich bin ein groſſe ganß, 
Bſchem michs nit, bin auch ein ſchwytzer bur, 
Vnd gſaͤchſt glych noch eineſt ſo ſur. 

Ich bin groß, ſtarch vnd hefftig lang, 
Mon gwher hat auch ein dicke ſtang: 
1750 Wott je man frefflich vff mich gahen, 
Den wott ich off ſyn kratten ſchlagen. 
Drum laß vns Schwytzer buren gon; 
Du weiſt wol, was dir wirdt zelon. 
Ir ſindt ongſchickt, ſeltzam knaben: 
1755 Das würd dir Adam wol jagen. 
Luͤg, gſichſt ihn doͤrthin ynher traben? 
( Edellman vff den grofien 
Schwytzer puren. 
Was meinſt, das ich dir frage noch, 
Ob du waͤrſt glych noch einſt ſo hoch? 


„ Der Holzschnitt in A ist kleiner, auch roher als der in B; 
in A stützt sich der „Bur“ auf sein Schwert. Die Ueberschrift steht 
in A rechts neben dem Bild. 72 Was Schwytzer buret uß dir = 
Was schiltst du mich „Schwytzer bur“? — 1746 für A. 7 ranß = 
Maul s. Grimm W. B. VIII. 111. s ich bin A. 7 bin A. 17 Ich 
bin groß / ſtarck A. 17 hatt auch A. 1750 jeman A. gahen = eilen. 
51 ſchlahen A. 1756 V. 1757 1760 fehlt A. 
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Du thuͤſt mir vff den Adam treüwen, 
1760 Deß ich mich gar nit erbreuwen. 


Adam, der erſt vatter« aller men⸗ 
ſchen, erzelt ſin harkommens. 
Ach lieber ſun, wie ich dich nennen, 
Wie kanſt dich dins alltuatters bſchaͤmmen? 
Von mir haft dinen vriprung ghan: 
Bſchauw mich: jch bin kein Edelman. 
1765 Welcher iſt wyß vnd tugendt ſamm, 
Den macht tugendt zum edelman. 
Zum adel dir noch vyl gebriſt: 
Von ſitten du ein vnflot biſt. 
Deß Adels vriprung kumpt von bluͤt, 
1770 Das der Nemrott vergieſſen thuͤt; 
Streiffen vnd rouben hat er glert 
Vnd ſych deß ſtaͤgenreiffs ernert. 
Dornoch bſchach es by Moſes zyt, 
Das vff kommen recht Edellüt 
1775 Alls Joſue vnd Phinees, 
Athniel, der bruͤder Calebs, 
Sangar, Jephte vnd Gedeon, 
Samuel vnd der ſtarck Samſon 
Vnd andre frumme, ſtrenge lüt 
1780 Biß off deß Wilhelm Tellens zyt. 
Da jr kommendt in ehr ond rü, 
Nam ümwer groffer hochmuͤth zuͤ; 
Eigen land vnd lütt hand ir koufft, 
Hand Rych vnd arm dye federn bhroufft. 
1785 Dornach, was üwer hertz begert, 
Hand jr den gmeinen man beſchwert, 
Teglich gebrucht die frefflich hend, 
Den alten Adell gantz geſchend. [F ij] 
1780 erbreuwen = er = bereuen. Vatter A, 1761 Ach lieber Sun A. 
165tugendt ſam A. 1771 hatt er A. — Nach 1771 hat A einen Holz- 
schnitt: Adam und Eva vor dem Baume der Erkenntnis. “ss hand jr A. 
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Der jetzig Adell tobt vnd wuͤt, 

1790 Er hatt ytell Tyrannen bluͤt. 
Es gilt nit freſſen die vnderthonen; 
Ir ſotten deß armen verſchonen, 
Der für üch alle hackt vnd rütt, 
Das jr mögend ſin Edellüt. 

1795 Ich hett dir wol ein tag zeſagen: 
In luͤfft do wirſtus alles ſchlagen. 
Dyr boßheit haſt dich ſelbs erſt bhruͤmbt 
Vnd die mit groſſem bracht verbluͤmbt. 
Verruͤchter Adel laßt nich nach, 

1800 Biß über ſy kumpt Gottes rad). 
Der Geiſtlich ſtand hilfft üch darzuͤ; 
Vor üch hatt niemans raſt noch rü. 
Drumb ſeitt mann: „Edellüt vnd prieſter 
Leben he lenger he wuͤſter.“ 

1805 Doch, was ſoll ich die zyt vertryben? 
Du wuͤrſt dyn lebtag alſo blyben! 


( Der edelman. 


Ja worlich, gütter alter man, 

Du möchſts gar ſchier erratden han: 

Ich laß mich nimme anderß tryben, 
1810 Myn lebtag würd ich alſo blyben. 

Du haſt mir lang von tugend gſeit: 

Es iſt nit myner glegenheit. 

Solt ich nach groſſer tugend achten, 

Ein jeder Bur wurd mich verachten, 
1815 Wuͤrd ſprechen: „Vnſer Edelman 

Iſt glych wie ſunſt ein gmeiner man.“ 

Wenn ich mich aber tratzlich hallt, 

Denn hatt myn anſehenß ein gwallt. 

1790 Tyranen A. 1791 gilt fehlt A. 17% hack A. 18098 man A. 
1505 Nach diesem V. hat A den Holzschnitt, der in B nach 1724 steht. 
Daneben: ([ Der edelman Generosus. 13% moͤchſts A. 13% nime A. 
1812 glegenheit = Art. 1317 Men A. 1818 Den A. 
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Sunſt wenn ich ſaͤß by den buren, 

1820 Hieltens mich wie ſunſt ein luren, 
Wie jch dört ein gſich ynher trollen, 
Ein gantz groben buren knollen. 
Drumb, alter man, laß mich jetz gan; 
Ich wuͤrd blyben ein Edelman. 


( bnachtſam. Obscurus. 
1825 Nun mag ich nit dohinden blyben, 
Myn ſchlaͤcht harkommen nit verſchwygen. 
Der Edelmann nent mich ein lur 
Drumb, das ich binn ein ſchlechter bur, 
Muͤß teglich hören manchen trutz: 
1830 Troͤſch ich, ſo nent man mich „ſtraubutz“; 
Rütt ich vnd hack die acker ſchollen, 
So nent mann mich ein buren knollen. 
Wo findt man doch ein biderman, 
Der vnſer noth erkennen kan? 
1855 Ich dörfft vmb ein moß wyn wetten, 


. 


Holzſchnitt: 
Ein Bauer im Selbit: [F vj 
geſpräche. 


1819 wen A. 1827 Der Edelman A. 183 bin A. 82° hören A. 
1830 Tröſch A. 1892 man A. 1855 doͤrfft A. A hat hier den Holz- 
schnitt, der in B nach V. 3358 steht. 


ad 
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Man findts weder zland noch ſtetten. 
Alſo ſtand ich jn ſpott vnd ſchad, 
Hab kum ein haller inn das bad. 


(Die Hoffnung. Spes. 

Du biſt worlich wol ſchlecht geboren, 
1540 Das du all hoffnung haft verloren. 
Wie kanſt rüwig vff erden ſtreben, 

Wenn du on hoffnung wolteſt leben? 


Holzſchnitt: 
Ein Weib; in der Rechten | 
hält ſie einen Zweig, mit 
der Linken weist ſie aus 
dem Bilde. 
(Illuminirbuch S. 159). 


| 
| 


Hedi; 1 | 


Dyn ſtand vnd ſtammen wer nit ſchlecht, 
Wenn du den ſachen theteſt recht; 

1845 Nun haſt aber din red gebuͤckt. 
Ich weiß wol, wo dich der ſchuͤch truckt: 
Ja, tag vnd nacht haſtu kein ruͤ, 
Biß du verſetzeſt kalb vnd fü. 
Lycht dir einer nach dym bgaͤren, 

1850 So will es dlenge nit wären: 


1838 in das A. 1841 A hat einen Holzschnitt schon nach 1841. 
Es ist derjenige, der in B nach V. 291 steht. % Men A. 18 Men A. 
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Du füllſt dich tag vnd nacht bim wyn, 
Waltzſt dich jm kadt glich wie ein ſchwyn. 
Wenn es nun alß verſoffen iſt, | 
So gſichſt, wie du verfaren bift. 

1855 Alß dann ſo fachſt ein anders an: 
Vff huß vnd hoff muͤſt glehnet han, 
Acker vnd matten thuͤſt verſetzen, 
Da mitt das mögſt jm wyn vernetzen. 
Dann haſtu tag vnd nacht kein ruͤ; 

1860 Du lauffſt dann über wie ein fü. 
So du ſolchs thuͤſt, du ſchlaͤchter man, 
Was thetſt, wan dwerſt ein Edelman? 
Dorumb ſolt dich recht betrachten, 
Dyn harkummen nit ſo verachten! 

1865 Adam vnd alle ſein nachfaren 
Burßlütt vnd arme hyrten waren. 
Marius was auch Buren orden, 
Iſt zRom einn Burgermeiſter worden. 
Drumb gang du hin ond hallt dich recht, 

1870 So magſt kummen in hoͤchers gſchlecht! 


(Der Dnachtſam. 


Hab ichs nit vor erſt zogen an, 

Werd kein mittlyden mit mir han. 

Die maß wyn hett ich ſchon gwunnen, 

Wenß an ein wetten wer kummen. 
1875 Kein mittlyden hatt mann mitt Buren, 
Man hellts für arm, heiloß luren 
Drumb, das mir all mol redlich trincken. 
Ich gſich noch kein dorab hincken. 


1853 Wen A. 1855 Alß dan jo facht A. ss moͤgſt A. 18599 Dan A. 
1860 dan über A. 86s Iſt Zrom ein A. * A hat am Rande: Obscurus. 
1877 allmol A. 
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Holzſchnitt: Ban- 
Ein Jüngling holt art. 
ſich mit vergnügter 
Geberde einen Apfel Illegiti- 
vom Baum. ce: 
 SU-Buh ©. 151). ; 


Hie iſt doch anderſt nüt dann klagen; 
1880 Ich hoͤr eins überß ander ſagen; 

Ein jeder bringt ſyn bſchwoͤrd herfuͤr, 

Wie ich an diſen allen ſpuͤr. 

Myn kummer vnd myn groſſe clag 

Muͤß ich auch jetz thuͤn an den tag. 
1555 Ach Gott, was hand myn eltren bgangen, 

Das ich vneelich bin empfangen? 

Binn vneelich kummen pff erd: 

Iſt mir kummer ond groſſe bſchwerd. 

Haltt ich mich ſchon ganz erberckglich, 
1890 Zuͤ keinen emptren brucht man mich. 

Will ich von keim verwiſſens han, 

Muͤß ich eim jeden wol vor gan; 

Mynr muͤtter muͤſt ich ſunſt entgelten, 

Ein jeder wuͤrd mich Banckart ſchelten. 
1895 Wen ichs dann mitt mir ſelber rechen, 

So wilß mir gmuͤt vnd hertz zerbrechen! 


(Raphael, ein engel. 


Ach liebs kindt, weiſt nit, wer du biſt? 
Dyn vatter in dem himmel iſt. 


„ A hat einen andern Holzschnitt: einen nackten Knaben (Illu- 
minirbuch S. 109). 
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Deß ſoltu dich von hertzen bhruͤmen, 
190 Mit allem flyß ſoltu jm dienen. 
Das vatter vnd muͤter boͤß ſindt, 
Was vermags das vonſchuldig kindt? 
Die ſich nit haben wellen bſchemmen, 
Muͤnd von Gott ſtraff vnd vrtel nemmen 
1905 Du biſt von gott drumb nit verloren, 


Holzſchnitt: 
Ein Engel, ein Scepter 
in der Linken, die 
Rechte beſchwörend 

erhoben. 
(Ill.-Buch S. 128). 


Vom heilgen geiſt wirſt anderſt gboren. 
Die groͤſte ſchandt lit nit am gebluͤt: 
Sy ſtaͤckt am hertzen vnd gemuͤt. 
All fleiſchlich gebuͤrt iſt gantz ſchlecht, 
910 Wenß dander gburt nit machet recht. 
Wer frumbllich lebt, iſt wol geboren. 
An manchem Eekindt iſts verloren. 
Wer vneerlich lebt off erden, 
Der ſoll billicher verſchmecht werden. 
1915 Die menſchen dyn gburt möchten ſchühen: 


10 A hat den Holzschnitt schon nach 1903. — 1% nemen A. 
109 ghurt A. 1915 ſchuhen A. 
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Gott wirt dich darumb nienen flühen; 

Syn tauff vnd heilge ſacrament 

Hatt er dir glych wie andren gſchenckt. 

Syn Suͤn weſcht dich mit ſynem bluͤt, 
1920 Den Himmel er dir ſchencken thüt. 

Was ſoll ich dir wyter verjehen: 

Syn angſicht ſoltu ewig jehen. 

Was briſt dir wyters, lieber ſon, 

Wie könſt zuͤ höchren eehren kon? 
1925 Die eehr, ſo iſt in diſer wellt, 

Glych wie der rouch im lufft zerfellt. 

Lieb Gott, den höchſten vatter dyn, 

So wirſtu wol zuͤ friden ſyn! 


( Baſthart. 
Das danck ich Gott im himmelß thron 
1930 Vnd dir, du heilger Engel ſchon. 
Mir iſt lycht worden vmb myn hertz: 
Vnmuͤt iſt hin vnd aller ſchmertz! 


¶ Glückhafftig. Fortunatus. 


Soll ich nit aber froͤlich ſyn, 
Das ich wyt über andre bin? 

1935 Von vnfal vnd von groſſem leidt' 
Hand diſe ſchier allſammen gſeit. 
Wen ich von Glück ja reden ſoll, 
So hat es mich erachtet wol 
Mit gellt, mit guͤt vnd hoher eehr, 

1940 Das ich wol bin ein groſſer herr. 
Alleß, das ich will fahen an, 

Da iſt das glück do vornen dran: 
Spill ich, ſo hab ich gwiß gwunnen; 
Wandel ich, ſo ſchynt gwiß dſonnen. 


1916 dich fehlt A. 11e bluͤt B. » Baſthart “ Bandart A. — 
1834 hinn A. 103 Wenn A. 1938 So hatt A. 1 binn ein A. 19 Spil 
ich, jo hab ichs A. "9 gwis A. 


- 
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1945 Was ich vff erden thuͤn begeren, 
Das thuͤt michs glück alles gweren. 


¶ Glück. Fortuna. 
Nun lug, das dkeinen faͤler ſchießſt: 
Min froͤud hat gar manchen verwuͤſt. 
Ein jedes glück, wenn es pff kumpt, 
1950 So darff es noch einr gütten ſtundt. 
Adam hetts glück im Paradyß, 
Verlurß mitt der verbottnen ſpyß. 
Loths hußfraw kam zSodom doruan, 
Muͤßt off dem feldt zum zeichen ſtan. 
1955 Loth floch von Sodom all boͤß gſellen, 
Teth beid toͤchter ſelbs verfellen. 
Saul hett ſglück, das er künig wardt, 
Vergaß gar bald des glückes art. 
Wenn Gott nit iſt dfornen im glück, 


Holzſchnitt: 
Die Glücksgöttin auf der 
Weltkugel; ſie hält in den 
Händen ein Segel, in G] 
das der Wind mit vollen 
Backen bläst. 
(Illuminirbuch S. 157). 


1946 michs glücks B. * Fortuna. fehlt A. 1048 fröud hatt gar A. 
153 Zſodom A. 195 von Zodom all böß A. 1956 Theth A. verfellen = 
zu Falle bringen. 7 A hat den Holzschnitt schon nach 1957. — 
1958 de glückes A. 1959 Men A. 
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1960 So iſt es anderſt nit dan ſtrick. 
Manchen erhöcht glück über al, 
Gradt im zeletſt zum ſchweren fal. 
Ein jedes glück, wen es vff kumpt, 
Im hoͤchſten fallt es gern zegrundt. 

1965 Haſtu ſchon glück, jo weiſt kein zyt, 
Wen dich erſchlych das wider glück. 
Man hatt vyl lüt vnd hüſer kent, 
Die für vnd flamm hatt ſchnaͤll verbrent. 
Im glück auch keiner wiſſen mag, 

1970 Ob erß mög han den andren tag. 
Glückhafftig ſyn, das iſt kein kunſt: 
Mancher hatt ſglück vnd lützel gunſt. 
Dorumb verlaß ſich keinr vffs glück: 
Es wennt ſich wie ein ougenblick. 


¶ Glüdhafttia. 

1975 So keer dich, Glück, vff vnſer ſyt! 

Zum gunſt verlych mir Gott die zyt. 

Ich will im worlich nach dencken, 

Wie gunſt ſich möcht zum glück hencken. 

Was freüwt dich ſglück, wens iſt on gunſt? 
1980 Glücklich vnd lieb ſyn iſt ein kunſt: 

Nach dem will ich allweg ſtreben; 

Ich hoff, ein glück ſolls ander geben! 


( vnglückſam. 


Das walt der Tüffel vnd ſyn muͤter! 
Eß blybt mir nit, hett ich ſiben fuͤder: 
1985 Was ich anfach, da iſt kein glück. 
Gott geb, wie ich mich dorzuͤ ſchick! 
Das glück hatt mir gar abgeſeit, 
Vnglück das thuͤt mir vyl zuͤ leidt: 


1960 nüt dan A. 1966 erſtlych A. B. 1968 flam A. 17 went A. 
»A hat am Rand: Infortunatus. 188 dor zuͤ A. 
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Vß muͤtter lyb iſts mir angboren; 

990 All arbeit iſt an mir verloren. [G ij] 
Myn gellt, das will nit ſchützig ſyn; 
So hab ich kein glück by dem wyn; 
Thün ich ettwas bin gſellen jagen, 
So wends mir den kratten zerſchlagen. 

1995 Dherren, dburger, skindt vff der gaſſen, 
Myn wyb, myn nachburn thuͤnd mich haſſen. 
Ja, guͤt vnd alles, was ich hab, 
Verſchwynd vnd nimpt mir teglich ab. 
Kans nit alles ſagen noch dencken, 

2000 Mein offt, muͤß mich im Ryn ertrencken! 


Job, der Prophet. 
Das ſolt, by lyb, keins wegs beſtan! 
Biß gdultig, lieber biderman! 
Nu ſottſt doch frylich wiſſen wol: 
Mann Gott nit wider fechten ſol. 

2005 Ich hett vff erd von Gott vyl glück: 
Er nam mirß in eim ougenblick. 

Hetten mirß ander lüt gethon, 
Ich hetts vlicht nit verguͤt genon; 
Dwylß aber Gott von himmel thuͤth, 

2010 Soll ichs von jm nemmen verguͤt. 

Gott hatt mirß alles wider geben, 
Mich gfriſtet an mym güt vnd leben. 
Der ſelb Gott hatt dir nüt verſeit: 
Des troͤſt dich ſelbs in ſicherheit! 

2015 Ich truͤg vil groß leidt in mym hertzen, 
Hett an dem lyb vil gſchwaͤr vnd ſchmertzen, 
Wie du da gſichſt an myner gſtalt 
Myn ſtreich vnd moſen manigfalt. 

Wyb vnd fründ theten mich ſchelten, 


1891 ſchitzig A = nutzbringend. 2 Wlan A. 2 Nach diesem 
Vers hat A einen Holzschnitt, den B erst nach V. 3190 aufweist. 
2014 Des tröſt A. 295 pyl groß A. 2916 pyl gſchwaͤr A. 
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2020 Myuß vnfalß muͤſt ich entgelten. 

Noch leid ich mich in aller ſtraf, 

Ich waß gedultig wie ein ſchaf, 

Hett nüt mehr dann bloß myn laͤben. 

Zlettſt hatt mirß Gott alls doppel geben. 
2028 Drumb ſott ein guͤte hoffnung han; 

Es wirdt alles zum beſten kan. 

Jetz haſtu do ein kurtzen bſcheidt. 

Nun bhuͤt dich Gott fuͤrhin vor leidt! 


( vnglückhafttig. 

Vergellt dirß Gott, du heilger man! 
2030 Dym radt, dem will ich ſtattung than, 
Will mich troͤſten Gots guͤtickeit: 

Ich hoff, er hab mir nüt verſeit, 
Vermein, er werds zuͤm beſten ſchicken; 
Ich will ihn dorumb trüwlich bitten. 


( Schleckmul. Epulo. 


2035 Mitt der wys wird es vergeſſen, 
Das wir nit eineſt zaben freſſen! 


Holzſchnitt: 
Eine aus einem Kruge 
trinkende Jungfrau; links [Giij] 
neben ihr erbricht ſich ein J 
Schwein. 
(Illuminirbuch S. 181). 


2020 Mynß vnfaalß A. 21 leid ich mich - bin ich mir verhasst. 
2023 dan A. 20% alls toppel A. 2036 zaben = zu Abend. Der Holz- 
schnitt steht in A erst nach 2041. 
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Vor durſt binn ich ſchier verſuncken, 
Hett gern vor langeſt getruncken. 
Ich hör hie nüt dann ptell klagen. 
2040 Ir moͤchten doch von freſſen ſagen; 
Das wer mir lieber dann alle leer: 
Von keinem ding ich lieber hoͤr. 
Wa ich weiß, da man wol ſoll laͤben 
On mynen ſchaden vnd vergaͤben, 
2045 Da gſell ich mich jnß ſelbig huß, 
Dſelbſt füll ich mich vnd ſufß gar vß. 
Thut mann mich bſpotten vnd trottzen, 
Ich lydts, nun das ich mög ſchmorotzen. 
Biß ichs vor volly nimm mag lyden, 
2050 Sinn ich, wo ich morndeß well blyben. 
Vertryb alſo die gantze wochen, 
Das ich doheim nüt darff kochen. 
Wenn ich nun mag zächen vergeben, 
Sorg ich nit, was myn gſind ſoll gleben: 
2055 In mym huß vmb kein wyn ich luͤg, 
Dfrauw bhülfft ſich mitt dem waſſer kruͤg; 
Wyn maͤcht jr ſonſt ein tollen kopff: 
Iſt gnuͤg, vnder zweien ein tropff. - 
Die frauw ſoll allweg witzig ſin, 
2060 Den mannen ghört, zgan zit dem wyn. 
Ich vnd mynß glychen muͤndts verſchlecken, 
Sind alltag voͤller dann die zaͤcken. 


( maͤſügteit, ein herrlich wybs 
bild. Temperantia. 
Das ſind fuͤrwar die rechten knaben, 
Wie ich da einen gſich har traben. 
2065 Ein wynſchluch vnd heilloſſer tropff, 
Hatt dorzuͤ ein verwirten kopff. 


2037 hin. 2030 dan A. 20 dan A. 204 vergaͤben = gratis. 04 nim A. 
2050 Sin A. 2082 dan A. 
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Holzſchnitt: 
Ein ährengeſchmücktes 
Weib mit einem Fülle | . 
horn in der Rechten; in [6 ü] E 
der Linken weist ſie einen 

Aehrenſtrauß. 
(Illuminirbuch S. 149). 


Er iſt alltag freſſig vnd ful; 

Was er hat, gadt im alß durchs mul. 

All ſtroff vnd warnung thuͤt er fliehen; 
2070 Zletſt muͤß ihn der Spittel ziehen. 


( Schlaͤckmul. 
Was brummleſt da, du ülenkopff? 
Wie lang muß ich dir ſin ein tropff? 
Ich ſuff vnd friß dirß dyn nit ab; 
Dorumb das mul zum marfß jetz hab. 
2075 Wettſt mich faſt nennen ein tropffen, 
Ich doͤrfft dir wol den leimen klopffen. 


( Belial, der Obriſt fürſt der 
tüfflen, ſpricht zum Schleckmul: 
Danck hab dyn hertz; du biſt ein man! 
Nitt laß bald ab, fahr dapffer dran! 
Wo einer iſt, do mach noch zween; 
2080 Der dritt der muͤß auch nacher gehn! 
Waß wottſt fuͤr kuͤrtzwyl fahen an, 


»Der Holzschnitt fehlt A. 7 marß = Ars. 2078 leimen klopffen = 
durchprügeln. 
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Dyne gſellen ſottu mitt dir nemmen 
Zuͤcht halb, darffſt dich jrn nit bſchemmen. 
2085 Ir lieben ſüw, freſſen üch vol! 
Solche ſchwyn, die muͤß ich meſten wol, 
Muͤndt ſich ſudlen in dreck vnd kodt. 
Lond nun nit ab, biß kombt der todt! 
Darnach thüth auch der wyn das beit, 
2090 Macht vnſnig myne ſchwyn ond geſt; 
Der bricht ihn dan jr leben ab, 
Bringt ſy vor rechter zyt inß grab; 
Zwagen dapffer mitt diſer lougen, 
Machend toll koͤpff vnd trieffend ougen, 
2095 Sindt alweg voll vnd ſelten laͤr, 
Bringt angſicht alß obs maltzig wär, [Ge v! 
Boͤſen magen vnd ſtinckends mul; 
Macht ſy an lung ond laͤber ful, 
Daß Podagram vnd zittret hendt, 
2100 Boͤß nammen ond ein ſchentlichs endt. 
O Bacche, du myn beſter gſell, 
Du bringſt mir zimlich vyl in dhell! 
Wens voll ſindt, ſchlonds mit füſten dryn, 
Hauwend vmb ſich wie dwilden ſchwyn; 
2105 Zum letſten farendts mir inß loch: 
Ich ſchlych ihn off den faͤrßen nach. 
In dhell kummend ſo vyl hinyn, 
Das ſy mir ſchier zu eng will ſyn. 
Das bringt zuͤwegen guͤtter wyn, 
2110 Der wyn, der wyn, das howoͤdohin! 


( vollbock, ein Tüffel. 
Vatter Belial, biß guͤtter ding! 
Ein groſſen huffen volcks ich bring, 
Vyl vB glerten vnd Edlem gſchlecht, 
Frauwen vnd maͤgt vnd vyl dienſtknecht, 


2084 bſchemen A. 299% maltzig - aussätzig. 200 Böſen A. 211 howö⸗ 
N A. g ) 
dohin A. 2 dienſt knecht A. 
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2115 Vyl jüngling vnd faſt dbeſt jugendt; 
Die haſſen alle zuͤcht vnd tugendt: 
Sy lauffen all zum wolluſt hin, 
Wend ſpilen, praſſen, froͤlich ſin. 
Das thuͤn ich ſy ſo flyſſig lehren, 

2120 Das ſy lyb, ehr vnd guͤt verzeren. 
Dorzuͤ gwinnens ein ſolchen willen, 
Das ſy kein ſtraff meh kan ſtillen, 
Setzend all tugendt hinder dthuͤr 
Vnd ſuchend alle ſchand herfuͤr; 

2125 In der werdents alſo verblendt, 
Das keinr Gott in dem himmel kent; 
Verharren alſo bis inß grab: 

So wirff ichs dann in dͤhell hinab. 
Ein jeder guͤt warnung veracht, 

2130 Kein peen noch ſtraff er nit betracht. 
Es kumbt vns zuͤ ein groſſe wellt, 
Mitt huffen ſy zuͤr hellen fellt. 
Drumb freuw dich, vatter Belial, 
Mir hand all tag groſſen zuͤfal! 

2135 Dört ſtadt ein ſolche fule ſchar: 

Ir zwen die dretten vornen har; 
Ich glaub, ſy wellen da loſieren, 
Wo hin einr well den andren fuͤren. 


( Der Schlemmer ſpricht zum 
Schleckmul: Helluo. 
Gſell ſchleckſpißly, haft auch güt acht, 
2140 Wie Volbock da ſyn boͤßlin macht? 
Es iſt, by Gott, war, wie er ſeit: 
Der wyn thuͤth mir das groͤſte leidt; 
Noch kan ich nit doruon abſtan: 
Es will ſant Vrbans lyden han, 


2128 dan A. 2107 loſieren, gebildet aus „loosen.“ 2140 bößlin A. 
2144 Sant Urbans lyden = Gicht als Folgen der Trunkenheit. 
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2145 Will recht guͤt leben han pff erden, 
So ich doch muͤß deß Tüffels werden! 


Der Praſſer. Popinator. 
Friſch vff, nit biß alſo verzagt! 
Der Tüffel iſt langeſt verjagt 
Gar tieff in den abgrundt der hell. 
2150 Nimbs pff dlycht achßel, biß güt gſell: 
Mir wend hin gon pff vnſer fart — 
Der iſt ein narr, der ettwas ſpart! 


( Meſſckeit, Temperantia. 
ein ſchoͤn wyblichs bildt, 
redt zu ihnen vnd ſpricht. 
Nun loſend da, jr vollen kuͤ: 
Was arbeit vnd was groſſer muͤh 
2155 Hand jr doch nuͤn hie pff erden, 
Biß das jr gar zuͤ Bettlern werden? 
Wer weger, werend nie geboren; 
Es iſt all ſtroff an üch verloren; 
Stroff will keinem ſyn hertz bhruͤren, 
2160 Je einer thuͤt den andren verfuͤren. 
Wenn dkindt die eltren wiſſen nienen, 
So leerendts mägt vnd knecht von ſuͤnen, 
Fahen an in wincklen muſen, 


Holzſchnitt: 
Ein Weib, geflügelt 
und geſpornt, eine 
Peitſche in d. Rechten. 
(Ill.-Buch S. 154). 


2153 loſend dar A. 218 nün fehlt A. 2186 Nach diesem Vers hat 
A den Holzschnitt, der in B nach V. 2163 steht. 1 Men A. 
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Suffen gar vß becher vnd kruſen. 
2165 Will ihn der ſchlecht wyn kein durſt leſchen, 
So zaͤpffens an den aller beſten: 
Herr vnd fraw weißt nit vom ſchaden. 
Die maͤgt lan heimlich yn die knaben. 
Mens dann am tijch jiten die pfettnen, 
2170 Die knaben ſy mit fuͤſſen tretten; 
Dann thuͤnds ſo lang in becher guͤcken, 
Biß ettwan eine ſich laßt bucken: 
Noch tregs ein krentzlin onuerborgen, 
Wuͤrt wol mitt ihr ein gſellen verſorgen. 
2175 Dornach ſo ſindt ſunſt andre knaben, 
Lond jhn, wie dieſe, lützel ſagen, 
Wan dſelben ob tiſch thuͤn ſitzen. 
Man muͤß grob ſin, kein hoͤltzlin ſpitzen, 
Furtzen, ſingen vnd koppen lon; 
2180 Voll kannen muͤſſen vmbher gon. 
Wenn ich tiſchs vnzucht ſagen ſott, 
Ein groß legend ich bſchryben wott. 
Soll man am tiſch alſo thuͤn pflegen? 
Das üchs der tüffel muͤß geſegen! 
2185 Werß hoͤrt, der lacht, will üch hofieren. 
Der Satan wirt üch all hinfuͤren! 
(Der Braſſer. 
Der fuͤr dich hin, du ſchnoͤder ſack! 
Nun gſchwindt vnd bald dich von vns pack, 
Mach dich zuͤ andren witzgen frauwen, 
2190 Will dich ſunſt zu ſtucken hauwen. 
Ich binn ein güter Tütſcher man: 
Wie koͤnt ich denn myn füllen lan? 
Wenn meiſter vnd frauw jm huß bliben, 
Koͤnts gſindt offt nit ſyn muͤttwil tryben. 


2166 So zaͤpffents A. 2167 weißt nüt A. 2166 dan; dei pfettnen A. 
pfettnen = Gevatterinnen. 271 Dan A. 2172 bücken A. 2178 hoͤltzlin 
ſpitzen - fein reden. 217 foppen Ion = rülpsen. 2181 Men A. 2185 hört A. 
ziss ond balt A. 2191 bin A. % dan myn A. 219 Kuͤnts gſindt B. 
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2195 Die eltren rennen ſtaͤts hinuß: 
So hallt mann dann ſo hübſchlich huß. 
Iſt denn der man ſelten doheim, 
So ſitzt die frauw nit gern allein; 

Sy muͤß dann auch ein gſpilen han: 
2200 Iſts nit ein frauw, ſo ſygs ein man. 
Blyb jedes dheim in ſynem neſt, 

Das wer ihn ſchier das aller beſt. 

Solchs ſottſtu den hußlütten ſagen. 

So hatt dich der tüffel zuͤ uns tragen! 

2205 Vmb dyn ſtroffen wend mir nüt geben, 

Mir wend nach vnſrem willen leben! 

Kum har, mir wendt dich leren ſagen! 

Sehin, muͤß dich zuͤ todt ſchlagen! 
Jetz fallen ſy alle über Tempe: 
rantiam, jchlabend ſy ztodt. 


( Sleſchenzapff bringt ein fleſch 
mitt wyn vnd ſpricht. 
Das hett ich langeſt gern gſehen; 
2210 So dorfft ich zniemans nüt jehen. 
Vor jrn dorfft ſich niemans reggen: 
Deß muͤß ſy da der todt ſtrecken. 
Jetz hand ein muͤt, jr lieben knaben! 
Voll fleſchen will ich zuͤ har tragen; 
2215 Da wend mir praſſen vnd zeeren: 
Jetzund jo wirds vns niemans wehren! 
Frauw Meſſickeit iſt vB den ougen: 
Deß ſond ſich alle zaͤcher frauwen. 
Sommer bocks darm! ich ſchwuͤr ein eidt, 
2220 Doͤrt kumpt har gon frauw Grechtigkeit! 
Da wuͤrt vnß erſt der tüffel bſchyſſen, 
Wuͤrt vns gwiß auch ettwas verwyſſen! 


2196 mann dan A. 2206 Nach diesem Vers hat A einen Holz- 
schnitt, der in B fehlt: eine ermordete, nackte Frau; ihr Haupt ruht 
auf einem Schädel; links neben ihr ein Brunnen mit vier Röhren. 
(Illuminirbuch S. 122). 
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( Grechtigkeit. Justitia. 


*. 


Holzſchnitt: 
Ein Weib, ſtehend; 
in der Rechten ein 
Schwert, in der Linken 
eine Wage. 
(Ill.-Buch S. 143). 


Die kumbt vnd findt“ Temperan- 
tiam ztodt gſchlagen von den Tüt 
ſchen, erſtunet dorab vnd ſpricht. 
Hilff mordio, der groſſen not! 
Frauw Meſſickeit die iſt ſchon todt! 
2225 Ach Gott, wo ſoll ich nun blyben? 
Ich bſorg, man werd mich auch vertryben! 
Myn hertz, das wuͤrd in mir verſchwynen, 
Vor leidt muͤß ich hülen vnd grynen. 
Ach Gott, laß mich dyn gnad erwerben! 
2230 Ich bſorg, ich muͤß bald mitt jr ſterben. 
Tütſch land, Gott wirdt dirß nit vertragen, 
Das dmeſſigkeit ztodt haſt gſchlagen! 
Dyn lon wird er dir wol geben, 
Das du ſo ſchantlich thuͤſt leben; 
2235 Dynr üppigkeit wirſt wenig gnieſſen, 
Ein anderß lied wirſt ſingen muͤſſen: 
Da wurſtu ſchryen Ach vnd weeh! 
Es iſt dir zrattden nimmen meeh; 
Laſt dir weder ſagen noch ſingen: 
2240 Deß wirſt dich in groß lyden bringen! 


Der Holzschnitt fehlt A. kindt B. 22 ſchon dodt A. 2 Laßt dir A. 
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An kein warnung witt dich nit keren: 
Deß wuͤrd dich der fyendt zerſtoͤren, 
Wuͤrdt dir nemmen dyn ſtoltzen muͤt, 
Dich bhrouben aller haab vnd guͤt, 
2245 Dyn wyb ond tochter frefflich ſchmehen; [H! 
Darffſt nit ein wort darwider jehen! 
Wirſt kummen zuͤ ellenden tagen; 
Keim menſchen wirſtus doͤrffen clagen 
Du wirſt dem fygend nit entlouffen, 
2250 Wirdt dich bim har vmbher rouffen. 
Das wuͤrt dir worlich bald gſchehen, 
Witt nit anderß inß ſpyl ſehen! 


(Der Braſſer. 


Was gadt es aber dich jetz an, 
Was mir der Meſſigkeit hand than? 
2255 Wottſtu vns der worten vyl gaͤn, 
Du doͤrffſt wol auch ein ſolchs end naͤhn! 
Man kehrt ſich nüt an dyn kyben. 
Bym alten bruch, do wend mir blyben! 
Drumb, Grechtigkeit, ſo wer myn rodt, 
2260 Du lieſſeſt ons jetz grad on nodt; 
Dann wettſt vns hie faſt vyl bochen, 
Man doͤrfft dir auch ein ſüpplin kochen, 
Das du nit bald wuͤrſt verdeüwen. 
Man kert ſich nüt an dyn treüwen. 
2265 Hett Meſſigkeit bezyt gſchwigen, 
So doͤrfft ſy jetzund nit da ligen. 
Drumb pack dich jetzund hin vnd ſchwyg, 
So lieb dir lyb vnd leben ſyg! 


( Grechtigkeit.“ Justitia.“ 


Nun muͤß es Gott von himmel erbarmen, 
2270 Das Tlütſchland ſich nit will lon warnen; 


2248 dörffen A. 2252 inß ſpil A. 256 Du dörffſt A. 1 Dan A. 
2262 Man dörfft A. 2266 So dörfft A. * (| Justitia A. * fehlt A. 
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Vmb Göttlich ſtroff wills nüt mehr geben, 
Will aller vnmeſſigkeit gleben: 
Toll, voll vnd vnbſint wend ſy blyben, 
Fuͤrſichtigkeit thuͤnds von ihn tryben, 
2275 Förchten nit drumb Gott den Herren, 
Wider ſyn gbott ſichs hefftig ſperren; 
Ab aller warnung thuͤnd ſy ſchmalen; 
Ich bſorg, ſy muͤſſend ürten zalen. 
Ach Gott, gibs ihn zuͤ erkennen, 
2280 Damit ſy niemans thuͤg zertrennen! 
Ich ſtand in vaſt groſſen ſorgen, 
Erkantnüß ſyg vor ihn verborgen. 
Wends nit volgen, jo ladt mans gſchaͤhn; 
Man wuͤrd ihn worlichen zuͤ ſehn. 
2285 Ire fyendt hand dwoffen gſchliffen, 
Das mörder liedlin langeſt gpfiffen. 
Noch merckends nit die finantzen, 
Wend ſtaͤts nach jrem pfiffen dantzen. 
Ach Tütſchlandt, wie biſtu verblendt, 
2290 Das du ſo gar nit trachſt das endt! 
Bedenck dich baß jn dynen ſachen; 
Der findt wott dich gern znütten machen. 
Bitt Gott, das er dich well ſchützen, [H ij! 
Mitt ſyner hilff dich vnderſtützen, 
2295 Das du mögſt bhalten lüt vnd landt 
Vnd kummen in rüwigen ſtandt! 
Das well vns Gott von himmel gweren, 
All Tütſchen ſollen das begeren! 
¶ Zelotes, 
der engel. 
Kumm, Grechtigkeit, Gottes fründin, 
2300 Mach dich von diſen welt kindin! 
Stand ab von vergebnen ſorgen! 


2271 Göttlich A. 2275 Foͤrchten A. 228 Ach Tüttſchlandt A. ꝛ2es moͤgſt A. 
» (| Der Engel Zelotes A. 2s Grechtideit A. 2% kinden A. 
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Du zeigſts ihn wol baß an morgen. 

Sy werden dich jetz nit hören, 

Was witt dich dann vmb ſunſt bethören? 
2305 Sy hand on zwyfell langſt verſtanden, 

Groß vnglück ſyg vor handen. 

Wend ſy doran kein glauben han, 

So ſchwyg du ſtill vnd gang daruon! 

Kein güt endt wird es nimer nemmen: 
2310 Keinr ſünd vn ſchandt thuͤnd ſy fi bicheme. 

Drumb gang mitt mir, du lieblichs wyb, 

Das du nit kömpſt vmb dynen lyb! 


Jetz facht doruff an fingen 
die Volle: rott, gond rings wyß 
vmb die Temperantiam:“ 


6é e 


(Ins tüffels nammen faren wir, 


Bym wyn da machen mir guͤt gſchirr; 


— Fe — — 
— Ze 


2315 Mir ſuffen gantze becher vß, 


mm. 0 


Das vnfer feine kumpt lär ins huß. 


Heienhoſchenho! 


2303 dibch jetz nit B. 286 dan A. 3% Groß vnglück ſyg ihn vor 
handen A. 281 bſchemen A. * volle A. ? Temperantiam A. 2313 A hat 
erst bei der zweiten Strophe (B 2318—2322) die Melodie, da Str. 1 
in A am Fusse der Seite (H) steht. — 24 Bym wym A. B. 
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Sobrietas ließ nit daruon, 
Vom ſtroffen wolts nit abelon: 
2320 Dep Iyt ſy da vor vns geſtrackt. 
Jetz ſchwyg, du groſſer huͤren ſack! 
Heienhoſchenho! 


Sy wurd nit jetz die erſte ſyn, [H ij 
Die vns wurd verpietten den wyn; 
2325 Die Grechtigkeit jr auch by ſtadt, 
Deß wend wirs auch ſchlahen zetodt 
Heienhoſchenho! 


( Der waͤpner deß todts. Fatum. 


Herr Todt, wott es dich nit verdrieſſen, 
So hettſtu wol ettwas zſchieſſen: 

2330 Es iſt ein huffen voller zapffen, 
Die nüt dan alles vnglück ſchaffen. 
Lug, wies dört vmbher thuͤn lauffen; 
Du ſottſt ihn gon ein kappen kauffen. 
Der boden ſott ſy nimme tragen, 

2335 Das ſy Dmaͤſſickeit hand erſchlagen! 


(Der todt. Mors. 


So gib mir bald har mynen bogen 

Vnd kumb, mir wellendts dapffer wogen! 

Ich will ſy all zuͤ boden ſchieſſen, 

In abgrundt der hell muͤnd ſy buͤſſen. 
2340 Es ſindt doch nüt dann volle ſchlüch, 

Sy ghoͤrend all ins tüffels rych! 


Jetz dryt er zur vollen rott vn ſpricht.“ 
O jr verzwyfelten moſt fincken! 
Was ſchanden liedlin thuͤnd jr ſingen, 


2333 ein kappen kaufen = Ohrfeigen geben. 23 dan A. Jetz drytt 
er zur vollen rott vnd ſpricht wyter A. , ver zwyfelten B. 8 Nach 
diesem Vers hat A den Holzschnitt, der in B nach V. 5041 steht. 
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Wenn will ſich üwer muͤttwill enden, 
2345 Wie lang wend jr all tugend ſchenden? 

All ehren gſellſchaft jr zertrennen, 

Das muͤß ich üch das leben nemmen. 

In boßheyt kan üch niemans glychen; 

Frumb, eerlich burger muͤnd üch wychen. 
2350 In alle winckel thuͤnd jr niſten; 

Da ſtinckts, als hett man dryn gfiſten. 

Frauw Meſſigkeit hand jr erſchlagen: 

Das kan üch Gott nimm vertragen. 

All wellt muͤß mit üch zſchaffen han, 
2355 Ir gſchenden all wellt, wyb vnd man. 

Kein zuͤcht vnd ehr will üch nit ſchmecken; 

Deß muͤß ich üch den golter ſtrecken, 

Will üch die rechten ſeytten ruͤren! 

Der tüffel wuͤrd üch all hinfuͤren! 


Jetz ſchüßt erh all zeboden. * 


( Bodenloß, ein Tüffel. 


2360 Ha ha, wie iſt es denen mißlungen! 
Sindts die, ſo erſt do haben gſungen, 
Ab denen jederman theth lachen, 
Das ſy jo gütte boͤßlin machen? 
Vber alle menſchen thettenß juchxen, 
2865 Bor volle huͤbents an ſgluͤckxen, 
Sy theten ſich keins laſters bſchemmen: 
Deß wend mirs jetzt allſammen nemmen, 
Mitt ihnen faren zuͤ der hellen; 
Da ſelbſt mir ihn zuͤ fchürren wellen. [H ij] 
270 Die ſach iſt vns jetz wol ghraten. 
Friſch vff, mir wends brennen vnd braten! 


2344 Wen A. 2346 zertreßen A. 2883 gott nim A. * und gadt 
daruon A. 2363 bößlin A. 235 pölle A. 
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Jetz trages« zuͤr hellen mit groſſem gſchrey.“ 
Nach dem gſchicht dunder vii° erdbidem. 
Die engel legend Temperantiam inß grab. 

Die Leid tragen, ſtond vms grab vnd fingen: 


¶ Aleph. N 


( Alle hertzen die füren clag 


2375 Eß iſt der tag der hoͤchſten nöt. 


C Beth. 2 


Betten vnd ſchryend inniglich 

Zuͤ Gott in ſynem hoͤchſten rych, 
Das er ſyn hand well vß ſtrecken 
Vnd Muͤſſickeit Tütſchland vffwecken! 


€ Gimel.‘ h 


2880 Himmel vnd erden thuͤnd clagen, 
Das Meſſickeit iſt erſchlagen: 
Deß ſollen weinen Tütſche gſchlaͤcht. 
Weh allen, die ſy hand geſchmaͤcht! 


* tragens A. “ gſchreih A. vnd erdbidem / vnd komen die Engel 
vnd legend Temperantiam inß Grab. Darnach kommend die da leidt 
tragen / ſtond vmbs grab / fingen vnd ſprechen kleglichen A. 237? ( fehlt A. 
2374 Meſſickeit A. 287 hochſten A. 2376 iniglich Gimmel A. 2350 klagen A. 
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€ Daleth. - 
Da lebt nienan kein menſch pff erd, 
2385 Der nit vom gwalt geplaget werd, 
So lang Mäffideit thut ſchloffen. 
Ir widerfart thuͤn ich hoffen! 


He. 
Heh, was ellender geberden 
In der wellt getriben werden: 
2390 Wenn Meſſickeit jetz nimme kaͤm, 
Was ellenden vßgangs ſy naͤm! 
¶Vau. ’ 
Van nun wellend wir ſy lan ſchloffen. 
Mir wellend hingon vnſre ſtroſſen 
Vnd vns ſchicken mitt allem flyß: 
2395 Der todt kumpt uns zü glycher wyß! 


„F352 ⁵—U—Ä— . 
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Holzſchnitt: 
Engel in Wolken; die 
Rechte beſchwörend er— 
hoben, in der Linken 
ein großes Schwert. 

(Ill. Buch S. 191). 


| 
| 
| 


2300 Wen A. 2391 ellenden vB gands B. 4 
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Cberubin. 


Der engel Cherubin, iſt ein 
gfürſteter« engel, kumpt mitt eim 
fürigen ſchwaͤrt vnd ſpricht. 

Hoͤr zuͤ, Tütſchland, nun las dir ſagen: 

Haft Maͤßigkeit zuͤ todt geſchlagen; 

Es muͤß dir worlich werden leid, 

Die leng dirs Gott nimmen vertreit. 

2400 Du laſt dir weder ſagen noch noch ſteuwen, 
Dlaſter kan man dir nit abtreuwen; 
All grechtigkeit zum land vB ghetzt, 
Inn alle laſter dich verſetzt. 

Gott wott dir eineſt helffen druß, 

2405 Schickt dir ſyn ewigs wort zü huß; 
Daſſelb ſoltſtu halten vnd leeren, 

Zuͤ Gott dym Herren dich bekeeren: 
So biſtu dorab erger worden, 
Vnzuͤcht vnd füllen iſt dyn orden; 

2410 Deß würt dir Gott vyl plagen ſenden, 
Dich gaͤben in der fyendt henden; 
Deren liedlin muͤſtu dan ſingen, 

Nach jrem pfyffen muͤſtu ſpringen; 
Deß las dir jetz ein warnung ſyn! 
2415 Ich muͤß zuͤ Gott, ich far dahin. 


(Michael, der Sürft der Englen.“ 
ſpricht zu allem volck. 

O Tütſchland, was haſtu begangen, 

Das dich keins laſters meh thuſt ſchamen? 

Ich will dich vor Gotts ghrycht verklagen, 

Das Dmaͤſſigkeit haft ztod gſchlagen, 

2420 Darzuͤ die Ghrechtigkeit vertriben; 
Kein mütwill iſt dir überbliben! 
So ſott nun eigentlich dran dencken, 


EN 


„ gfürjtener A. 400 ſteuwen = steuern. * nA. englen A. 
2420 pertryben A. 
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Das dirs der gerecht gott nit wirt ſchencken; 
Du muſt vor ſynem Thron erſchynen, 
2425 Dann hilft weder weinen noch grynen. 
Wie meinſtu, das du dann werdeſt bſton, 
Wenn er dich vß ſym gſicht heißt gon? 
Wie wyttu nun dich dann ſtellen, 
Wend muͤſt ewig brennen in der hellen? 
2430 „Weh, weh!“ das muſtu ewig ſingen, 
Mitt den boͤſen geiſten muſt ringen; 
Als dann wuͤrd thür werden lachen, 
DR freud muͤſt ewigen ſchmertzen machen! 
Dann wird man dich gar wol zemmen, 
2435 Wenn dmuͤſt in hellen gluͤt verbrennen, 
Fuͤr dyn freudt han ewigs lyden: 
Das wirdt dir den gamel vertryben. 
Drumb, wittu nun nit gar zgrund gon, 
So ſoltu von ſünden abſton. 
2440 Bkeer dich zuͤ Gott, dann es iſt zyt, 
Dyn vnglück vor der türen lyt! 


( Bekleidund. Vestitus. 


Holzſchnitt: 
Ein mit pelzgefütter— 
tem Gewand, Hut und 
Mantel bekleideter 
Mann, in der Rechten 
einen Stab tragend. 
(Ill.⸗Buch S. 195). 


2435 Dani A. 2426 dan A. 7 Men; heiß gon A. 28 dan A. 
240 Wen dhin muſt gon ewig brennen A. 22 Als daß würd A. 
2434 Dan A. 25 Men dmuſt; verbrenen A. “7 gamel=Spass % dañ A. 


2445 


2455 


2460 


2465 
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Hilff Gott, wie gruſam iſt es gangen; 
Es fieng mich an ſchier verlangen! 

Wenn es doch wett nemen ein ort; 

Ich meindt, die welt waͤr gar ermordt. 
Es ſtodt noch wol vor vnſer thür, 
Drumb will ich dapfer gon herfür, 

Will all welt laſſen heftig trutzen 

Vnd mich mit ſchoͤnen kleidern butzen; 
In den hab ich die groͤſte freudt, 

Ich hab alltag ein bſunders kleidt, 
Syden, ſchamlot, guͤten dammaſt, 

Arleß vnd deß beſten ſcharlach, 

Ein carmeſin vnd purpur kleidt, 

Geng dinn dohar, eß iſt ein freidt. 
Sammat ond allerley linwat, 

Des hab ich ein ſchoͤnen vorradt, 

Vyl wamſel, hoſen vnd barrett 

Wie mans in anderen landen treit: 
Frantzöſiſch vnd guͤt Oberlendiſch, 

Vff Tütſche art vnd guͤt Engliſch, 

Röck vnd mantel aller gattung. 

Was ich erdenck, dem gſchicht ſtattung; 
Wo ich ein neuw gattung erblick, 

Gar bald ich nach dem ſchnyder ſchick; 
Ich ſprich: „machs hübſch, wieß kanſt erdencken, 
Zuͤm lon will ich dir trinckgelt ſchencken.“ 
Das maͤßt er dan off ſcherpffſt min wangen, 
Vff das ich ſchon mög inher brangen. 


2443 perlangen- lang dünken. % Weñ A; ort= Ende. 1 Ick B; 


Ich hab allweg ein A. 8 jchamlot = camelot, ein Zeug aus Kameels- 
haaren. 24858 Arleß = Arleser — Tuch. 258 fehlt A. 258 Vnd ſunſt 
von allerley lynwat A. 245 Hab ich ein gar ſchoͤnen vorradt A. 
24653 dem gſicht A. 288 daß A; wangen = Hinterbacken. s ſchon = 


14 
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( Der engel Driel. 


Ten 


Holzſchnitt: 
(wie nach V. 1905). 


2470 Diu ſündigs fleiſch, was trybſt vyl faͤſt? 
Nun biſt doch nüt dann ſtaub vnd aͤſch. 
Wan dͤqglych all ſchön cleidung anlegſt, 
Vnflatt vnd ſünd du mit zuͤ deckſt. 

Du trybſt darinn gar ſeltzam berd, 

2475 Denckſt nit, das dnacket kampſt off erd. 
Do muͤſt auch wider nacket hin, 

Der tod würd dann dein ſchneider ſyn. 
Fin ſuber gon, das iſt kein ſünd, 
Es zimpt ſich man, frauwen vnd kind; 

2480 Der überfluß iſt niemer recht, 

Gott würt domit größlichen gſchmaͤcht. 
Künig, Fürſten vnd Oberkeit 

Hatt in kleidung ein vnderſcheid, 

Der Burger vnd der handwercks man 

2485 Sollen jr erbare cleidung han. 

So treit mancher ein ſemlichs kleid, 


» A hat den Holzschnitt erst nach (B) 2470. — *#"! dan A. 
2478 Denckſt nitt A. 2477 dan A. 473 Fyn A. 1 groͤßlichen A. 483 in 
kleidund B. 86 jemlich = ähnlich. 
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Vor zytten hets kein Fürſt getreit: 
Bſchauw einer nur eins Burgers wyb, 
Was koſten henckts an jren lyb! 

249 Borten vnd köſtlich guͤlden ring, 
Göller, röck, ſchuben vnd ſölch ding; 
Iſt ſo köſtlich on maß vnd zyl, 

Gond dohaͤr, es wer einer Graͤuin zvyl. 
Wens dann ein andre ſchauwet an, 

2495 Vonn jrem man will ſies auch han; 
Kaufft ers jr nit vnd thuͤts vergeſſen, 
So müß er böß ſuppen eſſen. 

Kheins denckt mehr, wer ſyn eltern waren, 
Wie ſie giengen vor alten joren. 

2500 Kein fundt dem andren nit entwycht, 
Der ander auch bald iſt erdycht. 
Bſunders du, Tütſche nation, 
Wilt aller völcker kleidung han; 
Des magſtu Gott nitt entlauffen; 

2505 Mann wirt dich dorin horrauffen, 
Das du ſo gar on alle ſchand 
All lichfertigkeit nimpſt an dhand. 
Darumb thuͤn buß vnd ſumm dich nitt, 
Dyn lebtag hettſtu nie ſo zyt. 


00 


Holzſchnitt: C müſüg⸗ 
Zwei Männer im Ge: | genger. 
ſpräch; zwiſchen ihnen ein 
Baum. Ociosus. 


—— 


2467 hets dkein fürſt A. 2% Goͤller, roͤck, ſchuͤben A. ſchube = 
Schürze. 2% zuyl A. 2% dan A. 8 thuts A. / Dheins denckt A. 
3508 cleidung A. 3% jum A. * Otiosus A. 
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2510 Iſt dann der fuͤl in allen dingen, 

So will ich auch myn gattung bringen: [3] 
Myn freudt vnd muͤt iſt myeſſig gon, 

Von eim laden bym andren ſton, 

Vyl nüwer zytung hören jagen, 

2515 Von eim zum andren oren tragen. 
Vyl zyt vnd ſtund muͤß ich ſtudieren, 
Wenn ich off der Rynbruck ſpacieren; 
Da kan ich alle welt vß ecken, 

Vyl neuwer zytung zemen ſtrecken. 
2520 Wann denn min ſpacier gang iſt vß, 
So gang ich allegmach zü huß, 

Leg mich vnd ſchlaff ein guͤten raſt, 
Biß das man mich ladet zuͤ gaft. 

Der myeſſig gang iſt gmein worden, 

2525 Iſt yetzund vaſt der gengiſt orden. 


(| vbung. Exercitium. 

Du kumpſt mir jetz gantz aͤben recht, 
Mich dunckt, ſygſt auch vß fuͤlkeits gſchlecht! 
Vor fulkeit mag mencher nit lauffen; 
Ettlich thuendts mit gelt erkauffen, 

2530 So doch all Creatur der erden 
Zkeim muͤſſiggang erſchaffen werden. 
Das erdtrich bringt für alle ding: 
Inn waßern ſchwimt der viſch jo gſchwindt; 
Die böum, ſtuden, ja laub vnd gras 

2535 Wercken vnd werden nimer laß; 
Sonn, mon, ſternen am himmel all 
Weißt jedes, was es üben ſoll; 
Gott ſelbs hat ſin arbeit verbracht. 
Waͤr hat denn müſſiggang erdacht? 

2540 Was ſind mir das für ſeltzam kunden, 

2513 Von einem laden A. 2857 Men A. 2518s uß ecken = durch- 


hecheln. 2520 Wan den A. 252, Der müeſſig gang A. 39 In wahren A. 
2530 Mär hatt denn muͤſſiggang A. 
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Die rych find, bſitzen doch pfrunden? 

Kilchen allmuͤſen ſoll es fin; 

So nemendts auch die rychen yn, 

Thuͤnd nit ein eintzig herlin drumb, 
2545 Vmb ſunſt verthuͤndts ein hübſche ſumm. 

Iſts recht, ſo gib mir des ein bſcheid. 

Mich dunckt, es ſyg ein bſchiſſenheit: 

Mancher ſtarcker thuͤt vmbher lauffen, 

Ein pfruͤnd muͤß er der fülfeit kauffen; 
2550 Sott er wercken, wer im ein ſchand. 

Was meinſt, das ſy für gedancken hand? 

Dlüth vßrichten mit jrem mul, 

Zuͤ allem guͤten traͤg vnd ful. 

Wilt ruͤw vnd fulkeit han off erden, 
2555 So wirſt du doͤrt vnrüwig werden. 

Deß ſyg dir gwüß vnd worlich gſeit: 

Die lenge dirs Gott nit vertreit! 


( Müſſüggenger.⸗ Ociosus.» 


Vnd thetſt mirs alle gſchrifft entdecken, 

So würd mirs werden nimer ſchmecken; [J ij 
2560 Myn zyt hab ich biß har verbracht, 

Hab nit vil blottren in henden gmacht. 

Eh ich zuͤr arbeit mich lies wecken, 

Wolt mich eh gon vpffs benckly ſtrecken, 

Wott ſchlaffen ein ſtund oder dry. 
2565 Gott bhuͤtt mich, wo groß arbeit ſyg! 


( Der Sinden bläſer. 
Wolan, wenn hets truren ein endt? 
Ein guͤts muͤtlin mir machen wend. 
Was will man dlüt in ſeſter zwingen? 
Man muͤß auch etwan dantzen vnd ſingen 
2570 Vnd etwas guͤter bößle machen, 


2545 ſum A. ( Ociosus A. fehlt A. 256° weni A. 2588 ſeſter⸗ 
Model. 
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Das man frölichen moͤg lachen, 

Nit alſo ſitzen wie ein gans, 

Sur ſehen vnd hencken den rans. 

Drumb, lieben lüth, ſind guͤter dingen, 
2575 Myn zincken will ich loſſen klingen; 

Das lönd üch nun gar wol gefallen, 

Es muͤß im gantzen lufft erſchallen! 


Schürdenbrandt,⸗ 
Ein tüffel; der ſitzt in eim“ winckel 
mit einer wicken wie ein ül, laufft 
fürher vnd ſpricht. 
Ha ha, wie iſt das ſo guͤt gſchyrr! 
Was groſſer froͤuden bringſt herfür? 
2580 Du machſt ſo lyden guͤte ſchwenck, 
Hett ſchier vor fröud ein fuͤrtz verrenckt. 
Du kanſt lyeblichen hofieren, 
Bſunders die nacht vor den thüren. 
Da loßt dir off der gemein boͤffel, 
2585 Bſunders din heimlicher goͤffel; 
Heimlich dir ein worzeichen gibt: 
Die by dir ſind, die merckens nit. 
Vor froͤud thuſt dgaſſen vßhin ſingen, 
Du machſt den narren guͤter dingen, 
2590 Du ſingſt liedlin von blauwen enten, 
Din gſellſchafft das ſind ſtudenten, 
Von jren eltern vB geſendt, 
Das ſy frombklich ſtudieren ſoͤnd. 
So thuͤnd ettlich die zyt verlieren, 
2595 Znacht pff der gaſſen jubilieren; 
Im tag trettendts züchtig daher, 
Als ob es nüt dan engel wer. 
Zuͤ nachts fuͤrendts ein andren ſtand: 


» Schürdenbrandt B. » in ein winkel A. ss der gemeine A. 
2585 göͤffel = Gaffer. 7588 Heimlich die ein A. 887 dir merckens nit A. B. 
2593 ſtudieren ſond A. 286 nüt dan A. 
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Es iſt allen glerten ein ſchandt; 
600 Wann dan ſy jemandts ſtraffett drumb, 
Wendendts für Priuilegium; 
Da darff dann niemans nüth meh ſagen, 
Man muͤß in all muͤtwill vertragen. 
Deß wird jch armer tüffel fro, [J ij 
2605 Will ſy brennen wie haberſtro! 


(J Lutaniſt. 

Schürdenbrandt, biß nit ſo hoͤn! 
Will dir machen ein liedlin ſchoͤn 
Mitt harpffen vnd mit lutiniſten, 
Auch ſonſt mit andren componiſten; 

2610 Die muͤnd ſo froͤlich doher ſingen, 
Das alle berg vnd thal erklingen. 
Niemans thuͤt vnſer kunſt fliehen, 
Mir thuͤndt die hertzen an vns ziehen; 
An keinem ort laßt man ons rum, 

2615 Fült ons vnd gibtt uns gelt darzuͤ. 
Wenn den die narren vmbher hupffen, 
So künnen wyr über ſy mupffen. 
Die Muſic hatt ſonſt lützel eehr: 
Bim wyn da gillt ſy aller mehr. 

2620 Hatt ſy ſchon Gott guͤt erſchaffen, 
So miß bruchendts leien vnd pfaffen. 
Voluff, muͤß dir ein dentzlin machen! 


( Schürdenbrandt. 
Inn froͤuden thuͤnd wir vns üben, 
So dick mir jemans koͤnnen btriegen. 
2625 Seitenſpiel kennen wyr auch bruchen, 
Es bruchendts auch die vollen ſchluchen; 
Die muͤſſendt auch ſollich ding leren, 
Damit ſich alle ding mißkeren! 


2600 Wan A. 2802 dan A. 2616 Men A. 267 fünen A. 2622 müß 
nnn könen A. * kenen A. 
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Mir wend jetz zuͤ der hellen wychen: 
2630 Ich geſich die Meſſigkeit hiehar ſtrychen! 
Hie nimpt Schürdenbrandt ein 
andren tüffel, dantz mit im vmbhin. 


11TC2CCCCCCCC(CT—T—TbT—T—TCTCGc 


Holzſchnitt: 
Ein Weib, harfen⸗ 
ſpielend; zu ihren 
Füßen liegt eine 
Laute. 


(Ill⸗Buch S. 147). 


In dem kumpt Musica mit jrer harpf-⸗ [5 ij] 
fen dohar gan; jo fluͤhen die tüffel.“ 


¶ Musica. 

Kein lieblichs ding kam nie pff erd, 

Es wardt zuͤm letſten gar vnwerd. 

Gott ſchöpffer hatt mich auch erdacht, 

Durch Jubal mich in übung bracht, 
2635 Das ich durch klang, der ſeitten ſtimm 

Gott ſollt loben den ſchoͤpffer myn. 

So hats der myßbruch dohin bracht, 

Das ich von vilen bin veracht. 

Ach menſch, es iſt kein ding pff erdt, 
2040 Das mitt durch dmenſchen myßbrucht werd. 

Kein ſeittenſpiel kein args nit thöt, 


2630 Meſſickeit A: soll wohl in A und B heissen „Musen“. » Der 
Holzschnitt steht in A erst nach (B) 2649. die tüffel/ vnd ſpricht 
ſy. A. 2635 ſtim A. 2636 ſchöpffer A. 
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Wens der menſch nit in mißbruch hett. 
Da Iſrael durchs meer was kommen, 
Erwuͤtſcht Moſes ſchweſter ein trummen, 

2645 Lobt Gott, ſchluͤg die von hertzen grund, 
Das er hett gehn ein glücklich ſtund. 
Die gſchrifft von Helyſeo jagt, 

Das er ein harpff gefordret hatt, 
Domit erwecket würd ſyn geiſt 

2650 Vnd munder mecht ſin gmuͤt vnd fleiſch, 
Das er wyſſagen koͤndt mit mund: 
Das gſchach gar bald zuͤr ſelben ſtund. 
Als Dauid ſyner ſchaͤfflin Hit, 

Schluͤg er ſyn harpff, macht jm ein muͤt. 

2655 Als er Goliam hett erſchlagen 
Vnd deſſen haupt in ſtatt thet tragen, 
Mit gygen vnd mit trummen thon 
Empfiengend in die fröwlin ſchon. 

Der tüffel den küng Saul vexiert: 

2600 So bald Dauid die harpffen bruͤert, 

Ward er vom boͤſen geiſt gefryht. 
Das probiert Dauid manche zyt. 
Als Dauid fuͤrt die künglich kron, 

All ſeitten ſpyl ordnet er ſchon, 

2665 Tradt ſelbs vor Gottes arch heryn, 
Lobt Gott, den höchſten ſchoͤpffer ſyn 
Mit harpffen, zimblen vnd mit trummen: 
Gott hats von jm für guͤt vffgnomen. 
Deß will ich auch min harpff erklingen; 

2670 Durch geiſt von hertzen muͤß es tringen. 
O menſch, du biſt ein inſtrument; 
Gedenck, wie offt dich dſündt verblent! 
Gott wirft dich drumb nit gar dohin, 
Laßt dich wider ſyn werckzüg ſyn. 


2649 wurd ſyn A. 2657 trum̃en A. 265 den Künig S. A. 2561 ge⸗ 
fryth A. 296° trumen A. 
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2675 So laß mich doch nun by dir blyben, 
Well dir unmüt vnd leid vertryben. 
Hie facht ſy an jr ſeitten ſpyl vnd der 

tüffell lauft fürer vnd wicket;« jo kumpt [I v] 
fürher Petulantia mitt Agilitas. 
U Spendideit? ſpricht 
zur Geilheit. Agilitas. ° 
Jungs menſch, wend jr nit verübel han, 
Wott ich mitt üch ein dentzlin than? 
Dann ſpringen vnd lauffen iſt myn freud. 
2680 Woluff, nun gend mir guͤten bſcheidt! 


( Geilheit. Petulantia. 
Jo gern, myn ſtoltzer jüngling ſchon, 
Will ich mitt dir an dantz hin gon: 
Es gluͤſt mich keins dings meh vff erden, 
Dann das mir dantzes gnuͤg moͤcht werden! 


BB Nach dem dantz. 
2685 Das gfiel mir bas dan predig hören; 
Kein ding das kondt ich nie bas leren: 
Vff dantzen ſtath mir fin vnd gmuͤt; 
Ich dantz, das ſich enzündt myn gbluͤt, 
Ich ſpring vnd lauff als wer ich toub, 
2690 Das man mich kum erſicht im ſtoub. 
Die gſellen thund mich zuͤ ihn ſchmucken, 
Der ein thuͤt mir myn hendlin trucken, 
Vnd wen ich mit im vmbher wüſch, 
Gar bald er mich anf baͤcklin küßt, 
2695 Mit vmbherwerffen ſich nit ſumbt, 
Mir allmal in ein oͤrlin rumbt. 
Wann dan die nacht will zuͤhaͤr ſchlychen, 
Thuͤn ich nüt dan ſchnufen vnd kychen. 
Was ich dan ſol ſchaffen im huß, 
» wicken = hüpfen. ” Agilitas ſpricht zur G. » fehlt A. 287 Dan A. 


2680 Woluff Nun A. 268 Dan; moͤch werden A. 2888 hören A. 26% ans 
baͤcklin A. 28% Wan A. 
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2700 So ſtath min ſin vnd danck hinuß, 

Das ich dem bſcheid doch moͤcht nach kon, 

Den mir der dantzgſell hatt kundt thon; 

Pfifft er mir dan vnd gibt wortzeichen, 

So ſprich ich: „Frauw, müß waſſer reichen,“ 
2705 Da ſpring ich wie ein hirtz hinuß, 

Kumm gar langſam wider zehuß: 

All ſinn vnd gmuͤt iſt mir verruckt, 

Ich wolt, das mich der todt hinzuckt! 

der todt, treit ein flitſchbogen.“ 

Meitlin, kumm mit mir an den dank, 
2710 Den ſchimpff will ich dir machen gantz, 

Dyn arm ond bein wyll ich dir ſtrecken! 

Wie meinſt, das es dir werd ſchmecken? 

Inn üppigkeit thuͤſtu hin ſtreben, 

Deß muͤſt mir da dyn laͤben geben. 
2715 Vatter vnd muͤtter haſt nie gfolgt, 

Buͤben vnd knaben warſtu holdt, 

Lieſt dir weder ſingen noch ſagen, 

Eim jeden kanſt ein ſpaͤtzlin ſchlagen. 

Kumm har, Gott kan dirs nimm vertragen! 

( Flücht vnd ſpricht Petulantia. 

| Holzſchnitt: | 
Ein dahineilender | 
Mann, der den rech⸗ 
ten Schuh verloren 
hat; im Hintergrunde 


eine Todtenlade. 
(Ill.⸗Buch S. 114). 


2700 danck - Denken. 2701 möcht A. 27 fondt thon A. 2706 Kum̃ A. 
2707 fin A. 2708 dos mich B. * flitichbogen = Pfeilbogen. ?7% fum A. 
es dir A. 8 In A. 4 Des müft A. 8 nit gfolgt A. 
718 ſpaͤtzlin ſchlagen = Schabernack treiben. 7 Kum; nim A. 
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2720 O wee, du wieſter, grimmer todt! 
Es iſt nit zyt, loß mich on nodt, 
Standt ab, thuͤn mynen lenger beitten, 
Biß das ich mich vor könn bereitten! 


([Todt erwütſcht ip vnd ſpricht. 
Nun blan, meitlin, gib dich gfangen, 
2725 Es darff nit weinens oder brangen! 
Darfſt dich nit erſt lang beſchonen, 
Muͤß dir dyns dantzens jetz lonen! 
Jet ſchüßt ers mit dem pfyl 
ztodt, das ſy falt vfs angſicht. 
¶ volbock. 
Vatter Belial, hoſchenho! 
Lauff bald vnd luͤg, was hand wir do! 
2730 Meiſter Belial, wo biſtu doch? 
Wie lang müß ich dann ſchryen noch? 


( Belial, ſchrycht wytlangs. 
Hie, hie! Volbock, ich kumm geſchwyndt, 
Ich far dahaͤr glych wie der windt! 
( olbock. 
Lug, Belial, wer doch da lyt! 
2735 Mir iſt aber groten ein bütt: 
Das iſt die tochter Petulantz, 
Die alweg hatt ſo gern gedantz, 
Das dlüth ſo wol kondt verlallen. 
Die iſt vns jetz jn ſchlag gefallen. 
6 HBelial tert in vmb, bſchau⸗ 
wet ip vnd thut ein ſpringlin, 
ſpricht. 
2740 Ha ha, das iſt ein ſuͤſſes bitzlin, 
Das dfuͤß mit dantzen wol kont fitzlen! 
2723 kön bereitten A. s beſchonen = schön machen. 781 dañ A. 


ſchrigt A. 2782 kum A. 2788 verlallen = die Zunge weisen. 1 fitzlen = 
schmücken. 
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Wolan, nun wüttſch ein mal herumb, 
Vffs angſicht ker ſy widerumb! 


¶ volbock. 
Ha, was gilts, bin dir ſo lang nach zogen, 
2745 Biß mir biſt gſeſſen off den kloben! 
Nim hin, lypff off vnd hilff mir tragen, 
Inn dhell wend wirs yuhin jagen, 
Da muͤß ſy eewig broten vnd brennen. 
Will ſy am dank leeren vmbher rennen! 


( Belial. 
2750 So kum nun haͤr, myn junckfraw brut, 
Mich dunckt, du ſchryeſt jetz nit luth! 


Jetz tragendts in dhell; da 
fachts an donnern, plitzgen, 
helſchfür brennen 


2742 nun mützſch A. 27s uff den kloben ſitzen = in die Falle gehen. 
e brenen A. 2749 renen A. 20 junckfrauw A. 


Breite verzierte Schlußleiſte. 
(Illuminirbuch S. 5). 
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Dre 


( Spiler. Aleator. 
Gott, da iſt es übel gangen, 
Der tüfel hatt guͤt wildpret gfangen: 
Wens ſdantzen mir wil alſo lonen, 
2755 Will ich mich nun hinfürther ſchonen. 
Ich muͤß doch ettwas fahen an, 
Damit ich dzyt vertryben kan: 
Buͤb, bring ſpilbret vnd karten! 
Hui vmb, wie lang muͤß ich noch warten?! 


( Diugendt, ein kleiner 
büb, Pßuogel.“ Adolescentia. 
2760 Ja Vatter, das will ich gern than. 
Sag mir, was wilt für karten han? 
Groß ald klein, wieß dir thund gfallen; 
Ich kenn den lyden gar wol allen; 
Dann wenn du vß dem huß gaſt bewylen, 
2765 Doheim thuͤnd wir dan auch ſpilen: 
Mit würflen vnd auch mit karten 
Kan ich ein jede ſchantz warten. 


Jetz godt er daruon. 


nter dem Akttitel hat A denselben Holzschnitt Frau Musica) 
wie nach V. 2649. Die Umrahmung der Aktüberschrift aus Illuminir- 
buch S. 3. „ Yßougel B, fehlt A. s lyden, Interjection = „bei 
Christi Leiden!“ ?7% Dan B. 76s thuͤnd wir A. 
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( Spiler. 
Das kan ein fryer ſetzling ſyn, 
Bhelt es viſierlichen vnd fyn, 
2770 Darff ihn des dings nit ſchwerlich leeren; 
Er kan auch meiſterlichen ſchweren 
Vnd alſo fyne boͤßli machen, 
Kan fin allemal nit gnüg lachen: 
Er kumm zü pfaffen oder leien, 
2775 So kan ers alle wercklich ſpeien. 
Er laufft den gantzen tag vmb raßlen; 
Es iſt keir ſicher vff der gaſſen, 
Ein jeden kan er ſpeien fyn, 
Als ob er byn Pecken knaben wer gſyn. 


¶ Irytz beckenblümlin. 


2780 YJſuogel, ſag, was laufftu vmb? 
Du gienſt in dwinckel vmbundumb. 
Du fuler tropff, hör off gaffen, 
Ich gib dir ſunſt eins in dlaffen! 


( Ludi Pßuogel, der boͤßbüb. 
Du oͤder keyb, biſt ſelbers ful! 
2785 Seh hin vnd hab dir das ins mul! 
Muͤß dir ein guͤte kappen kauffen, 
Dich wol by der kartuß vmb rauffen! 


( Bely, ein gſatzprieſter. 
Ach Gott, wie find dElteren jo blind, 
Das ſy jo übel ziehend dkind! 
2790 Land ſy jo gar zum tüffel faren, 
Vyl ruͤten ſy an jnen ſparen: 
Es iſt ein boͤſe farlaͤſſigkeit; 
Zletſt bringt es nüt dan groß hertz leid. 


2770 Darff in A. * fum A. 2776 umb — raßlen = herumstreichen. 
Ludi Muogel der boͤſbuͤb A. s find dielteren A. 79? böſe A. 
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279 Mens A. 2300 ſtraff noch ſorgen A. *® Spricht ſtraff A. 
2809 onmher = gleichgiltig. 21s doͤrt hörinher gath A. Adolescens A. 


2795 


2800 


2805 


2810 


2815 


2820 


» fehlt A. 
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Wenns kommen ſind zuͤ jren joren, 

Thundts offt vff rad vnd galgen faren; 

Das übel wellendt ſy nit fliehen, 

Biß ſy der hencker muͤß ziehen. 

Ich hett zwen ſün, die warend ſchon; 

Die hett ich lieb, ließ ſy auch gon; 

An inen halff kein ſtraff noch ſagen: 

Deß hatt mirs Gott beidt ſandt erſchlagen. 

Schrygt man vns elteren in die oren, 

Sprechen wyr: „Wytz kumpt nit vor joren.“ 

Alſo geben wir jn ein hertz, 

Das ſy geroten hinderwertz. 

Will ſy dan der Schülmeifter zemen, 

Bald thuͤt mans vß der ſchuͤlen nemen, 

Spricht: „Straff ins tüffels namen din kindt, 

Mine kind mir nit ſo vnmher ſynd. 

Gſich ich es mehr, ich wils im nit vertragen, [K! 

Will jm ſyn heilgen kratten voll ſchlagen!“ 

Als dan jo iſts mit inen vß, 

Werden böß galgenuögel druß, 

Wie diſer auch da einen hatt. 

Schaw, wie er dört herinher gadt! 
Jüngling.“ Adolescens. » 

Was thuſtu do, du alter grys? 

Ich hör wol, dir gfalt nit myn wys. 

Was goſtu do jetz vmbher muſen? 

Du ſoltſt daheim dyn hoſen luſen! 

Vatter, luͤg, ſynd die karten recht? 

Was gilts, ich bin ein ſchneller knecht? 


( Spiler. 
Es iſt gantz recht, myn lieber ſon, 
Doch ſoltſt ein wenig eh ſyn kon! 


2817 dir gefalt A. 231% doheim A. 
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([ Jüngling.* Adolescens. 


Ja vatter, ich konnth nit eeh lauffen, 
2825 Muſt mit den Peckenbuͤben rauffen: 

Da einer ſprach, ich wer gar ful, 

Dem gab ich gſchwindt eins jn ſyn mul. 

Sott ich mich lon ſchlan wie ſy wetten? 

Wott eh, das ſy dfrantzoſen hetten! 


( Spiler. 
2830 Da luͤg wol einer vmb den buͤben, 
Wie kan er jo gſchwind vmb fich lügen. 
So bald er hatt den pfaffen gſen, 
Kont er im bald ein frag vffgen. 
Wiewol er noch iſt ein vffſchoͤßling, 
2835 Kan er die aller fynſten boͤßlin. 
Buͤb, brings ſpilbret gſchwind dohar 
Vnd ſtell vns auch ein diſchlin dar. 
Vnd heiß den nachbuͤr Heiny komen, 
Sag jm, wir wellend eins do munten. 


( Jünglin.“ Adolescens. ® 
2840 Ja, myn vatter, willig vnd gern, 
Vnd ſolt ich lauffen bis gon Bern, 
Will lieber domit zyt vertryben 
Denn ein ſtund in der predig plyben. 
Alde, vatter, ich far dahin; 
2845 Loß dir die zyt nit zuͤlang ſyn! 


¶ Hely ſpricht. 
Der tod, der wirt dich bald erwuͤrgen, 
Deß will ich ſyn ein gwiſſer bürgen. 
Du würſt jo lang vmb niemans geben, 
Biß dir der todt nimpt das leben. 


„ Jünglin A. 2824 fonth A. 2833 off gen B. 2834 pff ſchoͤßling B. 
2836 gſchwind doher A. 233% munten Druckfehler für „mummen“ = 
spielen; s. Grimm VI. 2664. ([ Adolescens A. fehlt A. 28 Deñ A. 
2847 ein gewiſſer A. 
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2850 Ich gſich den todt dört ynher ſchlychen: 
Was gilts, er würd im nach ſtrychen! 


Jetz laufft® er daruon. 
So kumpt der Todt gloffen 
mitt ſym bogen vnd ſpricht. [K ij] 


Todt. 


Holzſchnitt: 
Der Tod, der auf 
einem Friedhofe 
einen vor ihm hin⸗ 
fallenden Menſchen 

überraſcht. 


Du boͤſer ſetzling, wo wilt lauffen? 

Hab ſtill, muͤß dir ein kappen kauffen, 

Muͤß dich ein fart eineſt zemmen, 
2855 Dich leeren alſo dapffer rennen, 

Muͤß dir by zyt brechen din muͤt; 

Du thaͤtſt doch dlenge gar kein guͤt! 


( Jünglin.©e Adolescens. 4 
O wee, wee, mord vnd helffio! 
Ach, vatter, kumm vnd hilff mir do! 
2860 Soll ich ſo jung jetz dohin ſterben? 
Meinnt erſt güt laͤben zhan off erden. 


Hie ſchüßt in der todt, das er zboden 
falt vnd ſpant wider; do kumpt der vat- 
ter zorniglich dohar glauffen mitt bloſ— 
ſem meſſer, ſpricht ( Spiler. 


Du groſſer moͤrder, wehr dich geſchwindt! 
Was zychſt mir da min armes kindt, 


2850 doͤrt A. 2851 nachſtrychen A. * lauff A. ® Der Holzschnitt 
steht in A erst nach (B) 2867. — 255 renen A. (| Adolescens A. 
fehlt A. 28 Meint A; Meinnt erſt güt läben zhan vff erden zhan B. 
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2875 


2880 


2885 
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Mit dem ich ghan hab all myn freudt? 
Nun bringſt mich da in ſchmertz vnd leidt; 
Jetz iſt myn freidt ſchon all dahin. 

Du lang bein, denck vnd wehr dich min! 


([ Todt, laufft ſchnelliglich vnd 

ſchüßt in ztodt vnd ſpricht.“ 
Seh hin, du ſchnoͤder kindts verderber; 
Haſt lang genuͤg gelebt vnerber, 
Din kind kein guͤts noch nie gelert, 
Kein ſchalckheit im auch nie geweert! 

Ir elteren, ziehend üwere kind, 

Dff guͤtts do wyſend üwer gſind: 
Ir muͤſſendt Gott rechnung drumb geben, 
Wann ich würd nemen üwer leben. 
Wend eltern büblen tag vnd nacht, 
Was meinſt, werd vß den finden gmacht? 


(Heli, der gſatz prieſter.“ 
Ha ha, was gilts, man kan üch zammen! 
Nun ligend da ins tüffels nammen! 
Dachts wol, lieſſend üch nit ſagen, 
Biß üch der todt beid würd erſchlagen. [K ij! 
Wer hie ſich nit will wyſen lon, 
Dem ſoll es billich alſo gon. 
Dorumb laß dich warnen, menſchen kindt, 
Du gſichſt, wie der todt kumpt jo gſchwindt. 
Der kan all freud gar bald verkeren, 
Allen muͤtwillen woll wehren. 
Drumb hüt dich, du vnzogens gſind: 
Zuͤr Gottsforcht ſolt ziehen din kindt, 
Nit laſſen jn vnzuͤcht verderben, 
Das ſy nit mit ſchanden ſterben! 
Ach Gott in dynem höchſten rych, 


in ztodt / ſpricht A. 7s Man A. Helias B. 239? wyſen lhon A. 


2890 pnzücht A. 2392 — 289 fehlen A. 
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Ich ruͤff dich an gantz inniglich, 

Du wellſt den Eltern gnad geben, 
2595 Das ſy nit alſo üppig leben 

Vnd baß vffziehen jre kindt, 

Die leider alſo boßhafft ſindt. 

Nun bwar üch Gott, ich far dohin; 

Gotts gnad well allzyt by üch ſyn! 


Behemoth vnd Aſtaroth, zwen 
tüffel, nemens vnd ſchleiffents bed hin 
weg vnd“ helffens einander tragen zur 
hellen vnd ſprechendt. 


(Behemoth. 

2900 Bocks dreck, das yß doch eben recht! 
Da lytt der vatter mit ſim knecht. 
Wußt wol, ich wurd ſo lang noher ſtrychen, 
Biß ich üch eineſt moͤcht erſchlychen. 

Kumm, Aſtaroth, nun gryfs do an, 

2905 Der vatter muͤß zuͤm erſten dran; 

Den wend wir zum erſten hinnemmen, 

Wend jm das har im ars verbrennen! 
Metz tragendts den vatter jnn° 
dhell; da ſchüßt, plitzgets, dondret, 
ſchrygt mann.“ 

( Aſtharoth ruͤfft iom° gſellen, ſpricht. 
Kumm, Behemott, guͤter Compengen, 
Wend gon den ſetzling auch nemen, 

2010 Mit jm hinfaren zuͤ der ſtund 
Vnd werffen in der hellen abgrund! 
Alſo wuͤrd allen buͤben geſchaͤn, 

Die gar vmb kein ſtraff nit wend gaͤn! 


Schlußleiſte. (Illuminirbuch S. 121). 


® onnd A. * oder helffends A. 290% möcht A. 2908 hinnem̃en A. 
2907 perbreiien A. ° jn A. 4 man A. » ſyn gſellen A. 26s gütter A. 
2212 nüt wend A. * In A nur eine verzierte Linie. 


* v 


* 
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Holzſchnitt: 

Eine Dame, in der Rechten ein 
offenes Spilbrett, in der Linken 
ein Kartenſpiel haltend. 
(Ill.⸗Buch S. 185). 


ö 


[8 ii] 


Leiſte (wie nach V. 2751). 


Der ander Heroldt bſchlüßt den 
vßgang des erſten tags vnd ſpricht. 


Holzſchnitt: 
(wie nach V. 22). 


® Der zweite Holzschnitt fehlt A. 
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Frumm, edel, veſt vnd wyß Herren, 

2915 Ein heder genent nach ſynen ehren! 
Wenn wir die zyt wellen erachten, 

So wurd es bald anfahen nachten; 
Dann dſunn facht ſich jetz an neigen, 
Wird bald jren vndergang erzeigen. 

2920 Drumb moͤgend wirs hüt nit enden, 
Möchten by tag nienan glenden. 

Das übrig hand wir für vns gnomen; [Ke v! 
Vff morn moͤgend jr wider komen. 
Wer dann volß will wiſſen die ſachen, 

2925 Der mag ſich morndes zuͤher machen. 
Bf hüt hand jr gar wol vernomen, 
Wie DMuͤſſigkeit iſt vmbkomen, 

Bonn den Tütſchen vmbs leben bracht: 
Shatt ihn groſſen nachteil gmacht. 

2950 Pff morn jo wird man wyter jagen, 
Wie Ghrechtigkeit wird auch erſchlagen. 
Der dritt Herold wurds morn anzeigen, 
Wuͤrt üch deß morndrigen tags entſcheiden. 
Hie by wend mirs jetz laſſen ſton, 

2935 Es mag nun jeder wol heim gon! 
Nun bhuͤt vns Gott in himmels tron! 


Schlußleiſte. (Illuminirbuch S. 123). 
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0 Men A, is Dan Diunn a. 
2027 Dmaͤſſigkeit A. s Von A. 292% ihn ein groſſen A. 29% Hieby A. 
Die Leiste fehlt A; statt dessen hat A auf der folgenden ganzen 
Seite das grosse Basler Wappen wie nach (B) 1464. 
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Verzierte Leiſte. 


Der ander tag. 


Vignette (ganzſeitig). 
Derſelbe Herold wie nach V. 22 | 


(Der dritt Perold.“ 


Streng, edel, veſt, wyß Herren vnd fründt, 
Wie jr wider verſamlet ſindt! 


In A steht in verziertem Rahmen: „Der ander Tag“; und 
darunter steht dieselbe Vignette wie auf S. 113. In A steht über 
der Ueberschrift die Leiste wie unter (B) 2936. 
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2940 


2945 


2950 


2955 


2960 


2965 


2970 


Valentin Boltz. 


Myn bitt iſt, das jr züchtig ſygen 
Vnd pffloſen vnd ſtill ſchwygen; 
So wend wyr wytter fahen an, 
Da wirs dann geſtern gloſſen han. 
Welcher nun hatt verſtandt vnd ſinn, 
Der merck gar flyſſig vff die ding: 
Hie würt man hören von vyl betriegen, 
Wie man Grechtigkeit thuͤt biegen. 
Der Schalcks narr der wirdts fahen an, 
Syn art vnd weſen zeigen an; 
Dem wirts Diogenes verwyſſen, 
Das er nüt thuͤg dan dlüt bſchyſſen; 
Deß facht der ſchalcks narr an zürnen, 
Dan er iſt vnuerſchampter ſtirnen. 
Der Ertznarr kumpt bald fürer lauffen, 
Er wollt im gern ein kappen kauffen. 
So kumpt der Fechtmeiſter gedretten, 
Vmb offlichs fechten thüt er betten; 
Worumb nun aber das beſchicht, 
Gibt Podagricus güten bricht. 
Bald nach dem jo kumpt har ſchlychen 
Ein Bürin, die kumpt zuͤm Rychen; 
Sy zeigt im die ellend zyt an, 
Durchs wetter ſygs in armut kan; 
Ir man kumpt vor den lütten allen, 
Bitt ihn, thüt off die knü fallen. 
Der Rychman heißt ihn dann off ſton, 
Er ſoll im vß den ougen gon; 
Spricht, er well dburen wol zemmen, 
All guͤt vnd hab well er ihn nemmen. 
Der Rych untrüw man alſo bſtadt, 
Biß ihn der ſtrol von himmel ſchladt. 
Dann habend die tüffel kein ru, 
Lauffend mit im der hellen zuͤ. 


2941 wyter A. 2% dan A. 283 fin A. 965 dan A. 71 Dan A. 
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2975 


2980 


2985 


2990 


2995 


3000 


3005 
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Die Glerten kummen auch dann har! 
Zuͤ denen kumpt Pasquillus dar. 
Mit nandren trybens ſeltzams weſen, 
Thüt jeder dem andren vorleſen; 
Jettweder zeigt dem andren an, 

Wo es well faͤl vnd mangel han: 
Studenten vnd auch der Bachant 
Ruͤpffen ein andren pff jr ſchandt. 
Nach dem kumpt gwalltig ynher gon 
Von hohem gwalt ein ſchon perſon, 
Thuͤt vyl von Gwalts eigenſchafft jagen. 
Grechtigkeit wilß im nit vertragen, 
Thüt jo hefftig wider ihn ſtreben, 
Biß das er ſy bringt vmbs leben. 
Wenn ſy nun ſtirbt vnd fart dohin, 
Verlürt Sonn vnd Mon jren ſchyn; 
Alle Tugenden vff erden 

Voll hertzleidt vnd kummer werden. 
Da iſt nüt dan weinen vnd clagen, 
Das Grechtigkeit iſt erſchlagen. 

Die Engel Gotts legendts ins grab; 
Dorab wuͤrdt gfuͤrt gar manche clag. 
Seraphin kompt von himmel gloffen, 
Den falſchen Gwalt thuͤt er auch ſtroffen. 
All ſtendt thuͤnd ſich behertzigen; 

Ein jeder zeigt an ſynen ſchmertzen, 
Wie es pff erd werd übel gon, 

Sydt Grechtigkeit iſt von ihn gnon. 
Der Hußman vnd frauw Hadermaͤtz 
Schlond zammen vnd gſtellen ſich laͤtz. 
Der Job vnd Patientia 

Troͤſten den frummen Hußman da. 
Ein ſchentlichs volck kumpt fuͤrer ſchnurren: 
Sind Kupplerin, Buͤben vnd Huͤren, 
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2973 dan A. 298? Perſon A. 2% vertragen B. 2997 Wen A. 8s Soñ A. 
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Die dGrechtigkeit auch hand verderbt, 
All ſünd vnd luychtuertigkeit gmehrt. 
Dann kumpt Tobias, der heilig man, 

3010 Zeigt vns der Bettler oͤrden an. 

Die kummendt dann mitt jren berden, 
Sagend, wie ſy erneehrt werden. 
Was ſy fuͤrgaͤndt, iſt faſt erlogen; 
Keinr Grechtigkeit ſy nit nachfragen. 

3015 So bald dlütt das hand vernummen, 
Sindt ſy mitt huffen fuͤrher kummen. 
Verdroſſenheit gſtellt ſich gar laͤtz, 
Facht an vnd trybt ein ſeltzams gſchwaͤtz. 
Aſtrologus gibt jm ein bhricht, 

3020 Soll wol acht nemmen ſyner pflicht. 
Der Forchtſam clagt auch bald ſyn not, 
Entſitzt den ſterbend vnd den tod. 

Der Todt kumbt unuerſehenlich, 
Er fellt zuͤ boden arm vnd rych. 

3025 Was lebend blybt, entſetzt ſich drab, 
Fuͤrendt jamer vnd groſſe clag. 

Das gſchreih zuͤ den Eydgnoſſen kam, 
Das Gott gſtrofft hett ſchier jederman. 
Da thetens Gotts warnung bedencken, 

3030 Bettend, er welß nit lon verſencken. 
Bruͤder Claus thuͤths gar trüwlich leeren, 
Das ſy zuͤ Gott ſich ſond bekeren, 
Grechtigkeit by ihn nit erſchlagen, 

Oder Gott werds ihn nit vertragen. 

3035 Zelettſt ſo kompt ein engel ſchon 
Mitt dem fürigen ſchwaͤrt har gon. 

Er ſtrofft dwelt vmb jr üppigs laͤben, 
Das ſy vmb kein ſtroff nüt meh gäben, 
Mant ſy, Gott von himmel zbitten, 


3007 DTgrechtigkeit A. 308 lychtuertickeit A. 309 Dan A. 30 dañ A. 
3022 entſitzt = fürchtet. 
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3040 Der wirt Grechtigkeit wider ſchicken; 
Werden ein ſelige zyt erleben, 
So bald ſy nach Grechtigkeit ſtreben. 
In dem kummen die engel gon, 
Heiſſen die todten wider off ſton. 

3045 Die heben an vor freuden fingen, 
Das es im luͤfft thuͤt erklingen: 
Die Engel loben Gott den Herren, 
Danckend im ſyner gnad vnd ehren. 
Das iſt nun dmeinung diſes tags: 

3050 Die wuͤrt nun anheben jetz ſtracks. 

Nit meh dann ſchwygend vnd ſindt ſtill, 

Iſt vnſer bitt vnd gantzer will! 


= ron x 
Schlußleiſte. (Illuminirbuch S. 102). 
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9048 guad B. es daß A. ſchwygeng B. » Die Leiste fehlt A. 


I — — —— 
| ACTVS III >» 
j (Der vierd 

handel. 


( Scbalds narr. 


Holzſchnitt. 
Zwei kauernde, gegen einander gewendete Narren; 
derjenige links hält einen ſitzenden Hund beim 
Kragen. 


Wie hat der Tüffel ſo guͤt leben! 
Es hatt im aber wilpret geben: 

3055 Der Todt hatt geſtren zwen geſetzt, 
Hatts dem Tüffel ins garn gehetzt. 
Drumb will ich ſpilenß muͤſſig ſton, 
Will ſunſt vmbher Schluraffen gon, 
Will goucklen vnd die lütt verblenden 

3060 Vnd mich zit großen Herren wenden, 
Mich aller kurtz wyl thuͤn beflyſſen, [X] 
Biß ich ſy mag vmbß gelt beſchyſſen. 
Binn ich ſchon glych ein witzig man, 
Nimm ich mich doch narren wyß an: 

3085 Vor Fuͤrſten vnd Herrn es vyl gilt, 


Die Umrahmung der Ueberschrift aus Illuminirbuch Bl. A ij. 


b Der Holzschnitt fehlt A. 30% Bin A. 30% Nim A. 
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Henckend mir an vyl ſylber ſchilt. 

Mach ihn ſo vyl der guͤten ſchwenck, 

Jedem ein ſpetzlin ich anhenck; 

Guͤt ſchillt vnd röck gents mir darzuͤ; 
3070 Entgült ſinn nüt, wie ich im thuͤ: 

Schimpffs wyß thü ich manchem jagen: 

Theths ſunſt jemans, er wuͤrd erſchlagen. 


Ein pPpbiloſophus. Diogenes. 


a 


Holzſchnitt: 
In einer Landſchaft ſteht ein Gelehrter 
im Gewande des 16. Jahrhunderts; er 
trägt ein Buch unter dem rechten Arm. 


Was trybſtu da fuͤr geuchery? 
Staͤckeſt vol aller heüchlery, 

3078 Trybſt ſeltzam ſitten vnd berden; 
Ander mit dir zuͤ narren werden. 

By ihn haſt teglichen din ſitz, 
Bruchen off beid ſyt wenig witz. 
Vyl ſilber vnd kleider dirß ſchencken. 
3080 Sotten jr arme lüt bdencken; 
So gibt mans allein üch thoren, 
Die den ſchalck hand hindren oren. 
Fulkeit, die hatt üch gar verwent, 
Vppickeit üwer hertz verblent; — 

3085 Mit goucklen thuͤnd jr dlüt ſchinden; 
Wer üch gibt, hülfft üch zit fünden. 
Was man üch gibt, ghoͤrt den armen, 
Dern ſoll mann ſich billich erbarmen. 
Mit füllen vnd praſſen jr üch ſtercken! 

3090 Gond hin ins tüffels nammen wercken! 
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8086 ſchilt - frz. „écu.“ 3070 fin nüt A. »Der Holzschnitt fehlt A. 
3084 perplent A. 3085 Mitt goudlen thuͤnd A. 3097 ghört B. oss mañ A. 
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Schalcks narr. 


Du bringſt mich nit von mynen berden, 
Vnd ſottſtu voller tüffel werden; 
Lieſt dich noch tuſent mol mercken, 
So will ich dennocht nit wercken! 

3095 Wir ſchalcks narren ſind lieb pff erd, 
Ir glerten ſindt jederman ein bſchwerd; 
Hört ons vyl lieber zuͤ dan üch, 

Liebt vns vnd macht vns volle büch. 
Wen jr ſchon glych lang thuͤnd ſagen, 
3100 Wird man üch zlettſt zum land vß jagen. 
Ich weis, ſott man ein vmbfrag than, 
Das groͤſſer mehr würd ich gwiß han: [Rij] 

Gfallt es dir nit, magſt dannen gan! 


[ Ertznarr,« ſpricht zum Schalcks narren. 


Ich mein, bruͤder, du zürnteſt gern, 
3105 Nun biſt doch ein narr hür als fern. 
Du wereſt gern ein witzig man, 
Treiſt aber dnarren kappen an; 
In deren thuͤſt dyn wort verpluͤmen, 
Vermeinſt, man ſoll dich vyl drumb ruͤmen. 
3110 In Narryh haſt dich vyl ernietet, 
Noch biſt nienan vB gebrietet: 
Du lauffſt, wilt alle ding ergründen; 
Bleibſtu daheim by dynen kinden 
Vnd luͤgſt daheim zuͤ dynen ſachen, 
3115 Dyn kind witt mitt dir znarren machen. 
All dyne berden haſt verkert, 
Die gantz vernunfft in dir zerſtoͤrt, 
Heiſcheſt, bettleſt vmbeinandren, 
In vyl narryh thuͤſt dich verwandren: 


3095 Mir ſchalcks A. 31% Gfallts; danen A. » Ertznar A. 310 Nün A. 
3110 ernieten = befleissen. 3111 pß gebruͤtet A. 3113 Plybſtu doheim A; 
dynem B. 1 Vnd lugſt da heim A. 3118 Heiſcheſcht A. 11e Narryh A. 
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3120 Dan ſingſt, da ſprichſt, da machſt ein gſchrey, 


3125 


3130 


3135 


3140 


3145 


Des gaucklens trybſtu mancherley; 
Du bſchryhgſt vnuerſchambt all ſachen — 
Man hat dich fernen nit wol gbachen! 


( Schalcks narr. 


Ertznarr, wottſt dich vyl vnderſton, 

Dörfft dich wol vmb die lenden ſchlon. 

Myn reden mir vyl baß an ſtadt; 

Du redtſt, das doch gantz nit verfacht. 
Drumb ſchwyg vnd hör nun vff jagen, 

Ich wurd dirß dlenge nit vertragen. 

Ins tüffels nammen, wereſt wol duß blyben! 
Ich radt, du laſſeſt mich zefrieden. 

Wottſtu mir der boſſen vyl machen, 

Du muͤſt ſin werlich nit gelachen. 

Pack dich hinweck, thuͤ dich trollen! 

Seh da, muͤß dir ſchlon die wollen; 

Mach dich von hinnen fluͤcks vnd bhendt! — 
Das dich der ritt als narren ſchendt! 


( Seht meiſter. 


Was thuͤnd jr da mitt einander kempffen, 
Einander hüppen vnd vB dempffen? 
Setzen die ſachen zuͤm rechten! 

Wer luſt hatt, mag mit mir fechten: 
Mit ſchwertren, meſſern vnd ſtangen 
Wend wir einander erlangen, 

Wie einr den andren kan reichen 

Mitt ſcharpff oder flachen ſtreichen. 

Wer luſt hatt, mag wol fuͤrher gan, 

Ich will mitt im ein genglin than! 
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3120 Dan ſingſt, dan ſprichſt, dan A. 1 Des gaugklens A. 1 Man 
hatt A. 3130 Ins Tüffels namen / wereſt duß blyben A. 3188 hiften A. 


9187 ritt = Fieber. 1 hüppen = verspotten. 


3142 Mitt ſchwertren A. 
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( Fecht junger. [L üj] 
Meiſter, wotten jrs nit verſchmohen, 
Ich doͤrfft ein gengly mitt üch wogen. 
3150 Fechten muͤß mich nit verdrieſſen, 
Es ſig mit ſchwertern ald ſpieſſen; 
Da will ich allen flyß hinlegen. 
Friſch dran, jetz will ich vff heben! 


Jetz drettenß zammen vnd 
fechten. Nach dem ſpricht der 
fecht junger. 
Herr Fecht meiſter, ich ſag üch danck, 
3155 Das jr mich nit verachtet handt 
Vnd üch mynen nit thuͤnd bſchemmen; 
Bitt üch, wellens zguͤt vff nemmen. 
Dann dwyl irs offlich theten bgeren, 
Wott ich mich auch eineſt beweren, 
3160 Mich probieren, ob ichs noch kent. 
Nitt weiß ich, was ich hab verhoͤnt; 
Drumb, meiſter, lond üchs nit ghrüwen: 
Ich habs zwar than vß allen trüwen! 


( Seht Meifter. 

Wolan, ich will die worheit jagen, 
3165 Ab dir kan ich nüt bſunders clagen; 

Doch wott ich gern von dir begeren, 

Das du dich offter thedſt bewaͤren. 

Ich verſtand, hab ich recht vernummen, 

Das jr in kein Fecht ſchuͤl mehr kummen; 
3170 Sind diſer übung gar abgſtanden 
Vnd tretten in vyl ſünd ond ſchanden. 
Die alten hands nit vmb ſonſt erdocht, 
Diugent dardurch in übung bracht: 


8151 mitt ſchwertren A. 3158 Dan A. 3161 perhoͤnen = verun- 
schicken. 3168 hab ichs A. 316% fein fecht jchül A. 3 Vnd dretten A. 
3178 Diugendt A. 
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Da thet mancher den andren tryben — 
175 Jetz mind vyl Hennen gredy blyben. 
Drumb lond üch jetz eins beſſren bhrichten: 
Dfechtſchuͤl ſond jr wider pff richten; 
Da ſond jr üch wol probieren. 
Nit lond üch myeſſig gon verfuͤren. 
3180 Doruff ſo bütt mir nun dyn handt; 
Ich muͤß wyter in froͤmbde landt! 


¶ podagreniſch.  Podagricus.» 
O lieben gſellen vnd knaben, 

Wie thun ich jo ellend ynher traben! 
Myn fuͤß ſindt mir gantz erkrummen, 
3185 Kan ſchier kein tritt nienen hin kummen. 
Denck wol, das ich auch hurtig was; 

Jetzund aber, ſo hab ich das. 
Wen ichs gedenck, wuͤrd ich betruͤbt, 
Hab mich myn lebtag nie geuͤbt, 

3190 Vyl gwürtz geſſen, vnzimlich truncken: 
Dorinn iſt mir myn bluͤt verſuncken. 


0 


Holzſchnitt: 
Ein langbärtiger nackter 
Mann, der ſich auf Krücken [L iiij] 
zu einem Bade ſchleppt. 
(Ill.⸗Buch S. 120). 


3175 pyl heiten gredy plyben A. „Hennen — gredy“ = Aschen- 
brödel. 3177 pff richen A. 3179 muͤſſig A. (| Podagricus. » fehlt A. 
3185 kein dritt A. 3188 betrübt A. 311 Dorin A. » Den Holzschnitt 
hat A schon nach (B) 2011. 
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Das Podagram wil gmein werden. 
Das ſchaffen unſer boͤſe berden; 
Fallend all zum fulen huffen, 

3195 Leerend nitt dan freſſen vnd ſuffen: 
Die wyß, die trybt man vmbendumb, 
Die jugend ſufft ſich lamm vnd krumm 
Das ſchafft, das ſy kein übung hatt 
Vnd niemans meh ſich wyſen ladt. 

3200 Es war der bruch by den alten, 
Das man gmein fechtſchuͤl müßt halten. 
Die alten thetend diugend leeren, 
Lartends fechten mit allen gwehren. 
Das macht dan munder, dapffer lütt, 

3205 Die kondt man bruchen zuͤ dem ſtrytt. 
Man hielt auch ſchuͤl mit ſeitten ſpil: 
Pfyffens was mancherley vnd vyl; 
Mitt trummethen vnd buſunen 
Da theth ſich keiner nit ſumen. 

3210 Vyl ſchauw ſpil hand die alten erdocht, 
Damitt djuget in übung brocht: 
Da kont man ſehen an geberden, 
Was vß eim jeden mocht werden. 
Dornach das ſchieſſen kam off dban; 

215 Das macht auch manchen dapffern man. — 
Jetz hats ſichs alles vmb gekert: 
Niemans nüt meh dan füllen leert. 
Drumb muͤß es jetzundt übel ſtan: 
Die beſt jugent muͤß zſchyttren gan! 


( Gred Binetſch, ein 
dorff bürin. 
3220 Gnad, Herr, wett üch gern etwas jagen, 
Myn angſt vnd not da vor üch clagen 
Vnd jagen wie myn hüßly ſtadt, [L v] 


3192 will A. 3193 höſe A. 3195 Leerend nüt dan A. 31 lam vnd 
kum . n n . 


Der Weltſpiegel. 243 


Dann es mir leider übel gadt, 

Das ich billich wol mag truren. 
3225 Was armen lütt ſindt wir buren! 

Ich hett mich einr guͤten erhn gefreuwt, 

So hatts der hagell alls zerſtreuwt, 

Die reben, acker vnd matten: 

Deß muͤndt mir in groſſer armuͤt watten. 
3230 Mir ſotten üch jetz den zynß geben 

Ab huß, hoff, acker vnd reben; 

So hatts das wetter alles verhergt, 

Mich vnd all myne kindt verderbt. 

Drumb, myn herr, bedenckend vns armen, 
3235 Pond lich die kleine kindt erbarmen 

Vnd gent vns wyter zyl vnd tag, 

Denn ichs, vff myn trüw, jetz nit hab. 


( Der Rychman ſpricht 
zür Bürin. 
Gang hin, heiß mir kummen dyn man! 
Was gond mich dyne kinder an! 

3240 Ich muß warnemmen myner ſachen. 
Was gads mich an, üwer kinder machen! 
Hettend jr ſo vyl kuͤ im ſtal, 

Vlicht würdt mir auch etwan ein fal. 
Drumb gang hin, mach nit vyl waͤſen, 
3245 Ich will im ſynen text auch laͤſen! 


( Gred Binetſch gadt Zuͤ 

jrem man vnd ſpricht. 
O weh, myn Hanß, der groſſen not! 
Der Rychman trybt mitt ons ſyn ſpott. 
Wie hatt er mich ſo ruch empfangen, 
Kein gnod kan ich by jm erlangen. 

3250 Dorumb ſoltu ſelbs zuͤ im gon: 

Vlicht bringſt ein beſſren bſcheidt doruon! 


3233 Yan A. 3226 ehrn = Ernte. 324 fal - Abgabe. 57 Deñ A. 
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Dans Selten rych von bbel⸗ 
rieten ſpricht zuͤ inner frauwen. 
Nun blan, myn Gred, biß guͤtter dingen! 
Gang heim zuͤ vnſren kleinen finden; 
Dornach ſo gang in krut garten, 
3255 Mit dem nacht imß ſolſt myn warten. 
So will ich zum Lüt ſchinder gan 
Vnd vnſer armuͤt zeigen an. 
Jetz dritt er von ir vnd 
ſpricht mit im ſelbs. 
Ach, Gott von himmel, ſich doryn, 
Wie ich ſo gar in armuͤt binn. 
3260 Das welſtu, Gott im himmel, erkennen, 
Mich vB diſem jamerthal nemmen! 
Ich foͤrcht, kumm nit zü gütter ſtundt: 
Er iſt vnbarmhertziger denn ein hundt. 


Zum Rochen man ſpricht er. 
Gnad lieber Herr, nun grieß üch Gott, 

3265 Muͤß lügen, wie der handel ſtadt. 

Ich ſtuͤnd doͤrt an eim ort alleinen, 

So kumpt myn frauw gegen mir weinen, 
Facht an jr notturfft erzelen, 

Wie das jr ſy nit hoͤren welen, 

3270 Seitt, jch ſott ſelber zuͤ üch dretten, 
Ob ich doch etwas moͤcht erbetten. 

So kumm ich jetz vnd zeig mich an, 
Das ich nit einen haller han; 
Binn kummen zuͤ armen tagen: 

3275 Das wetter hatt mirs alls zerſchlagen, 
Das ich in huß vnd hoff nüt findt 
Dann nun zehen lebender kindt; 

Die grynen vnd ſchryen vmb brot. 
Drumb, herr, ſo helffen myner not, 
9256 zum lüt ſchinder A. 325% bin A. 3260 erkenen A. 9202 kum̃ A. 


3263 pnbarmhettziger B; dan ein A. 32864 Nun grieß A. 9272 kum A. 
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3250 Thuͤnd üch vmb Gots willen erbarmen 
Minr kleinen kindt vnd mir armen! 
Laßt mich Gott ein ander jor leben, 
So will ichs alles trüwlich geben. 

Ach, Herr, nun ſehen, wie eß fallt! 

3285 Wer kan doch wider Gottes gwallt? 
Myn guͤtter ſind doch gar zergenckt, 

An Bettel ſtab binn ich gehenckt. 
Drumb, Herr, thuͤnd als ein biderman: 
Lond mich ein guͤtte antwort han! 


(Der Rychman. 

3290 Stand off, du heilloſer tropff! 

Ich merck wol dyn liſtigen kopff, 
Ich keer mich nüt an dyn clagen, 
Ob dͤglych ein ſack vol thetiſt jagen; 
Es iſt mit clagen nit geſchlicht: 

3295 Du muͤſt mir für das vogt gericht! 
Da wirdt man dich dann wol zemmen, 
Dir alles vych yß dem ſtal nemmen; 
Do will ich dich wol geng machen, 
Das du ſin wenig muͤſt gelachen. 

3300 Drumb mach dich hin vß mynen ougen, 
Ich gib üch Buren keinen glauben! 

Hechtlihoh, gang zuͤ diſer ſtunden, 
Den Buren vogt heiß zuͤ mir kommen, 
Ich will jm geben einen bſcheidt! 
3305 Gott geb den buren das hertzleidt! 
(Hechtlibhoh gadt zum 
buren vogt vnd ſpricht: 
Vogt Henck den mantel, laß dir ſagen, 
Von ſtundan ſott zum Herren traben, 
Er wuͤrdt dir ettwas beuelhs geben; 
Drumb denck der bottſchafft gar eben! 


9283 trüwlch A. 3286 zergenckt = vernichtet. * bin A. s dan A. 
3308 Deu Buren vogt B; komen A. 33% Vogt Henckden mantel A. 
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( vogt Henck den mantel ſpricht. 
3310 Mym gnedigen Herren zeig du an, 
Well alltzyt in ſym willen ſtan; 
Will mich von ſtund an off machen 
Vnd loſen, waß doch ſindt die ſachen: 
Ich denck, es ſyg vmb dburen zthan, 
3315 Muͤß alle plagen mit ihn han! 


Der Rychman. 
Vogt Henck den mantel, kumm da har, 
Nim myner worten eben war: 
Hanß Selten rych von Vbelrietten 
Dem ſoltu all ſyn guͤt verbietten, 
3320 Huß, hoff, matten, acker vnd reben 
Vnd alles, dauon er ſoll gleben, 
Was nun ein menſch ſich nehren ſall; 
Kein vych noch kuͤ laß im jmm ſtall: 
Er trybt gar ſeltzam fynantzen, 
3325 Drumb ſolt ihn recht leeren dantzen! 


( Vogt Dend den mantel. 

Ja, wyſer herr, es ſoll geſchehen. 

Ein bſundren tag will ich vß ſpaͤhen, 

Will im all ſyn hab verpfenden 

Vnd das in üwer zalung wenden: 
3330 Man kert ſich nüt an die luren, 

Es ſind lyden ſchamper buren. 

Ich han jr ſonſt zwen oder dry 

Daheimen in vonſer vogty, 

Die ſindt auch mit ſchulden bladen, 
3335 Bringend üch in groſſen ſchaden: 

Alls was ſy reden, iſt nit gwiß, 

Erdenckendt alle renck vnd bſchiß. 

So die mir kommend vnderß gſicht, 

So muͤndt ſy auch für vnſer ghricht. 


3312 pffmachen A. 333 Kein wych A. B; im jm̃ A. 333° Da heimen A. 
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3540 Drumb, Herr, lond allen vnmuͤt faren, 
Will mich in üwrem dienſt nit ſparen! 


( banß Selten rad. | 


O mordio mir armen man, 

Wie will ich mit den kinden bſtan! 

Nun helff mir der barmhertzig Gott, 
3345 Der bſchehr vns ſyn tegliches brot! 

Was vnbarmhertzigen Gottes find, 

Erbarmbt ſich nit der kleinen kind. 

Mitt vnfal binn ich überſetzt, 

Der vogt hatt mich erſt gar verhetzt. 
3350 O Grechtigkeit, ich thuͤn dirs clagen, 

Das ich den Gwalt muͤß off mir tragen; 

Der gwallt des Rychen ſchindt mich fait, 

Ladet vff mich ein ſchweren laſt. 

Nun kan ich jetz kein troſt mehr finden, 
3355 Will heim zu mynen armen finden, 

Die do heim im huß vmblauffen. 

Ach Gott, wo will ich ihn brot kauffen! 

Jetz iſts ihn vß dem mul entzogen: 

Der Rychman zuͤcht den beſten rogen. 


(bi Kogenftil. 


Holzſchnitt. | 
Zwei Bauern im Geſpräch; | 
beide tragen Schwerter an der 
Seite, der links einen Dreſch— 
flegel auf dem Rücken. 
(Illuminirbuch S. 118). 


3947 Erbambt B. 34s bin ich A. 352 ſchint mich A. 3385s zücht A. 
® A hat erst nach (B) 3361 einen Holzschnitt: Zwei Bauern im Ge— 
spräch. — Es sind 2 verschiedene Holzstöcke; der eine links in B 
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3360 Hans ſelten rych, hab güten muͤt! 
Will dir fuͤrſtrecken gellt vnd güt: 
Man muß dich nit alſo vß etzen, 
Will all myn guͤt für dich verſetzen. 
Synen gyt kan im niemans gitillen; 

3365 Der tüffel wirdt ihn eineſt füllen; 
Deß will ich ſyn ein gwiſſer burgen: 
Er wuͤrd im den halß vmb würgen: 
Der nemm in dört, da er dann ſitzt. 
Nun luͤg, wie er doͤrt vmbher plitzt! 


Danß Selten roch. 


3370 Nun danck dir Gott der trüwe dyn! 
Alltzyt will ichs yngedenck ſyn: 
Gott hatt die ſynen nie verlon, 
Iſt ihn allwegen zhülffen kon. 
Gott well dirs himmelrych geben; 
3375 Der laß dich alle freud erleben! 
Haſt an mir thon wie ein biderman; 
Ich will myn lebtag dencken dran! 


( Div Kogenſtill. 
So kumm, myn frummer Selten rych, 
Nitt wyter ſott bekumren dich! 

3380 Laß den geltfreſſer jetzund gon: 

Zwyfel nit, im wurd auch ſyn lon, 
Glych wie do gſchach dem Rychen man, 
Der Lazaro dbroͤßamly nit gan, 

Die vnder ſynem tiſch lagen: 

3385 Deß ward er zletſt in dhell vergraben. 
Für alls ſyn groß guͤt vff erden [M) 
Mocht im nit ein tropff waſſerß werden, 
Muſt ewig brennen vnd brotten: 

Alſo wuͤrds diſem auch ghrotten. 


3362 uß eben - ausfressen. 3% nuͤmans A. 33% nem; dañ B. 
8378 fum A. 3383 gan = gönnte. 3888 breiien A. 
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3390 Du aber wirſt by Gott troſt finden, 


3395 


3400 


3405 


3410 


3415 


Wuͤrt dich neeren mit dynen kinden; 
Zu denen wend wir jetzund gon 
Vnd wend den Nabal laſſen ſton. 
Der rychman hört diſe wort, 
ergrimbt, jtadt off; jo laufft der 
tüffel mit eim beſen fuͤrer. 
(Bodenloß, ein tüffel, ſpricht. 
Woluff, ich muͤß rumen den plan! 
Do kumpt erſt ein rechtgſchaffen man! 
Der hatt ſich allezyt thun flyſſen, 
Wie er Gott vnd dwellt moͤcht bſchyſſen; 
Syn ſack, den kan im niemans füllen, 
Laßt im kein gellt den hunger ſtillen, 
Vnd hatt doch alles, was er bgaͤrt, 
Was er will han, wurdt er gewaͤrt! 


( Der Rychman ſpricht zü 
ſynen zweyen dieneren. 
Nun kummen har, lieben gſellen, 
Ein wenig mir ſpacieren wellen! 
Ich binn do heim gſeſſen ztruren: 
Das ſchaffen mine heiloß buren, 
Die in mynen regiſtren ſtan. 
Muͤß vyl Item verloren han 
An wyn, an korn und auch an gellt. 
Allwegen ihn etwas zuͤfelt: 
Hagel, kelty, ſchnee vnd regen; 
Da mitt blybt zalen vnderwegen. 
Der clagt, im ſygs korn nit ghroten, 
Der ander hatt nit können drotten; 
Diſer ſeit, jm ſygs heüw verdorben, 
Drumb ſyg im auch vyl vychs gſtorben: 
Alſo muͤß ich vyl laſſen faren. 


Ich meint, ich wott vyl für mich ſparen: 
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3420 


3425 


3430 


3435 


3440 


3445 
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Hett ich noch eineſt jo vyl güt, 
So hab ich weder froͤud noch muͤt! 


( Hechtliho, ſyn Rüter knecht. 
Ach Herr, was thuͤnd jr doch ſagen, 
Thuͤnd wir doch nüt dann zuhar tragen! 
Ir handlen doch mit aller wellt, 
Es priſt üch nüt an guͤt vnd gellt, 
Haben kein mangel off erden, 
Noch koͤnnen jr nit vollgnüg werden. 
Bd flüßt altag mit huffen zu, 
Noch hand jr weder raſt noch ruͤ. 
Wie könnend jr ſo trurig leben, 
Ir gaͤnd doch niemans nütt vergeben; 
All tag thuͤnd jr hefftig vyhl gwinnen, [M ij] 
Am houpt guͤt kan üch nüt zerrinnen; 
Wie dan myn gjell da ſelbs auch weißt, 
Der alltag bringt vnd zuͤher teißt. 


( Sedelmeifter deß Rychen manß. 


Ja Herr, ich muͤß das bekennen, 

Das ich vyl lauffens thuͤn vnd rennen; 
Noch lauff ich nit ſo ſchnaͤll vnd vaſt, 
Das jr wend haben rü noch raſt; 
Thuͤnd fuͤr vnd fuͤr dencken vnd ſinnen, 
Wie vyl jr wend an jedem gwinnen, 
An wyn, korn, tuͤch vnd an pferden: 
Noch koͤnnen jr nit voll gnüg werden. 
Hand jr ſchon ein gellt vß glyhhen, 
So iſt der Bur ſo hart verſchriben: 
Ob im glych alle frucht verderben, 
Noch muͤß üch üwer zinßly werden: 
Das muͤß er gan zü aller friſt, 


3410 fröud A. 9421 dan A. 3% Ir haben A. 3425 könen A. 342° 63 
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3138 ſinen A. 341 können A. 344 alle fruͤcht A. 


Der Weltſpiegel. 251 


Ob es glych wider lands recht iſt. 
Doch lyhend jr gar nüt dohin, 
Das pfandt muͤß dryſten beſſer ſyn. 

3450 Groß not hatt den armen gtrungen, 
Daß erß mit üch hatt angenommen. 
Wieß Gott gfallt, thuͤnd jr lützel ſorgen: 
Der gyt wirdt üch den hals abworgen! 


( Der Rychman. 

Ich meint, du ſotteſts mit mir han, 
3455 So gaſtu erſt vnd ſtraffſt mich dran! 
Dburen ſottens vorhin bdencken, 

Kans ihnen nit vergebens ſchencken! 


( Sedelmeifter. 
Ja, glaubs wol, das du deß armen 
Dich wenig gnuͤg thügſt erbarmen: 
3460 Wenn er dir nitt ein beſſerß leit, 
So thaͤtſt im kein barmhertzigkeit. 
Der gytt, der iſt ſo groß in dir, 
Das ich kein barmhertzickeit ſpür: 
Wenn dir nuͤr ein helbling gebriſt, 
3465 So biſt glych zornig vnd ent rüſt, 
Du treüwſt im glych vffs vnderpfandt, 
Damit es gar kum in dyn handt. 
Alſo verklügſt all dyn ſachen, 
Wottſt dir all wellt gern zinßbar machen, 
3470 Nimbſt vyl meh dan vßgluͤhen haft; 
Du ladſt im pff ein ſchwaͤren laſt, 
Macheſt mit im deß vnfrummen, 
Laßſt neben dir niemans off kummen. 
Dyn wyn verkauffſtu gar ſelten, 
3475 Er muͤß ein hohe ſumm gelten; 

3449 dryſten = dreimal. % Wen er dir doch nit ein A. „leit“ = 
hinterlegt. 1 barmhertzickeit A. 8 Wen; helbling briſt A. „helb— 
ling“ = halber Pfennig. 3*% dir allt wellt A. e pßgluͤhen A. 343 vff: 
kummen A. 
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Das korn kumpt vß dym kaſten nit, [M ij] 
Es ſyg dann mit thüre überſchit. 
Wolffeil kauffen vnd thür geben, 
Darnach thuͤſtu teglich ſtreben. 
3480 Die Oberkeit ſott dich drumb ſtrecken; 
So lyts offt ſelbs vnder der decken! 


(Der Rychman. 
Gſell, luͤg wol, was du thuͤſt reden! 
Man dörfft dich wol in thuͤrn hnab legen. 
Was mir thuͤnd, das iſt alleß recht; 
2485 Der gytt ſtaͤckt auch im herren gſchlecht! 


¶ Hechtliho, der 
Rütter knecht. 
Das iſt ein rum, iſt ſcheltens werdt, 
Das dwitzgen auch tryben diß gferdt: 
Das goldt vnd müntz bſchwaͤrd man alltag, 
Doruff gadt ein groſſer vffſchlag. 
3490 So hatts der fürkauff alles gſchent, 
Iſt alls vff den übernutz gwent. 
Man hebt eim jeden für den fuͤß: 
Der arm man muͤß tragen die buͤß. 
Wenn Gott woͤfffleh bſcheert vff erden, 
395 So mag dem gmeinen man nüt werden, 
Tuͤts im alls vß den henden ryſſen! 
Fürkauff will alle ding bſchyſſen. 
Man ſott ein fart ein anderß dencken, 
Dfürkeuffer all an galgen hencken. 
3500 So moͤcht dem armen auch deñ werden, 
Sunſt würds nimm wolfeil pff erden! 
Ich hett hieuon noch vyl zſagen, 
So wilß din zytt jetz nit ertragen. 


3483 doͤrfft A. 3484 thund A. 3497 dwitzigen A. % Iſt alles A. 
3493 Der armman A. 344 Wen; wölffleh A. 35% auch den A. 
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(Der Rychman ſpricht mit 
groſſem Zorn. 
Das üch der tüffel beid muͤß naͤhn, 
3505 Sond jr mir ſolche wort da gaͤn! 
Ich muͤß mich ſchammen vor den lütten, 
Das jr mich ſo grob vß hüppen! 
Das iſt der danck, den jr mir gendt. 
BR das üch alle plagen ſchendt! 
3510 Nun gon mir ab den ougen glatt; 
Find woll andre an üwer ſtatt, 
Die allweg werden mit mir ſtimmen, 
Mich nit gegen lütten verlümmen! 
Ir muͤſſen myn nimmen ſpotten. 
3515 Woluß mitt üwrem fulen zotten! 
Ich will üch wol den muͤtwill brechen, 
Weiß mich wol an üch zuͤ rechen. 
Ich find wol andre knecht zdingen, 
Die mich nit alſo zſchanden bringen. 
3520 Die Buren muͤnd ſich erſt recht lyden, 
Ich wilß jn gwißlich wol yn ryben! 
Wott Gott, wen ich ettwas nach ließ, 
Das mich der ſtroll vnd dunder ſchieß! 
BB et kumpt gaͤchlich ein ſtroll 
von him̃el vnd ſchlaht« ihn ztodt. 
Nach“ dem louffen die Tüffel 
füren vnd ſpricht 
Behemoth, ein tüffel. 
Ir helſchen fürſten, louffen gſchwindt! 
3525 Ein feißten kutzen ich do findt; 
Der font nie woll guts gnuͤg werden; 
Jetz lyt er da gſtreckt vff erden; 
Der todt hat im gnon das leben, 
In vnſern gwalt iſt er geben! 


8515 zotten schlendern. 522 weñ ich A. * ein ſtoll von himmel 
vnd ſchladt A. ? Von „Nach“ — zum Worte „hellen“ nach (B) 3537 
fehlt A. 
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3530 Den wend mir jetzund da nemmen, 
Ihn ewig broten vnd brennen! 


( Aſtaroth, ein tüffel. 
So kummen har, jr lieben gſellen, 
Wir wend ihn brennen in der hellen! 
Do wirt man im ſyn ſack wol füllen 
3535 Vnd im ſyn gyt gar fyn ſtillen. 
Es doͤrfft im niemans nit ſagen: 
Deß wend wir ihn zuͤr hellen tragen! 
Jetz faren ſy mit groſſem 
gſchrey zür hellen. 
Seckelmaiſter. 
Gott, gſell, will es fo ruch zit gon, 
Riet ich, mir fluͤhend gſchwindt daruon! 
3540 Die tüffel wend ihn gon verbrennen: 
Huiumh, mir wend gon ſgelt nemmen 
Vnd das gantz flyſſig off heben, 
Vff das mir gütte rechnung geben! 
Er hatt vns knechten nit gefolgt, 
3545 Dorumb hatt ihn der tüffel gholt. 
Eß wurd meh gſellen alſo gan, 
Die man mit gellt nit füllen kan. 
Laß vns das gellt jetz gryffen an! 


¶ Doctor. 

Saluete, lieben guͤten fründt 

3550 Vnd alle, die da by üch ſind! 
Was gfert hand diſe da triben? 
Sy hand ein andren wol ghriben? 
Drumb iſts ein fyn ding vmb glert lüt: 
By denen ſpuͤrt man keinen gyt, 

3555 Gond nun der kunſt vnd gſchrifften nach, 
Bladend ſich keiner ſolchen ſach, 


3540 tuͤffel A. 354 Huiumb; ſgeltt A. 3 Es wurd; gon A. 
3540 Saluete A. 
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Warten allein off jren bhruͤff, 
Wie ſy dann Gott von anfang ſchüͤff, 
Lond ſich kein gyt noch gellt verfuͤren, 
3560 Thuͤndt anderſt nüt dann ſtudieren, 
Nemmend ſich nüt an welltlichs weſen; [M' vf 
Ir dingly iſt ſchryben vnd leſen: 
Kein künſtlich buͤch mag ihn entlauffen, 


Großer Holzſchnitt. 
In einer Landſchaft 
ſteht ein Gelehrter, der 
an den Fingern Be— 
weiſe herzählt. 


Von ſtundan muͤſſend ſieß kauffen; 
3565 Macht jeder im ein Libery, 

Weißt keiner nüt von bübery. 

Kein nyd vnd haß ſy gar nit tryben, 

Allzyt ſy gern doheimen blyben. 

Keinr nüwen maͤr nemmend ſichs an, 
570 Slond alle menſchen rüwig ſton. 


( Paiquillus. 
Es iſt nit anders, herr Domine; 
Ir ſindt wol glehrt, üch briſt nütt meh 
Es ſchynd, das jr wol hand gſtudiert, 
Ir hand den dreck gar wol geriert. 
3578 Doch thuͤnd dletzgen baß überleſen, 
So finden jr ein ander weſen. 
Der windt, der hatt ſblatt vmbgekehrt, 
Hand ſchier das widerſpil gelehrt: 
Gyttig, nydig, eigenſinnig, 
8558 dan; ſchuff A. 3580 dan A. 3568 bübery A. 35% doheinnen A. 
3572 nüt meh A. 3575 geruͤrt A. 3575 uͤberleſen A. 
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3580 Raachgirig vnd widerwillig, 
Vffgeblaſen vnd gar prachtlich, 
Hochgtragen vnd gantz verachtlich, 
Geiſtlich buͤcher vnd fleiſchlichs gmuͤt! 
Kein lieb, die ſtaͤckt in üwrem gblüt. 

3585 Die Geiſtlichen vnd die Glerten 
Sind ſchier jetzund die verkerten. 

Der geiſt rumplet in jrem bluͤt 
Ghrad wie dhurnuß im angſter thuͤt. 
Vff gelt vnd rychthumb thuͤnd ſy tichten, 
3590 Sich all off guͤt leben richten; 
Vff hüpſche guͤtter thuͤnd ſy luren, 
Lauffend vmbher glych wie die Buren. 
Was ſy thuͤnd, das iſt alles recht; 
Wer ihn dryn redt, der iſt verſchmecht. 

3595 Sobald man ihn etwas thüt ſagen, 
Gar gſchwindt ſyß off der kantzel clagen, 
Thuͤnd ſich deß gar nit beſchemmen, 
Lond ſich dennocht Apoſtel nennen. 
Wott üch das wapen baß viſieren, 

3600 Foͤrcht, werden mich vß pleſinieren. 
Dan wen jr ſunſt nit gſtudiert hand, 
So tryben jr dan diſen thandt; 
Das mul thuͤnd jr dan dorob wiſchen: 
Ich kenn wol üwre fule viſchen. 

3005 Dan fo ich üwer meinung bſich, 
So gendt jr lyden boͤſe ſtich. 


( Doctor. 
Gſich vmb den wüſten groben kutzen! 
Soltſtu vns glerten alſo dutzen? 


3581 prachtlich = prahlerisch. 35% in üwren A. 3585 Die geiſtlichen 
vnd die glerten A. 358 angjter = Flasche. 35%? die buren A. 35% ettwas A. 
8508 den nocht B; nenen A. 300 Förcht A. Der Sinn von V. 3600 
ist: „Ich fürchte, meine Wappenkunst (blason) werde bei euch zu 
Ende sein.“ 3%% Dan; ſunſt nüt A. 30% {hünd; wüſchen A. 9% Dann A. 
8606 höſe A. 36% pn glerten A. 
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Du biſt zeſchlecht zit diſer ſach, 
3010 Du thetſt noch wol ein wenig gmach; 
Dan ſottſt mich etwas meh bwegen, 
Ich wott dirß worlich auch vß legen, 
Wott dich der moſſen wider fatzen, 
Das dich muͤſt hindren oren kratzen! 
3615 Mir lond nit lychlich mit vns ſchimpffen, 
Dann mir vns gar bald dorab rimpffen! 
Es kumpt doͤrt einer zuͤher traben, 
Der wurt dir dyn theil auch wol ſagen, 
Drumb will ich dir kein antwort geben: 
3620 Der wuͤrt erſt recht wider dich ſtreben. 


(Student. 
Salue, Domine Pasquille! 
War kumpſt, ald war haſt willen? 
Ich mein, du thüeſt aber dichten, 
Wie du vns welleſt vß rychten. 
3625 „Gand muͤſſig“, das iſt jetz myn rot; 
Du kumpſt ſunſt warlichen in not. 
Du haſt mich noch nit recht erkent: 
Ich binn ein Gradiſt vnd Student. 
Sottſtu vns vnſre ſchand verwyſſen, 
3630 Der tüffel wuͤrd dich mitt vns bſchyſſen; 
Dan kein volck ſich ſo hefftig ſperrt, 
So balds von ihnen etwas hoͤrt. 
Dorumb ſo luͤg gar wol vffs ſpyl, 
Dan vnſer iſt auch zimlich vyl! 


( Paiquillus. 
3635 Ach, myn herr Bachalaurie, 
Schonend myn, thuͤnd mir nit ſo weh! 
Ich hett noch etwas meh zſagen, 
Mym eignen hertzen will ichs klagen; 
Dann wenn ich jetz nit fuͤr ſo ſchon, 


9618 fatzen = ausspotten. 1 Dani A. 5 Gang muͤſſig A. 28 Ich 
bin A. 3633 fo lug A. 369 Dañ wen A. 
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Hielten jr ein Conuocation: 

Ir würden mirß gar nit vertragen, 
Doͤrfftens wol mynen Herren ſagen; 
Drumb will ichs bym nechſten lon blyben, 
Es iſt ſich gar boͤß an üch zhryben. 

Ich gſich doͤrt einen fürher kon, 

Mich dunckt, er werd myn lucken verſton. 


[Student ſicht Beanum 

kon, ſpricht zu im. 
Sih, Beane, was gaſtu da? 
Was gaſt nit dynen Bachanten na? 
Was gaſtu da vmb ſpacieren? 
Ich mein, ich muͤß dich deponieren: 
„Ir Bachanten mit üwrem weſen, 
Wer heißt üch Bonas artes leſen? 
Du ſolt leeren dynen Donat 
Vnd was Grammaticam angadt; 
So leſen jr alle Artes 
Vnd Philosophiae partes. 
Darzuͤ ſindt wir allein gefriſt, 
Ghoͤrt keim, er ſyg dan ein Gradiſt! 
Alſo macht der Ley auch ein weſen, 
Will heilge gſchrifft vnd Bibel leſen. 
Das ghoͤrt allein geiſtlichen Curen, 
Haberſtro, das ghoͤrt in dburen!“ 


¶ Beanus. 


Hab gmeint, welſt mit mir diſputieren, 
So thuͤſtu nütt dan mich vexieren, 
Jedem ein ſpaͤtzlin nachſchlagen. 

Gilts glych, ſo will ich dirß auch ſagen: 
Haſt vyl buͤcher vnd guͤtte wort, 
Meittlen vnd wyber ſynt din hort. 


204 lücken = winken. 380 deponieren = unter die Burschenschaft 


aufnehmen. 395 dan A, 3662 ghört A. 39% nüt dan A. 39% ſynt dyn A. 
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Wen du ſolſt by der letzgen ſitzen, 

3670 So thuͤſt in dhüſer vmbher plitzen, 
Figurieren vnd zobenzeren, 
Biß ſich der meittlin huff thuͤt mehren. 
Da facht erſt an das recht ſtudieren, 
Wie jr dmeittlen moͤgen verfuͤren. 

3675 Behredt manß dan vyl oder mehr, 
So ſprechen jr, es ſyg zuͤr ehr, 
Thuͤnd üch keins freuelß meh bſchemmen. 
Ir wellend glych eewyber nemmen, 
Eh das jr halb gſtudieret hand: 

3680 Das iſt ein fyner Studenten ſtand! 
Wen jr dan groß ſindt vnd erwaxen, 
Koͤnend jr anderß nüt dan gaxen 
Wie dhen, wenß hat ein Eyh geleiht; 
Hand wenig acht der Oberkeit, 

3655 Wend vmb kein Rector auch nit geben; 
Nach allem muͤtwill thün jr leben, 

Die gantz nacht pff der gaſſen gon, 
Ja ſingen vnd die lutten ſchlon, 
Krancken vnd kindt vnrüwig machen: 

3090 Das hand jr als für redlich ſachen! 
Mitt zechen muͤndt jr üch ergetzen, 
Buͤcher vnd kleider ir verſetzen. 

Zuͤlettſt meint man, du habſt gſtudiert, 
So haſtu dich vnd andre verfüert! 


( Pasquillus ſpricht zum Studenten. 


3695 Sag, wie ſchmeckt dir diſer broten? 
Meinſtu, der Bachant habs ghroten? 
Mich dunckt, ſygſt über diſputiert, 
Hatt dir die rechten ſeiten ghriert. 


zess Wen A. 371 Figurieren = singen. 372 thüth mehren A. 
5 Bhredt; dan A. 1 Men A. 362 Koͤnend A. 38s dheñ; hatt A. 
3685 auch nüt A. 68s müttwill A. 38s die luten A. 32 ir fehlt A. 
3895 gſtudieret A. 
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Man ſots üch gſellen zwar nit thon, 

3700 Vwern ſtand ſott man ſehen an, 
Bſunder, wie ettlich ſindt gelert, 

Die zuͤcht vnd ehr gar hand verkert. 
Es hand üwer vyl der gradus ſtend, 
Ja da alle zuͤcht hatt ein end. 

3705 Das kindt pff der gaſſen gſichts wol, 
Das jr alles muͤttwilß ſind vol. 
Kennen all boßheit fry verdecken: 
Man ſott üch einſt den golter ſtrecken! 
Denckend vnd lönd bezyt daruan, 

3710 So thuͤt man üch zuͤcht vnd eehr an! 
So lang jr alſo frefflich leben, 

Kein zuͤcht vnd eehr wirt man üch geben! 
Drumb fachend an ein anderß weßen, 
Ir ſond auch dͤhelge gſchrifft leſen! 

3715 Zuͤrn nit, ich kan nit vyl hofieren, 

Muͤß ettlich alſo deponieren. 


(Student. 


Nun laß ghrad ab von diſem danth! 
Te dij deaeque omnes perdant! 
Dyn gſchwaͤtz verdrüßt mich nit allein, 
3720 Du ſchmaͤchſt ſunſt auch vyl in der gmein: 
Mit denen trybſt auch ſolch waͤſen, 
Kanſt jedem ettwas fuͤrher laͤſen. 
Biſtu doch nit ſo huͤpſcht vnd fyn, 
Gſichſt glych alß werſt ein Eſel gſin. 
3725 Drumb mach dich hin zum Bachanten, 
Hellffen einander redlich tanten! 


( puſill ſpricht zum Bachanten. 
Kumpſtu in vnſer loſiment, 
Gar wieſt mir dich behoblen went; [N 


3704 zücht B. 3707 Kenen A. 3710 üch all zucht A. 9715 Zurn B. 
3716 Deponieren A. 
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Mir wend dir andre hoͤrner machen, 
3780 Das dir bed lenden muͤſſen krachen. 

Du biſt ein doller Beanus 

Vnd ein wuͤſter Grobianus; 

Mitt eim narren biſt beſeſſen, 

Ein ſtück vom ſchuͤlſack haft gfräfien. 
3735 Ich wott dich noch wol anderſt leeren, 

So muͤß ich jetzund vff hören 

Von wegen die dort inher gon: 

Mich dunckt, ich gſaͤch den Landuogt kon. 


( Landuogt mit ſynen dienern. 


Man thuͤth hie nüt dann dlütt vß richten, 
3740 Nit weiß ich, werß zletſt wuͤrd ſchlichten. 

Vor ſolchem hüppen iſt guͤt der gwalt, 

Der ſich mitt gantzem tratz erhalt. 

Wenn vns all wellt in die oren ſchryht, 

So gaͤnt mir doch vmb niemans nüt. 
3745 Was mir Herren thuͤnd, das iſt recht, 

Gott geb, eß ſyg laͤtz oder ſchlaͤcht. 

Wer vns wott faſt die worheit jagen, 

Den wotten wir zuͤm land vß jagen! 


( Grechtickeit. 

Hoͤr zuͤ, wie redt der ſo verwegen! 
3750 Heißt das der Grechtickeit gepflegen? 

Kein worheit moͤgen ſy meh hoͤren, 

Niemans darffs ſtroffen oder leeren. 

Sag an, Landuogt, vnd thuͤ mir kundt: 

Was redt doch jetz dyn eigner mundt? 
3755 Heißt das off Grechtickeit gſehen, 

Die worheit Gottes alſo ſchmehen? 

Wenn dͤherren alſo ſtarrblindt ſint, 

Wie ſtadts dan vmb das ander gſünd! 


889 dan A. 378 Men A. 3757 Men A. 
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Wee dir vnd dym gantzen huffen! 
3760 In Vngrechtickeit jr erſuffen. 
Das iſt fürwar ein arme ſtatt, 
Die ſolch amptlüt vnd fuͤrer hatt. 
Ein jedeß land treit ſchand vnd eehr, 
Nach dem man hört, wie da iſt ſyn herr; 
3765 All ſtett vnd land werden verfuͤrt, 
Wen ſy von ſolchen wuͤrdt ghregiert. 
Man trybt jetz muͤtwill in dem gwalt, 
Grechtickeit iſt in üch erkalt. 
Wie meinſt, das dir Gott werd lonen, 
3770 Das du verfuͤrſt dyn vnderthonen? 
Mitt falſchem ſchyn trügſtu die lütt, 
Den ſchalck, den treihſtu in der hüt, 
Laſt dich mit gſchenck vnd goben ſchmieren, 
Schindſt dlüt vn thuͤſts ſchentlich verfüren. 
3775 Wie kan es wol ſton in dem land, 
Wan du ſelbs ſtaͤckſt vol ſund vnd ſchand, [N ij] 
Verfürſt dich ſelbs vnd alle wellt! 
Wer hatt dich doch inß ampt geſtelt? 
Eigen nuͤtz vnd vnküſcheit groß 
3780 Gibt dir zuͤr hell ein groſſen ſtoß! 
Du treiſt ſunſt nüt dann bloß den nammen, 
Thuͤſt dich alß übelß lützel bſchammen. 
Mitt nammen biſt allein ein Herr, 
Haſt ſunſt wenig frumbkeit vnd eehr! 


¶ Landuogt. 
3785 Justitia, wottſtu vyl troͤuwen, 
Doͤrfft dir wol dynen balck erſteuwen. 
Drumb, Grechtigkeit, mach dich daruon, 
Wir wend vns nimme ſtraffen lan! 
Du kumpſt zü ſpadt, iſt vß mit dir; 
3790 Dencks nit, du magſt nit kummen fuͤr! 


3761 pürwar A. 3762 fürer A. 377 vnd thuͤſts. 3776 Wan A. 
1 dan A. 8 Thüſt B. % machdich B. e ene 
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Mach dich hindan zit diſer ſtund, 
Du biſt vnwerder dan ein hund! 


( Justitia. 


Du falſcher Gwallt, nun förcht doch Gott! 
Worumb verachteſt ſyne bott? 

Zuͤm gwalt hatt dich Gott vßerkoren, 

So ſtaͤcktſt in ſünd biß über die oren, 
Regierſt überß volck wie ein Leuw, 

Biſt, wie der Baͤr, ein grimmer keyb! 


ö ( Landuogt. 
Hoͤrſt, Grechtigkeit, nit thuͤ mich trotzen, 
Schlon dich, das du dich muͤſt bekotzen! 
Pack dich nun fluͤcks vnd bald doͤrt num, 
Ich ſchleiff dich ſonſt binn zöpffen vmb! 


( Justicia.® 
Laß mich dyn treuwen nit erſchrecken: 
Gott wurt ſyn hand über dich ſtrecken, 
Wurt dich leeren, ſyn volck verwirren! 
Der tüffel wurdt üch all hinfuͤren! 
Durch dich iſt alles volck verbößt, 
Das Chriſt mit ſym bluͤt hatt erlößt. 
Das wirt er ein mol an dir rechen, 
Wurt dir dyn gwalt vnd muͤtwil brechen! 


(Der erſt Diener deß 
Landuogts. 
Hebs mul zuͤ, frauw Gerechtigkeit! 
Was gadt dich an die Oberkeit? 
Hatt zwalten wie es ir gefallt, 
Vber ſy haſtu keinen gwallt! 


3802 hin zoͤpffen A. Justitia A. 3607 verboͤßt A. 380% erloͤßt A. 
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¶ Justicia.® 
3815 Ir ſuppen freſſer vnd zuͤ düttler, 
Aller falſchen ſachen rüttler: 
Ir helffen ihn das Recht bucken, 
Könends fyn hindren oren jucken, 
Vyl falſcher maͤrlin jnen jagen; [Miij] 
3820 Deß füllen ſy üch üwern kragen! 


( Der ander diener deß Landuogts. 
Das dich all plagen ſtoſſen an! 
Wittu dan tratzen jederman? 
Gnediger herr, iſt es üch lieb, 
Will ſy verbinden wie ein dieb. 
3825 Laß ſchauwen, was will ſy dan jehen, 
Wen ſy kein ſticken meh kan gſehen! 


( Grechtickeit. 
Ob du mir glych thuͤſt dougen verbinden, 
So wuͤrt Gott dyn ſchalck wol finden, 
Der alles ſicht, was du nun thuͤſt. 
3830 All buͤbery hatt dich verwuͤſt! 


( Landuogt. 
Das dich all plagen muͤnd ankon! 
Wen witt doch von dym ſtroffen lon? 
Du haſt doch weder raſt noch ruͤ, 
Biß ich dir bind die ougen zu! 
3835 Huyumb, nun gryffens dapffer an! 
Will jr dougen verbinden lan! 


( Der erſt diener verbindt? 
ir die ougen vnd ſpricht. 
Wittu dan nüt loſſen do hinden, 
So muͤß ich dir dougen verbinden: 
All vnſer thuͤn muͤſt nimme ſehen. 
3540 Wend hören, was dorzuͤ witt jehen! 
„Justitia A. 3915 zu düttler = Duckmäuser. 318 Koͤn ends B 
3826 ſticken = Punkt. 3832 Men A. verbundt A. 
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( Grechtickeit. 
O wee der groſſen, ſchwaͤren ſund! 
Mir Grechtickeit man dougen verbindt, 
Dff das ich jr ſchand nit mög gſehen. 
Myn Gott, was wirſtu dorzuͤ jehen? 
3845 Ich clag dirß, Gott von himmelrych, 
Das ich kein frumbkeit by ihn gſich, 
Dwyls mir dougen verbunden hand! 
So iſt kein ehr vnd zucht im land. 
Wie bin ich doch fo gar vßgſchlagen! 
3850 O ſtrenger Gott, ich thuͤn dirs clagen! 
O grechter Gott, nun laß nit nach, 
Send über ſy dyn gruſam rach! 


(Der erſt diener nimpt jr das ſchwert. 
Ougen verbinden iſt nüt werdt. 
Sich zuͤ, ich nim dir auch dyn ſchwert, 
3855 Do mitt du alle ding thetſt zemmen; 
Den gwallt wend mir dir auch nemmen! 


( Der ander diener nimpt jr die fluͤgel. 
Du haſt allweg hoch wellen fliegen! 
Heb ſtill, muͤß dir das gfider biegen! 
Dyn fettchen will ich nemmen hin, 


3866 So mögen mir zuͤ friden ſyn! 


(Landuogt Zur Grechtickeit. Müij] 
Groß gnad haſtu by mir erfunden, 
Das ich dir hab dougen verbunden. 
Dwyl aber noch kein ru witt han, 
Wuͤrd ich dich gar zetodt lan ſchlan! 


J Grechtickeit. Justitia. 
3565 Wie wol mir dougen haſt verknuͤpfft 
Vnd mir all myne red vermuͤpfft, 


3841 ſchwaͤrend ſund A. 3850 klagen A. 38% permuͤpfft = verspottet. 
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So will ich dorumb nit ſchwygen, 
Will eeh den bittren todt erlyden! 


([ LSanduogt® zücht vß ſyn ſchwert, 
erſticht ſy vnd ſpricht. 
Se hin, das dich der tüffel ſchendt! 
Wil dyn ſchelten nit han ein endt! 
Ich will dir vff der jüppen machen, 
So kanſt mir nimm reden in dſachen. 
Lig da in aller tüffel nammen! 
Docht wol, ich muͤſt dich alſo zammen! 
Sehin, hab dir noch ein kappen, 
So kanſt nim nach dem athem ſchnappen! 
Nun leer jetzund verſchwigenheit! 
Der Gwalt iſt über Grechtigkeit! 


(J Grechtickeit ſpricht ſchwachlichen. 
Es mag die lenge nit beſtan. 
Gott wuͤrt ein ynſehens dryn han! 


( Der erſt Diener. 


Treupſt noch, du welt verderberin! 
Gſell, kumb vnd hilff mir ſchlahen dryn! 
Mir wend jr wol den gammel glegen, 
Das ſy kein ader meh muͤß regen! 


¶ Landuogt. 

Nun lond ſy ghrad jetz alſo ligen! 
Hand jr den gammel wol vertriben. 
Sy hatt gtryben vyl raͤſſer wort, 
Darumb lyt ſy do pff eim ort. 
Sy redt vßher jo gar verruͤcht, 
Bout ons kein reuerentz noch zucht. 
Grechtickeit wot vns faſt leeren; 


* Landuockt A. 3971 pff der jüppen machen = das Camisol aus- 
3878 Grechtickeit A. 3933 dem gammel A. „gammel“ - Lust. 
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Mir thuͤnds nit, mir groſſen herren! 
Von jr wend mir ſyn vnueracht, 
Vns ſtadt wol an der welltlich pracht: 

388 Der iſt by vns jm höchſten vffgang, 
Grechtickeit im hoͤchſten abgang. 

Sy zeigt allweg den ſchmalen ſtaͤg, 
So gond mir gern den breitten weg. 
Es iſt der bruch zuͤ diſer zyt: 

3900 Man laufft den weg, der do iſt wyt! 
Vnſren namen wend mir btrachten, 
Den wend mir nit lon verachten. 
Wenn vnſer eer nur fürſich gadt, 

In andren dingen hatts kein not. [Nov] 

390 Wellen gnedig durch dfinger ſehen, 
Wider Gotts leſtrung nüt jehen: 
Relligion vnd geiſtlich ſachen, 

Die muͤnd vns nit faſt toll machen! 
Nach krieg vnd rychtumb thuͤnd mir dencken, 

3910 Da muͤnd mir unſer ſinn hin hencken; 
Was Gott antrifft, gad vns nit an, 
Biß das man wirt Concilium han. 
Do ſelbſt hin iſt noch langer platz: 
Wir blyben by dem alten gſatz! 

Jetz kommend die Engell,* jo don: 
dret eß, vnd nemmends vier Klag per— 
ſonen vnd“ lupffen die Grechtigfeit* inß 
grab; die Engel decken die bor mitt eim 
koſtlichen tuͤch. 

(Die Lieby. Charitas. 

3915 O weh mordt, der vyl groſſen noth, 
Grechtickeit iſt gſchlagen zetodt! 

O grechtickeit, liebſte ſchweſter myn, 
Worumb muͤß es geſcheiden ſyn? 


300 Men A. 00 Noch krieg A. 34 Mir blyben A. * engell A. 
b flag perſonen vnnd A. ° Grechtideit A. 
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Nun helff vns Gott in himmels thron: 
3920 Das beſt off erd iſt vns genon! 


( Guͤttigkeit.« Benignitas. 
Ach Gott deß groſſen hertzenleidt! 
Sy lyt ſchon im lettſten abſcheidt. 
O wie wuͤrdts jetz ſo übel gon, 
Kein menſch vff erd mag nit beſton! 
3925 Wenn ich nun würd doran dencken, 
Wuͤrd ich mich ewig thuͤn krencken! 


(Die Worheit. Veritas. 
Verfluͤcht ſygſtu, o menſchen kindt! 
Wie biſt der grechtickeit ſo fyndt! 
Myn ſchweſter haſt mir gſchlagen ztodt: 
3930 Wo finden wir nun hilff vnd rodt? 
Wer fan vff erden ſicher blyben, 
So man grechtickeit thuͤt vertryben? 


( Gedult. Patientia. 


Hilff Gott des groſſen vndergang! 

Jetz hatt boßheit jren ingang. 

Wem wend mir nun vnſer not klagen, 
So grechtickeit iſt erſchlagen? 

Jetz facht erſt an kummer vnd ſchmertz: 
Wuͤrd manchem zerſchnyden ſyn hertz! 


393 


S 


Hoffnung. Spes. 
Myn hoffnung will ich zuͤ Gott ſtrecken, 
3940 Werd grechtickeit wider vffwecken. 
Wer kan pff erd on ſy ſtreben? 
Kein menſch moͤcht nienan ſicher leben! 
Drumb, lieben ſchweſtern, lond üch ſagen: 
Hertz inniglich wend mir ſy clagen! 


3920 genom A. * Güttideit A. 39 findt A. 38s Grechtiekeit B. 
304 klagen. 
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Lamentationes. 


[ &lag Liedlin. 
€ Aleph. 


esse 


3945 Alle bergen die füren clag 


f ee 


Dep ellenden, ſchmertzligen tag, 


Bin . 


An dem Grechtickeit ward ertoͤdt: 


ee S- 


Es ift der tag der hoͤchſten nöt! 


¶ Beth. 2 
Betten vnd ſchryen inniglich 
3950 Zuͤ Gott in ſynem hoͤchſten rych, 
Das er ſyn hand well vßſtrecken 
Vnd grechtickeit vom todt vffwecken! 


€ Gimel. * 
Himmel vnd erden thuͤnd klagen, 
Das grechtickeit iſt er ſchlagen: 
3955 Deß ſollen weinen alle gſchlecht. 
Weh allen, die ſy hand geſchmecht! 


¶ Daleth. =] 
Da lebt nienan kein menſch pff erd, 
Der nit vom gwalt gebloget werd 
So lang grechtickeit thuͤt ſchloffen: 
3960 Ir widerfart thuͤn ich hoffen! 


soso höchſten A. 395% erichlagen A. 
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¶ He. 
Heh, was ellender geberden 
In der welt getriben werden! 
Wen grechtickeit jetz nimme kaͤm, 
Was ellenden vßgangs ſy naͤm! 


¶ Vau. ? 


3935 Van nun an wellend wir ſy lon ſchloffen, 
Wir wellend hingon vnſer ſtroſſen 
Vnd vns ſchicken mitt allem flyß. 
Der todt kumpt ons zuͤ glycher wyß! 
Drumb, lieben ſchweſtren, lond vns gon, 
3970 In hoffnung, Gott werd uns by ſton! 
Gott von himmel, dem wend mirs klagen; 
Wir wend an im nit verzagen! 


Holzſchnitt | 
Der Engel wie nach V. 1905. 


3063 Wenn A. 396 Mir wellend. 37 Gottt B. * Der Holz- 
schnitt fehlt A. 


DE 


ACIVSV>»> 


Der fünfft 
bandel. 


m nm mn m m EEE, 


(Seraphin, ein Ertzengel. 

Hör zuͤ, du ſchnoͤde, boͤſe wellt, 

Wie Gott ſyn vrteil hatt gefellt 
3975 Vber dyn ſünd vnd verruͤchts weſen, 

Hatt dir ein ruten vßgleſen, 

Mitt der wurd er dich redlich ſtrychen. 

Zwyfel nun nit, magſt nit entwychen: 

Der Tüffel würdt din hencker ſyn, 
3980 Dich ſtraffen in der hellen pyn. 

Die Maͤſſickeit haſtu erſchlagen, 

Die Grechtickeit auch jetz vergraben: 

Meinſtu, es werd verſchwygen blyben? 

Gott würdt dirs noch wol intryben! 
38s Haft gſündget gantz vnuerborgen, 

Haſt im ſyn Grechtickeit erworgen: 

Das würt rechen der richter ſtreng 

Mit ſym gruſamlichen getreng, 

Wurt vß der wellt all boßheit leſen, 
3990 Pffrichten ein gantz nüwes weſen. 

Es wurdt ſich ettlich zyt erſtrecken, 

Grechtickeit wurdt er wider wecken; 


»Die Umrahmung des Titels aus Ill.-Buch Bl. A ij. 
ſchnöde A. 


3973 dn B; 
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Die wurdt den Falſchen gwalt zerſtören, 

Ir ſchand vnd pracht wurt dan vffhören. 
3995 Des ſond jr Gott trüwlich bitten, 

Das er ſy bald well wider ſchicken, 

Das ſy bald wider kum pff erden, 

Dff das all ding gebeſſert werden! 


( Früntſchafft, Amicitia. 
ein Junckfroͤwlin. 


Holzſchnitt: 
Eine ſtehende Dame ſpielt auf einem 
Tiſche Brett. 


O Grechtickeit, liebſte ſchweſter myn, 
4000 Wo ſoll hinuß, wo ſoll ich hin, 
Diewyl du biſt zuͤ todt gſchlagen? 
Ach, wem ſoll ich myn not clagen? 
Wo ſoll ich mich doch hinwenden? 
Dwyl nimm biſt an allen enden, 
4008 Kann ich dann kein platz meh hie finden; 
So will ich gon zü mynen fründen, 
By jhnen ſuͤchen hilff vnd rodt 
Vnd jhn klagen myn angſt vnd not. 
Dann ich noch hab vyl rycher fründ, 
4010 An guͤt vnd gelt ſy mechtig ſindt; 
Da will ich hin myn hoffnung ſetzen, 
Die werden mich myns leidts ergetzen! 


(| Geometer. 


Ich kan in all myn inſtrumenten 
Nit finden noch vßerdencken, 


3993 den falſchen A. * Der Holzschnitt fehlt A. 402 klagen A. 
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4015 Ja mit dem zirckel auch nit meſſen, 
Wo doch recht fründ weren gſeſſen. 
Im Compas zeygts kein ſtund nit an, 
Wo ich ein gwiſſen fründ moͤcht han; 
Es thuͤth ein Yeder, wie er mag, 

4020 Das er allein füll ſynen ſack. 

Du darffſt dich keinr früntſchafft vermeſſen: 
In noͤten hands dyn bald vergeſſen, 

Dann Trüw vnd Gloub zuͤ diſen zyten 
Iſt ſeltzam by fründen vnd lütten. 

4025 Was witt dich dann dinr fründ bhruͤmen, 
Die nun mit worten ſich verpluͤmen? 
Wottſtu mit fründen vyl vmbgon, 
So muͤſt worlich guͤt achtung han: [O! 
Mit triegen ſindt ſy wol gſtaffiert 

4030 Ir ſuͤſſe wort mit gifft geſchmiert. 
Das iſt der bruch zuͤ diſer zyt: 
Mit guͤtten worten trügt mann dlütt. 
Ja, wer die früntſchafft noch ſo groß, 
So londs dich ſton in noͤten bloß. 

4035 Dann alſo iſt dyn fründ geſint: 

Die beſt trüw er jm ſelberß günt. 
Grechtickeit iſt by jhn ermordt, 
Es iſt nüt hinder jhn dann wort. 
Dorumb ſo ſuͤch ein andren pfadt, 
4040 Dann do kumpſtu worlich zuͤſpadt! 


( Früntſchafft. Amicitia. 


Wolan, will es die meinung han, 
Von aller welt will ich mich than, 
Will Gott myn hertz allein ergeben, 
Syner früntſchafft allein gleben, 

4045 Dann ich ſunſt niemans gwiſſer findt: 
Er iſt allein der beſte fründt! 


e nöten A. d myn hercz A. 
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( &ehman. 
Wie ich die ſachen hör erzelen, 
So wotts ſchier allent halben felen. 
Drumb hab ich mich gar wol beſunnen, 
Ein frumbs Ehewyb hab ich genummen, 
Die iſt hüßlich, züchtig vnd wyß, 
Des huß vnd myn wart ſy mit flyß, 
Kein boͤß wort kumpt vß jrem mundt, 
Erzürnt mich nit zuͤ keiner ſtundt: 
Alles, was ich thuͤn begeren, 
Thuͤt ſy mich gütwillig gweren. 
Von lyb iſt ſy luſtig vnd ſchon; 
Wo man ſchaͤrenſchlifft, blibts nit ſton, 
Iſt froͤlich vnd gütter dingen, 
Kan guͤte ſprüch vnd wol ſingen, 
Lebt mitt mir in allen freüden, 
Thuͤt mir all fründt vnd wellt erleiden. 
Zuͤ jr will ich all hoffnung ſetzen, 
Werd ſich niemans lon verhetzen! 


( Arithmeticus. 


Guͤtt gſell, du haſts wol troffen, 

Das du ein ſolche haſt erloffen. 

Es ſindt ſeltzam geſt vff erden, 

Nit vil alſo gfunden werden; 

Du haſt verbrocht ein guͤtte fart, 

Das du haſt gefunden ſolche art. 
Diewyl ſy nun iſt verſtendig, 

So luͤg vnd biß du auch bendig; 

Die rechnung ſolt herwider machen, 

Das jr auch gfallen all din ſachen: 
Dwyl ſy iſt gantz guͤttig vnd milt, [O ij] 
So biß gegen jr nit zü wild, 

Dann güts bringt güts, das weiſtu wol, 


4047 hör A. 4059 frölich A. 40”? bhendig A. bendig = artig. 
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Jo glichs mitt glych man zalen ſol. 
On vnderloß jo lob du Gott, 

4080 Der dich jo hoch begobet hatt. 
Hatt ſy dich lieb, ſo hab ſy werd, 
Haltt ſy früntlich mitt wyß vnd berd. 
Kind vnd wyber wellend lieb ſyn; 
Dorumb ſo denckt vnd ſchick dich dryn! 


( Eebman. 


4085 Dyn leer will ich nit verachten, 
Will jr gar flyſſig noch trachten! 
Es iſt wor, wie du haſt geſeit, 
Die erd nit vil deren wyber treit. 
So michs glück aber hatt gtroffen, 
4090 Will ich allzyt das beſſer hoffen. 
Ich habs mit Gott gefangen an; 
Ich hoff, er werd mich nit verlan. 
Mann find jetz nit vil guͤtter eeh, 
Der mehrtheil ſchryht faſt Ach vnd weh. 
4095 Frumm wyber das ſindt hohe goben: 
Wers hatt, der ſoll Gott ewig loben! 


¶ußbalter. 


Nun muͤß es Gott im himmel erbarmen, 
Wie muͤß ichs myn ſo wol erarnen! 
Je doch ichs dultig tragen wett, 

4100 Wenn ich auch ein ſoͤmlichs wyb hett! 
O Gott, wie muͤß ich mich lyden, 
Mitt ruͤ kan ich nit doheim blyben! 
Ich meint, ich hett ein frauw genon, 
So hab ich ein wyb überkon, 

4105 Die wyppet vnd kybet jo vyl, 

Es iſt on alle moß vnd zyl. 
Vnrüwig, freuel vnd verruͤcht, 
Grimmiglich übel ſy mir fluͤcht. 


098 faſt ach A. „s genom A. s wyppet = schmollt. 
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4125 erzablen vnd erzan = erliste und erraffe. e daruon A. 
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Stroff ich ſy dann vnd ſchillt ſy drumb, 
So wuͤrfft ſy alles im huß vmb. 

Ein mol treuwt ſy, well ſich ſelbs hencken, 
Das ander mol wilß fich ertrenden. 

All zucht vnd eer hat ſy vergeſſen; 

Ich glaub, der tüffel hatt ſy bſeſſen! 


¶ Frauw Padermaͤtz, ion wyb. 

Mich dunckt, ich hoͤr hie mynen keiben; 
Ich muͤß im gon etwas ankleiben! 

Du lurßhalß, was haſt von mir gſeit? 
Sag an, was thuͤn ich dir zuͤ leidt? 
Das dich all plagen muͤſſen ſchenden, 
Wottſtu den vnglimpff vff mich wenden! 
Sehend zuͤ, wie hab ich ein man: 
Laßt mich ſchier halber nacket gan! [O ij] 
Wie ſtahſtu do, du meyer kuͤ? 
Was giltts, du ſchwygſt jetz ſtill dorzuͤ! 


U ußhalter. 
Was ich erzablen vnd erzan, 
Das fart glych wie der ſtaub daruan. 
Ach Gott, wie kan mir etwas blyben, 
Du thuͤſt mirs heimlich vffryben! 
Keſſy, hefen vnd vyl hußradt 
Heimlich alls an den galgen gadt; 
Stielſt mir das gellt vß der teſchen, 
Verkauffſt mirß maͤl mit der eſchen! 


| Badermaͤtz. 
Keyb, du lügſt alß tieff biſt hol! 
Ich kenn dyn alte boſſen wol! 
Dyn meinung war, das ich waſſer labt 
Vnd allen vnflat in mich ſchlabt; 
Wenn ich ein maͤßlin wyn thuͤn kauffen, 
So meinſt, vor armuͤt muͤſt entlauffen! 


ee 
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C Büsbalter. 
Ja, frummen wybren glaub ich woll; 
4149 Kein man an ihnen ſparen ſoll. 
Du biſt von art ein fuler ſack, 
Du blybſt im beth biß liechten tag! 
Muͤß mich ſchemmen vor frummen lütten; 
Du thuͤſt vns alle beid vernütten! 


¶ Badermät. 
4145 Sich zuͤ, wie der ſchelm thuͤth liegen, 
Das ſich die balcken moͤchten biegen! 
Ich mein, muͤß dir den golter luſen 
Vnd dir din grindt wol erzuſen! 
G Busbalter. 
Wottſt mir vyl ſolcher worten ſagen, 
4150 Doͤrfft dich wol in den drüſſel ſchlagen! 
Du kanſt ſonſt nüt dann vnnütz ſchwetzen, 
Als kembſtu erſt von gmeinen metzen! 


¶ Bader maͤtz. 
Schlon? So kumb nun har, du oͤder tropff, 
Muͤß dir zerluſen dynen kopff! 
155 Se hin do! Schlach ins tüffels nammen! 
Wott Gott, du waͤriſt am ſtrick erhangen! 
Nach dem ſy den man gbe- 
rouffet hatt, laufft ſy daruon. 
( Dußhalter. 
O wee, ich armer ellender tropff! 
Soll mir ein wyb rouffen myn kopff! 
Das iſt mir doch ein ewige ſchand! 
4160 Wott Gott, ich hett ſy nie erkant! 
Jetz lügt ſy alle gaſſen voll, 
Ir zung brent heiß glych wie ein kol; 
Jetz denckt ſy hin vnd wider myn. [O üij] 
Sy ſitzt im ſtich by güttem wyn! 
4180 Dörfft A. drüſſel = Schnauze. 57 O weeh A. 1 brentt A. 
4164 Sy ſitzt im ſtich = sie verleumdet. 
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4105 Wans toll vnd voll wider heim kumbt, 
So gſicht ſy wie ein wuͤttiger hundt. 
Sy iſt ein nydig, gifftigs wyb, 
Allweg voll zorn vnd groſſem kyb. 
Es wer weger, ich gieng doruon: 
4170 Ich hab ein feg tüffel genon! 
Job, der propbet. 
Fründt, du ſott nich ſolch clag fuͤren: 
Gott der herr will dich probieren. 
Ich glaub dir wol, wie es dir gadt; 
Ein boͤß wyb iſt die groͤſte not! 
4175 Alß bald die ſpürt, das ſy hatt ein man, 
Der jr all ding nachlaſſen kan, 
So iſts vmb den frummen man gſchaͤn, 
Das ſchwert laßt ſy jr nimmen naͤhn. 
Drumb luͤg vnd gib dich dultig dryn: 
4180 Gott wirdt ettwan jr meiſter ſyn 
Deß ſottu dich gentzlich troͤſten; 
Dyn lyden iſt jetz im hoͤchſten. 
Bitt Gott; er würt dich gwißlich hören, 
Würt jr den freffel wol wehren. 
4185 Du ſott allwegen yndenck ſyn: 
Wer lydet, kumpt in himmel huyn. 


Gedult. Patientia. 


Holzſchnitt. 
Eine in ihren Geberden als 
redend dargeſtellte Frau; im 
Hintergrunde eine Stadt. 


4170 fegtüffel = Quälgeist. +17! flag A. 4 böß A. 188 hören A. 
4186 kumbt A. * Der Holzschnitt fehlt A. 
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Was briſt doch doͤrt dem guͤten gſellen? 
Wie kan er ſich doch alſo gſtellen? 
Hußuatter, hoͤr, nun laß dir ſagen: 
4190 Was iſt dyn bſchwerd, was thuͤſt du lagen? [O v] 


( Bußbalter. 

Ach lieblichs wyb, vernim mich recht: 

Ich bin wol ein ellender knecht. 

Ich hab kurtzlichen wider gwybt, 

Dorzuͤ mich nun hußhalten trybt. 
4195 Als der küſſmonat war verloffen, 

Meint ich ettwas by jhr zuͤhoffen; 

Sy lag im beth biß ſunnen ſchyn, 

Deß muͤſt ich lang on geſſen ſin. 

Ich ſeit: „Frow, du haſt myn vergeſſen!“ 
4200 Sprach ſy: „du kumpſt noch wol zfreſſen!“ 
Do fieng ich an, mich ſelbs bellenden, 
Daß mich ein wyb ſott alſo gſchenden. 


( Die gedult.- Patientia. 
Darzü haſtu dich ſelber tryben. 
Worumb biſtu nit ledig blyben? 
4205 By der erſten ſottſt glernet han, 
Der andren billich muͤſſig zgan! 
Du haft ye wellen ein narr ſyn, 
Drumb ſchwyg ſtill, es gadt wol hin. 
Welchen ein wyb nit bendig macht, 
4210 Der iſt doch worlich vnbedocht, 
Muͤß täglich crütz vnd lyden tragen, 
Mit worten dich zum huß vB jagen. 
Dyn übel ſottſtu dann ermeſſen, 
Mit dultt ein bitterß mümpfflin eſſen. 
4215 Es iſt eins verruͤchten wybs art, 
Das ſy kein boͤſen athem ſpart! 


4187 dört A. 0 klagen A. Die Gedult A. 
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Das ſoll ein man nit bald rechen; 
Gedult wirt jren willen brechen! 

Im huß ſottſt lehren duldt faſſen, 

Daß duß deſt mehr kentſt off der gaſſen. 
Ein frummer vnd ſenfftmuͤttig man 
Mitt gdullt ein fraw wol zemmen kan. 
Ich glaub: welcher hab ein boͤß wyb, 
Der hatt frylich ein herte zyt; 

Doch ſottu allweg dultig ſyn: 

Stirbt ſy, ſo kumpſtu vß der pyn! 


(Ü Busbalter. 
Ich wott myn halb güt gern geben, 
Das ich jen todt todt möcht erleben! 
Wott anderſt thin zu mynen ſachen: 
Keine muͤſt mich meh zum narren machen. 
Myn lebtag wett ich doran dencken, 
Mich nim an ſolchen vnflat hencken. 
Ich hab ſy aber; es iſt vß! 
Will wider heim inß marter huß! 


¶ Badermaͤtz. 


»Ich hoͤr myn ſchelmen aber brumlen; 


Ich muß jhn worlich anderſt tumlen: 
Das hat er mir ſo offt verwiſſen. — 
Der tüffel hatt mich mit jm bſchiſſen! 
Myn todt wurd er nit erleben; 

Ich will ghrad kein gut wort geben. 
So bald ich jetz zum huß gang hin, 
So ſpricht der lur, ich ſyg voll wyn. 
Vor durſt iſt mir min hertz verſuncken, 
Hab hüt kum zehen maͤßlin truncken. 


»Ich will im recht auch hin gon zü huß; 


Murret er, ſo lauff ich wider druß! 


4245 im fehlt A. 
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( Remle, der Büler. 


Stads alſo in Eehlichen ſachen, 
Will ich myn dingly für mich machen! 
Myn kuntſchafft weiß ich trefflich wol, 
4250 Sorg nit, wo ichs erlangen ſoll. 
Wenn ich all gaſſen wol erdritt, 
Erplick ich eine, die faͤlt mir nit; 
Hatt ſy ſchon glych einen Eehman, 
Den ſelben ich wol blenden kan, 
4255 Das er die ſachen nit verſtod, 
Biß das der ſchlitten naher godt! 
Es iſt vffgſtanden ein orden: 
All winckel ſindt voll kupplerin worden; 
Wenn mir ein ſach nit will gelingen, 
4260 Durch die kan ichs zuͤ wegen bringen! 


Jetz erblickt er ſynen bülen, gadt vnd 
rumpt jr heimlich etwas in die oren, gadt 
wider daruon und ſpricht mitt freuden. 
Wolan, die ſach will werden guͤt; 
Jetz hab ich erſt ein guͤtten muͤt! 
Ich wußt wol, ſy wird mich nit loſſen, 
Bſorgt, ich muͤſt legen ein bloſſen. 

4265 So bin ich jetz wider erquickt, 
So ich myn Buͤlen hab erblict. 
Sy wurd ſich worlich jetz nit ſumen, 
Wurd der kupplerin in die oren rumen. 
Ich gſych ſy doͤrt heruſſer gon, 

4270 Ich will do pff ein oͤrtly ſton! 


( Bülerin ſpricht zur kupplerin. 


Gott gruͤß üch, liebes muͤtterlin! 
Wie kumpts, das jr ſo ernſchafft ſind? 


4259 Men A. 26 legen ein bloſſen = Schande einlegen. * erplict A 
#272 kumbts A. 
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¶ Kupplerin. 


Vergelt dirs Gott, min liebes kindt. 
Von wanne haͤr treit dich der windt? 


G Buͤlerin. 
4275 Das ſott üch frylich wunder naͤhn, 
Worumb ich jetzund zu üch kaͤm. 
Ich hett üch wol ettwas zſagen, 
Min not vnd kummer üch klagen; 
Wenn jr wotten han reinen mundt, 
4280 Wott üchs anzeigen diſe ſtund! 


[ Kupplerin. 


Schwyg, liebe tochter, eß hatt kein not! 
Froͤlich du mir vertrüwen ſott 

Alles was dir thuͤt liggen an: 

Will ich dir radten, wo ich kan! 


(Büuͤlerin falt ir vmb 
den halß vnd ſpricht. 
285 So ſollen jr mich recht verſtan, 
Ein heimlich groß lyden ich han: 
Es iſt jetz faſt vff zehen jor, 
Kam ich in die Eeh, das iſt wor, 
Ward ich mynem man trefflich hold, 
4290 Was mir lieber dann edelß goldt, 
Hand einandern für werd gehan, 
Ja docht mir ſunſt keins andren man. 
Da ſindt jetz ettlich zuͤ mir kummen, 
Sprechend: „was haſtu do genummen?“ 


(| Kupplerin. 


295 Wie allt meinſt wol, das er mög ſyn? 
Sag mirß; will dich berichten fyn! 


#273 Ver gelt B. 
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¶ Buͤlerin. 
Wolan, ſo ſag ich üch fürwor: 
Ich glaub, er ſyg alt fünfftzig jor. 


¶ Kupplerin. 
Ach liebs min kindt, was haſtu thon? 
4300 Worumb haſt nit ein jungen gnon? 
Mitt dem moͤchſt haben freüd vnd muͤth; 
Der alt dir keinen glychen thuͤth! 


( Bülerin fallt der kupplerin 
vmb den halß vnd ſpricht. 
Gott geb üch tuſent guͤter jor! 
Wie ſagen jr ſo hertzlich wor! 
#305 Jetz muͤß mich der gang nit ghrüwen; 
Ich merck, ich darff üch wol vertrüwen: 
Es iſt ein junger gſell vorhandt, 
Der hatt mitt mir gmacht ein verſtandt. 
Nun weiß ich nit, wie ich im thaͤt; 
4310 Myn man, der lytt mir in dem waͤg! 


( Kupplerin. 


Wolan, liebs menſchly, merck mich eben, 
Ein fynen bhricht will ich dir geben; 
Wenn du dem ſelben nah wirſt gon, 
So magſt den gſellen überkon; 
4315 Wottſtus aber hin vnd har dattren, 
Von einer zü der andern klappren, 
Wir wurdens werlich wenig gnüſſen, 
Der Tüffel dörfft vns beid bſchyſſen. 
Drumb luͤg, biß ſtill, hab reinen mundt, 
320 Merck wol, was ich dir ſag zur ſtundt: 
Erſtlich, wo du den gſellen gſichſt, 
So luͤg, das du jhn früntlich grießſt. 


42s Ich glauh A. 17 wenig gnieſſen A. is dorfft uns A. 
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Wann etwar hoͤrſt fürs huß hingon, 
So ſott gar gſchwindt ins fenſter ſton, 

4325 Im wincken vnd worzeichen gan 
Heimlich, das niemans moͤg vernaͤn. 
So bald dyn man gadt vß dem huß, 
Nach im ſo ſchick ein botten vß; 
Durchs meittlin vnd magt thuͤns verwalten, 

4330 Die muͤſt mitt worten früntlich halten. 
Hab güt acht vff laͤden vnd thüren; 
Wens gygend, muͤſtus fyn ſchmieren. 
Mit dym man fah an früntlich leben: 
Gantz guͤtte wort muͤſt du jm geben, 

4335 Früntlich du jhn vmbfahen ſolt, 

So meint der Narr, du ſygſt im holdt. 
Wenn ettwen legſt ein buchy yn, 

So heiſch dem gſellen ettwas dryn; 
Heimlich fatzletlin thuͤ im machen; 

4340 Mit dym man ſoll er früntlich lachen. 
Wenn dir wachſen die bluͤmlin fyn, 
Schick im allemol ein meyelin. 

Gadt er fürs huß, ſo merck mich eben, 
Wurd dir heimlich worzeichen geben, 

4345 Hofieren, pfyffen vnd ſingen: 

Das ghört nun alls zuͤ diſen dingen. 
Du ſott dich vil zur predig ſchicken, 
So kanſtu jhn etwan erblicken. 

Gib im heimlich bſcheidt in mym huß 

4350 Vnd luͤg dann, das dnitt blybeſt vß, 
So wend mir reichen guͤtten wyn, 
Froͤlich vnd guͤtter dingen ſyn. 

Frogt dyn man: „wie biſt ſo lang vß?“ 
So ſprich, ſygſt gſin ins gfatteren huß. 
4355 Du ſott auch vil zeſtubeten gon, 
Dann merck, ob niemans wiß daruon. 
ae vnd Magt A. 30 Die muͤſts A. 7 buchy = Wäsche. 
#341 pluͤmlin A. 84s erpliden A. 
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Zu , merckt ſolt dich all tag ſchmucken, 

Da ſott in alle winckel gucken; 

Vom merckt ſolſt ettwas heimwerts tragen; 
Schaff, das dyn man ihn zgaſt thuͤg laden: 
Da ſollt ihn züchtig thuͤn grieſſen, 
Heimlichen früntlich thuͤn küſſen. 

Ir ſond all beid ettwas erdencken, 

Er ſoll dym man herwider ſchencken. 
Wens dan dyn man facht an mercken, 

So ſott din hertz tratzlich ſtercken: 

Zanck, hader vnd gib raͤſſy wort! 

Schlodt er dich drumb, ſo ſchryh bald mordt. 
Wenn dich die nachburn dann thuͤnd klagen, 
So ſott von dim man alſo jagen: [P. 
„Er facht an gantz vnlydſam werden, 

Was ich nun thuͤn pff diſer erden; 
Schladt, yfert, bochet vnd hadret, 

Den gantzen tag er vßher dattret; 

Muͤß inn ſitzen, doheim blyben, 

Thuͤt vyl vnnützer worten tryben, 

Hüret, balget und ſacket mich, 

Darff nit frölich ſehen vmb ſich. 

Ach Gott, was muͤß ich lydens han! 

Wer er doch wie ein andrer man! 

Das wer nun aber das kleineſt; 

Zuͤ vier wochen ſo kumbt er eineſt, 

Iſt kaltt vnd allt, dorzuͤ kein man; 

Muͤß alſo crütz vnd lyden han!“ 

Wyter ſoltuͤ mercken den ſchimpff: 

Mach im by jederman vunglimpff, 

Wein, hül vnd thuͤ dich hefftig klagen, 
Von im ſott alles übel ſagen! 

Verkouff vnd ſtyl im vß der taͤſchen 

Maͤl, ſaltz, ancken vnd aͤſchen, 


4857 dich ſchmucken = dich stehlen. 36 Men; dan A. 7 fadet = 


286 


399 Mir wend A. d nit frumb A. +13 thuͤnd jrtrennen B. 


4395 


4400 


4405 


4410 


4415 


4420 


Valentin Boltz. 


Das du ein gelltlin magſt vffbringen: 
Es ghört worlich zuͤ ſolchen dingen! 
Dim man gib kein guͤt wort im huß, 
So thuͤt er eins vnd laufft hinuß. 
Alſo muͤſtu din dingly machen; 
Das ghört worlich zü ſolchen ſachen! 

( Der erit Stattknecht. 
Du ſchnoͤde, falſche kupplerin, 
Jetz ſottu vnſer gfangne ſyn! 
Wir wend dich leeren, die ding tryben! 
Kein jung volck kan nit frum meh blyben: 
Eehwyber, toͤchter vnd gſellen 
Ir jetzund all verkupplen wellen; 
Herren, burger jr an üch ziehen, 
In ſchalckeit thuͤnd ſy zuͤ üch fliehen. 
Da lond jr üch die hend ſchmieren, 
Vyl wyb vnd eehman jr verfuͤren! 
Ir ſindt ſo hefftig vff kummen, 
Machend gar vyl deß vnfrummen. 
Myn herren werdens nimme lyden; 
Von land vnd ſtatt wurt man üch tryben! 
Von pſſen thuͤnd jr erber glyſſen, 
Könnend heimlich all wellt bſchyſſen; 
Manch guͤtte Eeh thuͤnd jr zertrennen. 
Man ſott dkupplern all verbrennen! 
Ir könnend ſo wercklich die ſachen, 
Das jr groß Herren znarren machen; 
Ja, wyb vnd man thuͤnd jr geüchen. 
Man wurdt üch all zum land vß gheichen! 
Huͤren werden hefftig vff kon, [P ij] 
Kein frumme mag kein platz meh han, 
Kein ſtatt noch dorff mag meh frum blyben, 
Man thuͤg dann dkupplern all vertryben! 


s groß herren A. #17 thuͤnd jr A. geüchen = zu verliebten Thoren 
machen. 


#415 gheichen = werfen. 1 Kein Statt A. 
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(der ander Stattknecht er: 
wütſcht die bülerin vnd ſpricht. 
Nun kumm, du ſchoͤner palm eſel, 
Du muͤſt ſyn der kupplerin gſell. 
4425 Könnend jr heimlich die ſtück tryben, 
Billich ſoll eine byner andren blyben! 


(J volbock, ein Tüffl. 
Zloch, zloch mitt den ſchnoͤden ſecken! 
Da ſoll man ihn die ſeitten ſtrecken, 
Das ihn der athem moͤcht entgon! 
4430 In dhell werden ſy zuͤ mir kon; 
Da will ich ihn das fürlin machen, 
Will ihn wol vertryben das lachen. 
Wie ſy geſchürret hand, ſchürr ich auch, 
Brenn vnd dempff ſy wol im rauch: 
4435 Sy münd dorinn ewig erſticken; 
Es ſind die rechten hellen bücking! 
Jetz nemmend die Tüffel die kup— 
plerin vnd Bülerin vß der Stattknech— 


ten henden mitt gwallt vnd faren mit 
ihnen zur hellen mit groſſem gſchreyh. 


rr 


N ACIVS VI» 


( Der ſechßt 
handel. 


1 5 


Holzſchnitt 

C Tobias. Zwei Männer 
| kommen zu einem 
dritten zu Beſuch. 


4429 muͤcht entgon A. * Die Randleiste aus Illuminirbuch S. 3. 
»Der Holzschnitt fehlt A. 


288 


4440 


4445 


4450 
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Wir ſind nun ſo lang hie gſeſſen! 

Mich dunckt, man hab ettwas vergeſſen, 
Das not wer, es kaͤm an tag, 

Dann allwellt fuͤrt darüber klag. 

Das iſt nammlich der Bettler orden, 

Der iſt zü eim gwerb worden: 

Sy ſchinden vff dem land die buren, 
Gylendt, heüſchend on alles duren. 

Wens nun gſchunden hand die burſchafft, 
Inn dſtett kummendts zur burgerſchafft; 
All gaſſen thuͤnd ſy durch ſtrichen, 
Heimlich vnd offenlich vmbher ſchlichen. [P ni] 
Was vnſer arm volck ſollt gleben, 

Das muͤß man den landts ſtrichern geben. 
Dorinn will nun kein ordnung ſin; 

Man ladts wie anders gon dohin. 

Wir werden allzyt han die armen: 

Der vnſern ſott man ſich erbarmen, 

Jedes land ſyn arme lüth ziechen. 

So wendts allein inns Tütſchland fliechen. 
Das iſt gantz voller bettler worden, 

By vns ſchier der gengiſt orden, 

Mit dem der gmein man iſt beladen; 

St im ein burd vnd groſſer ſchaden. 
Man ſott dorin ein ordnung han, 

Nitt alſo bſchweren den gmeinen man. 
Manchs muͤß eim froͤmbden bettler geben, 
Doruon ſyn kindlin ſotten geleben. 

Drumb wär myn rodt, man ſaͤch ins ſpyl. 
Der bettler ſynd gantz worden zuyl; 

Man ſott ein andres fachen an, 

Das blyben möcht der arm gmein man. 
Dann ſolts die lenge allſo blyben, 

Man wurdt das Tütſchland gar vff ryben! 


39 es kaͤm am tag A. 4 der bettler A. % Gylendt - betteln. 
41 Dorumb will A. 
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Ich gſen doͤrt ettlich vmbher ſchleyffen: 
Sy wend gwüßlich auch gon ſtreyffen. 
( Der Jacobs brüder mit 


ſonem wyb; hebend an ze— 
ſingen das Jacobs lied. 


— 


Welcher das ellend buwen well, 


FB — = >> 


Der mach ſich off vnd rüſt ſich ſchnell 


75 Mol pff die rechten ſtraſſen; 


TTT —— —— 
8 


Dan wer das ewig leben will han, 
Leere Wire N — 
Di 


Den weg, den er nun wandlen ſoll, [P Bij! 
Der iſt ellend vnd truͤbſal voll: 
4450 Das nemmend wol zü hertzen. 
Freüd vnd luſt fart gar dohin, 
Blybt nüt dann lyden vnd ſchmertzen! 
Dem vatter ſyg nun lob vnd Ehr, 
Der da was vnd iſt immer Herr 
ss Pd ewig bhallt ſyn nammen. 
Chriſtus iſt vnſer Gott vnd Herr, 
Deß wir vns gar nit ſchammen! 


Der muͤß die weltt verlaſſen. 


71 ſchleyffem A. B; 2 ſtreyffem A. B. 
19 
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( Der Jacobs bruder. 


Ach liebs frumbs volck, lond üch erbarmen, 
Stürend üwer almuͤſen den armen 

4490 Vmbs himmel Fürſten, ſant Jacob, 
Das üch Gott geb ewige gnod! 


Boos, der bettel vogt. 

Hör, lieber bruder, ich müß dich frogen: 
Wo biſt doch vmb einandren zogen? 
Was vrſach biſt jo gütter dingen? 

4495 Wo leerſt doch ſo viſierlich ſingen? 
Du haſt ein gſunden, ſtarcken lyb, 
Deſſelben glychen auch din wyb. 
Gott hatt all menſchen vff erden 
Heiſſen arbeitten vnd wercken, 

4500 So wittu dich mitt fingen bgon: 
Wenn witt von diſer wyß abſton? 


Jacobs brüder. 
Mich wundert, das ein witziger man 
So gantz kindiſch doch frogen kan; 
Sott ich von minem bettlen ſagen, 
4505 Dry wochen moͤchtends nit ertragen. 
Du haſt mich erſtlich thuͤn frogen, 
Wo ich ſo lang ſig vmbher zogen, 
So ſolt mich mercken do gar eben: 
Sant Jacob ſolt kein ſchuld nit geben, 
4510 Dann ſott ichs by dem eidt verjaͤhen, 
Sant Jacob hab ich nie geſehen. 
Ich mocht kurtzumb gar nit wercken, 
Dorumb ſott mich gar eben mercken: 
Da muͤſt ich ettwas fachen an, 
515 Das ſmich mit fulkeyt möcht began; 
Ich kaufft heilgen zeichen ein buſchlen, 
Bhienck mich mit ytel Jacobs muſchlen, 


92 Hör A. 4506 fragen B. 807 ſyg A. 4508 do fehlt A. 1 veriähen A. 
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Zun tüchlütten theth ich Lauffen, 
Rock vnd mantel muͤſt ich kauffen, 

4520 Stab, huͤt vnd ſack thet ich auch naͤhn, 
Das ich eim bruͤder glych koͤnt gſaͤhn. 
So bald ich nun ettwas kondt ſingen, 
Da fiengs mir an gar wol gelingen: 
Brot, gellt, kaͤß, ancken vnd fleiſch 

4525 Ward mir pff min gſang alles geleiſcht. [Pv] 
Wen ich muͤd ward, mocht nim vmblauffen, 
Gantz ſeck voll brots theth ich verkauffen; 
Da kaufft ich dan den beſten wyn. 
Ich ließ ſorgen das voͤgelin: 

4530 Dep nachts bhalff ich mich in den ſchüren, 
Eyer vnd würſt ſtal ich den bürin. 
Das baͤttlen kan mirs als ertragen, 
Smacht tag vnd nacht vollen kragen. 
Wen dan myn wyb kumbt zuͤ den bürin, 

535 So ſingts vnd macht jhn off der lyren; 
Wen man dan hört die ſeitten brumlen, 
Thuͤt jung vnd allt volck fürher rumplen, 
Die fachend dan an vnſer zlachen, 
Das mirs allſampt zuͤ narren machen. 


( Jacobs bruͤderin. 

4540 Es iſt fürwor, wie min man ſeit, 
Die lyren mir groſſen nutz ertreit: 
So bald ich vffhör hofieren, 
Thuͤnds mich in dhüſer ynhin fuͤren; 
Es kan vnd mag mir dan nit faͤlen, 

4545 Gar gſchwindt do kan ich etwas ſtaͤlen; 
Loͤffel, lylachen vnd eyer, 
Tiſchlachen, zwehlen vnd ſchleyer; 
Das ſtoß ich heimlich in min ſack, 
Ich füll ihn, das nit meh dryn mag. 

55 Men A. 53 Men A. +59 Men mann dann A. #53 dann A. 
4542 pffhoͤr A. 4 kann A. 548 ſtoß ieh B. % nüt meh A. 
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4550 Alſo darff ich gar nit ſpinnen, 
Kanß alls mit diſem handwerckt gwinnen! 


(Jetz drittet der man von jr; 
ſo ſpricht ſy dan wyters. 
Ich bin ſo wunderbareß wyb, 
Hab auch nit jo vngſtalten lyb; 
Mitt vylen ich in wolluͤſt leben, 
4555 Die lyr, die muͤß mir zfreſſen geben! 
O lieben fründt, ich darffs kum ſagen, 
Ich ſchlugs keim ab, derß nun dörfft wagen; 
Mynen man acht ich gen mir ſo klein; 
Murrt er, ich nim ihn by eim bein 
4560 Vnd wuͤrff ihn, das er quetſthgen thuͤt, 
So er wott wehren mynem müt. 
Drumb hab ich gnon ein ſolchen man, 
Den ich ſuͤnſt nit wett ſechen an, 
Nun daß er myn deckmantell ſyg 
4565 Vnd ich myn ſechly mache fryg. 
Suffen vnd freſſen hab ich gnuͤg, 
In allem land find ich myn fuͤg. 
Doch muͤß ich wider zuͤ mym man, 
Den ich ſo artlich geuchen kan; 
4570 Sperr manchem narren dgoſchen pff, 
Das er ſym ſeckel gibt ein buff. 
Ich lyren offt malß alſo wol, 
Das mir myn ſack allweg blybt vol: 
Was gilts, myn Hanß, ich kan es fyn? 
4575 Erſt nechten bin ich gantz vol gſyn; 
Hütt will mir nun der grindt zerſpringen, 
Das ich zur lyr ſchier nit kan ſingen. 
Ha ha, ich lach der gütten ſchwenck, 
Wen ich an vnſer leben denck! 
4580 Kein Fürſt off erden hatts jo güt, 


550 gar nüt A. 451 Kans als; handtwerck A. 551-840 fehlt A. 
#560 quetſthen = quietschen. 
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Wir manglen weder froͤud noch muͤt. 
All ſorg vnd angſt die lond wir faren; 
By diſem orden wend wir bharren: 
All tag vol, das iſt vnſer crüß; 
4585 Es briſt ons off der erden nütz. 
Wer hie guͤt, ful leben well han, 
Der nem den Bettel orden an! 
Kum, Hanß, mit dynem Jacobs ſtab, 
Wir wend doͤrt hinder ghinnen hag 
4590 Vnd dlüß an der ſonnen ſuͤchen: 
Ich thuͤn ihn offt peſtilentz fluͤchen, 
Wen ſy mit mir jr kurtzwyl hendt: 
Ich wott, ſy werend all verbrent. 
Doch wie mags ſton vmb myn lyren? 
4595 Glaub ſchier, ſy well wider gyren; 
Sy war necht nit ſo voll alß ich, 
Das ich werlich erſt jetzund gſich. 
Will dir, myn Hanß, ein gſetzlin machen, 
Du muͤſt aber myn nit lachen; 
4600 Was wittu fuͤr eyn liedlin han? 
„ER wott ein meydlin frü off ſton.“ 
( Jacobs Brüder. 
Mach har: „du Edle trußlerin! 
Du ſottſt billich ein fuͤrſtin ſyn!“ 
Jetz facht ſy an lyren. 
Nach dem ſo ſpricht 
(der Jacobs knab. 
Kein anderß ich pff erden leer, 
4605 Dan was ich von myn eltern hoͤr: 
Triegen vnd fulen alle zyt; 
Der Bettelſack vns gar gnuͤg gitt; 
Kein beſſer handwerck ich nit weiß, 
Das mir minder vß tryb den ſchweyß. 
4610 Wils recht alſo Gott lon walten, 


4502 trußlerin-Schmeichelwort. 1 So lond mirs alſo Gott walten A. 


294 


4611 Ich frog gantz nüt noch huß halten A. e dlüt A. 41s fulkeit A. 
#16 mann A. 28 könten A. 2s ſchleüffen A. ss Tenge = Antonius. 


4615 


4620 


4625 


4630 


4635 


4640 


Valentin Boltz. 


Will glych wie myn eltern hußhalten; 
Dwyl dlütt ſo liederlich vßgeben, 
Will ich wol aller fulkeyt gleben. 


( Landſtrycher. 
Ich weyß noch wol ein boͤßren faſell. 
Kumbt off den Kolenberg gon Baſel! 
Do thuͤth man ſich keins freuels bſchemmen; 
Gantz truͤglich mir das almuͤſen nemmen. 
Was mir tags ſamlen pff der gaſſen, 
Sthuͤndt wir die gantze nacht verbraſſen; 
Mir ſuffen wyn, thuͤnd nüt dann ſingen, 
Juchtzgen, ſchryen, find gütter dingen. 
Am tag thuͤnd mir vns ſchwachlich gſtellen, 
Gond als koͤnten wir nit dry zellen; 
Vnſer kinder fuͤrend mir an: 
Ein jettlichs gar wol bettlen kan, 
Werdent dorinn ſo wol gewendt, 
Das ſys triben biß an jr endt. 
In alle doͤrfer thuͤnd mir ſchleuffen, 
Do ſagen wir von ſeltzam leüffen. 
Wenn mir lang ſagen, iſts erlogen, 
Wers nit glaubt, mag wyters frogen; 
Die lütt die wendt doch ſyn betrogen! 


(| Kilwyh bettler. 
Die lieben heilgen ſant Kürin vnd Felten 
Muͤß ich loben, kann ſy nit ſchelten; 
Dorzü ſant Tengen vnd ſant Vyt 
Bringend mir zwegen manche büt. 
Kylchwyh vnd Merckt ich nit verſumen, 
Fall nider vnd heb an zü n ſchumen; 
Ich thuͤn mich dorinn gantz beflyſſen, 
Das ich dzen vff einandren byſſen, 
Verkehr den mundt vnd auch die augen, 
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Vff das mir alle menſchen glauben. 
Mit ſchumen thuͤn ichs alle geüchen: 
Ich trag im mul ein ſtückly ſeipffen; 

4045 Wen ich im mundt das küwen wol, 
So geiffer ich ein küpfflin vol; 

Man treit mich off ein ort hinumb. 
Biß ich wider zuͤ mir ſelbs kumb, 
So fahend frumm lüt zammen heben, 

4650 Vil gelt vnd müntz mirs zammen legen. 
Wen ich nun kumm vß diſen kempffen, 
Nimm ichs gelt vnd heb an zedempffen. 
Bin nit vmbſunſt ein bettler worden; 
Ich weiß vff erd kein fryhren orden! 

(Alte pfaffen kellerin.“ 

4655 Ir mannen thuͤnd üch hie vil bhruͤmen; 
Mir wyber koͤnnends auch verbluͤmen, 
Werckend wol als ungern als die man; 
Wir muͤndt auch etwas fohen an. 

Man ſeit mancher frauwen von wercken, 

4669 Es hilfft nit, ſy wils nit mercken; 
Will man ſy dan ſchlon vnd rauffen, 
Ins pfaffen huß thuͤt ſy entlauffen. 

Da ißt ſy vyl der guͤten mol, 
Sy wermbt ſich fyn bym pfaffen kol. 


Holzſchnitt: 
Eine zerlumpte Bett— 
lerin an einer Krücke. 
(Ill.-Buch S. 163). 


#643 Mitt A. geüchen = zum Narren halten. “ Wenn A. 
es füpflin A. % Mann A. % lütt A. 80 gellt A. 1 Wenn A. 
4652 gellt A. 53 Binn A. » In A folgt der Holzschnitt, der in B 
erst nach V. 4664 steht. 58 thuͤnd A. 68686 könnends. 8687 die mann A. 
e 55 hilft nüt A. + dann A. n Inß A. 
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Das jrs all tüffel muͤſſen gſegen! 

Die gwonheit londs nimm vnderwegen. 
Das red ich jetz dorumb ſo fyn, 

Bin auch ein ſolcher ſchlepſack gſyn. 

Da ich alt ward, da war es vß, 

Der pfaff ſtieß mich fürß huß hinuß: 
Gab alſo ein ſack dem andren; 

Muͤſt leider hingon vnd wandren. — 
Ach Gott, ich dorfft nim zu mym man! 
So muͤſt ich zwar auch geſſen han. 
Ein anderß theth ich bald erdencken, 
Thett mich an alle bettler hencken; 
Denen halff ich liegen vnd triegen, 

Ließ mich von ihnen allen biegen. 
Jetzund kann ich nimm nacher kon, 
Muß mich allein mit kupplen bgon. 
Wenn ich dan ſoll einer andren werben, 
Mein ich, ich muͤß vor leidt ſterben. 
Ich ſol ſunſt zuͤ keim ſchimpff nüt meh: 
Das thuͤth mir alten huͤren weh! 


( Schwanger bettleren. 
Iſt alß noch ein ſchimpff, was jr jagen: 
Ich will wol anders fürher tragen. 
Für dkilchen thür thuͤn ich mich ſtellen, 
Da allermeiſt lütt vßhin wellen, 
Mit eim groſſen buch thuͤn ich ſton, 
Als ob ich ſchwanger kindts thaͤt gon. 
Do ſchryg ich dann, thuͤn alſo ſagen: 
„Ehrend, das ich vndrem hertzen tragen!“ 
So thut mich alle menſchen ſtüren, 
Mit geben thut dann keiner füren; 
Myn ſeckly hands mir vol gſchoben, 


Habs jhn gar wercklich ab erlogen; [Q, 


4694 füren = feiern. 
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Dan ich hab den liſt erfunden, 
Ein küſſy vndren gürtell bunden, 
Das kein menſch kond wiſſen anderſt, 

4700 Dan das ich wer eins kindlins ſchwangers. 
Wen ich dan nochmals widerkumb, 

So ſchlon ich ein lylachen vmb, 
Thuͤn mich nider off derden legen, 
Da mit ich dlütt moͤg bewegen. 

4705 Ich ſprich: „Stürend der kindbetterin, 
Die naͤchſtmals ſchwanger hie iſt gſin!“ 
Dan facht man an mit huffen geben, 
Das ich vnd myn man moͤgen gleben: 
Wir leben wol zü aller friſt. 

4710 Es iſt nitt über wyber liſt! 


U Tobias. 


Nun blan, jr Bettler, hebend ſtill! 
Ir machend ſchier deß pfeffers zvyl. 
Es iſt ein ſchand das jr do ſagen; 
Man ſodts üch ſchelmen nit vertragen! 
4715 Ettlich die gond von huß zu huß, 
So gibt man dan on durens vß; 
Am arm hand ſpy ein kettin hangen, 
Sprechend, ſygen glegen gfangen. 
Man gſicht auch manchen ſtarcken recken, 
4720 Dem bettlen auch gar wol thuͤt ſchmecken. 
Fuͤß vnd arm thuͤnd ſy verbinden, 
Mit groſſem gſchrey thuͤndts dlüt ſchinden; 
ff krucken vnd ſtültzen ſy gon; 
Wens niemans ſicht, lauffents doruon. 
4725 Ettlich die reden auch Latin, 
Gaͤndt für, ſygend ſchuͤlmeiſter gſin. 
Noch ſind meh, die nit wercken wellen, 
4697 Dann A. 1 Wenn ich dann A. es ſtürend A. “ Dann A. 
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Gaͤndt für, ſy ſygend handwercks gſellen. 
Ettlich lauffen halb nacket vmb, 

Sy ſamlen kleider vmbendumb; 

Die thuͤnd ſy dan wider verkauffen. 

All ſtett vnd land thuͤnd ſy vßlauffen, 
Thuͤnd ſich in keiner arbeit bucken, 

Ein ſchelmenbein ſtaͤckt jhn im rucken. 
Es iſt doch alles ſchelmen werck: 

Man gſichts vyl off dem Kolenberg. 
Dornach iſt der lotter buͤben vyl; 
Liegend, es iſt on moß vnd zyl. 

Das ſchüßlin lond ſy vmbher gan, 

Von jedem wend ſy etwas han. 

Bettlen entſtad yeh lenger vnd meh, 
Das heiſchen thuͤth jetz niemand weh. 

Es thuͤnd auch ettlich vmbher traben, 
Das ſind die rechten naſſen knaben; 

Die thuͤnd ſich frumm kriegslütt nemmen, [Q ij] 
Thuͤnd ſich Gottes namen bſchemmen: 
Wan diſe etwas off thuͤnd heben, 

Muͤß mans jhn als frumen kriegslütte geben; 
Wen man nit gibt, thuͤnds ſelber nemen 
Oder wend huß vnd hoff verbrenen. 
Den ſchelcken ſott kein menſch nit glauben, 
Bhelffen ſich mit ſtelen vnd rauben, 
Moͤrden, machen vyl armer lütt: 

Es ſind ertzbuͤben in der hütt. 

Drumb ſond all menſchen vmb ſich lügen 
Vnd ſich huͤtten vor ſolchen buͤben. 

Wir hand by vns vyl hußarmen: 
Deren ſoll ſich menglich erbarmen; 

Man ſoll ſich deren annemmen, 

Die ſich des baͤttlens übel bſchemmen; 


Landstreicher. 76 thuͤnd; „nemmen“ = nennen. d Wann diſe 


ettwas A. 
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Wend eh doheim im huß blyben, 
Hunger vnd groſſen mangel lyden, 
Eh das anzeigen jr hertzleidt. 

Wer denen gibt, iſt wol angleidt! 


( welſcher bettler. 

4765 Wir Welſchen bettler koͤnnend mehr. 
Ich züch dohar von Eſchlymehr; 

Ins Tütſchland bin ich jetzund kummen, 
Das ich min brott moͤg überkummen. 
Wen man by vns thuͤt die thüry clagen, 

4770 Die kind mir zuͤ dem huß vß jagen; 
Ins Tütſchland thuͤnd ſy bald lauffen, 
So doͤrffen wir jhu kein brott kauffen; 
Ein jeder luͤgt, wie er ſich nehrt, 

Biß das die thüre zyt vff hoͤrt. 

4775 Mancher Welſcher darff bettlen gon, 
Der dheim vil vych im ſtall hatt ſton, 
Zücht den wynter hin vnd bettlet brot, 
Biß der fruͤling wider angadt; 

So zücht er wider zuͤ dem gſindt, 

4780 Schafft ſynen nutz by wyb ond kindt. 
Kein Tütſchen bettler dulden wir, 
Bſchlieſſen vor jhnen thor vnd thuͤr. 
Das trybend mir; es gadt wol hin. 
Ir Tütſchen wend betrogen ſyn! 


( Tobias. 
4785 Du ellender, luſiger Walch, 
Ins tüffels namen du dich alch! 
Nun laß din bhruͤmen vnderwegen; 
Pack dich hin in din land bregen; 
Du bhruͤmbſt dich mitt vil verwiſſen, 
4790 Wie jr Walchen die Tütſchen bſchyſſen! 
#266 eſchlymehr A. 767 binn A. 7 mann; klagen A. 7 dörffen A. 
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Es iſt dworheit vnd nit erlogen: 

Ir hand ons Tütſchen lang betrogen! 
Vwer ſchalckeit iſt fon an tag, [Q 1j] 
Die ſich jetz nim verbergen mag. 
Vnſerer trüw mir wenig gnieſſen, 

Kein guͤts will nit an üch bſchieſſen. 
In vnſre land thuͤnd jr niſten, 

Machen vol kaſten vnd kiſten. 

In welltlich vnd geiſtlichen ſachen 
Koͤnnend jr üwer dingly machen: 
Erſtlich kam vns der Walch von Rom 
Mit ſynem groſſen ablaß krom; 

Den fuͤrt er vmb in aller welt, 

Hat vns entfuͤrt ein groſſe ſumme gelt, 
Vns Tütſchen bſchiſſen vnd btrogen: 
Was er fürgab, war alls erlogen. 
Noch dem ſindt Bettel oͤrden kummen, 
Hand und das vnjer auch genummen, 
Burgunder, Spanger vnd Saffoyer, 
Gaſckonier vnd Kemmetfaͤger. 

Der Woͤlſch tüffel vnd ſyn muͤter, 
Suͤchen all by ons mol vnd fuͤter. 
Wir wend üwder ſchalcks nit vergeſſen; 
Kumpt dzyt, mir wend üch wider meſſen, 
Das jr dhend übern kopff muͤnd ſchlagen. 
Wir Tütſchen wends üch nit vertragen! 


( Das klein Welſch bettlerlin, 
ſpricht zu ſym vatter. 
O lieb vatter, nun loß mir blyb; 
In der Tüſchland hab ich guͤt zyt; 
Iſch mir gar wyßbrot in der Tütſchland, 
Dan mir iſt in der Welſcher land: 


4302 Mitt; Ablaß A. 8 wellt A. 80 Hatt; ſumm gellt A. 
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Der Tüſch git mir gnuͤg eſſ; 
Mon pare, ick bin wol ynſeſſ. 
Grieß mir ma lieb mare, allein 
Spraͤck fü jr, ick well nimme heim! 
( der Jud. 
4828 Ir Bettler thuͤnd üch alle clagen; 
Was will ich armer Jud dan ſagen? 
Man laßt mich weder bettlen noch wercken. 
Pflantz ich, ſo thuͤth man mirs verhergen. 
Hab mich bißhar mit wuͤcher gnehrt, 
4830 So handts die Chriſten auch gelert; 
Die wiſſen jetz all finantzen, 
Koͤnnend all ding wol vßher rantzen. 
Bil ring vnd pfandt bringt man jhn zhuß; 
Als dan ſo gaͤnt ſy dapffer vß. 
4835 Wils einer wider von ihn han, 
Der muͤß mit groſſem ſchaden bſtan; 
Bewyſen ſolche Chriſtlich lieb, 
Es wer zü vil einem ertzdieb! 
Wuͤcher hat ſich jo tieff yngloſſen, [Q ij] 
4840 Das voll ſindt etlich gaſſen vnd ſtroſſen. 
Wir armen Juden ſindt nitt meh, 
Der Chriſten wuͤcher thuͤth vns weh. 
Vns hat etwan gſchücht der gmein man; 
Deß hieng er ons ein ringlin an, 
4845 Do by man ons möcht erkennen; 
Thetten vns Jüdiſche leütſchen nennen. 
Hetten by ihnen keinen platz, 
Strieffen vns hart mit jrem gſatz. 
Jetz iſt verkert jr regiment: 
4850 Wuͤcher vnd gyt hat ſy verblent. 
Hat uns ringly an dkleider gſchlagen: 


422 Mon Pare A. 8 ma lieb Mare A. *325 klagen A. 28 dann A. 
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Jetz thuͤnd ſys an den fingeren tragen, 
Von goldt geziert vnd edlem gſtein. 

Der Juden ſind vil in jrer gmein; 
Drumb mag ich armer Jud nit blyben, 
Teüfft Juden thuͤnd mich gar vertryben! 
Wo vorhin einr zuͤ armüt kam, 

Sprach man: „Das hat ein Jud gethan.“ 
Jetzund jo gilt es alles glych: 

Mich dunckt, es koͤnnens arm vnd rych! 
Doͤrfft ichs on all entgeltnuß jahn, 
Solch Juden wott ich bald erſaͤhn. 
Doch will ich ſy han vngenent: 

Skindt off der gaſſen ſy wol kent. 


( Der Bettel vogt. 
Ir Bettler, luͤgen, thuͤnd üch huͤtten, 
Dan ich thuͤn üch zum land vßbietten! 
Es iſt fürwar ein bluͤtige ſchandt, 
Das jr alſo bſchyſſen die landt; 
Drumb dencken, machend üch daruon, 
Man gibt üch ſunſt ein wuͤſten lon. 
Ir trybens ſchelmen werd zit vyl, 
Sbettelwerck hatt kein moß noch zyl. 
Wir hand mit vnſern armen gnüg, 
Vwers bettlens hand jr kein fuͤg. 
Drumb dencken, das jr dannen wychen, 
Ich würd üch ſonſt mit benglen ſtrychen! 


(Belial, kumpt fürer gon 
mitt« allen hellſchen tüfflen 
vnd ſpricht. 
Wie hand mir tüffel jo vil zſchaffen, 
Biß mir pff erd all menschen affen! 


4852 fingren A. 8s Edlem A. #5 Sprach man / das hatt A. 
4859 Jetzundt A. 861 Dörfft A. 865 Ir bettler A. 8 Dan; vpbieten A. 
4867 pluͤtige A. 48s hſchiſſen A. 78 Mir hand mit vnſren A. 7s mitt A. 


» kumbt fürer gon mit A. 


„ 


Der Weltſpiegel. 303 


Nun gſaͤch doch einer wunder zu, 

48580 Bin menſchen iſt doch gar kein vi: 
Herren, glerte, arm vnd rych, 
Narren, dkindt, es gilt alls glych — 
Niemans wil recht frumm fin off erden; 
Des muͤſſen vil ons tüfflen werden! 


( bvolbock, ein Tüffel.« [Q v] 
4885 Herr Belial, wie gfallt dirs weſen, 
Das mir ſo vil geſt zammen leſen? 
Din rych, das will ſich wol beſachen, 
Man bbdoͤrfft wol, dhell wyter zmachen; 
Des lydens kumpt ſo vil hinyn, 
4890 Das ſy ons ſchier zu eng wil ſyn! 


( FSchirr den brandt, ein Tifiel. 
Heb ſtill, Volbock, laß mich auch ſagen! 
Ich hab von der hell etwas zklagen: 
Es will am thuͤr gſtell mangel han, 
Do man vffrecht ſott ynhin gon; 
4895 Es wer not, man mecht ein groſſe. 
Iſt znider, thuͤnd dköpff anſtoſſen; 
Wens den kummen in dͤhell hinyn, 
Meint man, es ſygen pfaffen gſyn, 
Drumb ſy platten off dem kopff tragen. 
400 Münch vnd pfaffen thuͤnd dorab klagen. 


( Bodenloß, ein Tüffel. 
Sy doͤrffen ſich deß nit bſchemmen, 
Ich thuͤn jren gar vyl nemmen: 
Ich weiß ein huffen bſchorner rott, 
Deren buch was geſin jr Gott, 
49065 Sy hand ſich artlich wol gemeſt: 
Es ſind ons worlich lieby geſt! 
881 Herren / Glerte/ Arm / vnd Rych A. 8 gillt A. 8s will A. 
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Wir wellend jetzund ziehen heim: 
Vns kummend gar vyl vß der gmein! 


( Aſtaroth, ein Tüffel. 
Ja frylich darff ichs wol jehen, 
Seltzam geſt würt man by vns ſehen: 
Münch, pfaffen, leyen vnd Nunnen 
Mit huffen in dhell zuͤ vns kummen; 
Vyl weltwitzige groſſe herren, 
Die dwellt hielt in groſſen ehren, 
Deren find man by vns alſo vyl, 
Das dͤhell ſchier zerſpringen will! 


( Behemoth. 
Syd das Cain ſin bruͤder erſchluͤg, 
Komen ons alltag geſt genuͤg; 
Vyl groſſer kinnig vnd Tyrannen, 
Die wol erkant ſind mit nammen. 
Pharo, Saul vnd Abſalon, 
Achab, Roboam vnd Amon, 
Herodes vnd Landuogt Pylatus: 
Mit den herren halten wir huß. 


4925 Ich thuͤn ſunſt vyl ander meh kennen, 


4930 


Die wend wir auch brotten vnd brennen! 


( Gras tüffelin. 
Wie wol ich bin der aller kleinſt, 
So iſt myn truͤg der aller gmeinſt: 
Zum gmeinen volck verberg ich mich, 
Da luͤg ich gar flyſſig vmb ſich. 
Drumb, lieben fürſten, lond vns gan: 
Wir werden all tag geſt gnuͤg han! 
Jetz gond vi den hüßlin alle Ber: 
ſonen« vßgnon propheten vnd junckfra 
wen. Stellen ſich für die ghüß herfür 
vff beid ſytten. 
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( verdroſſenheit. Taedium. 

Eyh, eyh, was gang ich doch pff erden, 
Das ich doch nit kan rüwig werden? 

435 So ſeltzam danck mir zuͤflieſſen, 
Schier alle ding thuͤnd mich verdrieſſen, 
Mag ſchier nüt meh vmb mich lyden, 
Koͤnt ich, ſo wett ichs alls vertryben. 
Ruſchen, toſen vnd hundbellen, 

4940 Singen, pfiffen, glocken vnd ſchellen, 
Froͤſchen, ratten vnd alle müß, 
Floͤch, wentlen vnd darzıı lüß, 
Hitz, kelte, ſtoub, regen vnd ſchnee, 
Wind, hagel vnd vil anders meh: 

4945 Den fallt mir diß zuͤ vnd dan ghins. 
Ich bin gar eins vnſtaͤten ſinns. 
Das thuͤt mich dan ſo hefftig tryben, 
Mein offt, ich muͤß mich ſelbs entlyben. 
Sid das Grechtickeit iſt erſchlagen, 

4950 Hatt ſich all boßheit fürer tragen; 
Thuͤts Gott nit bald wider vffweden, 
So wirt dſünd dgantze wellt erſtecken! 


( Sternenſeher. Astrologus. 


Der hatt ſeltzam mucken im kopff, 
Muͤß lugen, waͤr doch ſyg der tropff! 
een Loß hiehar da, du ſeltzams hirn! 
Was mangels haſtu an dem gſtirn? 
Diner natur laßt Gott ſyn waͤſen; 
Kan dann das gſtirn nit vor dir gnaͤſen? 
Gott hatt aller ſyner creatur 
4060 Jedem yugoſſen ſyn natur; 
Dorinn werden ſy auch bharren: 
Gott keert ſich nüt an üch narren! 


4% c ruͤwig A. +95 ſeltzain B; danck = Gedanken; züflieſſen A. 
es Könnt ich A. “ Denn; dann ghinns A. “ dann A. “ grech⸗ 
tideit A. 4952 erſtecken = ersticken (trans.). so ingoſſen A. 

20 


306 


4965 


4970 


4975 


4980 


Valentin Boltz. 


Neſſe vnd trückne hat ſin ſtadt, 

Wie jr des Gott verordnet hatt; 
Wind, wolcken, donder ond hitz, 
Stroll, hagel, für vnd auch der plitz 
Die tryben jr naturlich weſen. 

Syn dütung kan man auch druß leſen: 
Den menſchen thuͤndts ſchützlich wecken, 
Vff das ſy in von ſünden ſchrecken, 
An Gottes treuwen flyſſig dencken, 
Das ers nitt laß in ſünd verſencken. 
Drumb ſollt den boͤſen verdruß miden, 
Das Göttlich ſchwerdt laſſen ſchniden, 
Das DGrechtickeit wirt vßſtrecken, 

Wan ſy nun Gott wirdt wider wecken! 


( verdroſſenheit. Taedium. 


a 


Holzſchnitt: 
Eine vornehm gekleidete 
Frau; in der Rechten hält 
ſie eine Angel; mit der 
Linken führt ſie einen Stab 
zum Munde. 
(Ill.⸗Buch S. 177). 


Du ſeiſt mir von ſeltzamen dingen. 
Wer wot Grechtickeit wider bringen? 
Kein ſeltzemer vogel iſt vff erden: 
Glaub nit, das ſy meg lebendig werden. 
Sy iſt doch gantz vnd gar gſtorben, 

Ir nam ond ſtam gantz verdorben. 


478 dgrechtickeit A. * Der Holzschnitt fehlt A. 


e 
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Wie kent ich denn meh hoffnung han? 
Sy kumpt nitt ſo bald pff die ban! 


¶ Forcht. Timor. 
Luͤgt hinderſich zuͤm 
Todt, ſpricht alſo. 
4985 Ein jeder menſch hat ettwas bſchwaͤrd, 
Das hab ich jetz hie offt gehoͤrt; 
So weiß ich nüt, das mich meh jhrt, 
Dan wen ein ſterbend vns verwirt: 
Wyb, kind nimpt er, iſt niemandts fründ, 
490 In kürtzen tagen nimpt ers gſchwind. 
Deß thun ich mich hefftig entſitzen, 
Vor groſſen engſten thuͤn ich ſchwitzen: 
Das ſchafft ſin gruſam vngefell. 
Ich bin nit grüſt, kumm, wenn er well! 


( Fides. 


4998 Forcht wer wol gütt, der ſy recht kündt: 
Man ſoll ſich förchten vor der ſündt, 
Dann wenn wir dſelb foͤrchtend ſo hart, 
So wurd gar manch böß ſtuck erſpart. 
In truͤbſall vnd in trurickeit 

5000 Iſt hie off erd der kampff bereit. 

Das der ſünden moͤchſt abſterben, 
Dorumb ſottſtu taͤglich werben. 
All ſtund din leben etwas wicht, 
Der todt dir hinden nacherſchlicht! 

505 Wan du ein gantzen tag thetſt jagen, 
So kann ich dforcht nit von mir ſchlahen: 
Der todt iſt grimm vnd vngejtallt, 

Er ſchonet weder jung noch allt; 
Wenn er anfahet nider hauwen, 
5010 So nimpt er hin man vnd frauwen! 


ss hatt A. 0 nimpts ers A. s ſchafftt A. * kummm B. 
5003 ettwas A. 
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Mich wundert, wer ihn hab erdocht, 
Den vnflat vnder dmenſchen brocht! 


(| Mors. 
Todt, bringt ein Saͤ⸗ 
giſſen, ſpricht. 
Waͤr thuͤt hie freflich ab mir klagen, 
Als hett ich jemandts vnrecht gſchlagen? 
5015 Niemans pff Gott meh will dencken; 
Kann üchs dlenge nimmen ſchencken, 
Muͤß ſtraͤfflich ann üch alle ſetzen, 
Myn ſaͤgſen muͤß ich jetzund wetzen, 
Das ſy moͤg ſcharpff ſchniden vnd hauwen: 
5020 Ich ſchon weder man noch frauwen. 
Nun muͤß ich dſach nemmen an dhendt: 
Ein jethlichs tracht ſin letſtes end! 


¶ waͤpner. Armiger. 


Seh hin, herr Todt, den wetzſteyn! 

Wetz dyn ſaͤgyß zuͤ groß vnd klein! 
5025 Du ſollt jrem keim verſchonen: 

Man muͤß ſy zletſt alſo blonen! 

Ihe lenger ſy leben vff erden, 

Ihe erger vnd boͤßer ſy werden. 

Drumb nim jhn gſchwyndt da jr leben; 
5030 Sy wend doch vmb Gott nüt meh geben! 
Es iſt ſchad, das ſy der boden treit: 

Sy hand erſchlagen dGrechtickeit! 


([Der Todt ſpricht. 
So hauw ich jetz on durens dryn! 
Gott well üch all barmhertzig ſyn, 
5035 Well üch all üwer fünd vergeben: 
Jetz gilts üch üwer lyb vnd leben! 


5013 Nach 5013 hat A den Holzschnitt, der in B nach 5042 
steht. 50 an dhandt A. 5022 trachtt A. 5023 herr todt A. 5028 Je 
erger A. 501 dgrechtickeit A. 
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Jetz haupt er mitt der ſaͤgiſſen nider 
was vffrecht ſtodt von menſchen; nach 
dem ſpricht der Todt. 
Ir laͤbendigen off erden, 
Denckend, das jr auch ſterben werden! 
Daruor do kan nun keiner ſyn, 
5040 Wenn dzyt kumpt, nimm ichs als dohin; 
Keyſer, Künig, Fürſten vnd Herren, 
Es kann ſich miner keynr erwehren. 
| 


Holzſchnitt: R] 
Der Tod, gehend, 
mit beredter Hand— 

bewegung. 
(Ill.⸗Buch S. 124). 


Kein glerter kan mir nit entrinnen, 
Thuͤn im ſyn laͤben abgwinnen. 

5045 Kein wyb ward nie ſo ſchoͤn off erden, 
Sy muͤſt mir auch zu teil werden; 
Kriegslüt vnd die yßenbyſſer, 
Die thuͤn ich alle nider ryſſen. 
Burger ond ſtarck jung geſellen, 

5050 Die kan ich all zuͤ boden fellen. 
Das zart junckfrewlin in dem krantz 
Nim ich gar ſchnell an minen dantz. 
Die juget vnd die kindlin zart 
Muͤndt all mit mir off diſer fart. 

5040 kumbt A. 508 kann A. 5044 im ſym AB. 509° kann A. 
5053 Djuget vnd A. 508 mitt A. 
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5055 Kein gellt würd ich für keinen nemmen. 
Deß rychen gmuͤt kann ich wol zemmen; 
Die armen hilfft kein vorteil nüt: 
Ich nim ſy auch von diſer zyt. 
Drumb hilfft weder bochen noch tratzen, 
5060 Ich laß mich keinen menſchen fatzen, 
Dann mir iſt von Gott befelch geben, 
Allen dingen nemmen das leben. 
Drumb rüſt ſich jedes off die ban. 
Kein gwüſſe ſtund noch tag magſt han! 
5065 Es muͤß kurtz vmb alles daruon, 
Muͤß jeder warten ſynen lon! 


[ Dworheit, kumpt fürer gloffen, 
verwundert ſich vnd ſpricht. 
O wellt, hab ich dirs nit vor gſeit: 
Die Lenge Gott dirß nit vertreit; 
Du wottſt dich dworheit nie lan leren, 
5070 An trüwe warnung dich nit keren, 
Vyl boͤßes haſt off erden gſaͤigt, 
Drumb hatt dich der Tod nider gmaͤigt! 


a 


Holzſchnitt: R ij] 
Eine leſende Frau; neben 
ihr ein offenes und ein 
geſchloſſenes Buch. 
(Illuminirbuch S. 138). 


5068 gott A. 5070 dich nüt A. » Der Holzschnitt fehlt A. 
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Dyn muͤttwill kont dir niemmans ſtellen, 

Deß muͤſt dich Gott zuͤ boden fellen! 
5075 Alles, das man dir jn trüwen ſeitt, 

Da meinſt, mann thaͤt dirß als zeleit; 

Das nim da jetz dyn rechten lan; 

Den ſpott muͤſtu zuͤm ſchaden han! 


Holzſchnitt: | 
Eine barfüßige Frau empfängt in einer | 
Halle vornehme Männer. 


Sich, ſich, wie iſt eß da ergangen! 
5080 Wellt, was gilts, du biſt ein mol gefangen? 
Wer meinſt, der jetz der ſtercker ſy? 
Gſiechſt jetz, wer Grechtigkeit ſtadt by? 
Die Worheit lieſt dir nie gern ſagen; 
Gott mocht dirß dlenge nit vertragen. 
50855 Jetz gſichſtu, wo du hin biſt gangen: 
Wider Gott nit haſt mögen glangen! 
Gott ſtruͤff daß übel jeh vnd jeh, 
Wie mir dan jetzund gſehend hie. 
Er bhallt allweg die meiſterſchafft, 
5090 Kein übels laßt er ongeſtrafft! 


( Güttigkeit. Benignitas. 
Das hab ich worlich langeſt docht! 
Sich, wellt, wo haſt dich ſelbs hinbrocht! 
Kontſtu nit das vor hin bedencken, 
Das dirs Gott der herr nit wirt ſchencken? 


5078 niem̃ans A. 5074 gott A. 5076 man A. 507 Daß nim A. 
» A hat neben „Gedult“ noch „Patientia.“ Der Holzschnitt fehlt A. 
5088 Grechtigzeit B grechtigkeit A. 50% worheit A. 5086 gott A. 
5087 ſtrüf A. 508 dan A. 5001 Daß hab A. 50% gott A. 
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5008 Du wottſt dich frefflich wider in ſtellen, [Riij] 
Deß muͤſt er dich zuͤ boden fellen. 
All ſtraff, die war an dir verloren; 
Trüw warnung lieſtu gon fuͤr oren; 
Grechtigkeit mochſtu nienen lyden; 

100 Kein tugent lieſtu by dir blyben. 
Hatt man dirs pff der kantzel gſeit, 
So meinſt allweg, man thaͤt dirs zleitt. 
Wens doberkeit dir nit wott vertragen, 
So thetſt auch alweg ab jr clagen. 

5105 Drumb muͤſt dirß Gott eineſt recht machen, 
Mitt dem todt dir vertryben flachen! 


( Bſcheidenheit. Discretio. 
Ich dochts wol, du wuͤrdeſt eineſt ſtruchen, 
Dwyl Bſcheidenheit nie wotteſt bruchen! 
Durch vyl mittel thet man dich lehren, 
5110 Wottſt dich an niemans gar nüt kehren! 
Der ein tratzt vff ſyn jüngß laͤben, 
Wott vmb niemants nüt mehr gaͤben. 
Die andren treiben auch jr art, 
Lebten in pracht vnd großer hoffart. 
515 Diſer wolt ein anders dencken, 
An liſt vnd gſchydickeit ſich hencken: 
Die alle kont nun niemans ſtillen. 
Des brach der Todt jren muͤtwillen! 
(| Demüt.«  Humilitas.» 
Hab ichs nit all weg zü üch gſprochen: 
5120 „Gott loßt kein übels vngerochen!“ 
Noch theten jr dorwider fechten, 
Lieſſent niemans kummen zum rechten. 
Es muͤſt üch jederman liegen; 
Thetend die Grechtickeit biegen, 


5105 gott A. 5109 mai A. » Humilitas A. fehlt A. 5119 all⸗ 
weg A. 
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5125 Fiengend an, wider ſy ſtraͤben, 
Brachtens zum letſten vmb jr laben. 
Drumb muͤſt üch Gott auch thuͤn zemmen, 
Ja ſeel vnd lyb von üch nemmen. 
Der todt, der muͤß üch alſo ſtrecken! 

5130 Gott wirt ſyn Grechtickeit wol wecken. 


( bvernunfft.“ Ratio.“ 

Es facht mich ſchier an verlangen, 
Wo doch min ſchweſtren hin ſind gangen! 
Mich nimpt doch wunder, was ſy tryben, 
Das ſy jo wunderlang vB blyben. 

5135 Nun bhuͤt mich der lebendig Gott, 
Was lütt gſich ich do ligen todt! 
Das thett Grechtickeit ihn wyß ſagen: 
Gott würds ihn dlenge nit vertragen. 
Die fründliche frauw Maͤſſickeit 

5140 Hatt ihnen auch vil vor geſeit. 
Noch hatt es nit moͤgen verfahen: 
Hand ſy allbeid zetodt geſchlagen! [R nij! 


( Movies, der propbet. 
Ich gſih wol, Gott thuͤt niemants ſchonen, ' 
Thuͤt jedem nach ſinr arbeit (onen; 
5145 Er mags kurtz vmb keinß wegs nit lyden: 
Vnkrut muͤß man alſo vertryben! 
Mym volck wott erß auch nit vertragen, 
Hatt offt gar hart in ſie geſchlagen, 
Mitt für vnd mitt vyl böſen würmen 
5150 Fieng er an wider ſy zu , ſtürmen. 
Da ich nun dlenge nit mocht bſton, 
Hatt mich Gott ſelbs von inen gnon. 
Drumb, jr menſchen, die noch leben: 
Vff Gottes warnung luͤgen eben; 


5180 Grechtickt AB. ([ Ratio A. fehlt A. 5 früntliche A. 
e 51455178 fehlt A. 
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5155 Nit londs jo lycht für oren gon! 
Gott gibt zü lettſt ein ſolchen Ion. 


( Belias, der prophet. 

Der ghrecht Gott hat doch nit vergeſſen: 

Er weißt, wie er ſoll jedem meſſen. 

Wo ſind doch jetz dye Baallß pfaffen, 
5160 By den ich nie kont ettwas ſchaffen! 

Was hülfft doch fur den Todt der bracht! 

Sich zuͤ, was Gott zü lettſt druß macht: 

Do ligen groß hanſen vnd herren, 

Den font vff erden niemans wehren! 
5165 Alſo würt Gott all boßheit zemmen, 

Das vnkrut von der erden nemmen! 


( Hely, der gſatz prieſter. 
Ja, ia, das iſt doch eben recht! 
Da ligend dherren vnd die knecht, 
Die vmb niemans nit wotten geben. 
5170 Wa iſt ietzuͤnd jr ſchantlichs leben? 
Was gilts, der Todt iſt ein fart kommen, 
Hatt üch all freud vnd muͤt genummen! 
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BB Endanoicafit. 
(ry, bloßt ſyn horn. 
Ach Gott, wie iſt es do ergangen! 
Was ſpyl hatt der Todt hie angfangen? 
5175 Gſaͤhnd zuͤ, getrüw, lieb Eydgnoſſen, 
Es godt, wies bruͤder Claus hatt bſchloſſen; 
Die zyttlich wolluſt vnd jr freüd 
Erzellt er vns mit groſſem leidt. 
Min rodt iſt, das mir vns bekeren 
8% Vnd vns bezyten lieſſend wehren! 


»Die verzierte Linie aus Illuminirbuch S. 294. 5'7* ſpil A. 
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( Schwytz. 
Ich hab vor altem hören ſagen, 
Vntrüw werd ſynen herren ſchlagen; 
Drumb wer min meinung vnd min rodt, 
Alleß vertrüwen ſetzten zgott, [R' v! 
5185 Einandern hülffen vnd rietten, 
Ja trüwe hand einandren bietten! 
Dan wen es lang würd vmbher gon, 
So wuͤrd der todt auch gwüßlich kon! 


(vonder Walden. 

Der todt würd werlich niemans ſchonen, 
190 Es ſyg Herr oder vnderthonen ! 

Mir thuͤnd vill ab der boßheit klagen, 

Man darffs aber keim wehren oder ſagen; 

Wer ons die laſter thuͤt entdecken, 

Gehn dem thuͤnd mir die zehn zerplecken. 
5195 Kein ſtraff vnd warnung wend mir bhalten, 

Drumb muͤß der Todt all ſtend zerſpalten! 


( Baſel. 
Ja gwüßlichen wuͤrd das bſchehen, 
Das darff ich by der worheit jaͤhen! 
Es habens die dry erſten Eydgnoſſen 
5200 Gar eigentlich vnd fyn entſchloſſen. 
Dan ſelten ghradts zuͤm guͤten endt, 
Wo man fuͤrt boͤſes Regiment. 
Drumb lond vnß niemant verfüren! 
Ein jeder thüg ſich reformieren! 


( Hürich. 
5205 Warnung iſt in verachtung kummen, 
Drumb iſt manchem ſyn gwallt genomen. 
Verachtung hatt nie nüt guͤts bracht, 


5161 hören A. 5197 Dan wen A. 5189 Der Tod A. se thuͤnd all 
ab der boßkeit A. 51% Man A. 51 thuͤnd A. 519% dry Erſten A. 
5201 Dan A. 5202 man A. 5205 fumen A. 
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Manchs hoch anſehen znüten gmacht, 

Ja manchem land übel erſchoſſen. 

Londs vns gſeit ſyn, trüw, lieb Eydgnoſſen, 
Gotts warnung lond vns trüwlich achten 
Vnd vnſer glück vnd heil betrachten! 


¶ Bern. 
Dhoffart vnd groſſer übermuͤt 
Mag nienan bſtan, thuͤth dleng nit guͤt! 
Man ſaͤh doch vnſer cleidung an: 
Man gſicht doch nit ein demuͤtigen man! 
Das hatt ſich bklagt vnſer prophet, 
Alß er geſtern ſyn red hie theth 
Vnd klagt, das unſer gmuͤt wer gfangen, 
Dwyl mir glich wie der Adel prangen! 


( Lucern. 
Es iſt war, das der heilig man 
Vns geſtert zeigt ein meinung an 
Von vnſrer altuordren leben, 
Den Gott vyl glück vnd heil hatt geben; 
Batt vns, wir ſotten dencken dran, 
Von allem pracht vnd hoffart ſtan, 
Vor augen han gott den Herren, 
So würden mir bſtan mitt ehren! 


(Jug. 
Mir ſollend an ſaͤhn diſen ſchrecken, 
Kein ort das ander laſſen giteden, 
Gottsforcht vnd zucht auch nit vergeſſen, 
Wol bdencken, wie mir ſind yn gſeſſen; 
So wurd vns gwißlich niemans ſchmützen, 
Wenn mir einandren helffen ſchützen. 
Kein bruͤder ſott den andren lan; 


Es kumpt ein zyt, mann ſpott vnſer dran! 


5210 Lands A. 52s Maß A. 5216 Man gſicht; demütigen A 


5220 glych A. 5233 ſchmützen = beschimpfen. 
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¶ Glaryß. 

Jo gwißlich dörfft ſich der ſchimpff machen, 

Das wir ſyn wenig dörfften glachen. 

Man ſeitt, das ſchimpff well ſchaden han, 
5240 Das hab ich ghoͤrt von manchem man. 

Gott hat Stett vnd Fürſten jetz gſchlagen, 

Deß ſotten wir ein witzgung tragen, 

Doran ons ſtoſſen vnd bekeren, 

So bliben mir by land vnd ehren! 


( Fryburg. 

5245 On goͤttlich ſtroff mir niemer blyben, 
Wenn mir nit andre baͤrden tryben! 
Mir thuͤnd vns andren voͤlckren glychen, 
Mit frömbder kleydung mir ons vßſtrychen: 
Zerhauweß kleidt, zerfaͤtztes gmuͤt, 

5250 Das bringt vnd macht vil ſeltzams pluͤt. 
Nemmend ons an vil frömbdes weſen: 
Was meint man, das Gott druß werd leſen! 


( Solothurn. 
So gib ich das min trüw zuͤ pfandt, 
Das Gott wurd ſtroffen alle ſchand. 
5255 Was iſts, das wir ein andren leren 
Vnd ons doch gar nüt doran keren! 
Wir muͤndts mit gröſſrem ernſt erachten, 
Vor ab die göttlich ehr betrachten, 
Bf Gott vnd nit vff ons buwen. 
5260 Thuͤnd wirs, es wurd vns niemer ghruwen! 


( Schaffhuſen. 
Wen vnſer glück ſoll fürgang han, 
Von vilen dingen muͤnd wir lan! 


5239 Mann A. 521 hatt A. 524 blyben A. 5281 froͤmbdes A. 
5252 mann A. 5255 einandren A. 5258 göttlich A. 521 Wenn A; für: 
gang B. 
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In vnſren heimlichen ſachen 
Mir vns zu vil lutprecht machen: 


»Nüt heimlichs kan mehr by vns blyben, 


Das nit in offnen windt werd gtryben! 
Wend mir mit Gott vnd ehren bſtan, 
So muͤnd mir andre andre berden han! 


GC Appentzeller. 
Was darff es vil hofieren! 
Wir lond vns alle wellt verfuͤren! 
Was vonſer vordren ſich thetten bſchemmen, 
Wir jetz in vnſre landt thuͤnd nemmen: 
Vntrüw, gyt, pracht vnd hoffart, 
Dorann do würt kein arbeit gſpart. 
Drumb wers zyt, das wir ſtuͤnden ab, 
Dſünd nit mitt vns truͤgend ins grab! 


(ry, bloßt ſyn horn vnd ſpricht. 
Lieben Landlütt vnd Pundtsgnoſſen, 
Wenn iſt der handell hie beſchloſſen? 
Wir wend by Gott dem Herren blyben, 
So wirdt ung gwiß niemans vertryben! 
Dann wenn mir das nit werden than, 
Froͤmbd hend werden wir jm hor han! 
Das würd ons Brüder Claus mehr jagen; 
Ich gſen ihn doͤrthin vmbher traben. 


Brüder Claus. 


»Ich pryß dich, Gott, mitt hertzen vnd gmuͤt, 


Das myne ſün hand anders gebluͤt! 
Moſes theth mich geſtren recht leren, 
Sott dich bitten, wirdſt mich erhoͤren; 
Min bitt haſtu mich thuͤn geweren 
Nach allem mynes hertzens begeren! 
Das danck ich dir, du trüwer Gott; 


5274 Doran A. 527 Mir wend A. 521 Dan wen A. 5284 Nach 


(B) 5284 hat A eine schmale Leiste. 
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Du biſt barmhertzig in der nott! 
Nun will ich ſy gon wyter lehren: 
Du, Gott, welſt jre hertzen bkeren! 


Holzſchnitt: 
Bruder Claus, 
(wie nach V. 1083). 


| 


5295 Ir ſinn vnd gmütter thun ihn ſtercken, 
Das ſy jr eigen wolfart mercken. 

Min lieben ſün, jr lieb Eydgnoſſen, 
Was hatt der todt da nider gſchoſſen! 
Das iſt, das ich allweg hab gſeit: 

5300 Die lenge gott kein muͤttwill vertreit. 
Nun ſehend, wen der todt thuͤt ſtrecken! 
Nun ſindt jr auch vnder der decken! 
Das ſindt die armen, ellenden lüt, 

Die vmb Grechtickeit gaben nüt; 

5305 Drumb hat ſy gott jetz do thuͤn ſtroffen, 

Das ſy im todt ſindt entſchloffen. 
Ich hoͤr von üch, min libe kindt: 
Widerwertigs jr gſinnet ſindt, 
Grechtickeit nit allweg lond gelten: 
5310 Laß ſich by vilen ſehen ſelten. 
Mitt andrer ſchaden ſotten jr leren 
Witzig werden vnd üch bekeren. 
Mit gott iſt dlenge nit guͤt ſchimpffen, 
Schlodt dryn, das mann ſich müß rimpffen 
5315 Nun hab ich üwer red vernon; 
Der ſondt jr trüwlichen nachkon. 
Ach nemmens doch eineſt zhertzen, 
Sind üch ſelbs vor ſchand vnd ſchmertzen! 


5303 armend AB. 53% gabent A. 
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5320 


5325 


5330 


5335 


5340 


5345 


5350 


Valentin Boltz. 


Sehend, wie gott ſo dapffer lütt 
Geſchlagen hatt vnd vßgerütt; 

Hatt üch ein byſpil da geloſſen, 

Das jr üch trüwlich doran ſtoſſen! 
Vil Fürſtenthuͤmb vnd Stett zergangen, 
All Fryheit gnon, jr gmuͤt gfangen. 
Worumb hat gott das als lon gſchaͤn? 
Allein, das jr doran ſond ſaͤhn, 

Von ſünden vnd ſchanden abſton, 

Das üch nit auch werd ſolcher lon! 
Drumb luͤgend bzyten in das ſpyl! 
Gott lydts nit, wenn mans macht zeuyl. 
Gott hatt üch gſatz vnd fryheit geben: 
Dem ſond jr trüwlich noch gleben! 

Ir hand ein groſſen Pundt gſchworen 
Vnd den vffghricht vor ettlich joren; 
Den ſotten jr trüwlich halten, 
Ernüwren vnd nit lon veralten: 

So könt man doch an üch ſpuͤren, 
Das Einickeit üch theth beruͤren; 

So verziehend jrs alſo langk 

Vnd ſpylends off den langen banck! 
O lieben ſün, was thuͤt üch jrren? 
Was lond jr üwer hertz verwirren! 
Sehend bezyt zuͤ üwern ſachen: 

Ich ſag üch, man dörfft üwer lachen! 
Vwer verzuͤg gfallt groſſen herren, 

Die üch nit goͤnnend der ehren! 

Ir hoffnung iſt dohin gewendt; 
Vermeinend, jr ſygen zertrent; 

Drumb thuͤnd ſy tag vnd nacht ſinnen, 
Wies üch land vnd lütt möchten abgwinen 
Vnd üwer fryheit zerbrechen, 

Sich eineſt gnuͤg an üch rechen, 


5337 mann A. 5348 verzug A. 5350 abgwinnen A. 
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Vch vßrütten vnd verhergen, [S] 
Skindt in muͤtter lyb verderben. 

5355 Kerend üch nüt an jr guͤtte wort, 

AJ ſt nüt darby dan yell mort; 
Erbiettend ſich, vyl gellt zgeben, 

Vch abzlickren lyb vnd leben; 
Es iſt üch keir im hertzen holdt; 

5360 Noch gendts üch guͤt vnd groſſes gold. 
Worumb wend jrs nit leren kennen? 
Die üch täglich gellt gierig nennen, 
Mitt gellt erkundents üwre ſachen, 
Domitts über üch jr prattick machen. 

5365 Ir ſehends täglich vor augen, 

Noch wend irs nit hören noch glauben, 
Ich ſags vß mynem hertzen fryhg: 
Ich glaub, kein Herr üch günſtig ſyg. 
Drumb wachend pff, ſehend üch für: 

5370 Groß gfar, die ſtodt üch vor der thür! 
Ir ſotten doch Gott drann ehren 
Vnd üwre Pündt von nüwem ſchwehren; 
So lond jr üch ettwas jrren, 

Das üwer ſchwehren will verwirren; 

5375 Als ob Gott nit wer der helgen Gott! 
Nitt thuͤnd alſo, es iſt ein ſpott! 

Brieff vnd ſigell die ſond jr halten, 
Nit lychtlich ſchenden üwre alten, 
Die für üch handt gſetzt jr laͤben; 

5330 Die hand üch diſe Pundtsbrieff gaͤben. 
Wottend jr die vndrem grundt ſchenden? 
Das well der lieb Gott von üch wenden! 
Drumb heben üwpre finger off, 

Sehend zuͤ Gott in himmel nuff! 
5385 Keiner bruch ettwas liſt noch gfort, 
Vnd ſprechen mir nach diſe wortt: 
5360 goldt A. 5375 helgen = Heiligen. 5383 hebend A. 5385 gfort⸗ 
Gefährde. 
21 


— 
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Holzſchnitt: 
Der Bundesſchwur: Die Eidgenoſſen, im 
Kreiſe ſtehend, ſchwören mit erhobenen 
Fingern; in ihrer Mitte Bruder Claus, 
ebenfalls ſchwörend. 


Alles, was vns iſt vorgeſeyt, (S ij! 
Wend wir halten by gſchwornem eydt, 
Vns niemant lon trennen noch ſpalten, 
5390 Auch thuͤn, wie dpündts brieff jnnhalten! 

Dorby mir bſtendig blyben wellen: 

Das helff vns der Gott aller helgen! 

(Brüder Claus. 

Gott geb üch glück, myn lieby ſün! 
Lügen, halten das nun fürhin! 


395 Wie jr do hand gſchworen den Eydt, 
So bhuͤt üch Gott vor allem leydt! 


. — . G TFE 


Jes gadt ein ort nach 
dem andren vnnd ſpricht 
zu Brüder Clauſen. 


5” ALles A. 53% GOtt A. 
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( Baſel.⸗ 


Holzſchnitt: 
Ein großes Basler Wappen, von zwei 
Baſilisken gehalten. 
(wie in A nach V. 1464). 


Das helff uns Gott in himmelß thron, 
Dem wir den eydt jetz hand gethon! 
Well vns bhuͤtten vor ſchmach vnd ſchandt! 
5400 Mir wends dapffer nemmen zu handt, 
Wend allem trüwlich noch geleben: 
Dir myn hand deß in trüwen geben! 
([ Suric. [S ij] 


b 


Holzſchnitt: 


| Das Wappen von 
Zürich, von einem 
Löwen gehalten. 


Du frummer, heilger Gottes knecht, 
Haſt vns allwegen gwiſen recht, 

5405 Allweg geben ein fynen bhricht, 
Haſt das erſtatt mit wort vnd gſchicht! 
Wend dir volgen vnd huͤtten: 
Myn hand will ich dir doruff bieten! 


a In A stehen die Namen der Orte unter den betreffenden Holz- 
schnitten; die Leisten stehen dafür in A über den Wappenbildern 
und folgen sich in anderer Ordnung wie in B. * In A ist der Holz- 
schnitt derselbe wie nach (B) V. 1346. 540° vnd uns huͤtten A. 


324 Valentin Boltz. 
Leiſte (wie nach V. 2936). 


(Bern. 


Holzſchnitt: 
Das Berner Wappen, 
von einem Bären 

gehalten. 


| 
Nun will ich Gott von himmel loben, 
5410 Im danckbar ſyn vmb ſyne goben! 
Bin fro, das ichs hab moͤgen gleben, 
Das vns der Eydspunt iſt geben; 
Wend den mit Gotts hilff trüwlich leiſten: 
Se hin, will dirß in dhand verheiſſen! 


Sehr einfache Leiſte. 


( Lucern. [S ſij] 
„ 


Holzſchnitt: 
Wappen von Lu⸗ 
zern, gehalten 
v. einem nackten 

Hornbläſer. 


® In A derselbe Holzschnitt wie nach (B) V. 1368. In A ist 
der Holzschnitt derselbe wie nach (B) V. 1382. 
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5415 Ich trüwens Gott von himmelrych, 
Mir ſygend all geſinnet glych! 
Ich hab lang gwartet pff die ſtund, 
Das gſchworen moͤcht werden der pund; 
Den hand mir jetzund hie gethan: 

5420 Danck hab, du frummer, heilger man! 


Randleiſte wie nach V. 2913. 


¶ rv. 


Holzſchnitt: 


Wappen von Uri, 
gehalten von einem 
Gehörnten, der den 
„Stier“ bläst. 


Jetz bin ich worden voller freuden; 
Myn ſtier will ich nun frölich weiden; 
Freuw mich, das dpündt ernüwert ſindt, 
Entſitz mich jetz nim vor dem fyndt! 
5425 Dem pundt ich trüwlichen noch fahr: 
In dyn hand ſchlon ich dirß jetz dar! 


Reiche Leiſte. | 


In A derselbe Holzschnitt wie nach (B) V. 1036. 
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Schwytz. [S v] 


la 


\ 
Holzſchnitt: | 
Wappen v. Schwyz, 
gehalten von einem 
bärtigen Schwert: 
träger. 


Jetz mag ich ſyn mit freuden ſchwytz, 
So bſtaͤtget iſt das Schwytzer crütz! 
Jetz wend mir leben bruͤderlich, 

5430 Zammen halten ein helliglich, 
Wend unſre Pündt nit lon zerbrechen: 
Se hin, wil dirß in dhand verſprechen! 


Leiſte (wie nach V. 3052). 


( Ondermwalden. 


| 
\ 


Holzſchnitt: 
Wappen von Un⸗ 
terwalden (ohne 
Schlüſſel), gehalten 


von einem Greifen. | 


| 
n 


® In A der Holzschnitt wie nach (B) V. 1332. 8% lebend A. 
5431 Pundt A. 54? In dem Berliner (Grisebach'schen) Exemplar von 
A fehlt Blatt S iiij und Sv. 


1 
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Myn frummer ond heilger landman, 
Nit gnuͤg ich dir jetz danken kan, 

5435 Das du vns haſt geben ein bhricht, 
Den alten pundt nüw vffgericht! 
Nun wend wir volgen den alten, 
Eyd vnd pündt an ein andren halten! 


Leiſte wie nach V. 2751. 


([ug. 


Holzſchnitt: 
Das Wappen von 
Zug, gehalten von 
einem Eidgenoſſen. 


Das iſt nun erſt die glücklich ſtund, 
5440 So widergſchworen iſt der pundt. 

Der heimlich groll gab mir vyl ſchmertzen, 

Er theth mir weh in mynem hertzen. 

Ich red ſpylß wyß in diſen ſachen, 

Ich meint, man ſott ein ernſt druß machen! 
5445 Doch lob ich Gott, das alſo ſtadt: 

Nu, heilger man, ich danck dym radt! 


Leiſte wie nach V. 3052. 
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€ Glarys. 


Holzſchnitt: 
Das Wappen von 
Glarus, gehalten 
von einem Engel. 


Es bringt vnd macht vns erſt ein nammen, 
Das wir die pündt hand gſchworen zammen; 
All vnſren fynden es mißfallt, 

5450 Die gern mitt ons tryben den gwallt; 
Doch muͤß vns das nit vyl irren: 
Ich hoff, kein fürſt moͤg vns verwirren! 


Leiſte wie nach V. 2913. 


U Stoburg. 


Holzſchnitt: 
Das Wappen von 
Freiburg, gehalten 
von einem Mohren. 


Man fürt by ons jo manche klag, 
Das ſich ſo lang verzuch der tag, 


= 
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5455 An dem man dpünt ſott wider ſchwehren 
Gott vnd ſym heilgen nammen zheeren: 
Jetzundt ſo es geſchehen iſt, 

So lob ich Gott zü aller friſt! 


Leiſte wie nach V. 2751. 


( Solothurn. 


Holzſchnitt: 
Das Wappen von 
Solothurn, gehalten 
von einer Matrone. 


In ſchimpffs wyß wurd gar vyl geoͤugt, 
60 Da mit ein ernſt würdt angezeigt; 

Das red ich drumb zuͤ diſer ſtundt, 

Das gſchworen würd der groß altt Pundt; 

Der will nit recht an den tag kummen. 

Weß iſt dſchuldt, das wir ons ſumen? 
5465 Nyd vnd kyb iſt ſchuldig fürwar! 

Gott weißt, das ich kein worheit ſpar. 

O bruͤder Clauß, dörfft ichs recht ſagen! 

Doch muͤß ich ſchwygen, wilß Gott klagen. 

Mir hand do den Eydt von dir gnon; 
7 Ich hoff, der ernſt werd nacher kon! 


5456 zheeren = zu Ehren. In A der Holzschnitt wie nach (B) 
V. 1512. 5459 geoͤugt = gezeigt. % doͤrfft A. 
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( Schaffhuſen. 


Holzſchnitt: 
Das Wappen von 
Schaffhauſen, ge— 


Bock. 


halten von einem 


| 
| 
| 


O lieber, frummer Gottes fründt, 

Wie gfallen dir jetz dyne kindt? 

Spilß wyß thuͤnd wir jetz inbrocken, 

Dem groſſen Pundts tag fürher zlocken; 
5475 Nach dem thuͤt manches Ort verlangen: 

Wie lang will ſich die ſach vffhangen? 


| Leite wie nach V. 2936. 


Cd Appengell. 


Holzſchnitt: 


Appenzell, gehalten 
von einem Bären. 


Das Wappen von 


* 


® In A der Holzschnitt wie nach (B) V. 1536. — 8% Pundtstag A. 


b In A der Holzschnitt wie nach (B) V. 1561. 


1 W 
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Nit laß dich, heilger man, verdrieſſen: 
Ich muͤß myn meinung auch bſchlieſſen! 
Wen wir wend btrachten alle ſtendt, 

5480 So gſaͤch man da: wie nimpts ein endt? 
Der todt nimpt hin all macht vnd krafft! 
Des ſoll bdencken ein Eydgnoſſchaft 
Vnd ſich nun früntlich zammen keren, 
Ir alte Pündt von nüwem ſchweren! 


(Brüder Clauß. [T] 


Holzſchnitt: 
Bruder Claus (wie 
nach V. 1083). 


5485 Nun blan, myn aller liebſten Sün: 
Vff der meinung farend do hin! 
Ir hand den mehrtheill all geſeit, 
Wellend blyben bym alten eidt; 
By der meinung ſond jr veſt blyben, 
5490 Lond üch nitt bald doruon abtryben! 
Ir gſehend, was zletſt wirt doruß, 
Das Gott alß übel rüttet vß. 
Das thuͤnd gar eigentlich bedencken, 
Ir ſonds nit an ein negelin hencken, 
5495 Sond nit dencken: es kumpt noch wol! 
Die furſten ſint der liſten vol. 


5477 verdrieffen A. 5478 bſchlieffen A. 54% fruntlich B. * Pundt A. 
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Vff dpundt ſchwehren habend güt acht; 

Ir hands pff den langen band gmacht. 

Furſten vnd herren moͤgends wol lyden, 
5500 Wenn dpünt onernüwert blyben; 

Was wend jr ihnen hofieren? 

Man wirt üch zwar do mit probieren. 

Ich gib üch da myn letſten bſcheidt: 

Gott bhüt üch vor allem hertz leidt! 
5505 Ich gſich den engel Gottes kon; 

Bewar üch Gott; ich far doruon! 

1 Jetzund jo dundert eß, vnd blaßt man 

baſunen; dorunder gond auch die hoͤrtrum 

men. In der vngeſtiemickeit kommend alle 

engel fürer gon, ſtellen ſich in ein ordnung. 

Cherubin, der Engel mitt dem Fürigen 

ſchwert, dretten fürher vnnd ſpricht zun 

allem volck. 

( Eberubin. 


O welt, ich hab dirß vorgeſeit: 


| 
| 
I 
| 


| Holzſchnitt: | T ij 
Ein Engel (wie nach 
V. 2395). | 


Die lenge Gott dirß nit vertreit! 
Man hat dich gmand vyl zyt vnd jor, 


5499 mögends A. 55 Men A. 5506 daruon A. * zü allem B. 


Der Weltſpiegel. 333 


5510 Haft dich nit gbeſſret vmb ein hor, 
Allweg nachgfaren dynem willen, 
Kein ſtraff noch leer kont dich nie ſtillen, 
All warnung war an dir verloren, 
Du forchſt dir nit vor Gottes zoren; 
5515 An aller frumbkeit wariſt erlegen, 
Verrucht, muͤttwillig vnd verwegen, 
Haft all güt ſitten gar verkert, 
All eehr vnd frumbkeit gar zerſtoͤrt; 
Grechtigkeit haſtu erſchlagen: 
5520 Deß kan dirß dlenge Gott nitt vertragen! 
Es iſt doch off erden kein ſtand, 
Er iſt verderbt in ſünd vnnd ſchand. 
Doch hatt Gott angſehen fyn eehr, 
Hatt üch geben ſyn wort vnd leer, 
5525 Dordurch jr werden fyn bericht, 
Wie jr moͤgen wandlen im liecht; 
So wirt üch Gott das zyl erſtrecken, 
Grechtigkeit vom Todt vffwecken! 


Jetz godt das Trummeten 
vnd faͤldt gſchreih. 


Gabriel, der ertzengel, drittet zu 
der bor, dorin grechtickeit lyt vnd 
ſchrygt. 
Hoͤr, grechtigkeit, Gottes fründin, 
5530 Was Gott mich dir heißt verkünden: 
Von Totden ſott du vpfferſton, 
Das gbütt dir Gott vß himmels thron! 


( Tubicen maior, Ein engel. 


So blaß ich vff myn Baſunen! 
Drumb, Grechtigkeit, ſolt dich nit ſumen! [T 1j! 
5520 gott A. 5528 gott A. 5525 jr werden bericht A. 552° handlen 


im liecht A. 55 Hör; gottes A. 5530 gott A. 5881 du fehlt A. 
5532 gott A. 


334 Valentin Boltz. 


5535 Vernim wol der Buſonen thon: 
Von todten heißt dich Gott pff ſton! 


Jetz bloßt er die buſonen. 


( Tubicen minor, 
ein Engel. 
Dem hoͤchſten Gott ſott ghorſam ſyn 
Vnd empfahen das leben dyn! 
Synem beuelch ſott vff loßen! 
5540 Will dorumb myn Buſonen bloſen. 
Jetz blaßt er auch 


ſyn Buſonen. 


( Michael, der fürſt 
der Englen. 
Nun biß ghorſam, frauw Grechtigkeit; 
Freuw dich goͤttlicher güttigkeit. 
Stand off vom todt, das büt ich dir, 
Dritt vß dem grab wider herfür! 
Jes facht eb an dondren; dorunder 
gond die heertrummen vnd trumme— 
then; vonder der zyt dretten die Treger 
zu her, heben das thüch vnd deckel vom 
grab vnd ſpricht 


( Treger. 
5545 So wend mir jetzund gon zum grab 
Vnd wend den deckel heben ab! 
Ich doͤrffts by myner trüw wol jähn: 
Wir wuͤrden Gottes wunder gſaͤhn! 
Wolan, myn fründ, ſich eben druff! 
5550 Das thuͤch das wend mir heben pff, 
Wend warten, was Gott well geben! 
Ich hoff, Grechtigkeit werd wider leben! 


5536 gott A. 5537 Dem höchſten gott A. 5542 göttlicher guͤttigkeit A. 
5544 y dem grad B. * grad B. 5547 dorffts A. 55% gottes A. 5551 gott A. 
5552 werd vnß wider leben A. 
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( Der ander treger. 


Das well der lieb Gott alles than! 
Dan doruff hoffet jederman! 
5555 Ach Gott, wie gad es jo übel off erden, 
Wen mir der Grechtigkeit bhroubt werden! 
Jetz richtet ſich Grechtigkeit 
vff; jo kompt Michael vnd büttet 
jr die hand, dz ſy vß der bor ſtygt. 
( Grechtigkeit, knüwet nider 
vnd ſpricht. 
Globt ſygſtu, hoͤchſter ſchoͤpffer myn, 
Das du mir ſchickſt der gnaden ſchyn! 
Myn arm, die thuͤn ich zuͤ dir ſtrecken, 
5560 Das du dmenſchen welſt auch erwecken, 
Die jetzund da entſchlofen ſindt 
Von wegen jrer groſſen ſündt! 
Gedenck auch Tütſcher nation: 


| 
| 


N [T ij] 
Holzſchnitt: 
Grechtigkeit (wie nach 
V. 2222). 


Laß ihn dMaͤſſigkeit wider kon! 
5565 Wecks off mitt dyner krafft vnd macht, 


5568 gott A. 5555 gott A. 5557 ſchöpffer A. Der Holzschnitt 
fehlt A. 55% Dmaͤſſigkeit A. 
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Das ſy zleben werd wider bracht! 


Das thuͤn mich, hoͤchſter Gott, gewaͤren: 


BE hertzen grund thuͤn ichs begeren! 


(Michael, ſpricht 
zum Gabriel. 

Hör, Gabriel, heb off das ſchwert, 
5570 Das vor vuß da lpyt off der erd; 

Der Grechtigkeit gibs in jr hand, 

Das wider trett zuͤ jrem ſtand! 

Ir ſchwert ſoll nun hinfuͤrter ſchnyden, 

All ſünd vnd laſter vertryben! 
5575 Ir fethchen ſetz jr wider an, 

Das ſy an all ort fliegen kan! 


(Gabriel, nimbt das ſchwert, 
gibts ir vnd ſpricht. 
Sehin da, Grechtigkeit, dyn ſchwert! 
Da mitt regier die gantze erdt! 
Dyn ampt ſottu trüwlich verwalten, 
5580 Verſchon weder jung noch alten! 
Sehin, nuͤn flüg in alle land, 
Stroff alle üppickeit vnd ſchand! 


Jes henckt er jr die 
flügel« auch an. 


( Grechtickeit, drittet für alle 
menſchen vnd ſpricht. 
Dwyl mir Gott hatt erſtreckt das leben, 
Syn gwallt mir auch wider geben, 
585 So nim ichs ſchwert wider in dhand, 
Das ich do mit regier die land; 
Gott geb mir glück vnd heil dor zü 
Vnd allen völckren guͤtte ruͤ! 


5566 hrocht A. 5567 hochſter gott A. 396 thin ihs A. 556% Hör A. 


5575 fettchten A. * flügel A. 55% mir auh A. 


r 
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Sin heilgen geift well er ihn geben, [Tv] 
5590 Das ſy nach ſynem willen leben. 
Gott verlych Herren vnd Fürſten, 
Das ſy nach grechtigkeit dürſten, 
Ir ſinn vnd gmuͤt anderſt bſchnyden, 
Das ich moͤg fürter by ihn blyben! 
5595 Ach gott, man bſaͤch den mehrer theil: 
Wie ſindts ſo verruͤcht vnd ſo geil! 
Wie kan der gmein man recht leben, 
Wen ſy nach grechtigkeit nit ſtreben! 
All billickeit iſt doch zerſtoͤrt, 
5600 Im grundt vnd boden vmbgekehrt! 
Sy ſind freuel vnd vnbſcheiden, 
Leben wie Türcken vnd Heiden! 
O wie ruch wuͤrt eß ihn ergon, 
Wens vor gotts richter ſtuͤl münd ſton, 
5605 Wen er ihn machen wuͤrd die ürten, 
Ab rechnen mit den falſchen hürten! 
Wo iſt doch trunckenheit ſo gmein 
Alß by ſolchen Herren allein! 
Ein ſchlecht wers, das boͤßlich regierten, 
5610 Wens andre nit mitt ihn verfuͤrten! 
Gotts grechtigkeit mit ſynem wort 
Stellends in winckel vff ein ort! 
So bald das gſiecht der vnderthon 
Den gwalt kein laſter vnderlon, 
5615 Nemlich huͤren, vnordlichs praſſen: 
Was mag der vonderthon druß faſſen? 
Wann dann dͤherren werden ſo blindt, 
So wuͤrdt dann herr vnd knecht ein gſindt! 
Drumb iſts not, das der Obriſt gwalt 
5620 Mit aller frumbkeit recht anhalt, 
Thuͤg flyſſig alle laſter wehren, 
So wuͤrdt ſich alle frumbkeit mehren. 
5593 Ir jin A. 55% geil - übermütig. 5°% hürten = Hirten. 6 Ein 
ſchlecht = gleichgiltig. “is vnordelichs A. 
22 
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Kein rych off erden nie off kam, 
Das die grechtickeit nit an nam. 

5625 Wenn grechtickeit in eim rych ſtirbt, 
So wurt all glück vnd heil verwirt. 
Drumb radt ich: machends nit zuͤ , vyl: 
Es ſtadt all ding biß off ſyn zyl! 


Kliel, 
ein engel. 
Hoͤr zuͤ, du Tütſche nation: 

5630 Gott will dich nit verderben lon, 
Würd ſyn gnedige hand vB ſtrecken 
Vnd Maͤßikeit vom todt offwecken! 
Das nemmend jetzund eben war! 
Der engel Gabriel kümpt do har. 

Jes gſchicht aber 
ein vellt“ gſchrey mit 
trummeten. 


( Gabriel, der engel. 

5635 Frauw Maͤßicheit, ſtand vff gar fyn! 
Es gbütt dirß Gott, der ſchoͤpffer dyn! 
Dyn volle Tütſchen thü regieren, 

Das ſy ſich nim laſſen verfuͤren! 


( Michael. 

O lieblichs wyb, frauw Meßickeit! 
5640 Vernim von mir göttlichen bſcheidt: 
Von todten ſoltu bald pff jton, 
Dyn geiſt vnd leben wider han, 

Solt wider zuͤ den Tütſchen keren, 

Beſcheydenheit ſy hinfuͤrter lehren! 
648 Zuͤ denen will ich auch hingon, 

Sy heiſſen von dem todt vffſton! 


einvellt gſchrey B. sas Maͤßickeit A. 5% vffiton A. 5943 dem 
Tütſchen A. 
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( Mesideit, richtet ſich vf 
vnd ſpricht. 
Ich danck dir, großmechtiger Gott, 
Das mich erwecket haſt vom todt, 
Mir gnedig zuͤgſtellt das leben, 
5650 Mich Tütſcher nation widergeben! 
Die ſich doch an, myn Gott vnd herr! 
Verlych jr wider zuͤcht vnd ehr, 
Das ſy alltzyt an dich gedencken, 
Sich nit an alle laſter hencken: 
5655 Pß hertzen grund thuͤn ichs begeren, 
Ach Herr, du welſt myn bitt gewären! 


1 Jezs gſchiht aber ein veld— 
gſchrey vnd ſpricht 


Holzſchnitt: 
Ein Weib (wie nach 
V. 2163). 


Gabriel. 


Der krefftig vnd der ſterckiſt got 

Laßt vß gon ſyn geheiß vnd bot, 

Das jr todten ſond all erſtan, 
5660 Ein jeder geiſt vnd leben han! 


5650 wider geben A. 5854 Sich in an alle A. » Der Holzschnitt 
fehlt A. 5657 gott A. 565 Laß vß gon; bott A. 
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Michael. 
Ir Todten, nun lond üch ſagen: 
Das leben ſond jr wider haben! 
Drumb ſtond bald von den todten pff, 
Schryend zuͤ gott in himmel hinuff! 
Hoͤrboͤucken,« Trummeten, Buſu⸗ 
nen gad alß zamen; da richten ſich die 
todten off vnd ſpricht 
( Exclamator, ein kleiner Engel. 
5665 Jetz loben gott in ewigkeit, 
Danckend im ſyner guͤttigkeit! 
Nach diſer zyt ſehend üch für, 
Das üch die ſünd nimme verfür! 
Jetzund hebend an zuͤ fingen 
670 Das eß in lüfften thuͤg er klingen! 


| Schlußleiſte. 


Jetz fachend an fingen mit 
freüden alle, jo von todten vifer- 
weckt ſindt pff jren knyen mit 
offghebten henden. 


Den vatter doͤrt oben wellen wir jetz loben, 


Der vns als ein trüwer Gott 
früntlich vfferweckt hatt, 


Vnd Chriſtum, ſinen ſon, 


Hoͤrboͤucken -Heerpauken. sees nime A. » Die Leiste fehlt A. 
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— ——— 


5675 Durch welchen die gnode kumbt 


Vom aller höchſten thron! 


Es iſt doch nüt zuͤ melden, 
das wir möchten vergelten 
Alle gnad vnd guͤttickeit, 
1 gethan vnſerer ſchwacheit. 
Ach wie mags vff erden, 
dwyl es alls dyn eigen iſt, 
Dir vergolten werden! 


So nim an vnſren danck 
9 vnd vnſer lobgeſang, 
Vnd verlych, was noch gebriſt 
zethuͤn by diſer friſt, 
Das wir uns dir ergeben, 
das wir hie in diner gnad 
ce Vnd dört ewig leben! 


® N — 4 
— ee —— 


Te DEVM Laudamus 


Wurd von ſtundan 
druff gſungen. 


a Die Leiste aus Illuminirbuch S. 294. b Die Leiste aus Illu- 
minirbuch S. 295. 


5695 


5700 


5705 
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(| Vindex, ein engel. 


Holzſchnitt: 
Ein Engel (wie nach 
V. 23 


95). 


Nun hoͤrend jetzund alle gmein, 
Faſſends zuͤ hertzen, groß vnd klein! 
Die warnung, ſo do kumbt von Gott, 
Wurd anzeigen der himmliſch bott! 
Wie lang wellend jr thorecht ſyn? 
Denckend, das dzyt lauff gſchwindt dohin! [V. 
Thuͤnd alles, was Gott wolgefallt, 
Das üch nim überfall ſyn gwallt, 
Wie jr dann jetz erfaren handt, 
Do jr ſind gſtorben alleſampt! 
Das leben jr wider empfangen; 
Deß ſond jr fürther Gott anhangen, 
Das jr entrünnen ewiger hell! 
Hoͤrend den Fürſten Michael! 

(Michael, der oͤbriſt 

Engel. 

O menſch, ſih doch hie off erdrich, 
Wie der Todt hinnimpt arm vnd rych! 


5692 Faſſendts A. 59% dan A. 570 hinnim arm A. 
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Von ſünden ſoltu gar abſton, 
So wurt Goͤttliche raach noch lon! 
Gedenck dir nit in dynem muͤt, 
5710 Das du entgangſt der hellen gluͤt, 
Es ſyg dann ſach, das dich bekehrſt 
Vnd dich in frumbkeit teglich mehrſt. 
Dorumb, ſo tracht in dynem ſinn, 
Wie du dem tüffel moͤgſt entrinnen! 
5715 Welcher hie Gottes gbott recht hellt, 
Der wurd vns englen zuͤgeſellt. 
Wachend vnd thuͤnd wie die frummen, 
Dann der lettſt tag wirdt bald kummen! 
Er wuͤrd wie ein dieb yuher ſtrychen, 
5720 Die arge welt ſchnell überſchlychen. 
Thuͤnd buͤß, thuͤnd buͤß, o lieben lütt 
Jetz in diſer gforlichen zyt! 
Suͤchend der ſeelen ſelickeyt, 
Das üch der himmel werd bereyt! 
5725 Wwer buͤß ſparen nit doͤrt hin: 
Ir finden dört ſunſt kleinen gwin! 
Gott iſt vnd blybt allwegen recht; 
Der würd auch rychten alle gſchlecht, 
Er würt mitt ſynem vorteil kummen. 
5730 All boßheit hatt über hand gnummen! 
Abfal vom glauben lyt am tag: 
Kein menſch vff erd das leügnen mag! 
Wie kan üch gott die lenge zit ſehen! 
Gedenckens nit, das es werd bſchehen! 
5735 Groß plagen werden üch vmbgeben, 
Das jr gotts ordnung widerſtreben; 
Drumb leerend Gottes groͤchtickeyt, 
So erlangend jr dſaͤlickeyt! 
5708 Gottliche A. 57 dan A. 5716 Die wurd A. 572° wellt A. 
5726 kleinem A. 
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([Alle Engel knüwend nider [V ij] 
vnd fingend diß lobgeſang. 


O Jeſu Chriſt, hilff dyner gmein, 


5740 Das ſy heilig Br Be gantz RB N 


| en Sr 
—— . u 


Du biſt die Worheit vnd das Laͤben! 


28 


Din Heiligen geyſt welſt jhnen gaͤben! ö 


Hilff ihn, du liebſter gottes Sun, 
Das ſy allzyt din willen thun! 

745 Gott Vatter, Sun vnd heilger Geyſt, 
All hilff vnd gnod du jnen leyſt! 


Lob, ehr vnd pryß ſyg Gott geſeyt, 

Jo der heilgen Dryfaltickeyt! 

Gelobt ſyg ſyn höchſter nammen! 
5750 Mir fingen von hertzen: Amen! 


Leiſte wie nach V. 2751. 


5749 hoͤchſter A. 
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(Der lettſt Beroldt. 


Holzſchnitt: V ij] 
Herold (wie nach V. 22). 


Frumm, Erſam Herren vnd wyſen, 
Wie ich ein jeden ſoll pryſen! 

Ir hand jetzund verſtanden wol, 
Wie jeder menſch ſich halten ſol, 

5755 Im alter vnd in der jugend 
Was er ſoll haben für tugend! 
Vor allen dingen loben Gott, 
Allzyt dancken ſyner wolthot; 

Dann er iſt allmaͤchtig vnd groß, 

5760 Er thut vns guͤts on zyl vnd moß! 
Den ſollen förchten alle lütt, 

Im danckbar ſyn zuͤ aller zyt 
Vnd leeren mit vonderthenickeit 
Den weg ſiner grechtickeit! 

5765 Ach menſch, ſtand ab von übermuͤt, 
Sinn vnd tracht nach dem höchſten güt. 
Dyn end, das bild dir allweg für: 
Gedenck, der todt ſyg vor der thür! 
Mitt dem muͤß ein jedes doruon, 


Der Holzschnitt fehlt A. 5757 gott A. 578 Dan A. 57% Grechti⸗ 
deit A, 5786 höchiten A. 
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5770 Muß warten, was im werd zü lon. 
Drumb menſch, wach, nimb din ſelber war, 
In frumbkeit uͤb dich immerdar! 

Gedenck gar woll alle ſtunden, 
Wie hart du gott ſygſt verbunden! 

5775 Find er dich in vgrechtickeyt: 

O weh dir, menſch, in ewickeyt! 
Von ſyner gnod wirſt verſtoſſen 

In dHell zü allen gottloſſen. 

Weeh allen, die ſolchs nit bedenden: 

5780 Dboßheit wurd man niemants ſchencken! 
Drumb denck, wie du vor gott welſt bſton, 
Wens dir wurd an ein rechnung gon! 
Din eigne ſchand muͤſtu dann tragen; 
Gott wurd nit vil nach dir frogen! [V' üij] 

5785 Douor well ons der trüw gott bwaren, 
Das wir vB rechter ban nit faren! 

Noch eins, das muͤß ich fürtragen: 
Vnſren gnaͤdigen Herren danck jagen. 
Wir ſollen ſy billich pryſen, 

5790 Das ſy vns ſo groſſe lieb bewyſen! 
Was wir doch handt an ſy begert, 
Das hand ſy vns gnedig gewerdt: 
Wie dan menglich vor augen ſicht, 
Wies vns den platz hand zuͤ gericht! 

RD Drumb Edel, Veſt, Lieb, gnedig Herren, 

Wir Burger danckend üch der ehren, 
So üwer wyßheit vns hatt thon 
Vnd vns diſe kurtzwyl zuͤ glon! 

Sotten ernſchafftig ſachen kummen, 

5500 Als dann wend wir vns auch nit ſumen, 
Wend lyb, ehr vnd güt zu üch ſetzen, 

Kein leidt lon Gſchaͤhn noch verletzen! 
5771 nims din ſelber wor A. 5772 immerdor A. 577 Vngrechtickeyt A. 


ers Ewickeyt A. 577 gnod werſt dem verſtoſſen A. 5780 Dboßhet A. 
5786 Gnedig A. dꝛes zu gelon A. 580 Ion ſchaͤhn A. 


— 
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Deß ſind getroͤſt zuͤ aller ſtundt: 

Wir wendts bewyſen mit hand vnd mundt! 
5805 Gott verlych üch ſyn gnod vnd krafft 

Vnd auch der gantzen Burgerſchafft, 

Das wir vns trüwlich zammen halten 

Vns nimmer trennen noch ſpalten! 

Der lieb Gott well vns nimmer lon, 
5810 In allen nöten by ons ſton! 

Dorzu helff vns fin heilger nammen! 

Nun ſpraͤchend „Amen“ alle ſammen! 


Dixi. 


Holzſchnitt: 
Baslerwappen (wie nach V. 5396). 


( Geſpilt in der groͤſſern Statt am 
xj. und rij tag Meymonats. 


» Der Holzschnitt und seine Unterschrift fehlen A. 
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C Anzall der i [Vol 
Perſonen 5 


R 


(Im erſten Bandell. 
Heiny Wunderfitz. 
Der erſt Heroldt. 
Vppickeyt. 
Klügheyt. 
Vngſtallt. 
Bſcheidenheyt. 
Hoffart. 

Demut. 

Bloͤdickeyt. 

10 Trüw. 
Gſundtheyt. 
Bhendickeyt. 
Stillheyt. 
Scharpffſinnickeyt. 

15 Logica. 

Tollkopff. 

Vernunfft. 

Wolgſprecht. 

Rhetorica. 

Stamler. 

Tugenthafft. 

Guͤttickeyt. 

Arbſaͤliger. 


E 


2 


E 


Die Umrahmung der Ueberschrift aus Illuminirbuch S. 3. 
» CLV A. Im erſten Actu A. ! Heiny wunderfitz A. 


| 
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45 Baſell A. 
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Argliſtiger. 

Worheyt. 

Barfuͤßer. 

Helias. 

Benedictiner. 
Eptiſſin. 

Jungs cloſterfrewlin. 
Ein andere ſchweſter. 
Prediger münch. 
Carthüſer. 

Cardinal. 

Vry. 

Bruͤder Claus von Vnderwalden 
Moſes, der groß prophet. 
Vnderwalden. 
Schwytz. 

Zürich. 

Bern. 

Lucern. 

Zug. 

Glaryß. 

Baſel. 

Fryburg. 

Solothurn. 
Schaffhuſen. 
Appentzell. 

Grotz ſchwytzer bur. 
Edelman. 

Adam. 

Vnachtſam bur. 
Hoffnung. 

Baſtart. 

Raphael, ein Engel. 
Glückhafftig. 
Fortuna. 
Vnglückſam. 

Job, der gedultig. 
Schleckmul. 
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Maͤſſickeyt. 

Belial, der obriſt Tüffel. 
Volbock, ein Tüffel. 
Schlemmer. 

Praſſer. 

Flaͤſchen zapff. 

Vier Traͤger. 
Grechtickeyt. 

Zelotes, ein Engel. 

Des todts Waͤpner. 
Der Todt. 

Bodenloß, ein Tüffel. 
Sechs clag Junkfrewlin. 


(Im andren Pandell. 
Cherubin, ein Engel. 
Michael, der obriſt Engel. 
Bekleydung. 

Vriel, ein Engel. 

Muͤſſig genger. 

Vbung. 

Zincken plaͤſer. 

Schürr den brant, ein Tüffel. 
Buſoniſt. 

Muſica. 

Petulantia. 


([Im dritten DPandell.“ 
Spyler. 
Adoleſcentia. 
Ludy Muogel. 
Fritz Beckenblümlin. 
Hely, ein gſatz Prieſter. 
Behemoth, ein Tüffel. 
Aſtaroth, ein Tüffel. 
Der ander Heroldt. 


N 2 


68 Der erſt Treger. [Der ander Treger. [Der dritt Treger. [Der 


vierd Treger A. 


4 Im andren Actu A. 77 Vekleydung A. 
taniſt A. > Im dritten Actu. 


9 Fritz becken pluͤmlin A. 


88 Lu⸗ 


87 Adoloſcentia[Ludy yſuogel A. 
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DE m andren Tag. 
Der dritt Heroldt. 


([Im vierdten Dandell. 
os Schalcks Narr. 
Diogenes. 
Ertz Narr. 
Fechtmeiſter. 
Fecht Junger. 
100 Podagricus. 
Gred Binetſch, ein Bürin. 
Rych man. 
Hans Selten rych. 
Hechtlihoh. 
105 Buren vogt. 
Vly Kogen ſtyl. 
Bodenloß, ein Tüffel. 
Seckelmeiſter. 
Doctor. 
110 Paſquillus. 
Student. 
Beanus. 
Puſil. 
Landt vogt. 
11s Die zwen diener des Landtuogts. 
Lieby. 
Gedullt. 


(Im fünfften Pandell.“ 
Seraphin, ein Engel. 
Amicitia. 

Geometria. 
Eehman. 
Arithmetica. 
Hußhalter. 
Hadermaͤtz. 


»Im vierdten Actu A. 101 Gred binetſch A. 1% Vly kogen ſtyl A. 
115 Der erſt diener des Landtuogts. [Der ander diener des Landt— 
uogts A. Im fünfften Actu A. 


12 
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125 Benignitas. 

Worheit. 

Job. 

Remle, der buͤler. 
Buͤlerin. 

Kupplerin. 

Die zwen Stattknecht. 


13 


D 


(Im ſechſten Pandell.“ 
Tobias. 
Jacobs bruͤder. 
Jacobs bruͤderin. 

5 Der Jacobs knab. 
Boos, der Bettel vogt. 
Landtſtrycher. 

Kylwyh bettler. 
Pfaffen hür. 

40 Schwangere bettlerin. 

Welſcher bettler. 

Welſch bettler kindt. 

Jud. i 

Verdroſſenheyt. 

Aſtrologus. 

Forchtſam. 

Exclamator, ein Engel. 

Vindex, ein Engel. 

Der lettſt Heroldt. 


— 
w 
E 
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a 


125—127 fehlen A. 12s Büler. 131 Der erſt Stattknecht. [Der 
ander Stattknecht A. * Im ſechſten Actu A. 13% bettel. 
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Holzſchnitt: 
| Eine Art Druderzeihen des Jakob 
Kündig: 

In den beiden obern Ecken je ein Stern, 
in der Mitte die Mondkugel. Im Hinter: 
grunde zwei Berge; an deren Fuß eine 
befeſtigte Stadt. Im Vordergrund eine 
Saule; vor dieſer ein leeres Schild. 


Getruckt zuͤ Baſel pff 
dem Nüwen platz by 
Jacob Kündig 
im Jor 1551.“ 


Statt dieses Holzschnittes hat A nochmals das grosse Basler- 
wappen (wie B nach V. 5396). „cim Jor 1551 fehlt A. 


Z 


Druckfehler und Zuſatz. 


Auf Seite 5 Zeile 5 der Anm. 1 lies Juditham ſtatt Juditbam. 


* pr „ „ 4 „ 1888-9 „ 1880-90. 
er „ 3 von unten „ 3945—48 „ 394447. 
„ 5 „ * „ 4473—77 „ 4472-76. 
5 „ 109 „ 4 von oben „ 5671—76 „ 5670 —75. 
15 n 3 „ 1 „ 5739—42 „ 5738-41. 


2 „ 12 „ Au. 19 von oben „ 5167 u. 68 „ 5166 u. 67. 
5 „ 12 von unten 1 5172 1 I 
7 7. 112 n 75 " " " 5033—66 " 503265. 


Zuſatz zu den Aumerkungen. 


Anm. zu V. 4766 (S. 299): „Eſchlymehr“ iſt das Dorf Eſchelmer 
(frz. Hachimette) bei Kayſersberg im Elſaß. 
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